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Einleitung 





Dieser 14. Band der Berliner. Griechischen Urkunden enthält ein buntes 
Allerlei. Abgesehen von der Tatsache, daß alle Texte ptolemäischen Datums 
sind, gibt es keine Gemeinsamkeiten. Teils sind die Urkunden auf Ostraka, 
teils auf Papyrus geschrieben. Der größte Teil entstammt Kartonagemumien- 
hüllen. Einige wurden im Oxyrhynchites verfaßt, andere im Herakleopolites, 
Kynopolites oder Elephantine u.a. Manche datieren ins dritte, andere ins zweite 


und wieder andere ins erste vorchristliche Jahrhundert. Die einen wurden bei - 


Ausgrabungsexpeditionen gefunden, die anderen wurden gekauft. Etliche 
wurden schon vor fünfzig Jahren aus Mumiensärgen gelöst und warteten bis 
jetzt auf den Tag ihrer Veröffentlichung, mit anderen geschah das erst kürzlich. 
Einige lagen zur Zeit der Erstellung des kanuskripts in Holland, die meisten 
jedoch in West-Berlin. Wie es dazu gekolnmen ist, wird auf den folgenden 
Seiten erörtert. 
Im Frühjahr 1975, als die Deutsche Forschungsgemeinschaft mir eine groß- 
zügige Unterstützung zur Auflösung und äventuellen Veröffentlichung der 
Mumienkartonage des Ägyptischen Museumsiin West-Berlin gewährte, habe 
ich den Bestand des Museums an Kartonage \durchgeforstet und dabei drei 
Blechkisten entdeckt, die voll schon geglätteler Papyri waren. Nach einer 
kurzen Untersuchung ihrer Inhalte wurde klar, daß die meisten belanglose 
Fragmente, daß aber manche entweder praktisch vollständige Urkunden 
oder ergänzende Teile zu schon veröffentlichten Texten waren, die weitere 
Bearbeitung lohnen würden. So konnte ich manches, was unvollständig in 
BGU VI, VIII und X publiziert worden war, durch die Einsetzung dieser 
neuen Fragmente entweder teilweise oder ganz vervollständigen (Nr. 2368, 
2384, 2386, 2388, 2393, 2395, 2396, 2398, 2399 (= P. Berol. 11803), 2423). 
Mit dabei waren auch Fragmente, die sich als neue, unabhängige Urkunden 






erwiesen (Nr. 2369, 2371, 2383, 2385, 2387, 2397, 2400, 2424, 2429). Andere . 


Papyri gehörten zu der als BGU IV 1050-1061, 1098-1209 veröffentlichten, 
aus Alexandrien und dem Herakleopolites stammenden Gruppe und werden 
in einem der nächsten BGU-Bände erscheinen. 

Die Blechkisten und ihr bisher unerforschter Inhalt sind folgendermaßen zu 
erklären: Unsere Vorgänger in der Papyrologie auf der Museumsinsel in der 
damaligen Reichshauptstadt Berlin waren von der Flut der Papyri schlicht 
überwältigt. Sie haben nur das veröffentlicht, was am vollständigsten und am 
schönsten erhalten war, und hatten keine Zeit oder Lust, mühselig die Tausende 
von Fragmenten nach sich ergänzenden Stücken zu durchsuchen. So kam es 
manchmal vor, daß dieses oder jenes Fragment in der Masse untertauchte und 
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.VI J Einleitung 


in den Kisten landete. Andere Papyri waren von vornherein zu unvollständig 
oder zu schwierig zu lesen, oder nach damaliger Auffassung zu uninteressant 
(Dorflisten, Personenregister usw.), als daß ihre Veröffentlichung in Frage ge- 
kommen wäre. Sie kamen auch in die Kisten. Von ihrem ursprünglichen Auf- 
bewahrungsort auf der Museumsinsel aus machten dann die Blechkisten wäh- 
rend der Kriegs- und Nachkriegsjahre eine kleine Odyssee durch. Zuerst 
wurden sie während des Krieges in einem Flakturm in Berlin untergebracht. 
Im März 1945 wurden sie in ein Bergwerk in Kaiserroda (Thüringen) über- 
geführt. Ein Jahr später gelangten die Kisten von dort nach Wiesbaden, 
und im September 1958 kamen sie nach West-Berlin, wo sie im Ägyptischen 
Muesum untergebracht wurden!). 

Gleich im Frühjahr 1975 fingen wir auch mit der Auflösung eines buntbemalten 
aber kopflosen Mumiensargs an. Die ganze Arbeit lag in den bewährten Händen 
des Restaurators Jürgen Hofmann, der die mühevolle Arbeit rasch und kom- 
petent durchführte. Versuche, die Auflösungsarbeit durch die Anwendung von 
Enzymen — nach dem Vorbild von ®. Wendelbo, ‚The Extraction of Papyri 
from Gesso Cartonnage‘“, Kongr. 14, 337-340 — zu beschleunigen, erwiesen 
sich als nicht sonderlich nützlich. Anscheinend handelte es sich um ein nicht 
allzuschwer zu lösendes Stück Kartonage, das ebensogut mit der herkömm- 
lichen und altbewährten Lösung von Essig und warmem Wasser auseinander- 
ging?). 


Wir konnten buchstäblich meterlange Aktenrollen lösen. Vom Inhalt her zu 


urteilen, sind die Texte alle aus dem ersten Jahrhundert v. Chr. und dem 
Herakleopolites und schließen sich somit an die in BGU VIII veröffentlichten 
Urkunden an — obwohl es nirgendwo einen direkten Zusammenhang gibt. 
Mit wenigen Ausnahmen handeln die Akten von der Landwirtschaft im Hera- 
kleopolites. Obwohl nie komplett waren die meisten lesbar, konnten also ver- 
wertet und hier veröffentlicht werden (Nr. 2370, 2374, 2428, 2432-2434, 
2436-2450). 

Im Gegensatz zu den langen Rollen sind auch viele kleine Zahlungsanweisungen 
(Nr. 2401-2416) ans Tageslicht gekommen, von denen ich schon ein paar 
(Nr. 2401, 2402) in den Blechkisten gefunden hatte. Gerade als ich mich um 
ihre Entzifferung bemühte, erschien eine ganze Sammlung von Parallel- 
anweisungen in Ancient Society 6 (1975) 79#f., „Orders for Payment from a 
Banker’s Archive“. Der Versuch, irgendwelche Beziehungen zwischen jener 
Sammlung und unserer aufzuspüren, blieb erfolglos. 


1) H. Zimmermann u.a., Die Berliner Museen, Berlin 1953, 16-18; unveröffentlichte 
Akten des Ägyptischen Museums. i 

°) In die Herstellung von Mumienhüllen in der Antike geben die folgenden zwei 
Artikel einen guten Einblick: Hugo Ibscher, „Särge aus Pappe‘, Allgem. Anzeiger f. 
Bucehbindereien 23 (1908); ©. V. A. Adams, „The Manufacture of Ancient Egyptian 
Cartonnage Cases“, The Smithsonian Journal of History 1 (1966) 55-66. Siehe an- 
sonsten J. Hofmann, Die Auflösung von Mumienkartonage. Jahrbuch Preußischer 
Kulturbesitz 13 (1976) Berlin 1977; Mahaffy, P.Petrie I, S. 9#f., 62-63 ; Montevecchi, La 
papirologia, Turin 1973, 247 ff. ; Zimmermann und Harrauer, Restauro 85 (1979) 315-319. 











‚Einleitung VII 


RR ist in diesem Band praktisch der ganze Inhalt des einen Mumiensargs 


aufgenommen worden. Übriggeblieben und nicht veröffentlicht sind einige 
fragmentarische gekritzelte Rechnungen. » 
Auffällig und überraschend war die Entdeckung, daß manche Lücken in den 


_ langen Rollen durch Fragmente aus der von H. Ibscher geglätteten und in die 


Blechkisten gesteckten Kartonage gefüllt werden konnten. Die einzig denkbare 
Schlußfolgerung ist, daß H. Ibscher den zu unserem Sarg fehlenden Kopfteil 
in den dreißiger Jahren abgeschnitten und aufgelöst hatte, daß er aber von 
einer weiteren Auflösung absah, als er nur lange Rechnungen und kleine 
ungsanweisungen darin fand. 
ren a 5. Internationalen Papyrologenkongresses, Brüssel 1938, 
932-233, berichtet H. Kortenbeutel u.a. über den demnächst erscheinenden 
zehnten Band der BGU-Reihe, der inhaltlich an den VIH. Band anschließen 
sollte und für dessen Bearbeitung die Holländerin C. E. Visser zuständig war. 
Ausnahmsweise hatte ihr W.Schubart, der damalige Leiter der Papyrus- 
sammlung, einige dieser Papyri zum Studium mit in die Niederlande gegeben. 
In den schicksalsträchtigen Wirrnissen der Jahre danach blieben die Urkunden 
mit einer Ausnahme (P. 16277 in Symbolae van Oven 116ff.; E.P. Wegener, 
Mnemosyne 3 (1947) 302ff. = SB VI 9065) unveröffentlicht im Besitz der 
Gelehrten, bis sie sie 1975 dem jetzigen Professor für Papyrologie an der 
‚Amsterdamer Universität, P. J. Sijpesteijn, anvertraute. Obwohl die Papyri 
in der Zwischenzeit von der holländischen Regierung für Kriegsbeute erklärt 
und beschlagnahmt worden waren, hat mir Dr. Sijpesteijn die Veröffentlichung 
dieser Texte in meinem Band angeboten, als sich herausstellte, daß sie 
zeitlich und örtlich mit manchen meiner Urkunden verwandt waren, da- 
mit sie nach einer Wartezeit von 40 Jahren endlich der Welt bekannt 
würden. 
Hierzu muß gesagt werden, daß nicht all die 39 jetzt im Institut für Papyrologie 
der Universität zu Amsterdam befindlichen Berliner Papyri die Veröffent- 
lichung wert sind, zumal viele nur Bruchstücke zu Urkunden sind, die in 
Ost-Berlin liegen — wie sich bei einer Durchsicht des dortigen Bestandes 
herausstellte. Es schien mir sinnvoll, hier nur die besterhaltenen Stücke zu 
edieren. Auf die Veröffentlichung der , meisten Fragmente habe ich ver- 
zichtet, in der Hoffnung, daß auch diese disjecta membra sich eines Tages 
unter demselben Dach befinden und als Ganzes veröffentlicht werden können. 
Die in diesem Band aufgenommenen „Visser-Papyri“ sind Nr. 2375, 2382, 
2389, 2390, 2419-2422, 2425, 2426, 2430, 2431. a 
An dieser Stelle möchte ich nicht nur P. J. Sijpesteijn für die Erlaubnis, in 
seinem Institut in Amsterdam die Papyri erschöpfend studieren zu dürfen 
danken, sondern auch W. Müller und G. Poethke für die Erlaubnis in Ost-Berlin 
nach verwandten Texten suchen zu dürfen. 
Dies sind also die drei Hauptquellen der hier veröffentlichten Papyri. Hinzu 
kommen einzelne Stücke aus den verschiedensten Quellen, die näher erläutert 
zu werden verdienen. 
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VIIL Einleitung 


Im Winter 1976-1977 haben wir die Bearbeitung eines zweiten Mumiensargs 
in Angriff genommen. Im Gegensatz zu den Urkunden des ersten Sargs stamm- 
ten sie mit einer Ausnahme alle aus der Regierungszeit des Augustus. Es 
erschien mir zweckmäßig, die eine Ausnahme-Urkunde (Nr. 2376-2377) in 
diesem Band mitaufzunehmen und die übrigen zusammen mit den inter- 
essantesten Fragmenten augusteischer Zeit aus den Blechkisten für einen 
separaten Band aufzuheben. 

Zusätzlich stammen manche Papyri aus Probeauflösungen kleinerer Sarg- 
fragmente, die in den sechziger und siebziger Jahren durch J. Hofmann und 
seinen Vorgänger, M. Brzyski, erfolgten (Nr. 2372, 2373, 2380, 2391, 2392, 
2427, 2435). 

Nichtkartonage-Papyri sind zwei aus Elephantine, die während der Aus- 
grabungen von F. Zucker im November 1907 entdeckt worden sind (Nr. 2378, 
2418) und fünf, deren Herkunft ungewiß ist, die aber scheinbar keiner Kar- 
tonage entstammen (Nr. 2367, 2373, 2379, 2381, 2417). 

Das eine Ostrakon (Nr. 2451) wurde im Sommer 1976 im Magazin des Museums 
für Völkerkunde in Berlin-Dahlem bei Aufräumungsarbeiten gefunden zu- 
sammen mit einem anderen, das schon als BGU VI 13423) publiziert worden ist. 
Zusammengenommen mit den anderen hier veröffentlichten Ostraka machen 
sie den ganzen Bestand ptolemäischer Ostraka des Ägyptischen Museums in 
West-Berlin aus. Die römischen werden in einem der nächsten BGU-Bände 
erscheinen. 

Vier der hier vorgelegten Papyri sind Teil meiner Dissertation: Nr. 2373, 
2378, 2379, 2418. Somit ist abgesehen von zwei byzantinischen Urkunden 
(P. Berol. 21736, 21894) der ganze Inhalt der Dissertation neu bearbeitet in 
der BGU-Reihe zugänglich 2). 

An Literarischem ist bis jetzt wenig zutage gekommen. Aus dem von Ibscher 
gelösten Bestand kam eine astronomische Tafel, die in ZPE 20 (1976) 117-118 
erschien. Ein magischer Text, ein Demosthenes-Fragment und eine griechisch- 
lateinische Wörterliste sind aus dem zweiten Sarg im Frühling 1977 aus- 
gewickelt worden. Der Zaubertext ist in ZPE 33 (1979) 261ff. erschienen. Die 
Wörterliste und das Demosthenes-Fragment sind in Proceedings of the 16th 
International Congress of Papyrology veröffentlicht. 

Die Textgestaltung dieses Bandes entspricht der des vorigen (s. BGU XIII 
Preface). Wenn nicht anders erwähnt, sind alle Daten v. Chr. 

An dieser Stelle möchte ich danken: Jürgen Hofmann, Papyrusrestaurator im 
Ägyptischen Museum, für seinen Einsatz bei der Auflösung, Reinigung, Glät- 
tung und Verglasung der Papyri aus den Mumiensärgen; Jürgen Liepe und 
Ingrid Geske, die Photos von den Papyri herstellten; Karl-Theodor Zauzich, 


der mich beriet, wo es um Demotisches®) ging; Herwig Maehler, John Shelton, 


.„). Die vierte Zeile dieses Ostrakons trotzt nach wie vor jeglichem Versuch, sie zu deuten. 


A) Die übrigen sind in BGU XIII zu finden- Nr. 2211, 2213, 2215, 2220, 2229, 2234, 


„2244, 2251, 2299, 2332-2334, 2339, 2357. 


= Nr. 2878, 2891, 2456. 
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Willy Clarysse, Rolf Krauss und vor allem Petra Zeschke-Buchrucker, die das 
Manuskript entweder teilweise oder ganz durchlasen und mich vor manchen 
Fehlern sowohl inhaltlicher als auch sprachlicher Art bewahrten; den Setzern 
und Druckern der Firma Hubert& Co., Göttingen, die auf bewährte Weise 
ihre Kunst ausübten, um aus einem schwierigen Manuskript ein lesbares Buch 
zu machen. Mein Dank gilt auch der Deutschen Forschungsgemeinschaft, die 
meine Forschungsarbeit ermöglichte. 


West-Berlin, 1979 Wm. Brashear 
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Abkürzungsverzeichnis 


I. Papyri und Ostraka 


Die in diesem Band verwendeten Abkürzungen entsprechen im wesentlichen denen der 
in The. Bulletin of the American Society of Papyrologists 11 (1974) veröffentlichten 
Liste. Hinzu kommen: 


Dikaiomata Dikaiomata. Auszüge aus alexandrinischen Gesetzen und 
Verordnungen in einem Papyrus des philologischen Seminars 
in der Universität Halle (P. Hal. 1), Berlin 1913. 

P. dem. Loeb Wilhelm Spiegelberg, Die demotischen Papyri Loeb, 


München 1931 
O. Amstel. R. Bagnall, P. Sijpesteijn, K. Worp, Ostraka in Amsterdam 
Collections, Zutphen 1976 
M. Lichtheim, Demotice Ostraca from Medinet Habu, 
Chicago 1957 


Lichtheim, Ostraca 


II. Zeitschriften und Reihen 


Die Abkürzungen entsprechen denen der in Liddell-Scott-Jones, A Greek-English Lexicon, 
9th edition, Oxford 1940, xlv und Supplement, Oxford 1968, xi veröffentlichen Listen. 
Hinzu kommen: j 


Anc. Soc. Ancient Society, 1970ff. 

APF Archiv für Papyrusforschung, 1901 ff. 

ARW Archiv für Religionswissenschaft, 1898ff. 

BASP The Bulletin of the American Society of Papyrologists, 
1963 ff. 

BL Berichtigungsliste der griechischen Papyrusurkunden aus 
Ägypten, Berlin-Leipzig, 1922ff. 

CdE . Chronique d’Egypte, 1925ff. 

Enchoria Enchoria. Zeitschrift für Demotistik und Koptologie, 1971ff. 

Et. de Pap. Etudes de Papyrologie, 1932ff. 

GRBS Greek, Roman and Byzantine Studies, 1960ff. 

MB L : Münchener Beiträge zur Papyrusforschung, 1915ff. 

MDIK Mitteilungen des Deutschen Archäologischen Instituts, Abt. 
Kairo, 1930ff. 

MIFAO Me&moires de l’Institut Frangais d’Archeologie Orientale du 
Caire, 1906Fff. j 

MIO Mitteilungen des Instituts für Orientforschung, 1953ff. 

RE Pauly-Wissowa, Realencyclopädie der Klassischen Alter- 
tumswissenschaft. 

Stud. Hell. Studia Hellenistica, 1942ff. 


SZ Roman. Abt. Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte, 


Romanistische Abteilung, 1880ff. 
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Nr. 2367 Fragment eines Gesetzes 


P. 25301 Alexandrien? 
12,5x 13,5 cm spätes 3. Jh. 


Linker Rand 0,8 cm. Die nach links gerückten Zeilenanfänge (Z.4, 13, 17) 


‚setzen direkt auf der Kante an. Der dunkelbraune Papyrus ist an drei Seiten 


abgebrochen; unbestimmbar ist wieviel oben und unten verlorenging. 
Die Schrift ist vergleichbar mit C. Roberts, Greek Literary Hands, Oxford 
1956, Taf. 5b. Sie ist aber feiner und eleganter. Demnach kann man sie dem 


späten 3. Jh. v.Chr. zuordnen. Vier Paragraphoi und drei Ektheseis kenn- 


zeichnen die verschiedenen Verordnungen; bei einer Paragraphos fällt die 
Ekthesis aus (Z. 11), vielleicht weil die Z. 11-12 als Unterteilung zu 4ff. be- 


 trachtet worden sind. Rückseite leer. 


Eine vollständige und drei fragmentarische Verordnungen über die Ausstellung 


von Darlehensurkunden enthält dieses Bruchstück. Nur die zweite (Z. 4-12) 
läßt sich anhand einer Parallelformulierung in einem Hamburger Papyrus voll- 
ständig ergänzen. Von der dritten (Z. 13-16) ist so viel erhalten, daß man 
ersehen kann, daß es sich um die Siegelung des Darlehensvertrags handelt. 


Von der vierten sind nur einige Wörter übrig, die vielleicht Unregelmäßigkeiten 


_ oder Ausnahmezustände bei der Urkundenversiegelung zum Inhalt hatten. 
Von der ersten Verordnung ist ein einziges Wort erhalten geblieben. 


Der am besten erhaltene Teil (Z. 4-12) regelt die Nomenklatur der Vertrags- 


parteien und wiederholt beinahe wortgetreu P. Hamb. II 168.5-10. Dieselben 


Regeln, die die Personalangaben in Gerichtsverhandlungen bestimmten, galten 
also auch für private Darlehensverträge. Wann diese Praxis entstanden bzw. 
Vorschrift geworden ist, lassen die spärlichen Hinweise aus dem 3. Jh. v.Chr. 
nicht mehr erkennen. Uebel, Kleruchen 12 Anm. 1 führt die wenigen verfüg- 
baren Daten auf. Demnach wäre eins in den 70er Jahren des 3. Jh.s am wahr- 
scheinlichsten. Daß der Berliner Papyrus aus dieser Zeit stammt, ist nicht 
von vornherein zu verneinen, er könnte aber eine Kopie sein, die ein paar 


Jahrzehnte später angefertigt worden ist. 
Aus der Tatsache, daß sich dieses Fragment ausschließlich mit Darlehens- 


verträgen befaßt, daß aber auch andere Vertragstypen sowie Gerichtsurkunden 
und Testamente der Zeit nach 282 festgesetzte Formen der Personalangaben 


(Uebel, Kleruchen 12!)) und der Siegelung aufweisen, kann man folgern, daß 
die vollständige Verordnung ein ebenso ausführliches Kapitel über jeden son- 


stigen Privatvertragstyp gehabt haben muß. Die Normen für Gerichts- 


_ urkunden werden in P.Hamb. II 168 geregelt, bislang ist eine Regelung 


1) Zitiert in 23883. 3-5 Anm, 


1 Brashear, Ptolemäische Urkunden 








AERN 2- . 2367 
I. Be, bezüglich der Personalangaben in Testamenten unbekannt. Wir haben also 


in diesem Bruchstück ein seltenes Beispiel ptolemäischer Gesetzgebung, deren 
praktische Auswirkung sich in zeitgenössischen Urkunden (z.B. 2393-2396) 


2 I widerspiegelt. 
[ IL 
ovrl... . Earl: --1-L.« ll 
ling avyygapis' 
ne ob d& dawellovres xal ol davsılöuelvoı Zotwoar yoa-] 
“ 5 Yöuevoı eis TN.ovyyoapıv' ol uev Ev T@ı orgarı-] 
Ele @TıRdı Terayuevor Anoypapeodw[oav ds Te] 
77 pre naroldas Eavrav xal EE @v Av rayludrwv &or] 
L »al sg äv Eywaw Enıpogds' [o]i d& noAiralı roög Te] 
L narepas xal Tods Önuovs‘ Eav de xal Ev [@ı oroa-] 
10 TUwrırdu dor xal Ta raynara al rag [Ersupoods‘] 
“ Bulk ol d& &AA[oı] Todg re narepag xal tag mar[oeidas xai] 
by Ev ÖL Av yEvaı Bow" 
$ Bi apeayılodwoav d&.0l ve Öaveilovres xai ol [daveıLd-] 
ge. yevoi zal ol Evyvoı xai ol udgruges | ] 
F 15 zw en eis row Er +19 1 
: yaprögwr ....av pvlaoosıo [ +19 1 
& ! iv 6° Enndvaynes davelln Tıs ueral ogpayı-] 
; Br Cerw »[ara ta yleyoauusva tiv olvyyoaprv 1 
Pac opeayıöl. .1-[ ] 
r 
= f 4-5 ol ö& Öaveilovres ... .[yoalpdusvoı eis tiv co. = P.Hamb. II 168. 5: dnoygapsodwoar 
«i j td te övöuara [adr]&v. Dieser Papyrus bringt zunächst allgemein, was in den folgenden 
, Zeilen detailliert erläutert wird — also eine Überschrift zu den in Z. 5-12 angegebenen 
En). Regeln. 


5-12 Ergänzt nach P. Hamb. II 168. 5-10. Vgl. P. Hal. 1. 245£.: [oi ö& raulaı xarayga]- 
Ybrrwoav Täs bväg ward Önuovs xal ara [poarolas Eni To uEv Tod] dnodousvov önuoı 
nu Eyyodgovres noitou u[Ev tod dnodouelvov Tö övona nargıaozi xal Önuov, Ensıra [de Tod 
y , ngiauevov] zard radra xri. (nach Seidl, Ptol. Rechtsgesch. 8); P. Rev. Laws (= Wilcken, 
‚ Chrest. 258 = SB Bh. 1) 7, 3-4; SB V 8008. 20. Siehe im allg. hierzu Uebel, Kleruchen 
11-12; H. Vocke im Kommentar zu P. Hamb. IL 168; Fraser, Ptol. Alexandria IL 
131, die alle versuchen, die in diesen Zeilen bezeichneten Bevölkerungsgruppen zu 

2 identifizieren. 
f 5-6 oi uEv Ev Töı orgarılwrixdı rerayusvo = P. Hamb. Il 168. 5: [oi ue orgauoraı. 
‚“ 8 Enıpogds: H. Vocke in P. Hamb. II 168. 7 Anm. hielt es für „die übliche Bezeichnung 


der Lehensgaben des Königs an die Soldaten‘. El-Abbadi, JEA 48 (1962) 110 versteht 


hehe -« eher die Soldklassen mehr nach Rangordnungen BEBRt, Uebel, Kleruchen 12 
Yi pflichtet ihm ber. 








2367-2368 3. 


12 Yves: Laut P. Hamb. II 168. 10 Anm. mit Bezug auf Herodot II 164 der Stand oder 


Berufsgruppe. So findet man in den Papyri für die Ägypter Namen, Vatersnamen, 
Herkunft und Beruf (z.B. BGU VI 1264. 10: "Q[ow]ı vacat O&vpvyxirm: iegodadiwı; 8. 
2394. 7 Anm.). Für Frauen und die nicht im Militärdienst stehenden Kleruchensöhne 
vertritt der Begriff ing Enıyovjs die Angabe des yevos (Uebel, a.O. 12). 

13-16 Beide Kontrahenten sowie ihre Bürgen und die Zeugen, von denen einer Urkunden- 
hüter war, hatten die Urkunde zu versiegeln. Versiegelte Verträge aus dem 4. und 
3. Jh. v. Chr. sind in der Einleitung zu P. Eleph. beschrieben; solche aus dem 2. Jh. 
in P. Rein. 20 und P. Tebt. I 104 Einl. Siehe im allg. M. Pieper, Aegyptus 14 (1934) 
245-252; Wenger, RE II A, 2, s.v. Signum, Kol. 2378ff.; Ibscher, APF 5 (1913) 
192£.; Wileken, APF 5 (1913) 202f., 6 (1920) 388. 


14 Zuvor: Die Verordnung, daß auch die Bürgen die Urkunde zu versiegeln ne, geriet 


anscheinend ziemlich schnell in Vergessenheit oder war nur örtlich gültig, denn 
soweit ich das Material kontrolliert habe, gibt es bis jetzt keinen Darlehensvertrag, 
der die Siegelung eines Bürgen aufweist. Es findet sich nicht einmal die Unterschrift 
eines Bürgen, auch wenn einer in dem Vertrag vorkommt. Zu Bürgen s. Seidl, Ptol. 
Rechtsgesch. 160; Van Soest, ETTYH; de Cenival, Cautionnements. 


15-16 els z@v ... nagrögor ... gvAacoeıw: Einer der Zeugen war Urkundenhüter (Syn- 


graphophylax). Daß diese Worte so aufzufassen sind, teilte mir W. Clarysse brieflich 
mit. 

17-18 Falls später (zera[) etwas zwischen den Vertragspartnern neu geregelt wird, muß 
der Vertrag geöffnet, geändert und neu versiegelt werden — den vorigen Anweisungen 
entsprechend (oppayıldldrw x[ard ra yleyeauueva xTA.). ; 


Übersetzung (Z. 4ff.): „Sowohl die Gläubiger wie auch die Schuldner (sind) 
in dem Vertrag aufzuzeichnen: Die Soldaten haben ihr Heimatland, ihre 
Truppeneinheit und ihre Soldklasse anzugeben. Die Stadtbürger aber müssen 


‚ihren Vatersnamen und die Volkszugehörigkeit nennen; wenn sie im Heeres- 


dienst sind, auch die Truppeneinheit und (die Soldklasse). Die anderen (müssen) 
ihren Vatersnamen, ihre Herkunft und Berufsgruppe angeben.“ 

„Sowohl die Gläubiger wie auch die Schuldner, die Bürgen und die Zeugen . 
haben'den Vertrag zu versiegeln . 


Nr. 2368 Anweisung 


P. 25178 f Herakleopolites 
23x15cm 23. August 63 


Ränder: oben 5 em, unten 2,3 cm. Der hellbraune Papyrus ist rechts und links 
abgebrochen und die Schrift an verschiedenen Stellen fast gänzlich abgerieben. 
Dieses Fragment vervollständigt die dritte Kolumne von BGU VIII 1743, 
eine Anweisung, an jemanden, den Flußwächtern 20 Kupfertalente zu bezahlen. 
Der Inhalt wird kurz besprochen von W. Kunkel, „Verwaltungsakten aus 
spätptolemäischer Zeit“, APF 8 (1927) 188-189. j 

Die verschiedenen Hände, die die vorliegende Urkunde geschrieben haben, 
sind von Kunkel a.0. 172-173 unterschieden worden. Seiner Darstellung ent- 


j) 


1* 








4 2368 


spricht die Bezeichnung der Hände 2, 6 und 8 im vorliegenden Fragment. 
Wie Kunkel a.0. 173 zugibt, besteht zwischen Hd. 8 und 9 keineswegs ein 
klarer Unterschied, und ich bin nicht imstande, hier Z. 10 einer anderen Hand 
zuzuweisen als Z. 11-13. 

Die unterstrichenen Partien liegen heute in Ost-Berlin und sind als BGU VIII 
1743 veröffentlicht worden. Kartonage. 


@.Hd).[ ] 

xonudrıoov avverigr&ikovrog Ilavioxov 
tod BaoıAıxod yoauuar&ws Tols änorerayu£vors 
log wii TInonası Tav vara norauov [dom] 

5 [norajuopdhakı dno röv r.v| ] 
[ Jvrielouelwov .. .[ ] - 
xarrod (tdAavra) x (ylv.) (tdA.) # wal odu(ßoAa) ai Aplriouu(ßoia) 

noimoaı] 
noög adrods ws nad (xeı)' 
(tous) ın Meoo[e}} [x 


10 (8. Hd.) Tois yolauuaredcı) 
(Ztovs) ın Me(ooon) x” 
Hoo( ) Perdc(tov) 
(&tovg) ın Me(ooon) x” 
(6. Hd.) toic &x Tod olxov ic Pno( ) 


15 Rückseite: (2. Hd.)” Ilavioxwı 


2 Havioxov: königlicher Schreiber im Jahre 64/63 (PPt I 458). 

4 nlods zii Tnenoeı: Vgl. BGU IV 1061. 9: 77» dnoterayuernv noös TA Tnonoe .. 
ywaixa; BGU VIII 1743. 17-18, wo ich lese roig dno[r]eraynevors neös tlfı] Tnonaeı. 
(Erlaubnis diesen Papyrus zu studieren, verdanke ich G. Poethke). 

5 [nora]uopvhatı: Zusätzlich zu den drei von LSJ Supplement zitierten Belegen kommen 
BGU VIII 1743.19, 1784. 3,4, 9; XIV Ind. VII A s.v.; P.Oxy. XLIV 3184a. 21 
hinzu. In römischen Buchstaben transkribiert kommt das Wort in P. Gen. Lat. 1 = 
CPL 106 IT D, 4 (potamofulax) vor. P. Lugd.-Bat. XII, S. 13 enthält einen kurzen 
Umriß ihrer Aufgaben im Vergleich zu denen der anderen Flußwächter. Vgl. N. Lewis, 
BASP 14 (1977) 152. 

10ff. Zu diesen Randvermerken s. Kunkel a.O. 173ff. 

12 Hoa( ) Yevdultov): Dies wird in BGU VIII verschieden gelesen und transkribiert: 
1745. 6: HoaxAesoöc(ew) und in der Anmerkung ITagax...dw( ); dasselbe in 1749.19, 
1751. 16 (s. Kunkel, a.O. 174). Textiproben gibt die Tafel am Ende von BGU VII. 
Was auf dem Papyrus zu sehen ist, ist eine gekurvte Linie von oben links nach unten 
rechts, die kurz wieder nach oben schwingt, bevor sie in Rho übergeht — ‘oder als 
Ganzes Eta-Rho sein könnte. Eta wird manchmal sehr stilisiert in spätptolemäischen 
Urkunden geschrieben — s. 2440. 17: Hoa-. Vor dem Psi ist ein Hakenalpha, durch 
dessen Horizontalstrich ein Vertikalstrich geht, um das Psi zu formen. Theta und 
Omega stehen außer Zweifel. Was dazwischen fällt, könnte man verschieden deuten. 

14 Bno(aglov)?: kaum B(aoıkioo)ns. 
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Nr. 2369 Zwei Anweisungen 


P. 25177 Herakleopolites 


13. Dezember 57 


Ränder: Kol. I oben 4,8 cm, links 3 cm, rechts 1 cm. Kol. II oben 4,3 cm. 
Der hellbraune Papyrus besteht aus zwei aufeinandergeklebten Blättern und 
ist, soweit erhalten, in gutem Zustand. Unten aber ist er abgeschnitten, so 
daß der größte Teil der Urkunden fehlt. Kartonage. 

Paniskos, der Stratege des Herakleopolites, sendet Heliodoros, dem könig- 
lichen Schreiber, zwei Kopien von Anweisungen an den Sitologen Herakleides, 
Getreide auszugeben. Von den Anweisungen selbst ist nur der Anfang der 
zweiten noch kenntlich (Z. 6-7). Trotzdem von Interesse ist das Fragment 
wegen der neuen Information über die Laufbahn des Heliodoros, schon als 


'Stratege aus BGU VIII bekannt, aber hier als königlicher Schreiber tätig. 


Ansonsten ist es einer der wenigen Papyri, die uns aus der Regierungszeit von 
Berenike IV. überliefert sind, vorausgesetzt, daß die Lesung der Jahreszahl 
stimmt (s. Z.2 Anm.). 

Zum Urkundentyp s. P. Handrock, Dienstliche Weisungen in den Papyri der 
Ptolemäerzeit, Diss. Köln, 1967. 


Kol.1 
ITaviox[os] HAlıo]öoew: xaigeır“ Tod noös Hoaxieiönv Tov 
ortoAdy[ov] xenuatiouod Avriygapor Öndxerraı" Eopw(0o)‘ (Erovs) P Kouay 9 


Kol. 
Ilavioxos Hiıödcpwi gatgeıy" [T0]ö reös 
Hoaxielönv Tov orroAdyov yonuarıouod 


5 ävriypapor Öndxertar [&]leowol[o‘ (Zrovs) . Monat, Tag] 


Hoaxksiönı uErenooV [ovveriot&ikovrog] 
Hiwöogov tod Bacıkıroö yoauuare[los 


el. 


Rückseite: — no(ös) HAıs[6woov 


1 Haviox[os]: Zweifellos der Stratege des Herakleopolites, der von 61/60 bis 51/50 v.Chr. 
bezeugt ist (PPt I 295). Siehe zur Chronologie dieser Epoche T. Skeat, The Beigns 
of the Ptolemies, MB 39, 38-39; Peremans und Van ’t Dack, ‚Notes concernant PSI 
VIII 969°“, Eos 48. 2 (1956) 122-123; Bengtson, Strategie, MB 36, 214-215. 
HMıoJödgwi: Als Stratege ist ein Heliodoros bezeugt vor dem 1. November 50/49 
(PPt I 258). Sehr wahrscheinlich war er Nachfolger des Paniskos und derselbe Helio- 
doros, der hier als königlicher Schreiber fungiert. Der Aufstieg vom königlichen 


, 
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Schreiber zum Strategen ist im ptolemäischen Ägypten ungewöhnlich und ohne 


Präzedenz. Zur römischen Zeit war er jedoch häufig. Siehe N. Hohlwein, Le stratöge 
du nome, Brüssel 1969, 53-54. 
Houxksiönv: Er begegnet als Sitologe im Herakleopolites schon um 64/63 (PPt I 1374). 
2 (&tovc) ß: Die Jahreszahl könnte als Beta oder Kappa gelesen werden, und beide 
kämen hier in Frage, denn Paniskos der Stratege ist, wenn schon noch nicht direkt 
für das 20. Jahr (= 62/61), immerhin für das 21. Jahr (= 61/60) des Ptolemaios X. 
in BGU VIII 1814 wie auch für das 2. Jahr (= 57/56) der Berenike IV. in BGU VIII 
1821 (neu datiert von Skeat, MB 39, 39) belegt. Obwohl das einzige andere Beta zu 
beschädigt ist, als daß es zum Vergleich herangezogen werden könnte, neige ich dazu, 
hier Beta vorzuziehen, weil Kappa von dieser Hand sonst ganz anders geschrieben 
worden ist. 


Übersetzung: „Paniskos grüßt Heliodoros. Eine Kopie der an den Sitologen 
Herakleides (gerichteten) Urkunde ist unten angefügt. Leb’ wohl. Im 2. Jahr, 
am 9. Choiach“. 

„Paniskos grüßt Heliodoros. Eine Kopie der an den Sitologen Herakleides 
(gerichteten) Urkunde ist unten angefügt. Leb’ wohl. (Im -ten Jahr, Tag, 
Monat). An Herakleides. (Mit der Zustimmung) des königlichen Schreibers 
Heliodoros, miß aus...“ 


Nr. 2370 Bericht über Steuerrückstände 


P. 25226 j Herakleopolites 
31x 66,5 cm nach 84/83 


Ränder: oben 5-5,5 cm, links 3,5 cm, unten 4,5-5 cm. Zwischenräume 1,5- 
3cm. Die Urkunde besteht aus einem großen Blatt und drei kleineren Frag- 
menten. Der obere Teil des Blattes ist während der Restaurierung gebleicht 
worden, um eine bessere Lesbarkeit zu erzielen. Trotzdem ist die kleine, 
zierliche Schrift vielerorts so verwaschen und abgerieben, daß ihre Entzif- 
ferung sehr schwierig war. Auf der Rückseite ist 2433. Kartonage. 

In Z.20 und 70 kommt das 34. Jahr und in Z.50 das 33. Jahr eines unge- 
nannten Herrschers vor. Die Ptolemäer, die in Frage kommen, sind Ptolemaios 
VI. Philometor (Jahr 34 = 148/7), Ptolemaios VIII. Euergetes II. (Jahr 34 — 
137/6) und Ptolemaios IX. Soter II. (Jahr 34 — 84/3). Weil andere Urkunden 
aus demselben Sarg in die Regierungszeit des Ptolemaios IX. Soter II. datiert 
sind (s. 2374, 2401-16 Einl.), werden diese Akten derselben Zeit zuzuschreiben 
sein. 

Diese lange Rolle ist nur ein Fragment des Ganzen. Wieviel vor und nach den 
erhaltenen Spalten fehlt, ist ungewiß. Die vier auf diesem Papyrus befindlichen 
Kolumnen enthalten einen Bericht über Steuerrückstände verschiedener To- 
parchien des Herakleopolites. Wieviel von jeder noch aussteht, wird genau 
nach Steuern und (seltener) Dörfern aufgezählt und zu einem bestimmten 
Zeitpunkt verlangt. Was geschehen wird, falls ein Dorf oder eine Toparchie 
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für die Summe nicht aufkommt, steht nicht im überlieferten Teil des Papyrus, 
es sei denn, daß die Zusätze in Z. 5 als Strafe gedacht sind. (8. Wilcken, Ostr. 
1 562, wo Fälle zitiert werden, in denen Strafgelder auferlegt worden sind.) 
Für uns interessanter als die bloßen Zahlen der ausstehenden Steuergelder 
sind die kleinen Absätze, die zwischendurch Hinweise auf die Ursachen der 
Zahlungsrückstände geben: Landflucht, Unruhe, Hungersnöte u. v. a. werden 
als Gründe angegeben. Leider lassen sich diese spärlichen Hinweise nicht durch 
die bisher bekannte Historie belegen. 

Die Urkunde zeigt folgendes Schema: Die erste Zeile enthält die Gesamtsumme 
der vorhergehenden (verlorenen) Eintragungen. Nach einem Freiraum folgt 
die Aufzählung der fälligen Steuern aus verschiedenen Toparchien des herakleo- 
politischen Gaus. Der Abschnitt für die Peri-Polin-Toparchie fängt mit einem 
Absatz an, dessen Bedeutung nicht klar ist, da vieles verlorengegangen ist. 
Immerhin erfährt man, daß die von beschlagnahmten Gütern einzutreibenden 
Summen vom Dorf Nois immer noch ausstehen. Vielleicht weil dem Dorf in 
guten Zeiten das Letzte abgepreßt werden konnte — wie man in Z. 7-9 liest. 
Darauf folgen die Abschnitte für die Peri-Tilothin-Toparchie (Z. 16-25), die 
Untere Toparchie (Z. 26-27) und die Endsumme für diese drei Toparchien 
(Z. 28). In zwei Raten über acht Monate dürfen die säumigen Toparchien die 
ausstehenden Steuern bezahlen. Von einem Dorf werden noch Beträge von 


zwei Steuern erwartet, die auch innerhalb einer Frist von vier Monaten zu 


bezahlen sind (Z. 29-36). 

In Z. 37-67 geht es um die Toparchie von Agema und die Gründe für die 
Defizite aus diesem Gebiet. Unruhen (Z. 40), die den ganzen Gau ergriffen, 
Landflucht (Z.41) und Zerstörung (Z. 45) haben dazu beigetragen, daß die 
nötigen Beträge an Steuern aus dieser Toparchie nicht eingebracht worden 
sind. 

Die vierte Kolumne ist in sehr schlechtem Zustand; sie ist rechts abgerissen 
und stellenweise abgerieben. Aus den ersten drei Zeilen wird ersichtlich, daß 
von der auferlegten Summe von über 34 Talenten noch etwas (fehlt in Z. 55) 
einzutreiben ist, und zwar von bestimmten Steuern (Z. 60-66). In jeder Ein- 
tragung wird zuerst der Steuerbetrag angegeben, der eingetrieben werden soll, 
und daneben die noch fällige Summe. Im ganzen stehen noch 18 Tal. 4130 Dr. 
aus (Z. 67). (In Z.55 Anm. wird eine andere Interpretation erwogen.) 

Nach einem größeren Abstand folgen fünf Halbzeilen, in denen die Rede von 
Synegorikon-Schulden ist. Bevor der Papyrus endgültig abbricht, erfährt 
man noch, daß es unmöglich ist, die Steuer an den Gau zu bezahlen — die 
Begründung ist verlorengegangen. . 
Auch in diesen spärlichen Resten eines offiziellen Berichtes spiegeln sich die 
düsteren Zustände im Herakleopolites unter den letzten Ptolemäern, die man 
schon aus BGU VIII kennt (s. W. Müller, „Bemerkungen zu den spätptolemäi- 
schen Papyri der Berliner Sammlung“, Kongr. 9, 183ff.). Unter den Um- 
ständen war es kein Wunder, daß Steuerrückstände entstanden und zu Be- 


richten wie dem vorliegenden Anlaß gaben. 
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Der Berichterstatter scheint ein barmherziger Mensch gewesen zu sein. Denn 
nach der Aufzählung der Katastrophen, die die Agema-Toparchie befallen 


"haben, plädiert er für Steuernachlässe und Subventionierung der Bauern, die 


nicht das Weite gesucht haben und auf deren Schultern die Steuerbürde jetzt 


schwerer denn je lastet. Eine ähnliche Situation in römischer Zeit bespricht 


S. Kambitsis, CdE 50 (1976) 130ff. 
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Kol. I 


yiveraı va noolx]eiusva (TEAavra) DE Erıs 


xal ind Tov noös rao.|[....].T[ j 

& yoayeı dıwodaı önd TÜV Önoyeypaunevov uegudagg@v 
IIeoi II{6A]ıv‘ [&]eoaniovog‘ 

& önkoi n.el. . wg nooodyeodaı Eni aoung Nweog 
Evena Tod nat’ Eros dvalalu]ßavoutvov under 
diayoapeodaı' |. .] Ts dE anung eüdnvovong 

xara odEvog nAeiw TÜV Eni Tg nodoewg 

EE ÖuoAdyov Enibedeyusvoy Öno TodToV 

ol +12 ]ndvrwv Tonwv Tod vouod 


[ ]. . ö& Toö öpeulnularos 
[ 1.Tog al evexx.[ 
[ EN ] medeoeodaı [ 
[ ] (164.) a B 
oxvreov ..[+5 ]- orrorowöv Äwoe (yiv.) (tdA.) B .oe 
IIeoi TılA@ ww‘ AAs£dvöpov' 
[- .] Tiißdews (t41.) B Bx 
Kol. II 
Balavelwv Tolens (edi.) ß Ad 


ybe & deifv} nodooeodaı dia To un Erökyeodaı 
ind av Ev ÖuoAöoywı nodosı &v T@L Ad (Erei) 
naraAsioyıousvov Öıaneoeip Ti TO TE 

öpeiimua ÖAlov navreiög eva xal Evöeyeodau 


inarndnval (tER.) 6 Äpx 
Ilesvnaoßötewg olvov TeAovg (14.) B 

yiveraı Tod TONOV (TdA.) G Agple ] 
xdro ronapxlas' ’Iuoddov‘ 

Enwylwv PAaHEyoV (T#A.) B 

yivovraı vouod do (164.) ıBß AAoe 


[r]a Erıßaiovra vi ano Owöd Eng Koray (Terpa)un(voı) 
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yaRrod (td2.) 5 ÄyE 
»al vis amd Tößı Eos Dapuoodfı] (x4A.) d ÄyE 
yiveraı (144.) n I’rx 
„ai moös vrv And Tößı Ews Dapuoödı (Terod)un(vor) 
onvreav ITsevosudeus (TdA.) a 

Kol. III 
Bakaveiwov y I'yoe ylveraı (T44.) a yoe 
yiveraı (144.) ı Äge 


Aynuarog' & yodyeı Epeiindodaı noös aoumv 
Arıräw Ep’ üv Daufv öv oixovduov 7... .[.]de 
Toög naroıxoövrag [E]Eaodernxevar xapır vis 
eneihngvlag röv voluov] Ausıklas' di NV altiav 
todg wAeiorovg Ennelxw]onxevau eis Er&povs 


Tonovg oög Töv t[oTe] Eodulel)p[or .. .].oıouov 

tovg ÖE xai od un &nel +5 -v]ras derodau ÖnoAnyeos 
»ai Enoxfis Ei noAda Exy]l. .Jo»[ +5 ]... de rovöl. ] 
and xarapdopäs övlrjas xal tao.[.]...ews de.... 


eig TEAog Eykıneiv Eneoxnaevar Evena Ö& Tod 


AnoAAicvıov Töv nö abr[oö oö]öev Toıwöro veoıray- 


xEvaı Ev rois Ewg Koax [xeö]voıs‘ EE öuoAoyov de 


Erii tiv modoeswg | + 16 


] 769 aitoduevov 


oixovduov ra orader[ra] xeydaiara ara ta &v raı Ay (Erei) 
ayninpderra xai draygalp]lerra underös nieio [ro]ö 
noo0aydevros nadwms zal E[E AA]Awv zwu@v Eyeydveı‘ 


Kol. IV 


eds [710 un edonlorldoyiav zaraleı.[ +5 ] 
tiderau Ev Tois napı Ta Ex TiG awung 


noaxdnoouevorg 


ra EpeiAxvousvla ...]. ara &rıß..[ 


[- .]-#.[. . .].» &o[s Me]ooen* 
[ 

[ 

obvov t&lo[vus  ] 

YITOLHNS 

iydungäs 

LTonoLör 


F: 


dr (744.) Aö ol 


[ 


and | 
ano (TaA.) .[ 
änd (zdR.) .[ 
ano | 
ano [ 








65  [2A]jauns and (161) .[..] (ed) nBl 
zaotiov ano (TdA.) .L..] (t#1.) . :.[ 
ylveraı (144.) ın AoA [ 
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al & yodpsı öpelhsodau evarı. .[ 
noös TO ovvnyooımöv ayey| 
70 Too Ad (£tovs) 69 anuaiveı &yAaßov ov| 
roig ÖAoıs EEnnöoler] Evexa Tod und? eis Tov vonoy 
sövaodaı EEodedoavyra noäkai rı da nV 


Kolumne I 

3 „Welche (Steuerbeträge), wie er schreibt, von den unten genannten Meridarchen ab- 
gelehnt worden sind.“ 
diöoda:: eigentlich „‚abgelehnt, verweigert‘‘, hier wohl in dem Sinne, daß die Meridar- 

. chen die nötigen Beträge nicht auftreiben könnten — nicht aus Böswilligkeit, sondern 
wegen der in ihren Verwaltungsgebieten herrschenden Zustände. 
uegıdapyöv: Man kennt Meridarchen im Herakleopolites bereits in BGU VIII 1828, 
1872 u.a. Wenn schon nirgendwo von ueglöss ausdrücklich die Rede ist, scheint es 
doch, daß die Toparchien in uegides zusammengruppiert wurden. Obwohl man sonst 
geneigt: wäre, die unten genannten Beamten für Topogrammateis der einzelnen 
Toparchien zu halten (Z. 4, 16, 26), sind sie laut dieser Überschrift Meridarchen, und 
die erwähnten Toparchien sind wohl jeweils eine von mehreren unter ihrer Jurisdiktion. 
PPt I 871-875 führt die bekannten Meridarchen auf. Keiner der hier vorkommenden 
Namen ist da zu finden. 

4 IIeoi II[dA]jw: Diese Toparchie kommt u.a. auch in ru VIII 1753. 1, 10; P. Tebt. 
III 838. 5, 986. 3 vor. 

5 Nwewc: IIwews ist es nicht. Dieser bisher nicht belegte Dorfname kommt vielleicht 
auch in 2420. 6 vor. Vgl. 2425. 7, 27. 

6 ivalalulßavouevwv (scil. eis tö Baoıkıxdv oder eis tor Iöiov Adyov): Güter wurden aus 
verschiedenen Gründen vom Staat konfisziert: Todesfall, Delikt, Versäumnis bei der 
Steuerzahlung, Schuld eines Steuerpächters, u.a. Welcher Grund hier in Frage 
kommt, ist aus dem Wortlaut nicht ersichtlich. Ob die konfiszierten Güter säumigen 
Steuerzahlern oder Steuerpächtern, die nicht imstande waren, die ihnen auferlegten 
Summen einzutreiben, gehörten, ist nicht feststellbar. Siehe über Beschlagnahme und 
Versteigerung, Swarney, Idios Logos 23ff. 

8 Eni Tjc nodoewg: „bei der Versteigerung‘‘. Bei dieser Versteigerung machten die 
Steuerpachtwilligen ihre Angebote. Die Höhe der Steuer war aber schon vorher von 
der Regierung festgesetzt, so daß alles, was darüber hinaus von dem Steuerpächter 
eingetrieben wurde, sein Gewinn war. Siehe Wilcken, UPZ I 112 Einl. und Komm. ; 
G.M. Harper, Aegyptus 14 (1934) 49-64. 

9 önd rodrov: Wie auch immer dieser namentlich hieß, hat er bei der Versteigerung das 
höchste Angebot gemacht und dafür von der Regierung die Verwaltung der konfis- 
zierten Güter im Dorf Nois bekommen. Durch Anwendung von Gewalt hat er mehr 
eingetrieben als überhaupt von seiten der Regierung gefordert war. Von diesem Über- 
schuß hat er sich wahrscheinlich ein schönes Leben gemacht. 

14-15 1 Tal. 2000 Dr. + 4875 Dr. = 2 Tal. 875 Dr. 

15 oxvreav: Die Lederarbeiter mußten eine Gewerbesteuer bezahlen (Wilcken, Ostr. I 
293-294). 
oırono.dv: Vgl. P. Fay. 15, eine Steuerquittung für die Syntaxis der Pökler und der 
Müller (Baechias, 112 v.Chr.); P. Cair. Zen. 59206. 13: rerdgrn oıronsudv. 
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Ileoi Tı[A@]öiw: eine Tapaschin — s. App. I. Zum Dorf Tilothis s. Suda s.v. AoaxAewv: 
ano »auns Tılorewg odang Und :ö Hoaxieovs nöisı (zitiert von Hauben, ZPE 8 (1971) 
271 Anm. 60). 

Die Schriftspuren rechts unter den Zahlen in Z. 15 sind Abdrücke von der Kartonage- 
schicht, die darauf gelegen hat. 

Bakaveiwov teiıns: Laut Grenfell und Hunt, P. Hib. 1108. 7 Anm., 116 Einl., eine 
Steuer bestehend aus einem Drittel der Einkünfte der Bäder in Privatbesitz. Vgl. 
Preaux, L’&conomie 340. 

Aö (£reı): 84/83 v.Chr. — s. Einl. 

öAlov navreiöc: Vgl. BGU VIII 1843. 14-15: öAlovs navreAög. Zum Schwund des 
Gammas s. Mayser-Schmoll, Grammatik I 1, 141. 

4 Tal. 4520 Dr. = 2 Tal. 2600 Dr. (2.17) + 2 Tal. 1920 Dr. (Z. 18). 
Ilesvnaoßörewg: Dieser Dorfname kommt auch in 2488. 63; P. Lille 59. 35 u. a. vor. 
Lies jetzt in SPP X 233. 14 (eigentlich 23): ITeaunaoßddews; in Z.6 (eigentlich 15) 
vielleicht Kagxvrov. Dieses Dorf ist in CPRI 64.7; P. Vindob. Tandem 10.32; P. Köln 
II 99. 3 belegt. (H. Harrauer hat mir diese Lesungen brieflich bestätigt.) 

zonov — tonapylas: Wilcken, Ostr. I 307 bringt mehrere Hinweise dafür. 6 Tal. 
4520 Dr. = 4 Tal. 4520 Dr. (2.6) + 2 Tal. (Z. 7). 

»dtw tonapxiac: kommt auch u.a. in Z. 73, BGU VIII 1778. 6-7 vor; s. Z. 37 Anm. 
Enwviov yarsyav: Von F. Uebel, „MONOIIRAIA BAKHZ“, Kongr. 10, 165ff., aus- 
führlich behandelt. 

Von 12 Tal. 4975 Dr. (die Zahl ergibt sich nicht aus den in diesen Kolumnen erhal- 
tenen Zahlen, sondern wurde aus anderen Listen errechnet) sollten 10 Tal. 1095 Dr. 
(Z. 36) eingetrieben werden in der in Z. 29-35 angegebenen Art und Weise. 

Pap. dunl-] = (terea)unlvw:.), auch in 2. 33. 2 

ITesvoeude&wc: Der Dorfname war bisher nicht belegt, kommt aber auch in 2488. 91, 
2429. 10 vor. 


Kolumne III 


y = (reits) ? ER" 

10 Tal. 1095 Dr. = 1 Tal. 3775 Dr. (Z.35) + 8 Tal. 3320 Dr. (Z. 32). Angeblich 
sollte die einzutreibende Summe (10 Tal. 1095 Dr.) die gleiche sein wie die Summe 
der in Kol. I und II einzutreibenden Gelder. Denn in Z. 14-27 sind nach Steuer- 
kategorien die einzutreibenden Summen aufgeführt und in Z. 29-35 ist angegeben, 
wie diese Summen zeitlich verteilt einzutreiben sind. Hier scheint aber ein Fehler 
vorzuliegen: 2 Tal. 875 Dr. (2.15) + 2 Tal.-2600 Dr. (2.17) + 2 Tal. 1920 Dr. 
(Z. 18) + 2 Tal. (Z. 24) + 2 Tal. (Z. 27) = 10 Tal. 5395 Dr. und nicht 10 Tal. 1095 Dr. 
Ayıuarog: Laut 2487. 26 und 2488. 89 heißt die Toparchie Aynua »dro. In Z. 26 ist 
die xdtw-Toparchie schon behandelt worden. Als einzig plausible Erklärung zu dieser 
scheinbaren Namens-Diskrepanz ist, anzunehmen, daß zunächst die Steuerbürde für 
die Untere Toparchie.in Z. 26ff. errechnet wurde, und daß danach die Umstände, 
die zur Zeit dieser in Sn in derselben Toparchie herrschten, hier näher 
erläutert wurden. 

Die folgenden Sätze sind alle in Oratio obliqus geschrieben, als ob sie vom Verbum 
yodpsı abhingen. Mayser, Grammatik II. 3, S. 109 beschreibt dies als eine „Assimila- 
tion eines in einem Relativsatz ... zu erwartenden Verbum finitum an einen Infinitiv 
der Oratio obl., wodurch in der Regel eine innere Abhängigkeit von einem gemeinsam 
regierenden Verbum ausgedrückt wird ...“ 

AAuläw: Dorf. Belegt.u.a. in P. Hib. II 218. 33; s. Calderini, Dizionario, s.v. 


TelEaodevnxevaı: Kalen, P. Berl. Leihg. 7.6 Anm. zitiert andere Beispiele dieses 


Wortes mit der Bedeutung „wirtschaftlich schwach sein‘. 
äusıklas: Daß es zu der Zeit weitiverbreitete Unruhen gab, ist schon durch die Urkunden 
in BGU VIII zur Genüge belegt (s. W. Müller, „Bemerkungen zu den spätptolemäi- 
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schen Papyri der Berliner Sammlung“, Kongr. 9, 183ff.; „Kleopatra Berenike III. — 
Och Biiondrwo“, ZÄS 93 (1966) 93; Wilcken, APF 11 (1935) 123). Zu den ver- 
schiedenen Bezeichnungen für Unruhen s. die von Mooren, „The Governors 
General of the Thebaid“, Anc. Soc. 5 (1974) 139 Anm. 13-14 zusammengestellte 
Bibliographie. 

Enxelyw]onxevar: Siehe über Landflucht G. Posener, L’dvaysgnoıs dans l’Egypte pha- 
raonique, Hommages 663ff.; W. Schmidt, Der Einfluß der Anachoresis im Rechts- 
leben Ägyptens, Diss. Köln 1966; Braunert, IAIA, JJP 9-10 (1955-56) 244-260; 
W. Peremans, „Les r&volutions &gyptiennes sous les Lagides‘“ in Maehler-Strocka, 
Ptol. Ägypten 42 Anm. 22; 2429 Einl. 

eis &r&oovg Tönovg: nicht „nsch anderen Toparchien‘“, sondern „nach anderen Ort- 
schaften‘. Stellen mit ähnlichem Wortlaut führt Schmidt, a.0. 8 Anm.1 an. 
].eıouov: Ein winziger Punkt Tinte vor Rho gibt keinen Anhaltspunkt für eine 
Deutung. 

Exylörlovlres ? 


47-48 1. veoınynrevan. 


49 
51 


l. ne. 
1. dvalnpdevra. 


Kolumne IV 


53 


55 


57 


60 
61 


62 


63 
65 


66 


69 


71 


»atalsı.[: Nach Iota ein Kringel wie er öfters als Ansatz zum horizontalen Strich 
des Taus vorkommt —- nie bei Pi. Doch scheint mir xaralein[sıv] die einzige Möglich- 
keit zu sein. Vgl. P. Straßb. II 93.7 = Anc. Soc. 7 (1976) 192: iva undeuia nedpasıs 
adroig xaralkeinn]raı; Dittenberger, OGIS II 669. 37: no6paoıy xaraleinwv. 

Nach dd erwartet man eigentlich wie in Z. 60-66 zunächst die festgesetzte Steuer- 
summe, dann die noch fällige Summe. Nach dnd kommt aber ein Freiraum, als ob 
die festgesetzten Steuergelder noch nicht eingetragen worden wären. Das würde 
heißen: „Von ... Talenten sind 34 Tal. 70+ Dr. fällig“. Die Zahl in Z. 67 wäre 
dann eine Teilzahl; andere Rückstände wären in der folgenden Kolumne aufgezählt, 
die zusammen 34 Tal. 70+ Dr. ergeben. Man könnte den Text auch folgendermaßen 
auffassen: Nach dnö ist die Zahl nicht ausgelassen, sondern erst.in Z.67 bekannt 
gemacht. Das würde bedeuten: Von 34 Tal. 70+ Dr. waren von verschiedenen 
Steuern insgesamt noch 18 Tal 4130 Dr. (Z. 67) fällig. 

and [ITaylaov Ewls Mejooon?: Das wäre das Dritteljahr, das nach Tybi-Pharmuthi 
(Z. 33) anschließt. 

olvov t&Ao[vs: Siehe hierzu Wilcken, Ostr. I 270; Preaux, L’&conomie 184. 

vırgırns: Die Natronsteuer wird von Wilcken, Ostr. I 264205 und Pre&aux, L’&conomie 
114-115 besprochen. 

ixdvneäg: Die Fischereiabgaben werden von Wilcken, Ostr. I 137-141 und Preaux, 
L’6&conomie 201-207 besprochen. 

oronaöv: 8. Z. 15 Anm. 

[2A]eıxfjg: Die Meinungen darüber, ob diese Steuer eine Art Kopfsteuer oder eine 
Steuer auf den Zwangskauf des Öls war, gehen auseinander; s. Wilcken, Ostr. I 
188-190; Preaux, L’&conomie 91. Siehe Wickersham, BASP 7 (1970) ‘45-51 über die 
Eintreibung der Ölsteuer im allgemeinen. 

xagrlov: Die Lesung ist überaus fraglich. Wenn sie stimmt, ist es merkwürdig, daß 
xagtiov und nicht xagıngäs analog zu iydungäs in Z. 62 hier steht. Zur Papyrussteuer 
s. N. Lewis, Papyrus 135ff. 

ovvnyogixdv: eine Gebühr für die Inanspruchnahme eines Anwalts; s. Wilcken, Ostr. 
I 302-303; Pröaux, L’&conomie 410-411; UPZ II 172. 3-5 Anm. 

„Er war durchaus verzweifelt, weil er nicht nach dem Gau gehen und dort etwas 
eintreiben konnte, wegen ...“ Aus dem Zusammenhang gerissen hat der Satz wenig 
Sinn. 
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Daß diese Fragmente zu 2370 gehören, ist nicht erwiesen, zumal die Schrift 
eher der auf 2374, 2428, 2436 ähnelt. 


Frg.1 30x16,5cm Ränder: oben 4,5, links 5,5, unten 1,5 cm 


75 


80 


85 


90 


95 


73 


Kol.I Kol. II 


»arw ronaplxlias' Tuo@[dews 


Köna ÄpEn dpyvolov [ 
Tod [Vol MA  —— =------------ 
[ 
BI. .]ov 
Fe EEE - 
Bveßist (TdA.) l-- 
Spuren oder Freiraum 
„al EE Aönofılewl[s 
1-.[ 
Oyveov[s 
av[ a 
yivoyraı [e.) BR OO ------------- 
»al noooyivovras uf 
ano TıAmddewg eis Ovrn, ze [ 
ano Tayxdews HE [ 
yloyraı v en.[ 
(yiv.) (taA.) B eApF zar| 


Frg.2 10 x10,3cm linker Rand 1,5 cm 


(taA.) y Äwva 
Bovoigewsg ngooyivoyraı ı 

(141.) y Ama 
.[. Jrasws ve 


=... - - -. - - -— - - - - - - - - - - 2 - - 2 -  - - - - .-.-.o 


al 
Ow..| 
tidera[ı 


xdrw ronaplylias: Hier liegt offensichtlich ein Fehler vor, denn Koma und Tooy 
gehören zur Peri-Koma-Toparchie, Thmoiobastis zur Koites-Toparchie und a 
zur Mittleren Toparchie — s. Appendix I. 
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75 zselrov]? oder M[a]xog? 
77 B[. .]ov: Vgl. 2484.53: Bel[.]v. i 
84-89 2 Tal. 82 Dr. 4 Ob. + 50 Dr. = 2 Tal. 132 Dr. 4 Ob. 


Übersetzung (Z. 3f.): „Welche (Steuerbeträge), wie er schreibt, von den unten 
genannten Meridarchen abgelehnt worden sind. Die Peri-Polin-Toparchie: 
Sarapion (Meridarch). Welche (Beträge), wie er erklärt, ... dem Dorf Nois 
hinzugerechnet wurden, weil die alljährlich konfiszierten Güter nichts ein- 
brachten. Von dem aufblühenden Dorf wurde jedoch mit Gewalt mehr (ein- 
getrieben) als das, was von diesem laut Vereinbarung bei der Versteigerung 
zugesagt wurde . j 


(Z. 14) „(fällig) 1 Tal. 2000 Drachmen (zusammen mit den Steuern) der Inf: 


arbeiter und der Müller, nämlich 4875 Dr., gleich 2 Tal. 875 Dr.“ 

„Die Peri-Tilothin-Toparchie: Alexander (Meridarch). (Vom Dorf) Tilothis 
sind 2 Tal. 2600 Dr. (fällig). Vom Einkommen der Bäder zu einem Drittel 
sind 2 Tal. 1920 Dr. (fällig). Summe der einzuzahlenden Beträge: 4 Tal. 
4520 Dr. — da es unmöglich ist, daß von den bei der Versteigerung im 34. Jahr 
einvernehmlich berechneten (Summen) irgend etwas entfällt und da anderer- 
seits die Schuldsumme sehr gering ist und daher auferlegt werden kann. (Vom 
Dorf) Peenpasbytis, für die Weinsteuer 2 Tal. (fällig). Insgesamt für die 
Toparchie, 6 Tal. 4520 Dr. (fällig). 

„Die Untere Toparchie: Imuthes (Meridarch). Für die Verkaufssteuer der 
Linsenköche, 2 Tal. (fällig). Insgesamt für den Gau, 12 Tal. 4975 Dr. Die auf 
die Viermonatszeit von Thoth bis Choiach entfallenden (Steuern) sind 4 Tal. 
1660 Dr. in Kupfer. Die von Tybi bis Pharmuthi (betragen) 4 Tal. 1660 Dr., 
insgesamt 8 Tal. 3320 Dr. Zusätzlich zu der Viermonatsperiode von Tybi bis 
Pharmuthi, von den Lederarbeitern (des Dorfs) Peensemtheus, 1 Tal. Vom Ein- 
kommen der Bäder zu einem Drittel, 3775 Dr., insgesamt 1 Tal. 3775 Dr.; 
Endsumme 10 Tal. 1095 Dr. (fällig). 

„Die Agema-Toparchie. Welche (Beträge), wie er schreibt, für das Dorf 
Alilais rückständig sind, für die Phames, der Ökonom (zuständig ist?) ... die 
Einwohner sind wegen der Unruhe, die den Gau erfaßt hat, wirtschaftlich 
geschwächt. Aus diesem Grund sind die meisten nach anderen Ortschaften 
geflüchtet ... Diejenigen, die nicht (geflüchtet sind?), brauchen über längere 
Zeit Subventionierung und Steuerfreiheit, weil sie sich (verausgabt?) haben ... 
(damit die Steuerzahlungen?) endlich aufhören auszubleiben. Deswegen hat 
Apollonios, sein Vorgänger, nichts dergleichen an Getreide in der Zeit bis 
Choiach geliefert bekommen ... Der beauftragte Ökonom hat die ver- 
einbarten Summen (nicht eingetrieben?), die entsprechend den Konfiszierungen 
und Zahlungen des 33. Jahres (festgesetzt worden sind), die nicht mehr sind 
als das, was von anderen Dörfern gezahlt worden ist. Damit (ihm?) keine 
Ausrede verbleibt, wird festgesetzt, was von den Dorfbewohnern an (Steuern) 
gefordert werden wird, nämlich von 34 Tal. 70 Dr... .‘“ (oder: „nämlich von 

. Tal. 34 Tal. 70 Dr.“). 
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Nr. 2371 Satzung einer Genossenschaft 


P. 25156 Herakleopolites? 
21x25cm 1. Jh. 


Ränder: oben 4cm, unten 4,3cm, links 1cm. Der mittelbraune Papyrus ist 
durch Risse und Abreibung beschädigt. Die Schrift ähnelt sehr P. Tebt. 1 
(Taf. I, um 100 v.Chr.). Auf der Rückseite sind schwache Spuren einer Ur- 
kunde in einer anderen Hand. Kartonage. 

Von dieser Urkunde ist so viel erhalten, daß sie als Bruchstück der Satzungs- 
rolle eines Vereins identifiziert werden kann. Wenn sich auch nicht jede der 
vier Regelungen ganz rekonstruieren läßt, so ist jedoch in drei Fällen der 
ungefähre Sinn durch die erhaltenen Stichworte zu erkennen. In den spärlichen 
Resten der ersten Regel geht es um Schulden (der Mitglieder?) und das Verbot, 
gegen ein Vereinsmitglied zu prozessieren. In der zweiten wird die Verunreini- 
gung eines Trunks angeprangert. Die dritte verbietet Verleumdung und Gewalt- 
taten. Von der vierten sind nur unbedeutende Reste übrig. 

Parallele griechische und demotische Texte sind zahlreich. Von ihnen unter- 
scheidet sich dieser Papyrus durch einen schwierigen Ausdruck: daoövew rw 
oivonooiav (Z. 4). Eine befriedigende Erklärung dieses Ausdrucks wurde bisher 
nicht gefunden. 

Literatur zum Thema Vereinswesen wird von Taubenschlag, JJP 3 (1949) 
199f. und in Opera minora II 521 genannt. Hinzu kommen F. de Cenival, 
Associations; E. Seidl, Ptol. Rechtsgesch. 152-3, 156. 


un E£eivaı underi ....ol + 30 ölpiAnua idıor [ 
und’ Evraleiv adröı enat...... [ +23 ]. zart’ aöroö [ 
TV Öıralwv TÖXNMEN.....- cal +65 Jdu[ +12 16 inlulwdroeraf[ı 
unöeva de daodveıw tv olvonooiav, unde droo[u]iav rapkyeı N 6rı inmwdnoelrau 

5 m täs auegas oivonooiap, N 6 Av .[...]...yor zelvnı [ 
Eav dE tus vov Erkooyxa.| +7 Imulw]öroerale +13 ]. Aowdogruarog 7) 
dariouarols])....- [- - - 1arog [..... . ]64ß6ov nAnyns B avı[.].[..ns wl 
ea: +17 ]zarols] (162.) a 
£alv dE Tıs +16 romo[lar]rwv To toiroy [. yrwv | 

10 [ ].v T@v adtar' 


. -— - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - oo oo... 


3 


1. ö]peiAnua: Vgl. PSI XII 1265. 10-11; P. Mich. V 243. 8-9, 244. 9-10; F. Sokolowski, 
Lois sacrdes des eit6s greeques, Supplement, Paris 1962, 126. 8-9, wo die Vereins- 
mitglieder sich verpflichten, einander zu Hilfe zu kommen, wenn sie Schulden haben. 
Siehe hierzu de Cenival a.0. 193; BGU IV 1137. 

und Evxaleiv aöt@ı: Beschuldigungen und Anklagen jeglicher Art waren den Mit-. 
gliedern strengstens verboten: P. Mich. V 243. 7-8; P. Lond. inv. 2710 = SB V 7835 
= P.Lond. VII 2193. 16-17; de Cenival a.O. 192-193, 200-201. 

xaı’ aötod: Mayser, Grammatik II 2, S. 428-429 erörtert den Gebrauch der Präposition 
in Anklagen. 


[5 
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3 av dixalov Töynı: „(daß) er die gerechte Strafe erhält“. 
N ötı: „widrigenfalls‘, Mayser, Grammatik II 3, $ 145, S. 47. 
Inlulo®roerafı: Leider sind abgesehen von Z. 8 die Summen der Strafgelder nicht 
erhalten, so daß ein Vergleich mit anderen griechischen und demotischen Quellen 
nicht möglich ist. 

4 daorvew io olvonociav: Feiern und Trinken spielten im Vereinsleben eine große 
Rolle; sie unterlagen strengen Geboten: vgl. P. Mich. V 243.1; P. Lond. VII 
2193. 15-16; de Cenival a.O. 181ff. Was hier mit daovvew („haarig, buschig, (von 
Urin) wolkig machen‘) gemeint ist, bleibt ein Rätsel. Man könnte notfalls verdorbenen 
Wein als wolkig bezeichnen; wie man aber das Weinfest selbst verunreinigen könnte, 
indem man es „‚wolkig‘‘ machte, ist schlecht vorstellbar. Vielleicht ist daouvew eine 
uns unbekannte Redewendung, die in diesem Zusammenhang etwa „stören‘‘ bedeutet. 
Nach einem Vorschlag von Giangrande könnte es das Verdichten (stärker machen) 
der Mischung aus Wein und Wasser, durch Hinzufügung von Wein, bedeuten. 
und& dxoo[uliav ageyew: P. Lond. VII 2193. 15ff. führt im einzelnen auf, was beim 
Trunk verboten ist. Hier reicht anscheinend der Sammelbegriff dxoonia aus. 
Übersetzung: „Es ist verboten, das Trinken zu „bewölken‘‘ oder eine Ordnungs- 
widrigkeit zu begehen, sonst muß man (... Talente) Buße zahlen (und, oder?) das 
Trinken des Tages (verlassen, bezahlen?) oder was auch immer einer für (angemessen, 
gleichwertig?) hält“. 

6 1. &ralowv? Clarysse. 

Elnulw]®nosralı: Diese Lesung sowie xgivnı (Z. 5) wurde von W. Clarysse vorge- 
schlagen. 

6-8 Die Verübung von Gewalttaten gegen andere Mitglieder wird in Paralleltexten 
ebenfalls ausdrücklich und ausführlich verboten: TAPA 68 (1937) 217; de Cenival 
2.0. 193, 200-201; Sokolowski, Lois sacrees des cites grecques, Paris 1969, Nr. 51. 72: 
uäyns 68 &dv Tıs dgfnraı 7) eigedf Tıs dxoouav 1) En’ dAlorgiav #Aıolav Eoxöuevog 7) ÜBollwv 
Ü Aordogiv rıra wri.; BAf.: div ÖE Tıs Äygı nAnyav Ed, änoyogapeorw 6 nAnyeis xri.; 
Nr. 52.40: ei ö& rıc udyas Mi Bogößovs- xewäv palvorro, Enßalltsdw Tod Egdvov Imuuod- 
HEVoG »tA.; 181. 7-9: uerdda yawddı un Emeyegdive umd& Aoıdogjoe vıl. 

7 daßdov nAmyis : Da weder griechische noch demotische Parallelen körperliche Züch- 
tigung als Strafe erwähnen, zählt dieser „Stockhieb‘ anscheinend zu den Delikten. 
Die Zahl danach deutet die Höhe der Geldstrafe an: 2 Talente. (Ob es sich vor ß 
um Schmutz- oder Tintenflecke = (taAdvrwv) handelt, kann ich nicht sagen.) 

Die Höhe der Strafgelder hier und Z. 8 sind Indizien für ein spätptolemäisches Datum. 
Die Summen in P.Mich. V 243 (14-37 n.Chr.) sind alle vergleichsweise klein: 
4, 8, 60 Drachmen. 


Nr. 2372 Subjektsdeklaration? 


P. 25167 q 
14,3xX7 cm 263 


Ränder: oben 2 cm, unten 2 cm, links 1 cm, rechts etwa 1,3 cm. Zwischen den 
6. und 7., und 7. und 8. Zeilen sind Abstände von 1,3cm. Der rotbraune 
Papyrus ist beinahe vollständig; nur unten rechts ist er abgebrochen und 
stellenweise lückenhaft. Die Schrift ähnelt sehr der ersten Hand von P. Hal. 1 
(W. Schubart, Gr. Pal., Abb.5) und P. Eleph. 3 (ders., P. Graec. Berol. 
Taf. 4a; 284/3 v.Chr.). Demnach ist das in Z.7 erwähnte 22. Jahr wohl in die 
Regierungszeit Ptolemaios’ II. zu datieren. Rückseite leer. Kartonage. 
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Zwei Brüder, Simon und Strobilos, Söhne des Parmenon, beide Argiver, der 
eine jedoch zageriönuos, der andere rs &nıyorijs, nennen die ihnen gehörenden 
Sklavenkinder und geben deren Alter und eine Summe in Drachmen nach 
jedem Namen mit an. Daß es sich um Sklavenkinder und nicht um die eigenen 
handelt, scheint aus folgendem Grund nahezuliegen. 

Wenn diese Namen die der eigenen Kinder wären, was bedeuteten dann die 
Geldsummen? Vergleichbar mit dieser Urkunde sind die Subjektsdeklarationen, 
die für die salzsteuerpflichtigen Einwohner Ägyptens — Männer, Frauen, 
Kinder und Sklaven — erforderlich waren (z.B. P. Lille I 27 = Wilcken, 
Chrest. 199)!). Da die hier vorkommenden Beträge jedoch nicht mit den 
normalerweise von Kindern — oder Sklaven — zu zahlenden Summen (z.Z. 
1 Dr. pro Jahr, Shelton, ZPE 20 (1976) 35-39; Bagnall, Enchoria 8 (1979) 145) 
übereinstimmen, kann man folgern, daß dies keine derartige Subjektsdeklara- 
tion ist. Weil Geldsummen in Verbindung mit freigeborenen Kindern sonst 
schwer zu erklären sind, ist es einfacher davon auszugehen, daß diese Kinder 
Sklaven sind. Wenn dies der Fall ist, könnten die Geldsummen dreierlei sein: 
Mehrwertsteuer, Sklavensteuer oder schlicht und einfach Kaufpreise. 

Sie als Mehrwertsteuer auf den Kaufpreis zu betrachten, würde zu dem wenigen 
passen, was uns über die Mehrwertsteuerberechnung aus dieser Zeit bekannt 
ist. Nach P. Col. inv. 480. 8ff. (bei Westermann, Upon Slavery in Ptolemaie 
Egypt, New York 1929, 3ff.) betrug die Mehrwertsteuer unter bestimmten 
Umständen etwa 8,4% vom Kaufpreis. Danach könnten die für Aithon 
bezahlten 26 Drachmen 8,4% von einem Kaufpreis von 309 Drachmen sein. 
War der Kauf unter anderen Umständen erfolgt, wie sie bei P. Col. inv. 
480.11-12 beschrieben werden, wo die Mehrwertsteuer auf 24,3%, gerechnet 
wurde, hätte Aithon 107 Drachmen gekostet. Vergleichbare Sklavenpreise sind 
unten zitiert. 

Die zweite Möglichkeit ist, daß diese Summen Sklavensteuern sind. Unsere 
Kenntnis über diese Steuer in der ptolemäischen Epoche ist aber zu gering, 
als daß hier ein sicheres Urteil abgegeben werden könnte. (s. P. Petrie II 39b, c 
passim; G. Plaumann, P. Grad. 1 Einl.). Die Diskrepanz in den Summen 
schließt wohl diese Möglichkeit aus. 

Als Kaufpreise sind sie m.E. viel zu niedrig, wenn man sie mit den bei Wester- 
mann, a.0. 60, aufgeführten Zahlen vergleicht (alle 3. Jh.): für einen nais 
112 Dr., für ein siebenjähriges Mädchen 50 Dr., für ein Mädchen 300 Dr. 
R. Scholl hat aber brieflich (Februar 1979) ein bestechendes Argument dagegen 
vorgelegt, in dem er folgendermaßen räsoniert: Man muß bedenken, daß diese 


1) ‚Über Zensuseingaben und Kopfsteuer in der ptolemäischen Zeit vgl. Hombert-Preaux, 
Le recensement, 8. 44-47; U. Wilcken, Gdzge. 171-174, Chrest. 66 (= P. Petrie III 
59b), 198, 199, 288; S. Wallace, ‚‚Census and Poll-Tax in Ptolemaic Egypt‘, AJP 59 
(1938) 418-442; J. A. S. Evans, „The Poll-Tax in Egypt‘, Aegyptus 37 (1957) 259-265; 
F. Uebel, ‚Die frühptolemäische Salzsteuer“, Kongreß 11, 341ff.; C. Preaux, L’öcono- 
mie 380-387; I. Biezunska-Malowist, „L’eseclavage dans l’Egypte greco-romaine“, 
Archiwum filologiezne 30 (1974) 89ff. 


2 Brashear, Ptolemäische Urkunden 
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Kinder noch nicht zur Arbeit herangezogen werden können, sondern noch ein 
gewisses Kapital für ihre Aufzucht und Erziehung kosten werden, ehe sie bei 
irgendwelchen Arbeiten einsetzbar sind. Wenn wir das Existenzminimum für 
einen erwachsenen Menschen in der Zeit von 270-250 v.Chr. betrachten, das 
30 Drachmen im Jahr beträgt (Heichelheim, Wirtschaftliche Schwankungen 
102), so können wir mindestens die Hälfte also 15 Drachmen für ein Kind 
ansetzen. Angenommen, daß das Sklavenkind etwa ab dem 7. Lebensjahr so 
vermietet oder im eigenen Wirtschaftsbereich eingesetzt werden kann, daß die 
Ausgaben für die Lebenshaltungskosten etwa durch den Erlös der Arbeitskraft 
gedeckt werden, so sind für die beiden 4j ährigen Knaben doch immerhin noch je 
45 Drachmen aufzubringen, was im Endeffekt eine Endsumme von 57 bzw. 
61 Drachmen ergibt, die in etwa dem Preis der Sklavin von etwa 7 Jahren 
aus PCZ 59003 entspricht. Der Unterschied in der Kaufsumme von 12 und 


16 Drachmen ließe sich leicht durch die unterschiedliche körperliche Konstitu- 


tion erklären. Daß der Sklave Aithon mit seinen 8 Jahren verhältnismäßig 
billig ist, könnte eventuell damit erklärt werden, daß der Käufer vom Ver- 
käufer einen Preisnachlaß erhalten hat, weil er die beiden Kleinkinder noch 
hinzugekauft hat. 

Abgesehen von kleinen Korrekturen stammt die Abschrift von H. Maehler. 


Ziuwv TlapuleElvorros 
Aoyelos nageniönuos 
narödpıa Eooeya olg Övöua- 
Aldor (Eröv) n (de.) * 

5 Boswos (Er.) ö (öe.) ıß 
Bilwv (Er.) ö (Öe.) ı5 


(£tovs) zB IIaywavs .|..] 


Zrooßıkog Ilapusvwvrog 
Aoyelog täg Enıyovfis 

10 naıddgıa Eooeva ols 
Övönara Zpmg (Er.) 6 (de.) [ 
Toy (&.)s[ 


1 Tagul£pwvros: Vgl. A. Bernand, Paneion Nr. 79: ITagıevov Aoyleios?, aber die In- 
schrift scheint spätptolemäisch zu sein. . 
2 Aoyeios: Über die Bedeutung der Ethnika s. A. Samuel, Kongr. 12, 448; E. Bicker- 


mann, APF 8 (1927) 216-239; über die Argiver, A. Bernand, Inscriptions de Philae I, 


Paris 1969, 141; Heichelheim, Bevölkerung 86, 112; Launey, Recherches 1117f. 

stagenlönuosg: Laut H. Braunert, Die Binnenwanderung. Studien zur Sozialgeschichte 
Ägyptens, Bonn 1964, 27, handelt es sich um „einen vom rechtlichen verschiedenen 
faktischen Wohnsitz des Individuums“. Dementsprechend müßte einerseits Simon 
eingewandert, sein Bruder andererseits am Ausstellungsort der Urkunde beheimatet 
sein. (Den Hinweis auf diese Stelle verdanke ich R. Scholl.) Ein Problem bleibt aber 
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damit noch ungelöst. Wenn man „mit rjg &nıyovjs die in Ägypten geborenen Söhne 
nicht ägyptischer Soldaten‘ (Uebel, Kleruchen 7-8) bezeichnet, müßten theoretisch 
sowohl Simon wie auch Strobilos rjjs Enıyovijc sein. Eine Lösung hierzu steht noch aus. 
3 naıödgıa: Zu der Frage, ob naıddgıa freie Menschen oder Sklaven sind, s. Westermann, 
a.O. 55-56; PPt V, S. xvi; Preaux, L’&conomie 304 Anm. 5; I. Biezunska-Malowist, 
a.0. 16-17; H. Heinen, Anc. Soc. 8 (1977) 139ff. Aus den in der Einleitung erwogenen 
Gründen glaube ich, daß wir es hier mit Sklaven zu tun haben. 
4ff. Die fünf Namen, Aithon, Bromios, Philon, Sphex und T'ychon sind typische Sklaven- 
namen, d.h. sie sind Sklaven- oder Arbeiternamen bei der überwiegenden Zahl der 
überprüften Belegstellen (NB und Onom.). 
Über Sklavennamen im allg. s. H. Maehler, „Menander Rhetor and kukenstber Clau- 
dius in a Papyrus Letter“, GRBS 15 (1974) 306-307 u. Anm. ; G. Parässoglou, Imperial 
Estates in Roman Egypt, Amsterdam 1978, 24 Anm. 63; M. Vandoni, „Note di 
onomastica greco-egizia‘, Hommages 796-798. Perdrizet-Lefebvre, Inscriptiones 
Graecae Aegypti III, Paris 1919, Nr. 107 Anm, listen Insektennamen als Sklavennamen 
auf: Zpnf, Zroaußos, Kuovwy, Terri£, Priv, Kavdagoc, Mdounf. 
Jlaxyövs: s. zu dieser ägyptisierenden Orthographie Mayser-Schmoll, Grammatik I 1, 
183 Anm. 2. 


I 


Übersetzung: „Simon, Sohn des Parmenon, ein Argiver, Ansässiger. (Meine) 
männlichen Sklaven, deren Namen sind: Aithon, 8 Jahre alt, 26 Dr.; Bromios, 
4 Jahre alt, 12 Dr.; Philon, 4 Jahre alt, 16 Dr. Im 22. Jahre, Pachons ... 
Strobilos, Sohn des Parmenon, ein Argiver der Abstammung nach. (Meine) 
männlichen Sklaven, deren Namen sind: Sphex, 4 Jahre alt, ... Dr.; Tychon, 
6 Jahre alt...“ 


Nr. 2373 Eingabe an den Strategen 
P. 21727 Arsinoites 
9,6x11,2cm 144/143 


Ränder: oben 3 cm, links 2 cm. Diesem hellbraunen Papyrus fehlt die obere 
linke Ecke, sowie eine unbekannte Menge unterhalb der 11. Zeile. Die ungleich- 
mäßige, jedoch geübte Schrift kann man anhand von Parallelen wie E. Bos- 
winkel-P. Sijpesteijn, Greek Papyri, Ostraca and Mummy Labels, Amsterdam 
1968, Abb. 7 (nach 136 v.Chr.) und M. Norsa, Papiri Greci delle Collezioni 
Italiane. Seritture documentarie, Rom 1946, Abb. 6 (= PSI 168, 118 v.Chr.) _ 
ins späte 2. vorchristliche Jahrhundert setzen. Genauer datiert wird die 
Urkunde in Z. 1-2 Anm. Rückseite leer. 

Dieses Fragment enthält augenscheinlich den Anfang einer Eingabe an den 
Strategen betreffend einen Weiderechtkauf. Wenn sich auch nichts Näheres 
über den Inhalt sagen läßt, ist die Urkunde doch wegen eines seltenen Hof- 
rangtitels und eines Zeichens, das neu interpretiert werden muß, von Interesse. 
Über Eingaben im allgemeinen und die zivilrechtlichen Befugnisse des Stra- 
tegen, s. F. Zucker, „Beiträge zur Kenntnis der Gerichtsorganisation im ptole- 
mäjischen und römischen Ägypten“, Philologus Suppl. 12.1 (1911) 1-132, bes. 
6#.; H.J. Wolff, Justizwesen 165ff.; F. Rösch, „Die frühptolemäischen 
Rechtsschutzbitten und ihre verfahrensrechtliche Behandlung durch den Stra- 
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tegen‘‘, Diss. Erlangen-Nürnberg 1965; H. Bengtson, Die Strategie III, MB 
36, 77f£.; E. Berneker, Die Sondergerichtsbarkeit im griechischen Recht 
Ägyptens, MB 22, 65ff. 


[76 dewı To] looriuwv rois nowroıg 

[piioıs xai oreJarnyaı 

[raga IrAeovs To[8] AluJoriuov 

[ ] (6ydonxovrapodpov) rav £5 Eönunpias 

5 ...[.].-.ö[..] Anunrotov toö 

Ayadoxitovg (Exarovrapodgov) TWv Ex Tis adtijs 

Nyopaxdtog rag’ Euod dp’ Ts yewoyb 

Baoıkırns yris xöprov (dooögas) CL 

regl TV adv abunv Ava (nvood dordßas) ı 
10 (dpraßav) oe eig zaravkunow TÄv Eavrod 
[reoßarwv? ]. 91x» 


1-2 iooriuwv Tois nooroıs [plAoıs]: Dieser Titel ist nur selten in den Papyri oder In- 
schriften Ägyptens belegt. L. Moorer, The Aulic Titulature in Ptolemaic Egypt. 
Verhandelingen v.d. Kgl. Acad. v. Wetens. Kl. Letteren. 78 (1975) s.v. führt die 
Belege auf. Wie Philometor 157/156 den subtilen Unterschied zwischen den Klassen 
dexiowuarogdlaf und T&v dpxıcwnaropvAdzwv schuf, so hat Euergetes II. die Hierarchie 
bereichert — aber auch gleichzeitig abgewertet — indem er zwei neue Klassen 
einführte: Neben den ovyyereis die öudrıuor Tols ovyyerow und neben den ng&roı 
piRoı die lodrınoı Tolg re@roıg piloıc. Das heißt, bevor man ne&rog pilog werden konnte, 
mußte man erst T®v dexiowuaropvidzwv, dpxıownaropdiaf, und lodrıuos Tois neWtas 
pihoıs werden. Wann diese letztere Neuerung eingeführt worden ist, glaubt: L. Mooren 
anhand der vorliegenden Urkunde genauer festlegen sowie mögliche Ergänzungen 
für Z. 1 vorschlagen zu können (Stud. Hell. 23 (1977) 97 Anm. 1). Entweder Ptolemaios 
Stratege des Arsinoites 143 (P. Tebt. III 736. 54 u.a. = PPt1 316, 317) oder Sarapion 
Stratege des Arsinoites 144 (P. Tebt. III 924 = PPt I 327) käme seiner Meinung nach 
in Frage. Obwohl weder der eine noch der andere als iodrıuog Tois nowroıs plAoıs 
bislang bekannt war — in der Tat ist Ptolemaios schon als noöros lAog (P. Tebt. 
II 781. 1, 801. 13-14; BGU VI 1250. 7) und Sarapion im Jahr 145 als dexiowuaro- 
gVöAat (P. Tebt. III 743. 2-3, s. BL III zur Datierung) belegt — ist dies kein Hindernis. 
Denn der Stratege des Arsinoites, der seit 176/175 dem Rang des Archisomatophylax 
angehörte, wurde im Jahr 144/143 zu iodtıuog Tolg noöroıg plloıg und gleich darauf 
noch einen Rang höher zu nigörtos PiAosg ernannt (Mooren, Stud. Hell. 23 (1977), 97, 
s. außerdem $. 22, 101, 107). j 

3 ]eAeovg old] Alıloriuov: Er kommt in Uebel, Kleruchen, nicht vor. 

4 (dydonxovragovgov): Diese Bezeichnung als ein 80-Aruren-Kleruche mag rein fiktiv 
gewesen sein, denn das Gut kann viel mehr oder weniger Aruren umfaßt haben, als 
hier angegeben sind. Siehe Peremans-van ’t Dack, Stud. Hell. 12 (1959) xix-xx; 
Grenfell-Hunt, P. Tebt. I, S. 548; Crawford, Kerkeosiris 62. 

Eönueeiasg: Siehe N. Hohlwein, „Evhömeria du Fayoum‘, JJP 3 (1949) 63-99. 

5-6 Anumtelov tod AyadoxAdovg: Ein gewisser Demetrios, Sohn des Agathokles, begegnet 
auch in P. Tebt. I 79. 29, 61 (ca. 148 v.Chr., Gegend unbekannt) = Uebel, Kleruchen, 
Nr. 693. Sein dort genanntes Gut umfaßt nur 40 Aruren. 
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7£f. Nicht das Land, sondern das Weiderecht für das auf dem Staatsland wachsende 
Grünfutter ist hier das Kaufobjekt, für das Demetrios als Kaufpreis 10 Artaben 
Weizen pro Arure bezahlt hat. Die verschiedenen Umstände, unter denen die Weide- 
rechte auf Staatsland gepachtet bzw. gekauft wurden, belegen P. Grad. 8; P. Hib. 
1 51, 52; P. Tebt. I 27. 53ff. Zusammengenommen zeigen sie eine staatliche Kontrolle 
der Weideplätze. Diese durften weiter verpachtet werden gegen ein Pachtgeld, das 
entweder nach Aruren (wie hier) oder nach Viehzahl berechnet wurde. Inwiefern sich 
das Pachtgeld vom &yvöuov unterschied, ist noch eine offene Frage. Eingehendere 
Besprechungen findet man in den Einleitungen zu den oben genannten Urkunden 
sowie in Schnebel, Landwirtschaft 347f.; Preaux, L’&conomie 225-227; Herrmann, 
Bodenpacht 222ff. 

Das Bewirtschaften von ßaoılıx) yrj durch Priester oder wie hier Kleruchen war 
eine durchaus legitime und normale Angelegenheit; s. Wilcken, Chrest. 68 Einl.; 
Crawford, Kerkeosiris 105; Shelton, Collect. Papyrol. I, S. 116. 

8 Pap. = = (ägoögag). Vgl. P. Lond. III 882.5 (Taf. 7). 

9-10 dva (nvooö dgrdßag) ı (derdßaı) oe: P. Lond. II 218.4 (Abb. 5) zeigt ein Zeichen, 
das dem nvodg-Zeichen auf diesem Papyrus sehr ähnelt. Ein Gegenstück zu dem 
zweiten Zeichen befindet sich auf P. Lond. I 15 Fre. 6, 14 (S. 53, 58), wird da aber 
als „Aruren‘‘ aufgelöst. Hier versteht man eher „Artaben‘, obwohl das altherge- 
brachte Zeichen dafür einen vertikalen Strich links zwischen den zwei Horizontalen 
aufweist (P. Lond. 218. 4, Abb. 5; P. Grenf. II 22. 4, 5). Der darauffolgende vertikale 
Strich ist der Multiplikator 10-(yiwovraı ist hier nieht obligatorisch, s. WB s.v. dvd), 
und der Gesamtpreis für 7,5 Aruren,Heuland, die jeweils 10 Artaben Weizen kosten, 
beträgt 75 Artaben. 

10 Pap. = = (deraXaı). 
eic xarav&unow: Vgl. P. Hib. I 52. 3: ol xaraveveunxacım &x wis Backs yfc. Das 
Verbum kommt häufig vor, das Substantiv ist seltener belegt: P. Ryl. II 141. 16; 
P. Mil. Vogl. 83. 25, 105. 22; Schol. in Pind. Ol. 7. 61. 

11 ].gıxwv: oder ].nxwv. 


Übersetzung: „(An N.N., einem der) den ersten (Freunden) Gleichgestellten 
und Strategen, von -kles, Sohn des Diotimos .. ., einem 80-Aruren-Kleruchen 
aus Euhemeria ... Demetrios, Sohn des Agathokles, ein 100-Aruren-Kleruche 
desselben Dorfs, hat von mir 7,5 Aruren Heu von dem königlichen Land, das 
ich neben demselben Dorf beackere, für den Preis von jeweils 10 Artaben 
Weizen, insgesamt 75 Artaben, für das Weiden seiner ... gekauft...“ 


Nr. 2374 Eingabe 
P. 25228 Herakleopolites 
33x24 cm 88-81 


Ränder: oben 3,5, unten 4,5, rechts 2,5 cm. Zwei senkrechte Klebungen. Dem 
dunkelbraunen Papyrus fehlen schmale Streifen an beiden seitlichen Rändern. 
Allein in Z. 7 und 8 ist der rechte Rand erhalten. Rechts davon sind Spuren — 
vielleicht von der zweiten Kolumne. Zwischendurch sind kleinere Brüche und 
Risse mit Textverlust. Die Schrift ist sehr geübt und stammt von derselben 
Hand wie 2428 und 2436. Zur Datierung s. Anm. 1. Rückseite leer. Kartonage. 
Ein Führer der katökischen Reiterei im Herakleopolites und Vormund für 
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den Fall. Ein gewisser Ptolemaios, Sohn des Herakleides, ein Freund des ver- 
storbenen Soterichos, hat einer Anzahl von Männern 2214 Choes von irgend- 


etwas und 26 Kupfertalente geliehen (Z. 16). Die Schuldner haben gegenseitig 


für die Rückzahlung gebürgt (Z. 17), aber sich irgendwie doch gesetzwidrig 
verhalten (Z. 19). Worauf der Petent hinaus will und was das weitere Verhältnis 
zwischen Ptolemaios und Soterichos (Z. 22) betrifft, bleibt angesichts der 
R mangelhaften Informationen unklar. Sicher ist, daß sich die Eingabe auf noch 
I. mindestens einem Blatt fortsetzte, denn die letzten Sätze auf diesem Papyrus 
enthalten immer noch die Darstellung des Falls. Es kann sein, daß sich das 
zweite Blatt in dem zu unserer Mumienhülle fehlenden Kopfteil (s. Einl., 
S.VI) oder in einer ganz anderen Mumie befand. Bis jetzt habe ich in unserer 
Sammlung davon keine Spur gefunden. 


Hl, 


[Baordei IIro]isualoı Oesı LZwrngı galpeıv [ 
[ ]- "/oxvoiwvog Maxedwv innaeyns En’ avdoov [ öv Ev] 
[taı Hoaxkeo]moAltnı zaroinwv innewv Enitgonos üveyAl 
[ Öelvoc] TOd Zwrneixov öopavoö Tav a[a]roixov inn[eov 
D- | 1-[: XJosax IIroAeuaios Hoaxkeldov av Ev yrocelı öÖvrwv? 
[ röı] T0Ö dogavod narei Ev Diladeiywı daveisas AnoAlwyliwı tor xai Aov-] 
[örnı] reeopvreow: zai AnoAAwviwı ro nal Aovarnı vewregwi xalovusvor 
[ ] duporeooıs Daroeovg zai "Howvı raı »[ai] O[.le. - [rolö DaxTyerous 
»al An[o]AAwvioı 
[ ] Spuren »ai Zornpiyoı [T@lı x[ai . .].noepl 
10 [ zal AnoAl]wriwı rar zal Apvarnlı Alopews x[ai] Arvvoioı [tö: zai 
I ]- . . xai Hoaxleideı ta xal Evdopromwı Bißiog x[ai 
[ ]. . ITerootgiog zai Audduwı röı xal Ovvapesı Ovvopleuos 
[  Olv[olpoios zai Eödoywi raı xal Tf..:.. Alevorov xal HI 
[ 1 Hanoıos xai AnoAlaviwı taı xal Agxaröteı TIöoov | 
[  ITkeeoaıs ts Enıyovnis nara avyypapıv daveiov ul 
[ lraxtov xoeis «BL xai galrod (TAA.) #5 Tonwv Öıl 
[ ] r@v öno[x]oewv aAAndeyydor eis Erteiow Enoınloa- 
[xara?] 76 onuawousvov ovvdAlayua zal Todrov ovvrernonnötog [ 
[ ] önd Toxwv zai raw ÖE xosopeileröv ra dixaa u neno|nadrwrv 
[ lunrl.]. -[: -]. unde ro Zorneiywı Tod xara iv ovy[yealplı 
[ ]- -[- -]Jav[. .].5 xai Er&oov nAeiovog Errıyeyovorog [ 
[ 1:01.41. r; tov ve Zwrno[ı]yov xai &xı rov IItoAeualiov 


15 


20 


1 [Baoıdei ITro]Aeualoı »ti. = PtolemaiosIX. Soter II (88-81). Dies ist der einzige sichere 
Anhaltspunkt für eine Datierung der Urkunden aus dem einen von uns aufgelösten 
Mumiensarg (s. Einl., S.VI) und somit eine Bestätigung der von R. Bagnall, Anc. Soc. 6 
(1975) 79£f. vorgeschlagenen Datierung der von ihm edierten Zahlungsanweisungen 
(vgl. 2401-16 Einl.). 





einen Waisen schreibt an den König Ptolemaios IX. und schildert den folgen- 
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Ungewöhnlich ist die Überschrift, denn nach dem 3. Jh. v.Chr. wurden die Eingaben 
nur selten an den König addressiert; vgl. H. J. Wolff, Justizwesen 166ff. Ein zeit- 
genössisches Parallelstück ist die Eingabe P. Berol. 16277 in Symbolae van Oven 
116ff. = SB VI 9065 = Mnemosyne 3 (1947) 302ff., die auch an die Herrscher der 
Zeit adressiert ist — s. Skeat, JEA 48 (1962) 100ff. 

2 inndeyns Er dvögüv: Laut P. Tebt.154.2 Anm. und UPZ II 160.2 Anm. besteht kein 
Unterschied zwischen dieser Bezeichnung und einem einfachen inndexns. 

3 aveyA[, aveyöl? ; 

4 dopavod: Über Waisen vgl. W. Müller, „Zu den spätptolemäischen Papyri der Berliner 
Sammlung“, Kongr. 9, 188f. 

5 X]Joıdy: Anscheinend eine Zeitangabe wiein SB VI 9065.2 gleich zu Anfang der Eingabe. 
Alle Versuche, etwa &v 7]&ı Aa (Zrei), &r]eı Aa-oder in bezug auf die Person des Petenten 
sg] (£t@v) Au zu lesen, sind gescheitert. 

6 &v BiRadlipwı: Die Lesung ist sehr unsicher, aber eine bessere fällt mir nicht ein. 
Ein Dorf, genannt Philadelphos, ist in SB I 1214. 6 für den Arsinoites belegt, aber 
eins für den Herakleopolites fehlt bisher. 

6ff. Das Phänomen von Doppelnamen wird von den folgenden Autoren besprochen: 
H. Leclerg, Aegyptus 43 (1963) 192-194; D. Crawford, Kerkeosiris 134-135; V.Martin, 
Kongr. 8, 85-90; R. Calderini, Aegyptus 21 (1941) 221-260, 22 (1942) 3-45. Interessant 
ist die Tatsache, daß die Schuldner alle griechische Namen tragende Söhne von ägyp- 
tische Namen tragenden Vätern sind. (Eine Ausnahme ist Poros in Z. 14.) Zusätzlich 
zu den griechischen Namen haben die Söhne alle ägyptische Namen — etwa Sobri- 
quets, mit denen sie familiär gerufen wurden? 

11 Evdogrowı: nicht in NB, nicht in Onom. 

18 -uevov korrigiert aus -uevov. 

19 1. geewpeider@v. 

20 unal : Die Lücke ist weitaus zu klein für ITrolspaiwı. 


Übersetzung: „(Den König) Ptolemaios Gott Retter grüßt N.N., (Sohn des) 
Ischyrion, ein Makedone und Führer der Reiterei ... und einer der katöki- 
schen Reiter (im) Herakleopolites, der Vormund ... des Waisen N.N., 
Sohn des Soterichos, eines der katökischen Reiter ... (Im Monat) Choiach 
(hat?) Ptolemaios, Sohn des Herakleides, ein Bekannter .... des (verstorbenen) 
Vaters des Waisen, in Philadelphos(?) ein Darlehen in Höhe von 26 Kupfer- 
talenten ... und 221, Choeis (einer Flüssigkeit) an Apollonios usw. ... alle 
Perser der Abstammung nach, laut Darlehensvertrag ... gegeben. ... die 
Schuldner sich für die Rückzahlung gegenseitig verbürgend ... (laut?) dem 
angegebenen Vertrag. Obwohl(?) jener (den Vertrag?) eingehalten hat ... 
die Schuldner sich gesetzwidrig verhaltend ...“ 


Nr. 2375 Eingabe 


P. 16274 Herakleopolites 
31x1icm um 62-50 


Ränder: oben 2,3, links +1, unten 5,2 cm. Eine senkrechte Klebung läuft 


‚durch die Mitte. Der Papyrus ist rechts oben und unten abgebrochen. Die 


Schrift ist klein und geübt. Kartonage. 
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Harthotes, Finanzverwalter eines kleinen heiligen Bezirks im Herakleopolites, 
schreibt an Paniskos, den Gaustrategen, einen Beschwerdebrief, in dem er sich 
wegen Unregelmäßigkeiten bei der Steuerschätzung beklagt. Es wird nämlich 
auf Ländereien, auf die er schon 11, Artaben pro Arure an Steuern bezahlte, 
noch eine weitere Artabe pro Arure gefordert. Schon einmal hat er eine Steuer- 
erhöhung hingenommen (Z. 12-13) und das Verlangte rechtzeitig bezahlt 
(Z. 14-15). Bei der Nachricht, daß er weitere Summen für den Bau eines 
Dromos auch noch zahlen muß, platzt ihm der Kragen und er unternimmt 
Schritte, um Gerechtigkeit zu finden. Just als die Ausmaße des Unrechts zu 
Ende beschrieben worden sind, bricht der Papyrus zum größten Teil ab und 
_ Harthotes’ Vorschläge zur ELDER der Steuerbürde sind unwiederbringlich 
verloren. 

Die folgende Abschrift mt, abgesehen von einigen Stellen, an denen ich 
Korrekturen und Ergänzungen. vorgenommen habe, von C. E. Visser. 


Ilwioxwı ovyyeslei zai orgarnyaı xal] 


En Tv nooo|ddwv vacat 1 
nag’ Aodırov | Erat-] 
orarov Tod Eni raw .[ ] 


5 EE dpyalov xodvwv ovveotnx[oros] 
Bouoö Hoaxi£ovs xal Neue[oewv] 
Vewv usylorwv' dvısowusrwv TÖL 
Poudı ispäs yiis dgovoiv ı dv no0- 
Tegov uEv Endorng dpodgas Tig Ev 


at 


10 Tais oneıpoueuns Annreito eis to Baoı- 
Aınov dordßn ula, Avri ÖE Tadıng &y dıa- 
Asluuarog noooanaındevrog zalı’ äoov-] 
oav äAAov Nuapraßio[v] zai oörw [Euod] 
ÄNEVTaRTOÜVTOGg HEXOL TOO vöv WEUE- 

15 Tonxotog dE nal av Eonapuevwv 
&v adraic &v roı Eveotarı Erei nal EE Ent- 
oreyensg Eyrwouerwr dgov(odv) & täg 
zadnnodoas eis ro Baoıkındv (rvo.) (dor.) ıL 
»al TA Tadraıg noO0uETEOÖLEVa Avn- 

20 Aonara eis üvaotasias doduov Öno 
av E[v] Tois Tonoıg noög Tas eicaywyals 
terayudvav Zara tod IIsyavoov x[ai] 
Zora tod IloAvxodrov dnarroöualı] 

»ar’ äpovoar AAAnp (nvo. dor.)a.| +9 ] 

25 moös Todg Beodg Öolwls +14 ] 
xnoaıg tovde yodvov' d£iw oölv ve ued* i-] 
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»erelag eniövga.o...| öt-] 
xaorarn. xoloeı vol 
Eenav...EeiTov Veiov oV|L 
30 Zora zal Zora un. .| 
av Arıeowucro[v 
dpovo@v ı vnv .[ 
tiouernv zar’ äpov[oarv 
tal 


povmv . | 


1 Havioxwı #tA.: PPt I 295; kommt öfters in BGU VIIL 1813ff. vor (62-50 v.Chr.); 
s. 2369. 1 Anm. 

2 Eni tüv ngoolddwv: Mit dem Verschwinden des Epimeletes im 2. Jh. erschien gleich- 
zeitig und kumuliert mit dem Amt des Strategen der neue Gaufinanzverwalter, 6 Eni 
töv ngooddwv. Siehe hierzu Stud. Hell. 9 (1953) 93-94; Maspero, Les finances 208; 
Preisigke, O. Joach. 43; Hutmacher, Ehrendekret 34. 

3-4 Enılordrov, neo]ordrov?: Beide sind mögliche Ergänzungen. Stellung und Funktion 
des Prostates sind noch ungeklärt. Preisigke, O. Joach. 60, vermutet, er spielte eine 
Rolle in den Beisetzungsgeschäften des heiligen Ibiskults. Als solcher käme er hier 
kaum in Frage. Der Epistates war königlicher Kontrolleur der Finanzen der Tempel. 
Für die Finanzen der Tempel des ganzen Gaus war anscheinend ein Epistates zu- 
ständig. Darüber hinaus scheint jeder Tempel seinen eigenen Epistates gehabt zu 
haben. S. Wilcken, UPZ I, 8. 44-45; J. D. Ray, Hor 79, 141; de Cenival, Associations 
164f.; 2378. 2 Anm. 

6 Hoaxikovs: Zur Geichaeteung x von Herakles mit dem Widdergott Harsaphes im 
Herakleopolites s. Appendix II und H. Bonnet, Reallexikon s.v. Herischef. 
Neue[oewv]: s. zu diesen Göttinnen BGU VI 1216.49 Anm.; APF 8 (1927) 208; 
P. Perdrizet, Le culte de N&mesis dans l’Egypte greeque‘“, BCH 36 (1912) 256ff.; 
H. Volkmann, „Studien zum Nemesiskult‘“, ARW 26 (1928) 296-312. Ob es sich hier 
um denselben Tempel handelt, der in BGU VIII 1753. 17 = APF 8 (1927) 209 vor- 
kommt? 

7 iwıegwuevop: S. zu dieser ER ORUNEE P. Tebt. IV, 8. 12ff. Auf meine Frage 
ob, in diesem Text ein Unterschied zwischen iegd y7j und yfj dvieowuevn besteht, 
antwortete mir J. Shelton brieflich, daß die zwei Worte hier wohl synonym aufzu- 
fassen sind. 

14 änsvraxtoüvrog: Überraschenderweise ist das Wort weder in LSJ noch im Supplement 
aufgenommen worden, obwohl Preisigke WB zwei Belege anführt. P. Ryl. IV 578.9 
kommt noch dazu. 

17 &yvwousvov: Vgl. 2432. 10; 2439. 18. 

19 nooonergodueva: s. 2435 Einl. 

20 dvaoraolas: addendum lexieis. 


.22 ITexavgov: addendum onomasticis, wenn richtig gelesen. 


25 dolwl[s: Vgl. OGIS I 51. 6: neög ... too äAlovs Veods eboeßüg nal dolwg. 

29 enavv. .ewvßsıs Tov[: scheint mir auch eine mögliche Lesung, obwohl sie ebensowenig 
Sinn ergibt wie die andere. 

33 Diese Zeile hat K. Worp gelesen. 


Übersetzung: „An Paniskos, Vetter (und Stratege und) Direktor der Ein- 
künfte, von Harthotes, (Sohn des NN), Finanzverwalter des seit langem in ... 
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bestehenden Altars des Herakles und der Nemeses, der größten Göttinnen. 
Da 10 Aruren heiligen Landes dem Altar geweiht sind, von denen ehemals für 
jede Arure des besäten Landes eine Artabe in die Staatskasse bezahlt worden 
ist, aber auch in der Zwischenzeit statt dessen noch eine halbe Artabe pro 
Arure hinzugerechnet wurde, und obwohl (ich) bis jetzt pünktlich bezahlt 
und gemessen habe von den davon in diesem Jahr besäten Aruren — die 
laut Vermessung 7 Aruren sind — die fälligen 10%, Artaben Weizen und die 
hinzugerechneten Unkosten, werde ich von Sotas, Sohn des Pechauros, und 
Sotas, Sohn des Polykrates, den ortszuständigen Beauftragten für die Steuer- 
erhebung, für die Errichtung eines Zugangs mit noch 1 Artabe Weizen pro 
Arure besteuert...“ 


Nr. 2376 Mitteilung eines vollzogenen Zuschlags 


P. 25231 Herakleopolis 
28,7x 50,5 cm 36/35 


Ränder: oben 9,5 cm, unten (Kol. I) 4,7, (Kol. II) 4 em, links 0,5 cm, Zwischen- 
raum 3cm. Der hellbraune Papyrus besteht aus fünf schmalen zusammen- 
geklebten Blättern mit einer Durchschnittsbreite von 10 cm. Bei der Auf- 
lösung des Sarges sind manche Stücke verlorengegangen, glücklicherweise 
ohne den Text zu beeinträchtigen; denn abgesehen von ein paar Stellen, 
decken sich die beiden Fassungen der Doppelurkunde beinahe lückenlos. 
Somit kann man von dem einen Text rekonstruieren, was dem anderen fehlt. 
Hinzu kommt als Hilfsmittel noch ein Fragment (Nr. 2377) mit demselben 
Text, geschrieben in derselben Hand, aber in größerem Format, das wohl eine 
Kopie für entweder den einen oder den anderen Litiganten war. 

Die Schrift hat eine auffallende Ähnlichkeit mit P. Ryl. II 65 (TafelII) = Monte- 
vecchi, La Papirologia, Turin 1973, Tafel 28, und kann anhand des Präskripts 
genau datiert werden. Auf der Rückseite stehen schwache Spuren einer Rechnung 
in anderer Schrift. Kartonage. 

Gleich zu Anfang enthält das Aktpräskript zwei Überraschungen: den ersten 
papyrologischen Beleg für das Epitheton von Kleopatra Thea, Neotera, und 
das überhaupt erstmalige Vorkommen eines Titels für sie als Philopatris, 
„‚Vaterlandsliebend‘‘. Außerdem hat man in der Überschrift einen Beleg für 
die noch umstrittene Doppeldatierung, Jahr 16 = Jahr 1 usw. 

Die Urkunde selber besteht aus einem Bericht in doppelter Ausführung über 
die letzten Vorgänge eines Pfändungsverfahrens in Herakleopolis zwischen 
Ptolemaios, Sohn des Heroides, als Gläubiger, und Herakleides, alias Hartho- 
tes(?), Sohn des Hephaistion, als Schuldner. Weil der Urkundentyp für die 
ptolemäische Zeit bisher nicht belegt ist und weil der geschilderte Fall selber 
interessante Details aufweist, will ihn H. J. Wolff von der juristischen Seite 
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her in der Savigny-Zeitschrift erläutern. Aus diesem Grund habe ich meinen 
Kommentar weitgehend auf die nicht juristischen Punkte beschränkt. 


Kol.1I 


[Baoıkevovrwv Kisonargas Oeüg Newre]oas Dlıllondrogog xai Bilondreudos 
„al ITroAsualov tod xal Kaisap Osoö Bilondrooog 
[xal BiAountogos] Erovs ıC Tod [xal B &p’ ‚ielo&ws Toö Övrog Ev AAeEavögeia 
AhsEavögov xal rav Aliwv TÜV yoapousv- 
[ov Ev Ais£avöge]ia unvös Aelteluwoiov [Daluero® Ev HfolaxAleovs nöAsı] ty 
üneo Meupw‘ nooo&ßaiev Movoaios nodatwe 
[Eevıröv zai] vouopöAaE Tod Önko[vJuerov [vow]oö ITroAsuaiwi Howidov dp’ 0ö 
ueriweynev &x Tod xorrneiov A, 
5 [rs Öleng gonwlarıouod [od xodvos] T6 dısAlnAv]dög [15] 76 al a (Eros) Hand 
ı noög Nr owveorhoaro Evrimow 
[Eni Tov Eni Tor Tonwv xJonnarıladvrwv gonuarıorö) wai AwgoWel[ov eica]yw- 
ven xara Hoaxksldov Tod xal Aodwrov 
[705 Hyaustiwvog nepi nod£ews dpy(volov) (6o.) Ir] xal BAdßewv ai danayn- 
uarwv xalAxod) (TaAdyzor) & TO xata To napov napadeıydev 
ön’ adrod eis [iveyveao]iav Eyyarlov To] ...xAeldov Tod xai Adxov, uevodang 
ladröı tjs Toö] Evieinovrog 
»epalalov noakiws Ex Te adılod xai] £E &v Eiv ällaov eöleiloxn adraı Önap- 
xövrwv, od udvov ÖE TörV 
10 eis tiv Evexyvpaolay xal ngooßoAnv herouevav Nueowv Öeinivddtwv aAla al 
Eni [T]8v Enıysyovoror,. 
undevög Ö& &v za Ava u£oov unre [moös] E£wuoolar 7) üpaloecıy ToÖ Nveyvgao- 
uEvov narnvınndtog 
änd Ö& TÜV yoaperrwor dp huav ıaı Bacıkındı yoauuarei dvrınepgwunxdtos 
bg zadnxeı" Erunngvocouevov 
Tod &vyalov dyopäs nAndvodons dıla] zriovxos, ITroAsualov apdrros xal Tod 
napd roö Bacihıxod yoaunareog 
Hoaxksidov tod Hoaxkzidov, xal umderds neo0mogevouevov und’ ÖneoßaAAovrog 
aAAa unde Öpnoouevov 
15 noooeßAnd[n Tor Mwexvoaxdrı] ITr[oAjeualwı os (Eräv) An ..( ) ueiix(gwrı) 
Aevnsdoılxı) üvdo( ) [oöAn] yern( ) Ev rois toö galdx.) (ad.) B 
Avcıua @c Y [diaypauua ovvraocei‘ ] 
Zorıv ÖE [dv aoun Eußdeı ndvra regi] Tv oA magadeloov Eonuov Ev dt 
öevöon ral pocap (ügovewv) BLd xai [dcalı 
[&av &oı adv Tois ngoooBcı xenornleioıs 6 Auav Ev yalAxi) (TaA.) B* 
yelto(ve) Tod ÖAov napaö|(eivov)] v6(tov) dıwov& [xa]Aovulevn] 
[5 dugparo.vıa, Bo(goä) ödös Bacılınn xal Tex]Pn, anm(Ausrov) xEgoos 
...anAeidov, AulBös) aoun xal (noörepov) Eöunkov' 








28 


20 


25 


30 


35 


2376 


Kol. 1I 


Basıkev[dv]rwv Kisondrgas Oeäs Newregas Di[Aon]arooos xai Bilonl[alrolı]- 
dog xai IltoAeualov Tod zal Kaivap Oeo[ö DiAondrooos] 

»ai DiAouitogog Erovs ı£ Toö nal B Ep’ icolEws Tod] Övrog Ev Aiskavögleia 
Alie£avöoov ai tav Alam av [yoapousvwr] 

Ev Are£av[öloeig umvös Apreuisiov Dauev[®]d Ev Hlgaxikovs more] Ti ömeo 
Meugır" nooo&ßaiev [Movoaios nodxTwe] 

Eevindv al vonopbAaf Tod ÖmAovusvov vouod ITroAsualwı Howidov dp’ oö 
ueriveyxev Ex Tod xgılınotov väg] 

lung Xonuarıouod od xodvos To Ö1eAnAvdög ıs TO zal a (Eros) Owdd ı nodc Av 
ovveor[nojalto] Evx[Anoıv Eni tar] 

Eni Tv [tö]nwy xonuarıodvrwv xonuarıorav nal Awpodkov eisaywy£wsg xard 
Hoaxkeiöov roö [xai Aedwrov?] 

Tod Hoastiopog nel nod&ew[s] &ey(veiov) (6e.) Fr zal BAdßewv xai danarn- 
udrov xalix.) (Tal.) e Tö xara [r0] ra|oov] 

naloadeıydev on’] adtoö eig Evexvoaolav Evyaıov Tod .. .axAeidov tod al Adxov, 
uerlovons] adtalı vis] 

toö Evleinovrog nepalalov .od£lews +6 ].v.[....] xal EE üflv] av ÜAlAov 
edollorn adraı Önapxovrwv], 

od uövov ÖE TÜV eis tiv Evexvugaociay zal n[oooßoAnv apıouerjwov [jucolav 
dıeinA[vdorwv aAda za Erri T@v] 

Enıyeyovdrwv, umdevög dE Ev] raı [iva ucolovr unrle] nlolös EEwuoolav 7 
ipaipesıy ToÖ [Nvexvoaou£vov] 

»arnvıln\x[o]tos ano de T@v yloalper[rwr] Sp’ Husrv raı Bacıkımaı yoaunuarei 
ivrınepw|[ynxdtos wc] 

xadmneı: [Erınnolvooouev[ov Toö Evylalov äyopäs nAndvodong did xıjouxog, 
ITrolsualov [nagdvrog] 

»ai Tod nap[a] tod Baoıkıxod yolaunareus Hoarisidov tod Hoa]xAsidov, zai 

umöevög ro00n[ogevouEvov] 
ümeoßdaAlovrog dAla unlöeE Öpnlooulevov noooeßAndn rlöı NVexvpardtı 
‚ITrolenaloı öls (&r@v) An ..( )] 

ueily(ootı) ...[ dvölo( ) oöAn yern( ) Ev Tois T[oö xa(A.)] (rad. ßB Avaya 
os 5 [ölıayoauua ovvrdacei‘ 

Eo[tıw Ö& Ev] aoun Zoß[deı ndvra ..].. [mw oA mapladelioov Eoruov &v 
öı övdon x[ai pocap (de.) BLd] 

xai öfcaı]) Eiv Bar adv T[oils meloooöcı] xenorneilos 76] Auav Ev xalA.) 
(raA.) 

yeiltoves) T[o]ö [6]A[ov] mapadei(cov) v[ö(tov)] diöolvj& [xadovJuern 7 Supa- 
4o.vıa, Bo(opä) ööos Bacıkırı, xal Texßnlc], ; 

inn(Aurov) xleloolols .. .axAsldov, AulBoc) zou[n #]ai (modteoov) EöunAov 


und 
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Kolumne I 


Wenn nicht anders angegeben, versteht sich, daß die Ergänzungen z zu Kol. I aus Kol. II 
gewonnen sind. 


1-3 s. 2389. 12-15 Anm. 

1 [Kisondrgas @eäs Newrejeas: bisher ist dieser Titel allein auf Münzen belegt (T. V. 
Buttrey, Jr., „Thea Neotera on Coins of Antony and Cleopatra‘‘, American Numis- 
matie Society Museum Notes 6 (1954) 98-99: ‚.exclusively numismatic“). Nach seiner 
Auffassung des vorhandenen Materials verstehe man nicht ‚Königin Kleopatra, die 
neuere Göttin‘, oder ‚‚die Göttin Neuer‘‘, sondern ‚Königin Kleopatra Göttin, junior“. 
Kleopatra wollte sich assoziieren mit einer berühmten und mächtigen Vorgängerin, 
Kleopatra Thea (vor 154-121/0), Königin in Syrien (Stein, RE's.v. Kleopatra, Sp. 
785-786) und sich damit als seleukische Alleinherrscherin über Ägypten und Phönizien 
zeigen. 

Bikondrewdos: Einen papyrologischen und — soweit ich feststellen kann — demoti- 
schen, numismatischen oder epigraphischen Beleg dieses Titels hat es bis jetzt nicht 
gegeben. Eine Betrachtung der Ereignisse der Jahre unmittelbar vor 36/35 v.Chr. 
läßt nicht eindeutig erkennen, warum sich Kleopatra auch diesen Beinamen zugelegt 
hat. M.E. scheinen nicht die Geburten von Antonius’ Kindern oder die verschiedenen 
Annektierungen von Ländern in Phönizien und Syrien genügend Anlaß zu geben, sich 
als „vaterlandsliebend“ zu bezeichnen. Eher dürfte dieser Zusatz einen klug ausge- 
dachten politischen Zweck gehabt haben — nämlich die Bestätigung von'Kleopatras 
Loyalität ihren Landsleuten gegenüber, die sich wohl lange Zeit über ihre anhaltende 
Verbrüderung mit jedem namhaften. Römer, der nach Ägypten kam, aufgeregt haben. 
Schon zu Zeiten Pompeius’ wurde ihr Name mit dem seines Sohnes in Verbindung 
gebracht, und die skandalträchtigen Liaisons mit Caesar und Antonius müssen hier 
nicht wiederholt werden, um Kleopatras Vorliebe für Römisches zu belegen. Als 
die Bevölkerung immer mürrischer wurde, mußte Kleopatra klarmachen, daß ihre 
persönlichen Verhältnisse mit dem Schicksal ihres Landes eng verknüpft seien, und 
daß bei all diesen Angelegenheiten ihr alleiniger Gedanke sei, Ägypten vor dem Unter- 
gang zu bewahren. Wie dem auch sei, muß man jetzt bedenken, daß in P. dem. Loeb 
63. 1 nicht nur „‚bruderliebend‘“, wie H. Heinen in Historia 18 (1969) 187 vorschlägt, 
sondern auch angesichts dieses Papyrus der neue Titel „vaterlandsliebend“ ergänzt 
werden könnte. Siehe aber Thissen, ZPE 38 (1980) 244-5. 
Kaicag: erscheint undekliniert in den Papyri dieser Zeit (P. Ryl. IV 582. 1 Annı.). 
Siehe zu den sonstigen Beinamen Hutmacher, Ehrendekret 26-28. 

2 Zrovs ı£ tod [xai ß]: Die Meinungen über die Bedeutung dieses Doppeldatums 
gehen in zwei Richtungen. Die einen meinen, Kleopatra habe der ‚Zahl ihrer 
Regierungsjahre eine zweite angefügt, nachdem ihr Antonius Chalkis und die um- 
liegenden Gebiete schenkte (Th. Mommsen, Röm. Staatsrecht?, Leipzig 1887/88, II 
804 Anm. 1; U. Wilcken, P. Würzb. 5 Einl., 42; T. C. Skeat, Reigns of the Ptolemies, 
MB 39, 42; T. V. Buttrey, a.a.O. 108; R. Hutmacher, Ehrendekret 28-29; H. Heinen, 
2.2.0. 189). Die anderen meinen, dies sei eine getrennte Zählung der Regierungsjahre 
Kleopatras und Kaisarions (M. Strack, Die Dynastie der Ptolemäer, Berlin 1897, 212; 
J.Carcopino, Passion et politique chez les Cesars, Paris 1958, 48ff.; A. E. Samuel, 
Ftolemaic Chronclogy. MB 43, 159; ders., Et. de Pap. 9 (1964) 73ff.). 

3-4 Movoaiog ngdxtwg [Eevınöv zai] vouopölaf: Dieser Musaios ist bisher unbelegt. Über 
die Stellung und Funktion des Praktor Xenikon s. 8. Plodzief, „The Origin and 
Competence of the IIodxtwe Zevinav“‘, JIP 5 (1951) 217-228; O. Preaux, „Sur les. 
fonetions du nedxrwg Esviröv“, CdAE 30 (1955) 107-111; P. Merton 59.1 Anm.; 
Schaefer, RE, s.v. Praktor (Nachträge). Hier wie in P. Tebt. III 814. 2 erteilt der 
Praktor X. den Eigentumszuschlag (s. P. Tebt. III 814. 2. Anm.; Plödzien, a... 226). 
Dies ist die erste Erwähnung des Amts des Praktor X. zusammengekoppelt mit dem 
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des Nomophylax. Bisher ist uns im ptolemäischen Ägypten kein Nomophylax mit 
Namen bekannt. Über das Amt des Nomophylax berichtet Vocke, P. Hamb. II 168 
Einl.; P. Hal. 1.42 Anm.; H.J. Wolff, Justizwesen 36-37. 

4 xorrnglov: Zu dieser Zeit ist das allgemeingültige Wort für Gericht zgırngiov. Amraoryj- 
gıov wird nicht mehr gebraucht (H.J. Wolff, a.0. 110-111). 

5 [tjs Öleng xenulazoued: Vgl. BGU IV 1038.9 = Mitteis, Chrest. 240: [od nagexönuoa 
&x tod xarla[A]oyiov Evexvgaoias xennarıouod dvriyg(apov) ündxıra. 

6 [dmi tov Eni Tav Ton . . . yennarioröl: Vgl. P. Fay. 11. 25. Die ehemaligen Wander- 
richter hatten jetzt fest zugeordnete Sitze. Zu ihren Aufgaben und Kompetenzen 
s. H.J. Wolff, a.a.0. 64-89; E. Seidl, Ptol. Rechtsgesch. 74; J. Modrzejewski, 
„Chrematistes et Laocrites‘‘, Hommages 699-708. 

Awgodelov eivalyoy£us: Dieser Dorotheos ist noch nicht belegt. Dem Eisagogeus als 
Geschäftsführer des Gerichts fielen viele Aufgaben zu. zn J. Wolff, a.a.0. 29-30 und 
RE. Seidl, a.a.0. 77 führen sie auf. 

71. Blaßarv. 

8 Tooaxleldov, Taraxleidov, Hraxieidov sind alles mögliche Lesungen. Auf keinen Fall 
kann man hier Herakleides lesen. Vgl. Z. 19. 

9 2x te adr[od scil. tod &yyalov: Vgl. Mitteis, Chrest. 232. 20-21: Eoonevnp no zw ngäsın 
nagd re adriv val EE dv Eiv eigiorw adrav Erii Tüv Tonwv Önagxovrum wri.; 239. 23-24: 
Eloo]uevnv [no] tiv [mleätlıy ös vadnaeı ... Ex re] T@v nlgoxJaunevlov Un]aoxövrov 
nal E[E dv Ay Ally eielox[w] adrijis xrA. 

10 z@v eic rip &. x. rn. GgLouevov hueg@v: Taubenschlag, „‚Periods and Terms in Greco- 
Roman Egypt‘, Opera Minora II 171ff., bes. 178 bespricht die'verschiedenen Fristen, 
die dem Schuldner im Verlauf eines Pfandvollstreckungsverfahrens gewährt wurden. 
Die hier erwähnte Frist zwischen der Zustellung des Pfändungsbewilligungsbeschlusses 
an den Schuldner und der Vollziehung der Pfändung — Abschätzung und Ver- 
steigerung — belief sich auf 10 Tage (s. P.Meyer, Juristische Papyri, 48. 23f. 
Anm.). 

13 xrevxoc: Die Aufgaben des Ausrufers hat R. Taubenschlag kurz zusammengefaßt in 
„The Herald in the Law of the Papyri“, Opera Minora II 151-157. 

13-14 Tod nagd roö Bao. yo. Hoaxisidov ro Hoaxisidov: Dieser Herakleides ist bisher 
unbekannt. 

14 ögpmoouevov: Rhetorischer Gegensatz zu önegßaAlouevov: „weder überbietend noch 
unterbietend‘‘ (Maehler)? „Sich (der Schuld) unterziehend‘ (Wolff)? „(Die Schuld- 
summe) reduzierend‘‘ (Brashear)? 

15 öc (&röv) An ..( ) weily(ewrı) xrA.: Gleich nach der Altersangabe erwartet man die 
Körpergröße (Hübsch, ‚Die Personalangaben als Identifizierungsvermerke im Recht 
d. gr.-äg. Papyri“, Berliner Juristische Abh. 20 (1968) 20), aber beide Ausführungen 
der Urkunde sind an dieser Stelle zu beschädigt, als daß man etwas lesen könnte. 
Über die Unzuverlässigkeit der Signalements «. Pestman, P. Lugd.-Bat. XIX, 8. 51. 
1. Aevadro(ıyı). 
avögleiw, -ıx®?): Unter den vielen Signalements, die bis dato bekannt sind, ist diese 
Bezeichnung einmalig. Vergleichbar ist P. Mich. VI 426. 13, wo sich einer beschwert, 
daß neös N Enuowng M) Aldo vı TÜV Eur onueiov — also weder seine Gebrechlichkeit 
noch seine Schwäche noch irgendeines seiner anderen Merkmale — in der angeblich 
auf ihn bezogenen Personenbeschreibung steht. Cf. SB I 4435. 12: Aorjoıs &s (Era) 
AB nuowr;s. Nach der Altersangabe genügt der Vermerk „schwach“ als ausreichendes 
Kennzeichen. Obwohl die Personalangaben überwiegend aus körperlichen Merkmalen 
wie Haar- und Hautfarbe, Körpergröße, Haar- und Bartwuchs, Narben u. dgl. be- 
stehen, bringen diese Urkunden den Beweis, daß auch andere, eher subjektive Eigen- 
schaften herangezogen werden konnten. 

1. yevei(@)? 
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16 1. Avoıuov, TO Öraygaua. 

Worauf sich die Verordnung bezieht — ob nur auf die Klausel 2 rois roü ya(Axo6) 
(taAdvroıc) ß oder auf den gesamten Prozeß und die Berichterstattung — ist unklar. 

17 [& zoumı xriA.: ergänzt von Kol. II und 2377. 42. 

2432. 13 zeigt, daß Sobthis in der Peri-Polin-Toparchie lag. Daher kann man folgern, 
daß die Parzelle hier nahe der Stadt Herakleopolis lag — [ndävra negi] rip nöAw. 
1. öevöge. 

17-18 [6oa]ı [av &oı]: ergänzt von 2377.43. Siehe H. July, „Die Klauseln hinter den 
Maßangaben der Papyrusurkunden‘“, Diss. Köln, 1966. 

18 'xenorn]etos 76 juıov xrA.: Der Sinn dieser Klausel ist unklar. Heißt es, daß das halbe 
Grundstück zwei Talente wert ist oder daß der Wert des Grundstücks nur die Hälfte 
von Ptolemaios’ Ansprüchen deckt? Letzteres ist unwahrscheinlich, denn 3080 Silber- 
drachmen (Z.7) auf Kupferwährung umgerechnet (s. 2428..41-42 Anm.) ergeben 
schon 17 Tal. 5800 Dr., ganz Algen, von den anderen 5 Kupfertalenten, die ihm 
Herakleides auch schuldet. 


19 [5 dupaio.vıa]: ergänzt von Z.38, wo der Name auf einer Klebung geschrieben 
wurde. Dadurch ist mindestens ein Buchstabe zwischen Omikron und Ny ab- 
gerieben. 


1. [xai Tex]ßns d.h. y7. Auch am Zeilenende verstehe man xai yij (ngöregov) Eöunkov. 
Der Kleros von Eumelos kommt auch in 2441. 83, 2444. 13, 64 u. a. vor. 
TocaxAsiöov?: Derselbe Name wie in Z. 8. 

35 Pap. ovi”. 


Übersetzung: „Unter der Königin Kleopatra Göttin, der Jüngeren, Vater- 
liebenden und Vaterlandsliebenden, und unter dem König Ptolemaios, auch 
Kaisar genannt, dem Vaterliebenden und Mutterliebenden Gott, im, Jahr 17 
auch 2, zur Zeit des in Alexandrien amtierenden Priesters des Alexander und 
der Rest der in Alexandrien geschriebenen Formel, im Monat Artemisios- 
Phamenoth, in Herakleopolis über Memphis. Musaios, Praktor Xenikon und 
Nomophylax des genannten Gaus, hat dem Ptolemaios, Sohn des Heroides, 
den Zuschlag auf das neulich von ihm für die Pfändung bezeichnete Grund- 
stück des Issakleides (?), alias Lochos, gegeben. Dies hat er (Musaios) aufgrund 
des Pfändungsbewilligungsbeschlusses des Gerichts getan, das im vergan- 
genen 16..und 1. Jahr getagt hatte. Vor diesem Gericht, den ortszuständigen 
Chrematisten und ihrem Geschäftsführer, Dorotheos, führte er Klage gegen 
Herakleides, alias Harthotes, Sohn des Hephaistion, auf Vollstreckung von 
3080 Silberdrachmen und fünf Kupfertalenten bedingt durch Schäden und 
Aufwendungen. Er (Ptolemaios) hat wegen der restlichen Schulden weiterhin 
Anspruch auf die Vollstreckung, sowohl hinsichtlich dieses als auch eventueller 
anderer Vermögen. Dies gilt nicht nur für die bereits verstrichene Frist zwi- 
schen Pfändungsbewilligung und Zuschlag, sondern auch für die Zukunft, 
sofern kein Drittintervenient auftaucht, der nach unserer schriftlichen Mit- 
teilung an den königlichen Schreiber in gehöriger Weise zwecks eidlicher In- 
anspruchnahme oder zur Inanspruchnahme des gepfändeten Vermögensstücks 
Einspruch erhebt. Da sich bei der Versteigerung nach Ausrufen durch den 
Ausrufer vor einem vollen Marktplatz in Anwesenheit von Ptolemaios und 
Herakleides, Sohn des Herakleides, dem Untergebenen des königlichen Schrei- 
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bers, kein anderer um das Grundstück bewarb weder überbietend noch ..., 
erhielt Ptolemaios den Zuschlag für das Grundstück, für das zwei Kupfer- 
talente erlöst werden könnten. Geschehen, wie die Verordnung vorschreibt. 
Ptolemaios ist ungefähr 38 Jahre alt, ... hat honigfarbene Haut, weiße Haare, 
wirkt männlich und hat eine Narbe auf dem Kinn. 

Das Anwesen liegt bei dem Dorf Sobthis nahe der Stadt (Herakleopolis). Es 
umfaßt: Eine Parzelle öden Gartenlandes mit Bäumen und einem Brunnen 
in der Größe von 2%, Aruren — und wieviel sie sein mögen — mit dem Zu- 
behör ... Das Gartenland wird im Süden durch einen Kanal, genannt der 
Nabel-..., im Norden durch eine königliche Straße und das Land der Tekbe, 
im Westen durch trockenes Land des Issakleides(?) und im Osten durch das 
Dorf (Sobthis) und das Land, das früher Eumelos gehörte, begrenzt.“ 


Nr. 2377 Kopie von Nr. 2376 


P. 25232 Herakleopolis 
27,3%x 23,7 cm 36/35 


Bänder: oben 2,6, unten 6 cm. Erhalten ist nur die mittlere Partie der Akten- 
rolle mit Zeilenenden der ersten und Zeilenanfängen der zweiten Kolumne. 
Die Schrift ist die gleiche wie auf 2376, nur in größerem Format. Drei senk- 
rechte Klebungen sind vorhanden. Auf der Rückseite sind Spuren einer 
Rechnung. Kartonage. 

Diese Urkunde in zweifacher Ausfertigung ist eine genaue Kopie von 2376 
und diente wohl als Beleg für einen der betroffenen Kontrahenten oder Be- 
amten. ' 

Statt den ganzen Text noch zweimal voll auszuschreiben, habe ich hier nur 
das Nötigste ergänzt. 


Kol. I 


IT]roAsuaiov toö xal |Kaicae] 
Arstavöloeia AAle]Edröloov 


] 708 önAovueyov [vouoö] 
5 xlennarıouoö oö [xedvos] . 
Eyahmow Erri Tor 
»ara] Hoaxksidov Tod xai 
1... zai danarnudrwv 
Evex voaotav Evyaov ToÖ 
10 Evleinov]ros xepalalov nodfewg 
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Önapxov]rwv od udvor Ö& Tv 
] deAnAvdorwv AAAa 
uEoo)» unte noös EEwuoolav 
] yoapevror öp’ Nudv 
15 Eruilenovoooue&vov Tod 
] ragövrog xal Tod apa Toö 
unde)vög no00n0gEvouEVOV 
] 1oı Nvexvoaxdrı ITrolenaloı 
Avcı]ua &s 7; dıdyoauna ovvrdoseı 
20 napadsico]w Eoruov Ev &ı öeröon xal 
xonorlneioıs To Nov Ev xald.) (TEA.) B 
Balorhızn xai Texßns 


Kol.II 


Baloı]Asv[ovrrwjvy Kisondreas Oeäg Newregag Bilolndropog #rA. 
[Bikondro]eog xal BifAo]untogos [Erovs ıd Tod nal B Ep’ lcodws Tod nri. 
25 [ 
[ 
[vowoö IT]roAspaiwı Howidov üp’ od uer[iveynev Ex Tod »grrnelov nri. 
[0ö xod)vos 6 dieAnAvdög ı5 To xal a (Eros) [ to-] 
[rwv zeolnuatıodvrwv xonuarıorav nali Awgodkov eisaywyeug ri. 
30 [Hoawolriwvos nepi nedkews dpy(vo.) (de.) .[m zai BAaßewv xri. 
n[aeöv] naglalölsıydEv] dm’ aöroö elis Eveyvgaoiav arA. 
Aldxov ulevovons adtaı ts Tod Evielinovrog nepakalov xTA. 
ä[AAwv] edoloxn adraı Önagxdvrov [od u6vov dE Tüv eis vrp nr. 7000-] 
BloArw holousrwov jucosv dıein|Avddrwv dAla nal vrA. 
35 ulmöevö]ls dE Ev t@ı Ava u£oov unre [noös EEwuociav xrA. 
#larıwrlnxstos and dE T@v yoaperlrwr Öp’ jumv ari. av-] 
tlılmelpw]yn#oros &s zadnxeı" Erınmovooou[ivov Tod Evyalov wrA. 
[dı& »levxos ITroAsualov nagövrog xal roö [nagd tod BaorAınoö vri. 
[705 Hoax]Asidov xal undevös nooonopev[ouevov xTA. 
40 9... .[ulevov nooceßAnjdn Tai Nvelyvoaxori wrA. 
ävdo( )ovAnl )yern( )&v tols Tod xalAx.) (taA.) B Adaıua öls 7 dıdygaya 
Zorıv ÖE &y aoun Loßdeı navra | 
xal po&ap Apove(@v) BLd xal doaı Eiv @aı [ 
yelltoves) Tod dAov nagadeloov voltov) diögv£ xalovuer[n xrA. 
45 Texßns änn(Aubrov) x&ooos Iogarkeldov Als) acum [xai & Eöundov' 


19 1. 76 ösaygauua. 
20 1. öevöoa. 


3 Brashear, Ptolemäische Urkunden 
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Nr. 2378 Steuerquittung 


Elephantine 
20,4x 77,2 cm 8. Sept. 88 


Ränder: oben 1 cm, links 1 cm, unten 7 cm. Zwischen den letzten zwei Zeilen 
gibt es einen 2cm breiten Abstand. Fünf Horizontalfalten. Der mittelhell- 
braune Papyrus ist heil, die Schrift ungelenk und unregelmäßig. Ähnliche 
Hände sind auf P. Lond. III 1207 (Taf. 9, 99 v.Chr.); P. Bour. 10-12 (88 v.Chr.) 
zu sehen. (Photos der letzteren habe ich J. Scherer zu verdanken). Ich 
möchte nicht kurzerhand behaupten, daß die Schriften von P. Bour. 10-12 
und diesem Papyrus identisch sind (s. Thomas, Epistrategos 118 Anm. 257), 
aber die Ähnlichkeit der Schriften sowie die Übereinstimmungen anderer 
Faktoren (s. hier Z. 2 Anm.) lassen vermuten, daß sie vielleicht in demselben 
Büro geschrieben wurden. (P. Lond. 465 = SB III 6300, von dem die British 
Library mir freundlicherweise ein Photo zusandte, zeigt eine ähnliche, aber 
nicht verwechselbare Schrift.) 

Platon, Vertreter für Platon, den Jüngeren, quittiert Pelaias die Summe von 
fünf Kupfertalenten und 2400 Drachmen als rückständige Bezahlung auf die 


' Epistatikon-Steuer. Auf der Rückseite wird dieselbe Bezahlung auf demotisch 


quittiert. 
Literatur und Parallelurkunden zu dem. Epistatikon sind in P. Tebt.I 13 63 
Anm., 97 Einl.; Wallace, Taxation 252f.; Wilcken, Ostr. 1 366 zu finden. 


ITidrov 6 nagd 
Ilidtwvog Toö velwr&gov) 
ITeAaaı Ilerelveyporov 
zalgeıv‘ &oyov 
5 napdfsa} voö eis Tov 
Aöyov Tod (Erovs) xd 
eis ra Enıloyrarıza T(oö) 
&v Eilidoiag nöhı 
iepoö xa(Axod) (rdAavra) € Bv 
10 (&rtovs) A Meooon A- 


1 Ifidıwv: Der Name ist für Ägypten selten belegt: viermal im 3.Jh., dreimal (jetzt 
viermal) im 2. und 1.Jh. und einmal unbestimmten Datums (L. Mooren, ‚Note 
prosopographique sur une insceription de Philae‘‘, Orientalia Lovaniensia Periodica. 
Miscellanea in honorem J. Vergote 6/7 (1975/76) 415 Anm. 23). Anderer Ansicht ist 
Thomas, Epistrategos 118 Anm. 258. 

2 ITAdrwvog Tod velwregov): Derselbe(?) kommt in P. Ross. Georg. II 10.1 vor. Über 
das Problem der zwei bzw. drei zeitgenössischen und gleichgenannten hohen Amts- 
inhaber in der Thebais des 1. Jh.s v.Chr. s. Thomas, &.0. 117-119. Die Ähnlichkeit 
der Schriften auf diesem Papyrus sowie auf P. Bour. 10-12, die gemeinsame Datierung, 
dieselbe Provenienz (Oberägypten) und schließlich derselbe Name machen es wahr- 
scheinlich, daß die Urkunden alle demselben Büro entstammen. h 
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Es erhebt sich die Frage, welches Amt dieser jüngere Platon, in dessen Namen sein 
Vertreter Steuerzahlungen von den Priestern empfängt, inne hat. Drei Möglichkeiten 
stehen zur Wahl. War er Epistates, würde es mit alldem, was wir über den Epistates 
und das Epistatikon in der ptolemäischen Epoche wissen, in Einklang stehen. Denn 
der Epistates war ein Staatsbeamter, der beauftragt war, die Tempelressorts zu ver- 
walten (Wallace, Taxation 252; Preisigke, O. Joach. 60ff.; Wilcken, UPZ I, 8. 45). 
Ein Vertreter (6 nagd), der an seiner Stelle fungierte, kommt auch vor (z.B. UPZ I 
5.29, 20.56; P. Eleph., 8. 74). Zwei Tatsachen stehen dieser Auffassung entgegen. 
Erstens kennt man zufälligerweise den Epistates des ganzen Eilithyaspolites just 
in diesem Jahr. Er heißt Psenapothes (P. Ross. Georg. II 10). Zweitens kennt man 
den Strategen (?) desselben Gaus in demselben Jahr, und er heißt Platon der Jüngere 
(P. Ross. Georg. II 10). 

Die zweite Möglichkeit ist, daß er derselbe Platon der Jüngere aus P. Ross. Georg. 
II 10 ist, der vielleicht das Amt des Strategen bekleidete. Da zu dieser Zeit die Stellung 
des Strategen mit der des ö &ni r&v noooddw» kumuliert war (s. 2375. 2 Anm.) be- 
zahlten die Priester das Epistatikon wohl direkt an die Regierungskasse. Diese 
Quittung wäre Beispiel einer solchen Einzahlung. Die Gelder wurden anschließend 
dem Epistates für seinen Unterhalt ausgezahlt. 

Die dritte Möglichkeit wäre, daß Platon der Jüngere unter Psenapothes, Epistates 
des ganzen Gaus, der Epistates des Tempels in Eilithyaspolis war — daß er also auf 
einer unteren Ebene des Verwaltungsapparats fungierte (s. Wilcken, UPZ I, 8. 45). 
Dieser Platon der Jüngere wäre demnach ein ganz neuer, der mit dem in P. Ross. 
Georg. II 10 nichts zu tun hat. 

Obwohl die dritte These sehr verlockend ist, neige ich doch der zweiten zu. Denn 
wenn auch alle Papyri, in denen sein Name vorkommt, aus demselben Büro stammen 
(s. oben), kann der jüngere Platon in demselben Jahr nicht einmal Epistates und ein 
anderes Mal Stratege gewesen sein. 

3 IIsiaäı od. IleAMäı ITereveparov: Pellas ist nur für die römische Epoche belegt (s. 
Onom. s.v.). Da hier die Buchstaben Lambda und Alpha zum Täuschen ähnlich sind, 
ist die erste Lesung, wohl für //eAalag, vorzuziehen. Hinzu kommt die Tatsache, daß 
ein gewisser P3-dj-nfr-htp (griechisch Petenephotes), Sohn des P3-mr-ih (griechisch 
Pelaias), als Korrespondent in einem fragmentarischen Brief aus Elephantine auf- 
taucht (P. Berol. 23684 veröffentlicht im Verzeichnis der orientalischen Handschriften 
in Deutschland, Bd. XIX, 2, Ägyptische Handschriften, Teil 2, S. 172). Sowohl jener 
Brief als auch diese Quittung wurden am selben Tag bei den Ausgrabungen auf 
Elephantine gefunden. (Ich verannks diese Auskunft K.-T. Zauzich.) 8. 2418. 
16 Anm. 

Weil er Epistatikon-Zahlungen leistete, kann man schließen, daß Pelaias Priester 
im Tempel in Eilithyaspolis war -- s. die in der Einleitung angeführte Biblio- 
graphie. 

4 1. Zoxov. 

7 Enıorarınd: H.C. Youtie hat diese Lesung bestätigt, die ich zunächst zugunsten einer 
anderen, falschen abgelehnt hatte. Die wenigen ptolemäischen Ostraka, die Epistatikon- 
Steuerzahlungen beinhalten, datieren alle ins späte zweite kis erste Jh. v.Chr. (O.Mich. 
737-744, 984, 985; O. Edfu 244, 362) und quittieren ziemlich kleine Summen. O.Edfu 
244 (104/103 v.Chr.) belegt 1420 Drachmen, eine Summe, die unserer am nächsten 
kommt (die Lesung von O. Edfu 244 wird in O. Edfu 362. 3 Anm. verbessert). So 
wie das Synegorikon (2370. 69 Anm.) für den Unterhalt des Anwalts, das Doki- 
mastikon (2380. 7 Anm.) für den des Dokimastes gedacht war, so war das Episte- 
tikon für den Unterhalt des Epistates bestimmt (s. die in der Einleitung erwähnten 
Stellen hierzu). Zum Epistates s. die in 2375. 3-4 Anm. zusammengestellte Biblio- 
graphie. 

3* 
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8 1. EiAidviag nöieı: Belegstelle und Literatur sind in Calderini, Dizionario, und WB 
angeführt. EiAı- ist aus Adı- korrigiert worden.- 
ieood: Ein Tempel in Eilithyaspolis ist bisher in den Papyri nicht erwähnt. Im heutigen 
Elkab liegen im heiligen Bezirk mehrere Tempel, so daß sich der hier genannte nicht 
identifizieren läßt. Siehe Bonnet, Reallexikon s.v. Eilithyaspolis. 

9 Im Gegensatz zu meiner früheren Ansicht, daß hier Av zu lesen war, meine ich jetzt 


doch Bu lesen zu können. Da 2400 Drachmen 120Silberlingen gleichen (s. M. Lichtheim, 
Ostraca, 8. 1-5), entfällt die vermeintliche Diskrepanz zwischen den Summen im 
Griechischen und Demotischen. (s. unten). 

10 Über die Vorkommnisse des Jahres 88 v.Chr. s. A. Samuel, „Year 27 = 30 and 88 
B.C.“, CAE 40 (1965) 376FF. 


Übersetzung: „Platon, Vertreter Platons des J üngeren, an Pelaias, Sohn des 
Petenephotes, Grüße. Ich habe von Dir auf die Rechnung des 29. Jahres für 
die Epistatikon-Steuer des Tempels in Eilithyaspolis 5 Kupfertalente und 2400 
Drachmen bekommen. Jahr 30, Mesore 30.“ 


Rückseite: 


Dieselbe Bezahlung quittieren drei demotische Zeilen, die gegen die Faser- 
richtung geschrieben worden sind. Über demotische Vermerke auf griechischen 
Urkunden s. E. Seidl, Demotische Urkundenlehre, MB 27, 18. Über die Zwei- 
sprachigkeit im ptolemäischen Ägypten s. die von A. Samuel, „The Greek 
Element in Ptolemaie Bureaucracy“, Kongreß 12, 452 Anm. 17 angeführte 
Bibliographie. 

Die folgende Analyse des Demotischen habe ich K.-T. Zauzich zu verdanken: 
Unveröffentlicht, erwähnt in Verzeichnis der orientalischen Handschriften in 
Deutschland, Bd XIX, 2 (Ägyptische Handschriften, Teil 2), 185. 


Z.1 ibt 4 Im “rkj 

7.2 Bbk 'mh'!) r.ir Plin Tj?ns's' 

7.3 'r!krkr 5 (ht) 120 wb} n? pr?) 

Z.1 Monat 4 der Sommer-Jahreszeit, letzter Tag. 


7.2 Die Schrift des Bezahlens(?), die Platon, Sohn des Dionysios, aus- 
‚gestellt hat 


7.3 über 5 Talente, 120 (Silberlinge) für das Getreide(?). 


Oberhalb der. drei demotischen Zeilen stehen noch zwei Zeichen „auf dem 
Kopf“. Sie sind als mh-2 ‚‚(die) zweite (Urkunde)‘ zu lesen. 





ı) Die Lesung mh „füllen, bezahlen‘ ist nicht ganz sicher, aber doch wahrscheinlicher 
als das zunächst von mir erwogene is: „alt“. 

2) Die letzten Zeichen der Zeile sind undeutlich. Die vorgeschlagene Lesung wb? n? pr 
„für das Getreide‘ bleibt deshalb recht fraglich. 
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Nr. 2379 Steuerquittung 


P. 21912 Arsinoites 
8x 13,2 cm ’ 1. Jh. 


Ränder: unten 2cm, links 6,2cm. Der hellbraune Papyrus enthält die 
fehlende dritte Eintragung in der Serie von Biersteuerquittungen, die als 
P. Grenf. II 39 (Taf. IV) = P. Lond. III 698 deser. publiziert worden ist, 
von der mir die British Library freundlicherweise ein Photo zur Verfügung 
stellte. Die auf dem Londoner Papyrus erhaltenen Buchstaben sind hier unter- 
strichen. Rückseite leer. 

Zur Biersteuer im ptolemäischen Ägypten s. Rostowzew, SEHHW 308; der- 
selbe, A Large Estate, Madison 1922, 119; P. Hib. I 106 Einl.; Maspero, Les 
finances 85-87; Preaux, L’&conomie 152ff.; Wallace, Taxation 187; Heichel- 
heim, RE 16.1, Sp. 170-2; Amundsen, O. Oslo 12 und 29 Komm.; Wilcken, 
Ostr. I 369-373; Cadell, P. Sorb. 18 Einl. 


[(&rovc) B] Dlaspı] X 
YPauuntixog Ilaciovı zai [Lev]deös 
Lvronoıd xalgeıy" dneyw ag’ jur) 
töv gdoov Toöftov} Advo xla]Axoö 
5 Tdlayra mevre 
(yiveraı) (taAavra) € 


(£rovs) 8 Addo .[ 


2 WYauuntıyoc: Soweit ich feststellen kann, scheint er von der PPt nicht erfaßt worden 
zu sein. i ; 
Jlaoiovı: PPt V 12492. 

[Eev])deös: 1. Zevdei, PPt V 12507. 

3 1. Zvronoiois, dur. 


Übersetzung: ‚„Psammetichos grüßt die Brauer Pasion und Sentheus. Ich habe 
von Euch auf die Biersteuer für Hathyr fünf Kupfertalente, insgesamt 5 Tal. 
bekommen. Jahr 2, Hathyr ....“ 


Nr. 2380 Vertrag 


P. 25162, 25163  Kynopolites 
15x18,5 u. 1ixilcm 265 


(P. 25162) Ränder: oben 2,2 cm, unten 3,6 cm. Der Papyrus ist links abge- 
brochen; das Übriggebliebene ist stellenweise durch Brüche und Wurmfraß 
stark beschädigt. Die ersten drei Zeilen sind in einer größeren, sorgfältigeren 
Schrift geschrieben zls die anderen Zeilen. Ähnlichen Stils sind — für die 
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ersten drei Zeilen — P. Cair. Zen. 59213 (Taf. 14), für die übrigen Zeilen 
P. Cair. Zen. 59603 (Taf. 2). Rückseite leer. Kartonage. 

(P. 25163) An allen Seiten abgebrochen. Die Schrift ist durchgehend dieselbe 
wie 25162.1-3. Hauptsächlich wegen der Charakteristika der Schriften, aber 
auch wegen des Inhalts der beiden Fragmente vermute ich, daß sie zwei Aus- 
fertigungen derselben Urkunde und nicht etwa zwei parallele, aber verschie- 
dene Urkunden sind. Der Faservergleich der beiden Fragmente brachte kein 
eindeutiges Ergebnis. 

Angesichts des fragmentarischen Zustands des Papyrus sind über den Inhalt 
nur einige kurze Bemerkungen möglich. Jemand verpflichtet sich, eine Summe 
Geld innerhalb von fünf Monaten zu bezahlen (Z. 9-10). Die vereinbarte 
Summe besteht aus Pachtzins auf Rebland (Z. 5, 18) für einen Monat (Z. 6) 
und verschiedenen anderen Gebühren (doxıuaorızdv, Z.T, Epoparızdv, 2.8, 
verlorengegangen, Z. 19-21). Eine Parallelurkunde ist mir nicht bekannt. 
Trotz der Unmöglichkeit, hier einen zusammenhängenden Text zu rekonstru- 
ieren oder eine komplette Deutung des Erhaltenen zu erzielen, gebietet sich 
die Veröffentlichung der Urkunde wegen Banane kleiner, aber ınteressanter 
Details (s. Z. 3, 4, 8 Anm.). 


[Baoıksdovrog IIroAsuaiov toö IIro]Ae[ulatov xai Toö viod IIroAsualilov 
ge’ legews; Tiuajoxidov Toü ’ Aoninnıoödrov 
7 > = 5 m 
[Zrovs no@tov ai eixootod AlsE]avöoov zal Hewv ddeApirv zaynpoolo]v Apcıyans 


[BiAadeApov 417 ] unvös Haxwvs Ev Kovau noleı TA Endvw 


[Meugews ? +20 ]-a.[.]. Kvvoroiteng Eri TIoAeumvlog] oixorduov 
5] +25 la.[....]...[.-.2]E aure[AJov Tas al +5] . 
[ lerov[....]y xexwlorouevor] Expooıov [Tod unvös 
8 4 en 
[ xal]i To doxıuaorızov Tod yovooö (öe.) a,öylverf[ar]... 
[ 1€ (do.) Toö TaAavrov To Epoparıxoö .|...]ywoue- 
[po- +18 Trwı (öe.) Ao.: xal rodro »araßalei Eni ıw Enlı]- 
yleyoaluusonv 


10 [roanelav? ävundAoyov navlrös ÖnoAöyov zai naonis altias rjs And Ilaövı Ewg 
Daöpı nevra- 
[unvov +15 loon (öv06ßoAoı)‘ 


[Baoıkevovrog ITroAeualov tod ITroAsualov x]Jai Tod [vioö] ITroAsuafiov] 
[Zrovs nowrov xai einoorod Ep’ iegews Tıuapyidov to}ö AoxAnmıodsrov [AAsE-] 
[dvöoov xal Oewv AdeiApav zarnpdoov Agoılyons BiAadeipov [ ] 


15 [ umvös Ilaxavs Ev Kıvau noAlı tyı Endvo [Meu-] 
[peos KovonloAing En[i TIoAeuwvog] 
[oixovouov loyovusrwr [.]rov.[.. pe. [ ] 
[  #exworou]evov Expögıov Tod [un\vos xai 
[ jas öoaxuas dexa[ö]vo 





17 gogoAloyovuerwv? W. Clarysse. 


P. 25302 - Philadelphia 
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[ -xov]ta &vv&a zal [76 dor ]uaorınov 
L te]ovapdxovra 630 toıwßoAor 
[ 


Jov.[ ] 


1 xai toö vioö ITtoAsualiJov: „Es handelt sich wohl... um den Sohn des Lysimachos 
und der Arsinoe II., der von Ptolemaios II. adoptiert worden ist“, W. Huss, Unter- 
suchungen zur Außenpolitik Ptolemaios’ IV., MB 69, 203 Anm. 195. 

Tıualexidov tod AoxAmnioösrov: PPt III 5281; Ijsewijn, Nr. 21. Dies ist: der erste 
Beleg des Priesternamens auf griechisch. Timarchides ist NB und Onom. unbekannt, 
jedoch bei Pape vorhanden. 

3 Haxyavs: Zum Schlußsigma s. Mayser, Gramm. I? 183. 

&ndvo [Meupews?: Obwohl es zu dieser Zeit keinen zweiten Kynopolites gab er 
Les nomes 194), ist diese klärende Präposition beigefügt. Ähnlich ist P. Hib. I 95.5-6 
&v OEvgöyxwv noisı TH Öneode Meul[plews. 

IToigumv[og] oixovöuov: bisher unbekannt. 

doxıuaorızdv: Die für den Dokimastes gedachte Steuer, P. Hib. I 110.30 Anm. 
Über den Dokimastes, den ‚.Münzprüfer“‘, geben Grenfell-Hunt, P. Hib. I 106 Einl.; 
Wileken, UPZ II 156 Komm.; Rostovzew, SEHHW 1417-18 Auskunft. 
&pogarıxod: LSJ zitiert nur einen Beleg für dieses Wort (Xenophon, Oeconomicus 
12. 19). Zwei Deutungen bieten sich an: etwa, wie dpdaluoparıc, „augenscheinlich“; 
oder „für den Unterhalt der Ephoren‘“. Allerdings sind uns aus dem ptolemäischen 
Ägypten bisher keine Ephoren bekannt. Erst im 4. Jh. n.Chr. tauchen sie in einigen 
Papyri auf, z.B. BGU I 2113; P. Cairo Preis. 18. 5, 19. 6. 


» 


m 
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Nr. 2381 Vertrag 


7,6x8,5 cm 2. August 176 


Oberer Rand 1,4 cm. An drei Seiten ist der Papyrus abgebrochen. Die Schrift 
ist sehr klein und geübt. Rückseite leer. 

Ein Jude namens Ptolemaios, Sohn des Sabbataios, quittiert einer Jüdin den 
Empfang einer Geldsumme(?), entweder als Darlehen oder als Rückzahlung 
eines Darlehens. Obwohl nur wenig von dieser Urkunde erhalten blieb, ist 
sie doch von Interesse, denn sie ist der erste griechische Beleg für einige 
eponyme Priester des Jahres. Vom Demotischen her waren die griechischen 
Versionen nicht schwierig herzustellen, so daß dieser Text nur eine Bestätigung 
der vorgeschlagenen Equivalente ist. 


[BaoıAsvovrog ITroAsual]ov Tod ITroAsualov xal Kinondroas Oewv Enıplavar] 
[2rovs neuntov &p° i]egews ITroAeuaiov [108] ITroAsuaiov Tod Avovvoio[v 
Als&dvögov] 
[za Oewv AödciApav] nal Oeiv [Edeoyer]ür val Hewv Dihonardo[ov wai Oewr] 





a A 
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[Erıpavav »ai BaloılEıwg ITroAleuaiov] DiAounrogos ddAopögov FBepevixng] 
5 [Edsoyeridog Aorimnıldöog ig AoxAnlrıddo]v zayınpogov Agawöng D[ıAadeiyov] 
[Aoteuoös tig Oeo]öwoov ieonas [Moowolns BiAondrooog Eienvns [eis Iro-] 
[Azualov unvös Adöv]aiov voyumvia [Eneilp vovunvia Ev Birade[Apia Too] 
[Aoowoirov vouod" Öö]uoAoyei IItoAleuaiog Toö] Zaßßaratov ’Iovöaios täls 


Ersuyovfis] 
[&xew apa ].därol[s] wis DL + 7 ’Iov]öalas uera zvpio[v Tod Eavrijc] 
10  [dvöoos ? ]ov "Jovöaltiov ]o TooTw» Ex Toö | 
[ I [ ]öreo Eavr.[.]. xaldx-? 
[ IxaAx[ 1. -[ 
[ ? üvurrevdlovoı.[ " lesf 


1 1. Kieondroag. 

2 ITxoA. [06] IIroA. roö Awovvoio[v]: PPt III 5243; Ijsewija, Nr. 110. Dies ist der erste 
griechische Beleg. 

3 Die @col Zwriges erscheinen zum zweiten Mal in den Titulaturen erst in 175 v.Chr. 
wieder (J. F. Oates, Et. d. Pap. 9 (1971) 55-72) und kommen deshalb in dieser Ur- 
kunde nicht vor. r 

4 1. Baoıldws. 

5 [AoxAnnılados rjs Aorin[nıdöolv: PPt III 5044; Ijsewijn, Nr. 110. Der erste griechi- 
sche Beleg. 

6 [Aorauoös is OR PPt III 5038; Ijsewijn, Nr. 110. Der erste griechische Beleg. 
1. iegelac. 

8 Zaßßaraiov: Dies war einer der beliebtesten Namen der Juden in Ägypten. Seine 
Bedeutung wird von Tceherikover-Fuks, CPJ I, 94ff., III 43-56 ausführlich behandelt. 

9 [&yew], wenn es sich um ein Darlehen handelt, [drexew], wenn es sich um die Rück- 
zahlung des Darlehens handelt; s. Kühnert, Kreditgeschäft 17-18. 
1.däro[s]: Über Frauen im privaten Geschäftsvorgang, s. L. Wenger, Stellvertretung 
173f. 


Nr. 2382 Vertrag 
P. 16335 Poimenon Kome 
19x9cm . | - 7. Sept. 174 


Ränder: oben 0,5 cm, links +1 cm. Der Papyrus ist rechts abgebrochen. Die 
ersten Buchstaben beinahe jeder Zeile sind bis zur Unkenntlichkeit ver- 
waschen. Die Schrift ist blockig, aber geübt. Kartonage. 

Worum es in dieser Vereinbarung geht, läßt sich anhand der spärlichen Reste 
nicht sagen. Vertragsparteien sind auf der einen Seite eine gewisse Sarapias 
mit ihrem Vormund; auf der anderen Seite ihre beiden Brüder, Lysimachos 
und Eupolemos. Wenn sich auch kein zusammenhängender Text herstellen 
läßt, so ist der Papyrus doch in einigen Punkten von Bedeutung und Interesse. 
In Z. 4 erfährt man erstmals den richtigen Namen des Vaters des eponymen 
Priesters. In Z. 14 kommt ein neues Dorf im Herakleopolites vor. Schließlich 
hat man in Z. 35 einen neuen eponymen Offizier. 
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Zu Sechszeugenurkunden im allgemeinen s. außer den in UPZI 125 und 
P. Merton 6 Einl. zusammengestellten Bibliographien, H.J. Wolff, Zur Ge- 
schichte der Sechszeugendoppelurkunde, MB 66 (1974) 469-479; derselbe, 
Recht 57ff.; derselbe, BASP 15 (1978) 175f.; U. Wilcken, Über antike 
Urkundenlehre, MB 19 (1934) 53; M. Pieper, ‚Die Siegelung in den griechi- 
schen Papyri Ägyptens“, Aegyptus 14 (1934) 245-252; E. Koffmahn, Die 
Doppelurkunden aus der Wüste Juda, Leiden 1968, 10-30; P. Murabbaat 150, 
S. 244-245, Anm. 2-4 (non vidi); Wenger, RE II A, 2 Signum, Kol. 2378ff.; 
Schwahn, RE IV A, 2 Zvyyoapal, Kol. 1369 ff. . 

Meine Abschrift stützt sich zum größten Teil auf die von C.E. Visser ange- 
fertigte und von K. Worp durchgesehene und ergänzte Abschrift. 


(m. altera) &Aaßov .[ ] 
(m. 1) BaoıAlevolyrog IIroAsuaiov Tod IIroliguaiov zai Kieona-] 
roas Heiv Enıparav Erovg EBöduolv Ep’ ieo&ws Dihoarodrov] 
[705 Aox]Annıodsrov A[A]eEdvöoov [xal Oewv Zwrriowv ai] 
5 [Oewv] adeipav nal O[e]üv Edeoyelrav zal Hewv DBiionaro-] 
owy xal Oeiv Enıyavav zai Geö[v Bilounrogwv, ddAopdgov] 
Begeviung EdeoyEridos Hanlaolas vjs Ägvosguov,] 
»aprıpögov Apowöns Dihade[ipov ’Iaıdwoas rs AnoAA-] 
wviov, iepelas Apawöns Bılo[naropos Eieipns ns Ilto-] 

10 Alsualo]o umvös "Yresoßeperaiov [EBödun +6 Bapuoödı] 
EBöduln] Er Ilouuevoy zoun [rod Hoaxisonoitrov‘] 
öuokoyodow Avciuaxos Lalganiwvog ? 

Enuyovis nal Eöndieuos To[d aörod Lapganiwvos ? 


fee a Tr Ba EN | 


..[.)p &x Keoxevpipews nl 
15 .t[..]as tr Eavrav adeApäjlı ERROR rüs Zapa-] 


rioyog era xuglov Ela]v[ris ] 
..ve.[.]. .ov Aauyaxnvod .[ ] 
rov Ereoav und Eymaltoeıv | ] 
o.a. EÖöwxew nar’ adrns .[ ] 
negi io; | 
20 röı En[ılorearnywı Addo Al Zapa-] 
alıladı ejı Eavrav dderpni [ Avotua-] 
xlols xai EöndAsuog oödeE [ ] 
[7] Eavrav adeApniı neo ] 
„[- Prionevov noumm[a 1 


narloınöv xal unter [ 


25 unde EneAdn Avolulaxos 7 EöndAsnos 7) äARog rıs] 
Örzto adröv Eni Zapan|ıdda vv Eavrav döeApnv] 
N Enl Toög nap’ adrnc | ] 
.avı nagevp£oeı Hırlırıoöv‘ Ev 6° EneAdnı 7 Tv’ Epodog] 
äxvoos Eotw xal neoolanoreıodtw Avotuaxog N) Eünd-] 
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E| 
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30 Asuos Zagamısölı) Eritıuov n|apayonjua doyvolov Tod na-] 


[lud vouiouaros ralavra [ xal under ] 
[j]o00ov H ovyyoapn aörn xvloia Eorw' udorvoes‘ 1 
Ilacüjs Zoul.. . .]c Oeooalös, [ 1 
.vyavıog O[eooai]ds, IToceıö[ ] 
35 [. Jrousdor[ros] idıarau, .[ ] 
.v This Enıylovjäs, ovyyoaplopiAa£ ] 


1 &iaßov: Diese Bestätigung, die Urkunde empfangen zu haben, entstammt entweder 
der Hand des Urkundenhüters (Syngraphophylax in 2.36) oder eines Regierungs- 
beamten — s. H.J. Wolff, Zur Geschichte der Sechszeugendoppelurkunde, Kongr. 13, 
469-475; ders., Recht 59 Anm. 15. Ähnlich sind PSI.IV 389. 11; P. Rein. 22. 35. 

3-11 Eine ausnahmsweise lange Datierungsformel aus dem Herakleopolites; s. Wolff, 
Recht 88. . 

2 Die erste Zeile der Urkunde ist in einer weitläufigeren Variante derselben Schrift 
geschrieben. 

3-4 [Diloorgedrov od Aox]Annıoödrov: PPt III 5301; Ijsewijn, Nr. 112. Dies ist der erste 
griechische Beleg für den Namen des Vaters, der anhand P. dem. Loeb 62 als Ausdorog 
gedeutet wurde (von F. Hintze, MIO 2 (1954) 208-217). 

7 Aonlaotas inc Xovoeguov]: PPt III 5048; Ijsewijn, Nr. 112. Siehe über diese berühmte 
Familie ©. B. Welles, BASP 2 (1964/65) 93-104. 

8-9 [Toıöogas rg AnoAA]wviov: PPt IEL 5159; Ijsewijn, Nr. 112. 

9-10 [Eiorvns tjs ITro]A[leuaioo: PPt III 5104; Ijsewijn, Nr. 112. 

10 [Eßösun, Alyunılov 6E Daguoödı] wäre für die Lücke ungewöhnlich lang. 

14 Man erwartet töv &x K., aber ich bin nicht imstande es zu lesen. 3 
Kegxevvipews: hier für Kegxevoöpıc?! Ein so genanntes Dorf gibt es im Hermupolites 
(APF 4 (1908) 134 2.48; BGU III 842 VI 20) und im mendesischen Gau. 

17 Aauwyaxnvoö: Heichelheim, Bevölkerung 49, bespricht kurz die Einwanderer aus der 
Nordägäis. Bisher sind nur wenige Lampsaker bekannt. 

20 Der Epistrategos ist Hippalos (PPt I 193); s. J. D. Thomas, Epistrategos 87ff. 

28 napevodaeı xrA.: Ähnlich sind 2894. 11; P. Lips. 7.26; P. Hib. IT 96.7; P. Tebt. III 
820. 10, 30. 

30-31 deyvalov roö naA]aıü: W.Clarysse. Vgl. P. Rein. 14. 26. 

33 Zou[: addendum onomastiecis. 

35 Jrouedov[ros]: Der einzige eponyme Offizier, der ähnlich heißt, der aber wegen des 
Zeitunterschieds auszuschließen ist, ist Automedon (252/251 v.Chr.) in P. Lond. VII 
1986 = APF 7 (1924) 17ff. Das heißt, daß der hier vorkommende Offizier neu ist. 

36 ovyygaplopviial]: s. 2895. 9 Anm. 


, Nr. 2383 Pachtvertrag 


P. 25148 Tholthis 
11,5x3lem 215/214 


Ränder: links + 1 cm; unten 0,7 cm. Der Papyrus besteht aus zwei aneinander- 
geklebten Blättern: bis Z. 11 inklusiv ein Blatt mit der Schrift parallel, ab 
Z. 12 das zweite Blatt mit der Schrift quer zur Faserrichtung. Vom Kopf der 
Urkunde sind die horizontalen Fasern mit den ersten beiden Zeilen abgerissen. 
Eine ähnliche Schrift zeigt P. Sorb. 38 (Taf. 17). Rückseite leer. Kartonage. 
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Theochrestos, ein Thraker und gemeiner Soldat von der Truppe des Philon, 
verpachtet für ein Jahr an Simias, Sohn des Demetrios und Athener der 
Epigone, den restlichen Teil eines Kleros, der wohl nicht sein eigener ist. 
(Die Beschreibung des Grundstücks (Z. 4-5) ist zum größten Teil zerstört). 
Der Pachtzins für jede Arure beträgt siebeneinhalb Artaben. Beide Vertrags- 
kontrahenten verpflichten sich, die üblichen Leistungen zu erbringen. 

Außer der in BGU X 1943 Einl. angeführten Literatur, s. H. J. Wolff, „‚Con- 
sensual Contracts in the Papyri“, JJP 1 (1946) 54-79 — „Zur Rechtsnatur 
der Misthosis“, Beitr. z. Rechtsgesch. 129-154; H. Meyer-Laurin, „Billigkeits- 
erwägungen griechischer Beamten im ptol. Ägypten“, Kongr. 12, 313ff.; sowie 
die in 2382 Einl. zitierten Titel über Sechszeugenurkunden i. allg. Demotisches 
Vergleichsmaterial wird von E. Seidl herangezogen in „Bodennutzung u. 
Bodenpacht nach d. demot. Texten d. Ptolemäerzeit‘‘, Österr. Akad.d. Wissens. 
Phil.-Hist. Kl. Sitzungsb. 291. Bd., 2. Abh. (1973) 31-32. 


a ] Spuren Agowons ns [Ewoıßiov ulnplos] 
Ilegıriov 
& [O8] deı Tod OEvovyyitov vouoö‘ Eulodwoer eis Eviavröv onoo[lov ai 
Depiouov Eva änd Tod] onöpov 
Tod &v raı Evarwı &rı iv ol xagnoi eis To Öenarov Eros Oedxenatos Opäıf Tüv 
Diliwvos iöia]ıng Zuui- 
aı Anunteiov Admvaloı is Enıyovis 16 EAıuma Tod .[.]..[.jas *Angov 
Ba| +5 ]...odımd 
5 Tod Ölov, al eiow äpovoaı nevre, 7) doaı dv yEravra Ex) yenuerglas, oüv 
oreguarı äxi[vöuvov &xpo-] 
olov iv äpovgav Exdorny nug@v dprdßnv Era Nuloovs‘ Ödrw 6’ adraı Oeo- 
xenoros [oreoua eis] 
Exdornv äpovoav nvoiw dordßrv ulav Eni tig xe(e)ias‘ ra 6’ Expdgıa [ra 
ovvyey]olauneva äro-] rn 
[ödTw Zrullas Oeoxororwi, drav 6 Aoınös airog eiouerojta vis auulns] eis 
ro Baoılındv Tod dexdrov 
&rovs, oltov xadapov nal AdoAov Tov yerdusvovr Ev ri yüı uerowı xoi ToL 
Bacılındı ueronoeı dımalaı 
10 xal äneveyxarw eis röu Bacılındv Incavooy tiv Ev OwAdeı ldiwı immAdnarı' 
&av d& Spuren 
TOTE..apa... Spuren [ ] 
Exaornls Tu] mvolöv] doayuis +15 Spuren xal % noäfıs Eotw 
[Osoxorotw: napd Zuuiov iodooovrı #a-] 
ra 76 Öidyoauua’ »voreverw dE Oesyonorlols T&P xaondv Ews dv Ta adrod 
»[oulontaı Beßuoirw dE Oedyonoros LZuuia av] 








44 2383 


Beßawbonı ara ra ergänge, ANOTELCATW Bedyen- ] 
15 070g Lıulaı Enitıuov [üpyvloiov doayuds ...xoolag' 7) dE avyyoalpn de xvola 
Eotw od dv Enıpeontar' wagrvges‘] 


1 Die verblaßten Schriftspuren lassen keine sichere Lesung zu. 

Ilseıtiov: In diesem Monat sind auch die Pachtverträge BGU VI 1264 und P. Ien. 
Inv. 905, APF 22-23 (1974) 111 geschrieben worden. 

2 [06]Adeı: In der „unteren Toparchie“; s. Uebel, Kleruchen 300 Anm. 1. Über die 
in Tholthis geschriebenen Urkunden s. 2399. 18 Anm. 

3 1. rei. 

@edxenorog: Er ist mit keinem der schon bekannten Theochrestoi mit Sicherheit zu 
identifizieren ; s. Uebel, Kleruchen 399. Nach der von J. Bingen, „The Third-Century 
B.C. Land-Leases from Tholthis‘‘, Ilinois Classical Studies 3 (1978) 75 aufgestellten 
Regel ist in diesen Verträgen aus Tholthis der Verpächter immer ein Kleruche und 
entweder iöıdıns r@v Dilwvos oder oönw üp’ yeuova. Der Pächter ist immer rc 
£nıyovijs und wirtschaftlich stärker als der Verpächter. Dieser und die anderen Pacht- 
verträge in diesem Band bestätigen diese Regel. 

@eäıt: A. E. Samuel, „The Greek Element in the Ptolemaie Bureaucracy“, Kongr. 12, 
446ff., verwertet die Erscheinung dieses und anderer Ethnika in den Urkunden von 
Hibeh. Zu Ethnika überhaupt s. E. Bickermann, „Beitr. z. antiken Urkunden- 
geschichte“, APF 8 (1927) 216-239. Vgl. V. Velkov-A. Fol, Studia Thraecica 4, 
Sofia 1977. 

Öl[Awvos]: PPt II 2019. Eponymer Offizier 223/222-203/202 v.Chr. Zu eponymen 
Offizieren s. Lesquier, Inst. mil. 77ff.; Uebel, Kleruchen 135 Anm. 3, 309 Anm. 5; 
Bagnall, „Some Notes on P. Hibeh 198“, BASP 6 nd 79£. 

[dıwöjens: s. 2386. 5 Anm. 

3-5 „In Gerichts- und Vertragsurkunden sowie Testamenten der Zeit nach 282 bis in 
.die erste Hälfte des 2. Jh.s werden innerhalb Ägyptens zur Kennzeichnung von 
Soldaten ... drei Angaben für ausreichend erachtet: 1) Name; 2) Ethnikon; 3) mili- 
tärische Bezeichnung. Der Vatersname wird in den weitaus meisten Fällen für ent- 
behrlich gehalten ... Bei den nicht im Militärdienst stehenden Kleruchensöhnen 
(bzw. den Frauen) findet sich in den betreffenden Urkunden an Personalangaben 
1) Name; 2) Vatersname; 3) Ethnikon + rc Enıyovjs (bzw. Femininform des 
Ethnikons)‘“, Uebel, Kleruchen 12. Vgl. 2367. 

Zıuiaı Anunteiov #tA.: Er kommt auch in 2385. 1 vor. 

1. ZAeıuua. Anderswo (s. WB s.v.) „Rückstand, Defizit, Ausfall‘; hier eher einfach 
„Rest“. 

tod xrA.: Auf keinen Fall 100 &avroö Angov. 

5 5 doaı iv #rA.: H.H.July, „Die Klauseln hinter den Maßangaben der Papyrus- 
urkunden‘“, Diss. Köln 1966, 25ff. erläutert diese und ähnliche Ausdrücke. 
dxi[vövvov: s. hierzu U. Wollentin, „‘O xivövvog i.d. Papyri“, Diss. Köln 1961. 

6 1. doraßar. 

7 deraßnv ulav: Derselbe Saatgutvorschuß kommt auch in BGU X 1943. 8 und P. Frankf. 
2.15, 56 vor. Über Saatvorschüsse s. Herrmann, Bodenpacht 129f.; C. Michurski, 
„Les avances aux semailles et les pröts de semences dans l!’Egypte gr&co-romaine“, 
Eos 48. 3 (1956) 105ff. 

„Aus der Ptolemäerzeit sind uns verschiedene Artaben bekannt, so zu 24, 26, 30, 36 
40 und 42 Choinikes; die Choinix war etwas kleiner als unser Liter‘, A. Würstle, 
„Unters. z. Cair.-Zen. III 59355“, JJP 5 (1951) 27 Anm. 78, 
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8 ötav 6 Aoınöc oitos elouerenta: Vgl. 2397. 25: ötav xal 6 Aoınös oirog eloueronjta und 
Anm. 
tüc xoulng] eis 6 BaoıAıxdv: Vielleicht in verkehrter Stellung geschrieben. Es ist be- 
kannt, daß die Getreidespeicher in Alexandrien 16 BaoıAırdv genannt wurden (Calderini, 
Dizionario, s.v. AAs&dvögsıa, BaoıAıxdv). Mir ist es bis jetzt nicht gelungen, eine 
Parallele zu dieser Stelle zu finden, wo der Dorfspeicher so bezeichnet wird. 

9 usrewı xol za Baoılınaı: Dasselbe Maß kommt auch in P. Hib. I 84a. 6, 22 vor. 
Herrmann, Bodenpacht 103f., und Hennig, Bodenpacht 13f., untersuchen die ver- 
schiedenen Maße in diesen Verträgen. 

10 Baoıkızöv Öncavgdv: Der Staatsspeicher war ein normaler Ablieferungsort (Herrmann, 
Bodenpacht 110). Dieser ist jedoch der erste Beweis für einen königlichen Thesauros 
in Tholthis. 

10-12 In diesen Zeilen erwartet man die Festlegung der Strafe, falls Simias nicht nach 
den. Vorschriften handelt. 

12 Nach ögaxuds wohl ö&xa, der übliche Strafpreis laut BGU X 1944. 12 Anm. 

12-13 xal A ngäkıs ... [xalra 76 dıdygauna: Siehe H. J. Wolff, „Some Observations on 
Praxis“, Kongr. 12, 527ff., in dem er das baldige Verschwinden dieser Klausel und 
ihren Ersatz durch die xadaneg &x Öinng-Klausel begründet. 

15 ... »oolac: Die Summen, die als Strafgeld im 3. Jh. bezahlt werden, liegen zwischen 
100 (P. Hib. I 91.7) und 4000 Drachmen (BGU VI 1266. 38) laut BGU X 1949. 7 
Anm. 

h 6& ovyygalpı) #TA.: Siehe hierzu M. Hässler, Die Bedeutung der Kyria-Klausel in 
den Papyrusurkunden, Berliner Juristische Abhandlungen 3 (1960). 

[od &v Erıpeontau]: Kurz and in Weber, Unters. z. gr. -ägypt. Obligationsrecht, 
MB 15 (1932) 127-128. 


Übersetzung: „... im Monat Peritios in Tholthis im Gau von Oxyrhynchos. 
Der Thraker Theochrestos, gemeiner Soldat in der Truppe des Philon, hat 
für (ein) Jahr für eine (Saat) (und Ernte von der) Saat im neunten Jahre 
an, deren Früchte im zehnten Jahre geerntet werden, an Simias, den Sohn 


des Demetrios, einen Athener der Epigone, den Rest des Kleros von . 


verpachtet, d.h. fünf Aruren oder wie viele sich aus der Vermessung er- 
geben, zu einem Pachtzins von siebeneinhalb Artaben Weizen für jede 
Arure mit Saatgut ohne Risiko. Theochrestos soll ihm (für) jede Arure. 
eine Artabe Weizen als (Saatgut) zur Verfügung stellen. Den vereinbarten 
Pachtzins aber soll (Simias) dem Theochrestos (abgeben), wenn auch immer 
das restliche Getreide an den Dorffiskus(?) für das zehnte Jahr geliefert worden 
ist. Er hat in reinem .und unverfälschtem Getreide vom Acker im königlichen 
Hohlmaß und in richtiger Bemessung zu liefern, und er soll es auf eigene 
Kosten zum königlichen Speicher in Tholthis bringen ... Die Vollstreckung 
soll (dem Theochrestos, sofern er gegen Simias vollstreckt), gemäß dem (könig- 
lichen) Erlaß zustehen. Theochrestos soll das Eigentumsrecht an den Früchten 
behalten, bis sein Teil (gebracht worden’ ist. Theochrestos soll dem Simias) 
gewährleisten für das Land und die auf ihm ausgesäten Früchte gemäß den 
Pachtvereinbarungen. Wenn (er aber nicht gewährleistet gemäß der schrift- 
lichen Festlegung, soll Theochrestos) dem Simias eine Buße von -- hundert 
Silberdrachmen zahlen. Diese Urkunde aber (soll maßgeblich sein, wo immer 
sie vorgelegt wird. Zeugen).“ 
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Nr. 2384 Pachtvertrag 


P. 25164 Tholthis 
14,8x 7,8 cm 215/214 


Ränder: unten 3,4 cm; rechts +0,5cm. Von dem hellbraunen Papyrus ist 
nur die untere rechte Ecke erhalten und diese noch dazu in miserablem Zustand. 
Die Schrift ist eine kleine, geübte Geschäftsschrift, die quer zu den Fasern 
läuft. Rückseite leer. Kartonage. 

Das Fragment ist im Wortlaut sehr ähnlich dem einen Pachtvertrag, von dem 
man schon drei verschiedene Ausfertigungen kennt: BGU VI 1263, 1264; 
P. Frankf. 2. Entweder ist dieses eine vierte Kopie desselben Vertrags oder ein 
ganz anderer Vertrag, der allerdings zwischen denselben Leuten vereinbart 
wurde. In der Annahme, daß es sich bloß um eine Kopie handelt, habe ich 
die Zeilen in Anlehnung an. BGU VI 1263. 15ff., 1264. 15ff.; P. Frankf. 2. 18ff. 
ergänzt. Zum Thema mehrfacher Ausfertigungen desselben Vertrags, s. F. Uebel, 
APF 22-23 (1974) 103 Anm. 4. 

Eupolis, ein Athener und gemeiner Soldat in der Truppe des Philon, verpachtet 
an Alexander, Sohn des Krates, Kyrenäer der Epigone, und an Horos, Ägypter, 
für ein Jahr zweiundzwanzig Aruren aus seinem Kleros. Zum Inhalt des Ver- 
trags im allgemeinen, besonders dem verlorenen Anfang, s. Lewald, P. Frankf. 
2 Einl. 


I--[ 
) [Erdorns dgodeas nvo&rv ügrdßas öxra' Ödrw 6°] adro[is Ed-] 
[moAıs onegua eis Endornv äpovoav nvoiv derdßnv uiav Eni] vns yoleias'] 
5 [ra de Expdora ra ovyyeyoauusva dnoödrwoav Al£Eav]öools] x[ai Roos] 
[Eöndisı Eu unpi Adorewı Tod derdrov Erovs oito'» zada[oov xai] 
[&60A0v Tov yerduevov Ev Ai yfı uerowı yol Toı E]öndAelws ueron-] 
[veı dızalaı xai dneveyrarwaav eis ra ElöndAle]ws [i]diwı dyfaiunarı‘] 
[£av dE un anodacı ara ra yelyoauusrla alnoreı[odrw-] 
10 [oav Böndisı tum ns dordßng) Exdaorng [T&v nvlewv dolaxuac] 
[ö&xa 7) 6& aldum Eorw EöndAews, TO Ö]e äyvoov älAon]oas [E]ö[roAıs] 
[Erero xal ij noäkıs oro Böndieı nagda] AdsEdvöo[ov za] ”Dololv nodo- 
[vovrı xara To dıdygauna' zvgıeverw] de EönoAlıs Ta» rapnav E[ws] 
[& ra adtoö zouiontau Beßausrw d£ EönloAıs AAls]Eedv[öolw: zal "Rowı 
15 [ep yiv nal Toös xaraonagevrag &v aölenı [x]aplroöls xad” & ueui- 
[odwxev' Euv dE um Beßauwon xara ra yelyoauusrla äno]reicdrw 
[Eönolıs ARskavdowı zal "Rpwı Enitiuo]v deyvoiov [doalxuas xıAlas, 
[dav un rı Baoıkızdv aoAvua yEernyrar] H d& ovyyloap]n) jöe zvola Zorro 
[oö äv Enıpeonrar‘ udorvoss' 1 
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3-4 [EönoAc]: Uebel, Kleruchen, Nr. 1308. 


5 [Aig£av]öoo[s]: Uebel, Kleruchen, Nr. 1347. 
[Roos]: PPt IV 10.009 = PPt III 7320. 

6 [Adorewi]: Zu den Faktoren, die die Getreidelieferung beeinflussen, s. Herrmann, 
Bodenpacht 107. Samuel, MB 43, 119f., stellt fest, daß zu dieser Zeit der Jahres- 
anfang in den Monat Dystros fiel. 

7 [uerewı xoi taı E]öndAslws]: Über die in Pachtverträgen angewandten Maßangaben, 
s. Herrmann, Bodenpacht 103; Hennig, Bodenpacht 13. 

11 [öexa]: „Der Strafpreis von 10 Drachmen pro Weizenartabe scheint in dieser Zeit 
im Oxyrhynchites üblich gewesen zu sein und entspricht einem durchschnittlichen 
Marktpreis von 5 Drachmen; vgl. Fr. Heichelheim, Wirtschaftliche Schwankungen 
der Zeit von Alexander bis Augustus, Jena 1930, 60, 120f.“ (Müller, BGU X 1944. 12 
Anm.). 

13 [dıdaygauua]: ‚‚cö dıdygauna ist das vor dem Jahre 262 v.Chr. erlassene umfassende 
Königsedikt über das Prozeßrecht, durch das u.a. auch die Personalexekution in 
Ägypten wieder eingeführt wurde‘ (Meyer, P. Hamb. I 26. 3 Anm.). 

[xvoıeverw]: Hierzu s. A. Kränzlein, „Zur Urkundenklausel x»voreverw TÜV zapnar 
&wc ...“, Kongr. 13, 215f. 

17 xıAlas: Die Parallelurkunden lauten wie folgt: In BGU VI 1263 ist die Angabe ver- 
loren; 1264. 29: nevraxooias; P. Frankf. 2. 33, 79: xıAlas. Bis jetzt bleibt diese Diskre- 
panz unerklärt — s. hierzu F. Bilabel, „Zur Doppelausfertigung ägyptischer Urkun- 
den‘, Aegyptus 5 (1924) 166-167. Müller, BGU X 1949. 7 Anm. notiert Geldstrafen, 
zwischen den extremen Summen von 100 und 4000 Drachmen. 

18 [Edv un tı Bacıkıxöv #rA.]: Dieser Satz wird unterschiedlich erklärt: A) als Einziehung 
des Kleros, entweder wegen Todesfalles (Herrmann, Bodenpacht 172), oder wegen 
neuer Belehnung (Wilcken, Chrest. 334, Einl.); B) als Befreiung von der Pachtzins- 
zahlung bedingt durch die Heranziehung der Kleruchen zum Kriegsdienst (Vocke, 
P. Hamb. II 189.16 Anm.; z.B. P. Strasb. 661). 

N d& ovyyleap]n xrA.: Siehe hierzu Hässler, Die Bedeutung der Kyria-Klausel in den 
Papyrusurkunden, Berliner Juristische Abhandlungen 3 (1960). 


Übersetzung: ‚,.... (Eupolis soll) ihnen (für jede Arure eine Artabe Weizen als 
Saatgut zur Verfügung stellen. Den vereinbarten Pachtzins aber sollen) 
Alexander (und Horos dem Eupolis im Monat Dystros des zehnten Jahres 
abgeben. Sie haben in) reinem (und unverfälschtem Getreide vom Acker in) 
Eupolis’ (Hohlmaß und in richtiger Bemessung zu liefern und sie sollen es auf 
eigene Kosten zu dem Gut) von Eupolis (bringen. Wenn sie aber nicht ab- 
liefern gemäß den) schriftlichen Festlegungen, sollen sie (dem Eupolis als Preis 
für) jede (Artabe) Weizen (zehn) Drachmen bezahlen. (Die Stoppeln sollen dem 
Eupolis gehören und er soll die) Spreu (haben), sie selber dreschend. (Die 
Vollstreckung soll dem Eupolis, sofern er gegen) Alexander und Horos voll- 
streckt, (gemäß dem (königlichen) Erlaß zustehen), Eupolis (soll das Eigen- 
tumsrecht) an den Früchten (behalten, bis sein Teil gebracht ist). Eupolis soll 
dem Alexander und dem Horos (gewährleisten für das Land und die auf ihm 
ausgesäten) Früchte gemäß den Pachtvereinbarungen. (Wenn er aber nicht 
gewährleistet gemäß der) schriftlichen Festlegung, soll (Eupolisdem Alexander 
und dem Horos eine Buße) von tausend Silberdrachmen zahlen, (falls kein 
königliches Hindernis eintritt). Diese Urkunde aber soll maßgeblich sein, (wo 
immer sie vorgelegt wird. Zeugen). - 
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Nr. 2385 Entwurf eines Pachtvertrages 


P. 25172 \ Tholthis? 
5,8x 16,7 cm um 214-212 
0,9x6,5 cm 


Ränder: oben 1,4 cm, links 1cm. Der hellbraune Papyrus ist unten abge- 
brochen und an vielen Stellen abgerieben. Wo das zugehörige Fragment mit 
den Resten von zwei Zeilen anzusetzen wäre, ist nicht zu ermitteln. Die kleine, 
geübte Schrift dürfte mit P. Lille 1 (Taf. 1, 2); P. Petrie II 28 Fg. 2, II 38 vso. 
(Taf. 12) verglichen werden. Rückseite leer. Kartonage. 

Diese Urkunde stellt entweder den Entwurf eines Pachtvertrages oder einen 
Auszug aus einer Aktenrolle dar. Sie ist in ihrer Formulierung P. Tebt. III 815; 
BGU VI 1269 und X 1954 ähnlich. Da der Abstand zwischen Z. 5 und 6 etwas 
größer als normal ist, besteht die Möglichkeit, daß mit Z. 6 eine neue Ein- 
tragung anfängt. 

Menonides, ein Perser der Abstammung nach, verpachtet an Diodoros, Sohn 
des Demas, an Simias, Sohn des Demetrios, an Demetrios, Sohn des Eupolis, 
alle Perser oder Athener der Abstammung nach, und an Petoys, Sohn des 
Petosiris, einen Ägypter, eine Landparzelle. 


&ulodwoev Mevwviöng II&oons Audapwı Anuäros IIEoonı za Zuuiaı Anunrei- 
. ov [Mvooı] Adnvaioı zai Anunroiwı Eöndlews Adnvaiwı Toikg) roiei ru En- 
yorns 
xai Jlerovrı Ilerocigios O£vgvyyirn „voorowdı tiv Ano Boopä apoayida 
[ +6 ]...ıw &y yewuerpiag donepuov üxivövvov Expoplov vv üpovolav Exdo-] 
5 [m...]l-.-..]-[-...Pp & ri yenuergiar xal apnoeı napd tiv ye.[ ] 
e; ] Spuren [ ]. .8x-[ ] 


een slleenies sk 


1 Mewvwviöng: Uebel, Kleruchen, Nr. 1348; PPt II 4011. Kommt in BGU VI 1265. 6 
214/213 v.Chr.) und X 1961. 3 (213/212 v.Chr.) vor. Zu den Ethnika s. 2383. 3 Anm. 
Awdwewı Anuärog: sonst unbekannt. 

Zuulaı Anunrelov: kommt in 2883 (215/214 v.Chr.) als Pächter vor. 

2 Anumtelwı Eöndiewg: sonst unbekannt. Das erste Iota ist oberhalb des Rhos nach- 
getragen. 
l. tie. 
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3 Ilerovıı Ilerocigioc: Ein Petoys kommt auch in BGU X 1973 als Käufer vor. 
.vgonoıdı oder .„veor&in.: Der Anfangsbuchstabe ist nicht mehr zu erkennen. Mögliche 
Berufe sind rvgo-, uvgo-, Tugon&äng; Tvgo-, Bvgo-, Avpo-, uvpo-, Evgo-, ovgonoids. Siehe 
2394. 7 Anm. . 

4 dxivövvov: Siehe U. Wollentin, „‚s xiwövvog i.d. Papyri“, Diss. Köln 1961, 31f£. 

5 dp ig ei, dpeoeı oder dpnoeı? 
ye.[: Der dritte Buchstabe könnte Gamma oder My sein. 


Nr. 2386 Pachtvertrag 
P. 25150 Takona 
7,9x 17,7 cm . 203/202 


Ränder: unten 1,5 cm, links 1 cm. Dieses Fragment enthält den Schluß zu 
der Außenschrift von BGU VI 1266 (abgebildet in Schubart, Gr. Pal., Abb. 10). 
Rückseite leer. Kartonage. 

Polianthes verpachtet einen Kleros für ein Jahr an drei Männer; der Geschäfts- 
gang unterliegt den üblichen Bedingungen. 

Literatur und Parallelen sind in 2383 Einl. aufgeführt. 


it ı 1:41: +12, 
ha» del Eni]rıu[o]» Ögaxuas rerga- 
»ıoyıklas“ ı dE olvylyealpn] Ye »volila Erw navrayfj od dv 
Enıpeonrar udolrveels‘ D]ılAwaöns Kvonvaios bexavızog, 

5 Artias Ooärk iöibrng oi [ödo 7]@v Biiwvos, Eößios Klar]xıdeös 
diuospitng, Asdrıos Foüf Aoxayös, oi dVo tal» E]vöto, 
Aoıoröuaxos ITroAeualov Bidwvöc, Anunltolos Anunrei- 
ov Xaixıdeöc, ol bo TAG Enuyornig’ 


2 BGU VI 1266. 37: Enerıuov deyvolov xrA. 

3 BGU VI 1266. 38-39: xvola H ouyyoapi. 

4 DlıliwJvaöns: s. 2395. 6 Anm. 

4ff. Zum Gebrauch von Ethnika s. die in 2383. 3 Anm. zitierte Literatur. , 

4-6 ösxavızös ... Aoxayög: s. Lesquier, Inst. mil. 91f.; PPt IL, S. 55f.; Meyer, Heerwesen 
25. Nach der Darstellung von Lesquier 87f. war die Reiterei von oben nach unten 
in Hipparchien, Ilen, Lochoi und Dekaden gegliedert. 

5 Arrias: BGU VI 1266. 39: Ariac. 
löıwrng: „Gefreiter, einfacher Soldat‘. Siehe P. Hib. I 30. 13 Anm. Die Bezeichnung 
kommt nur im Oxyrhynchites und Herakleopolites vor (Uebel, Kleruchen 380). 
Diiwvos: Ss. 2383. 3 Anm. 

4-8 Diese sind bei Uebel, Kleruchen, Nr. 1342, 1400-4, aufgeführt. 

6 öiuouelins: s. P. Lille 27. 3 Anm. Ein Soldat, der doppelten Lohn bekam. 

Elölov: PPt I 1896. Über eponyme Offiziere im allgemeinen s. P. Yale 27 Einl.; 
Lesquier, Inst. mil. 77£.; Bagnall, BASP 6 (1969) 79f.; Uebel, Kleruchen 135 Anm. 3, 
309 Anm. 5; Pestman, P. Lugd.-Bat. XIV, S. 50 Anm. 2. 

7 Bıdwvöc: Von Uebel, Kleruchen 318 Anm. 5 für BGU VI 1266. 41 ergänzt. 


4 DBrashear, Ptolemäische Urkunden 
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P. 25174 Oxyrhynchites 
'7,4x3 cm 3. Jh. 
6,3x 14,7 cm 


Nr. 2387 Pachtvertrag 


Von dem hellbraunen Papyrus sind nur zwei Fragmente übriggeblieben, die 
jeweils zur Innnen- und Außenschrift eines Vertrags gehören. Die Schrift aus 
dem 3. Jh. v.Chr. ist klein, unschön, unbeholfen. Rückseite leer. Kartonage. 
Menander verpachtet Land an Hermias(?) und eventuell an noch andere. 
Die Vertragsbestimmungen scheinen, soweit sie erhalten sind, die üblichen 
gewesen zu sein. 

Ergänzungen sind in allen Fällen exempli gratia und geben lediglich den unge- 
fähren Sinn des Originaltextes wieder. ; 


J Mev]avöowı Eu 
[uni Adorewi Toö ...... Erovs: oTrov xadapov »al ä]doAov Tov 
[yevduevov Ev. zu yfı uergwı gol Taı Mevdvögov uergn]ocı dimalaı 
[zal äneveyxdrw(oav?) eis ta Mevdvögov ldlwı ivaluuarı'] Eav dE un a- 


5 [nodö(oı?) ara ra yeypauueva las xai na- 
[ ] Meyavöeolı] 
[rum tg dordßng Endorns Tor nug@v doayuäs dere" 1; dE walldun E[o]r[o] 
[Mevavöpov, TO dE äxvoov xri. lras ..L.P[-] 
[ ].. .vx[ ] 
10) ] Spuren [ 


Mevavö]owı tuumv [ns] dlelraßnls Exdlorins av nvo@v 
doaxuas Öexa" 1) dE xald-] 
[un &otw Mevdvögov, ro de älxvoov dAolnjcas] Meyavög[os Exero 
xal] ı; noäfıls Zjorw Mevaröo[wı napla Eouliov? 
nodoooyrı x]ard 16 dıdylolauna‘ xvoreverw [ö]E M[&vardoos 
15 1. .[.] zou[dJonraı" Beßawoör[o dE] Melvavögos 
I-L 


1 Mevldvöowi: bisher für die Tholthisgegend unbelegt. 
5 Eoui]as xai ITa|? Vgl. Z. 13. Zwei Männer namens Hermias sind für Tholthis belegt: 
‚ Uebel, Kleruchen, Nr. 1335, 1355. 
11-12 Vgl. BGU VI 1264. 23 = 2384. 11. 
13-14 Die Länge dieser Lücke und der in Z. 5 gibt zu bedenken, ob nicht hier Angaben 
über mehr als zwei Pächter standen. 
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Nr. 2388 Pachtvertrag 


P. 25176 
4 x 8,4 cm 


Takona 
192/191 


Das kleine, hellbraune Fragment ist an allen Seiten abgebrochen. An einigen 
Stellen sind Fasern abgerissen. Eine kleine, saubere Geschäftsschrift läuft 
quer zu den Fasern. Rückseite leer. Kartonage. 

Ein geringer, aber dennoch wichtiger Teil zu BGU VI 1270 wird durch dieses 
Fragment ergänzt, nämlich die Mitte der Zeilen 3-11, mit dem Namen der 
eponymen Athlophore für das Jahr 192/1, der bisher nur im Demotischen 
belegt war. Auch die Namen zweier der Vertragsparteien werden hier zum ersten 
Male erwähnt. 

Sosos, ein gemeiner Soldat der Truppe des Dionysios, verpachtet an Polon, 
Philippos, Philokrates und Theophilos Teile seines Kleros. 

Unterstrichenes ist als BGU VI 1270 schon veröffentlicht worden. 


} BaoılAevov]rog ITt[o]Asralov toö ITroAsualov ai Aplowöng Geiv Dihomard-] 
om» [&tovs] Teooagooxauderdrov Ep’ ieodws Hewvog [T]od Z[mvodstov Als&avögov] 
»al O[civ] Adsipav zai Oeiv Edeoyerärv zal Helö] [D]ıAorardowr zai [Oeov] 
Enwyarav aBAop[6]eov Begeviung [E]deoyEridos Adıwoöheas rjs Aldnvodo-] 

5 200 »avnpdgov Agolırlans Diradeipov Aprenöugas [7]; Aroyevlovs iegeiac] 

 Aooıdns Dirondrogog Eienwns ws ITroiswalo[lv un\ös AneAl[aiov +6 ] 

ımı &y ndum Taxdva Toö O&vgvyxirov v[o]uod" [Eluiodwoer DIDOOE: ..2.- ] 

tov Avovvoiov [i]dılwo]rnls ZIöAwvı .ıax. .os Kvonvaliwı] xai Dılinfrwı +6] 

. uovog Konti [x]ai Dlı]Aoxo[areı] Ausvrov Kvonplalo]ı »[a]i Oeopliinı + 6] 

10 vopog Kaixıdei rois rEsoagolıly zjs Erıyovläs vis 2[x ToJö Elavjroö [xAn-] 
g0v yjg dvanenavutvng Ev räı ueonı oploayidı MI 


DD 


@&wavoc: Die Lesung habe ich durch die freundliche Genehmigung G. Poethkes am 
Original prüfen können. Die alte Lesung Adwvog ist zu streichen — wie schon El-Amir- 
Lüddeckens,; Enchoria 3 (1973) 1 Anm. 3 vermuteten. $. über die eponymen Priester 
i. allg. Fraser, Ptol. Alexandria I 213ff.; Peremans-Van ’t Dack, Historia 8 (1959) 
165-173. Z[nvoödtov] ist bis jetzt nur im demotischen (El-Amir-Lüddeckens, a. 0.) 
belegt. 
3 Eöegyelrölv: auf unserem Fragment die untere Hälfte beider Buchstaben. 
4 Begevlun]s Eö[: auf unserem Fragment die rechte Hälfte von Sigma, Epsilon ganz und 
die linke Hälfte von Upsilon. 
Adrwoöogas is Aldnwoößleov: PPt II 4991; Ijsewijn, Nr. 95. Dies ist der erste 
griechische Beleg für die Athlophore; bisher war sie nur durch einen demotischen 
Text als richtige Ergänzung zu BGU VI 1270.4 konstatiert. 8. El-Amir-Lüddeckens, 
Enehoria 3 (1973) 1. 
5 Biladl]Ag[ov: nur die obersten Spitzen sind zu sehen. 
Aortemöcgas t[äj]s Avoyev[ovs]: PPt III 5036; Ijsewijn, Nr. 95. 8. El-Amir-Lüddeckens, 
a.O. 1. Man kannte sie schon als Athlophore 193/2 (P. Tebt. III 816.40). 
6 ITroleualov: My ist gleichmäßig zwischen den beiden Fragmenten geteilt. 


4*r 
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7 Taxdva: Über die Herkunft der in Takona geschriebenen Urkunden s. Vocke, P. 
Hamb. II, S. 168. 
[£&005]: Uebel, Kleruchen Nr. 1405, PPt IV 9529. Nach dem Namen fehlt die Her- 
kunftsbezeichnung. Launey, Recherches 265 Anm. 3 hält ihn für einen Kreter, und 
Kefjs würde ohne weiteres in die Lücke hineinpassen. Der Bruch des Fragments ist 
gerade, die Zahl der fehlenden Buchstaben schwankt jedoch zwischen drei in Z. 10 
und zehn in Z.5. 

8 Auovvolov: PPt II 1884. 

. Kldelölenls: S. 2386.5 Anm. 
[IIöAwvı]: Uebel, Kleruchen, Nr. 1406, PPt IV 9922. 
Öılin[nwı]: Uebel, Kleruchen, Nr. 1407, PPt IV 10.057. 

8ff. Über Ethnika s. die in 2388.3 Anm. zitierte Literatur. 

9 Bfilioxgldrei]: Uebel, Kleruchen, Nr. 1379, PPt IV 9998. 

OeogliAwı]: Uebel, Kleruchen, Nr. 1408, PPt IV 10.059. 


Übersetzung: „Unter dem König Ptolemaios, Sohn des Ptolemaios und der 
Arsinoe, (der Vaterliebenden Götter), im vierzehnten (Jahr zur Zeit), da Theon, 
Sohn (des Zenodotos), Priester (Alexanders) und der Geschwister-Götter und 
der Wohltäter-Götter und der Vaterliebenden Götter und der Erscheinenden 
(Götter) ist; (zur Zeit), da Athenodora, Tochter des (Athenodoros), Athlophore 
der Berenike Euergetis ist, Artemidora, Tochter des Diogenes, Kanephore der 
Arsinoe Philadelphos ist, und Irene, Tochter des Ptolemaios, (Priesterin) der 
Arsinoe Philopator ist, im Monat Apellaios dem -ten, im Dorf Takona des Gaus 
von Oxyrhynchos. (Sosos, ein Kreter? und) gemeiner Soldat der (Truppen) 
des Dionysios, hat verpachtet an (Polon, Sohn des). . ., einen Kyrenäer, und 
Philippos, Sohn des -mon, einen Kreter, und Philokrates, Sohn des Amyntas, 
einen Kyrenäer, und Theophilos, Sohn des -nor, einen Chalkider, alle vier 
der ae vom brachliegenden Land war mittleren Parzelle seines eigenen 
Kleros . 


Nr. 2389 Afterpachtvertrag 


P. 16272 Herakleopolites 
Frg. A: 5,5x12cm 172 
Frg. B: 18 x 16,5 cm 


Linker Rand +1 cm. Zwei Fragmente sind vorhanden, das eine die Innen- 
schrift enthaltend, das andere die Außenschrift. Wieviel an beiden fehlt, ist 
nicht festzustellen. Der Text hat überall durch große Löcher und Abreibungen 
viel eingebüßt. Die Schrift der Innenschrift ist von’ der der Außenschrift nicht 
zu unterscheiden; sie bleibt dieselbe acer) hakige und winkelige Kursive. 
Kartonage. 


Petenupis, Sohn des Horos, hat an Dionysios, Sohn des Dion (oder Aron), 


von den 30 Aruren, die er selber von einem Dionysios gepachtet hat, zehn Aru- 
ren für ein Jahr verpachtet. 
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Er hat ihm auch einen Saatvorschuß gewährt, den Dionysios mit Zinsen aus der 
Ernte zurückzahlen soll. Zwei der zehn Aruren sollen mit Brachpflanzen be- 
stellt werden, eine Arure mit Linsen, eine mit Arakos. Der Text ist so lücken- 
haft, daß die übrigen zahlreichen Stipulationen mehr oder weniger unwieder- 
bringlich verloren sind. 

Der gegenwärtige Text stützt sich hauptsächlich auf die von K. Worp an- 
gefertigte und mir zur Verfügung gestellte Abschrift. 


Scriptura interior 
&rovs ı Adfö]e .” Öwo(Aoyet) Arovöcıog Alwvos II[Egons vis Enıyoväg] 
ITerevoöneı "Q[pov 7]@v Ex x[muns Quowaveigews ueuodwoda dp’ ür] 
»al adros ueulliodwxe] apa [Avovvoiov ... Töv &y negıyana-] 
tı (doove.) A (deode.)ı ..[.. .]. .oravuade...[ ] 
5 eig töv on|d]oor Todı (£rovs) Erpoglov Erdo|tns (dgovg.) (der.) y'Atovdarog ö’ Exeı] 
eic onepuara (nvpod) adv dapsgoıs älordßas) ıB äg ai dlmodwoeı äua Tois] 


Expooloıs Ep’ & Avanadosı dpoö(gas) B üv yaxo( ) a, äledxw a 1 
AMbÖOOIG ...... [- -]. se (&7-) Spuren [ uerowı Tor noög] 
To yalroöv | 

10” „a. 
-[ 


Seriptura exterior 


[BaoıAsvovros ITroAsualov tod Ilroie]uai[ov za Kicond-] 
[toas Oeiv Erıyaviv Erovg derdro]v Ep’ ieo&[lws Tod Övrog &] 

-  [AAeEavdoia xal Ta» AAAwv Tüv yoalpousvov [Ev Alekav-] 

15 [doia unvos Addoe .. && +7 Toö HolaxkeonoAi[rov vouod’] 
öuoAoyet Awovöcrog Agwvols IlE]oong ts Eniylovijs Ilstevoöner] 
"Roov ray Er nauns Quowavolgewg ueuiodüclda: dp’ &v] 
»al adrög Exeı Eu miodwoeı Avov[vo]iov zod..[| +7 ] 
Tov &v neoıyonarı dgovo@fv] reıdlx]orra dgoögas Öfxg [eis Tor] 

20 ondoov Tod derdrov Erovls E]eploleiov [Ex]dorns dooöoas [ve0R] 
doraßav roı@v noös als &yeı Awovöoıo[s onejeuara avoov ova.|...] 
eis oneouara nvgoö adv dıapdpoız ägraßas deradvo, äg nal d|no-] 
dobaeı äua Tois Expoplors, Ep & dvanadceı dpovpag Ödo, dv Yax[®] 
uia, dodxw [uila, zadsrı wal aörös Aovöcrog nageiinger 7 wlodlo-] 

25 ow Höe aniv[ölovov navrög zıvöövov ımv yrv Beßosyusomy 
is av nagalAijrun Auovdoros dgoögag xall ul) xaraoneion, anoteisdrw 
{adtijc} nu[goö ...]. .dexa, Ts av un) dvanadon ai.[...]. dlnorelodrw 
nwood dordßlas] zeevre xlwolis [r08 E]ep[oeliloo‘ Beßaılodrw de Ilere]voo- 
[rs Alovvo[lelioı ..[ +6 ].:[-...1---[ 
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30 1.7000... li: .3:,2 [ 
en yiv vadapay üno Tod Bao|ıA]ıxoö [- 


[ 

R? 

[. . . .] anoxagnıodusv[o]s To Eo[o]uevov Exrp[oloı[ov 
R- 


aa napre]:.... ] + [: „Jrareis 70 DinT.. Eav ÖE un] 
[aroö]@ı IIerev[oönıg xaldorı nodxeıtaı ayo.L +12 ] 
35 [....Jump ..[ +7 ]anoreıodrw Ilerev[oöreı Awovöcıog] 
rapayonua Enirıulo]» xa[A]xoö vouisuarl[os ralavra ....] 


elxooı xal eis To Bacıkırdv TO loov' xal ....w[ +12 ] 
Ts wiodboewg Tadınz nada yeypanıaı | +6 To Eoo-] 
uevov Exgpögıov al Ta oneouara änloöstw Atowöcros] 
40 Ilerevoöneı Ev T® JTaövı unvi Tod alö]roö [dexarov Erovs] 
nvgov vEov nugyamdega zadapas xal .[ +14 ] 
yoga uerowı T® nos To xalxoödv T[ +15 ] 
zyowixwı Öiralot «...L--.]-[ 
TE Expogiwov al onleoudrov 
45 ng XaArod öoax[ 
Ela» zisiovog x[ 


Rückseite: eine Zeile Spuren 


50 Avoweiov[| . ]rveoö ....... | 


1 Man erwartet nach dem Datum den Ausstellungsort; vgl. P. Tebt. I 105.1, 106.1; 
Shelton, ZPE 33 (1979) 218. Hier scheint er nie gestanden zu haben. 
Pap. olol = öuo(Aoyei). 
Alwvos oder Aowvoc, da in dieser Schrift Alpha und Delta, Rho und Iota so ähnlich 
geschrieben werden. j 

4 Pap. M = (äpovea). 
Was nach der Zahl hier in der Innenschrift folgt, fehlt an der entsprechenden Stelle 
der Außenschrift. 

6 Pap, Z= (nvooo). 
Pap.& = (derdßas). 

7 Pap.oW= (dgoveas). 1. paxd. 

12-15 Eine ungewöhnlich lange Datierungsformel aus dem Herakleopolites; s. Wolff, 
Recht 88. 

17 Ouowavalgews: kommt auch in BGU VIII 1888.3 vor. 

18 Nach Aiovvoiov ist eine freie Stelle. 

21 ovr.[ oder ow.[ 

22 owv Ösapdgoıs: Zur Interpretation dieser Formel s. N. Lewis, TAPA 76 (1945) 
126-139. Potenupis hat Dionysios einen Saatvorschuß gewährt, den er mit Zinsen 
zurückzuzahlen hat. Da ein normaler Saatvorschuß eine Artabe pro Arure betrug 
(z.B. BGU X 1943.7; P. Frankf. 2.15; P.Oxy. XIV 1628.17-18), liegt esnahe, daß auch 
hier diese Menge übergeben wurde. Das würde bedeuten: Für die 10 zu bepflanzenden 
Aruren hat Dionysios 10 Artaben bekommen, die er mit Zinsen (2 Artaben) zurück- 
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zahlen wird. Vgl. P. Oxy. XIV 1628.16 Anm. Zum Saatvorschuß im allg. s. Herrmann, 
Bodenpacht 129ff.; C. Michurski, Eos 48.3 (1956) 105ff. 

23-24 1. ulav, Zwei der zehn Aruren wurden mit Brachpflanzen bestellt. 8. hierzu Hennig, 
Bodenpacht 50f. 

24-25 Ein merkwürdiges Anakoluthon gibt Anlaß zu der Annahme, daß dieser Vertrag 
eine Kopie ist, die der Schreiber an dieser Stelle falsch abgeschrieben hat. Man er- 
wartet nämlich etwas wie  ulodwoıc de (eis Eros &v dnö Tod Evdrov Erovs) dxlvövvor 
navröc zırödvov (nArv äßosxov‘ naraoneıgdra de Auovdcıoc) iv Yiv Beßgeyuevnp vrı. Vgl. 
P. Tebt. I 105.16f. 

26 fc Eiv mapalAijın .. . wall ul) »araoneign: Vgl. P. Erl. 123.6 = 69.6: 76 äv nagalinn 
od oneigag To Expdgıov [öındoör]. 

27 nulooö deraßlag erwartet man, aber die Lücke ist dafür zu kurz. 

28-29 Beßaulovtw ö& IIerewoülmıs Aluovolo]ioı [xal tois ag’ adıod vv niodworv od. zw 
yiv „ri. Vgl. P. Tebt. I 105.29; BGU X 1944.16, 1949.4. 

31 Vgl. PSIX 1098.16f.: Befunsrwı d2 Aglorwv Tols nenodwuevong iv nllod]wow Tadınv 
... dnd te BaoıAızölv] #TA.; P. Erl. 59.6: xadap[d]l» uEv Alnd Baoıkırdv; P: Oxy. VII 
1135.13: xadagas 6E ano Bao]ıAımarv. : 


37 xal Beßawov[uevng adt®]t: Die Entzifferung ist durchaus nicht überzeugend; vgl. 2390. 


29-30. 

41 nvoyadega »adapas xal .[: Man erwartet zuoov vEov nadagdv al üöoAov o.ä. Was 
hier zu lesen und zu verstehen ist, bleibt unklar. 

42-43 E£alyowixaı od. rergalxowixwi. 

44-45 &iv Ö8 un dnoöß, anorsicdtw rum dgraßns Endolens xaAxod Ögayluis X o.ä. er- 
wartet man. Vgl. P. Hib. I 90.14, 91.10; P. Tebt. I 105.46. 

46 e[.y: weniger überzeugend ist die Lesung äfz]i. Der Satz aus .Z. 44-45 wurde hier 
wahrscheinlich fortgesetzt mit einer Klausel über die Festsetzung des Strafgelds, das 
sich nach dem zur Zeit auf dem Markt geltenden Preis für eine Artabe Weizen richtete. 
Vgl. 2390.34; P. Tebt. I 105.46. 


Übersetzung: (Z. 12ff.): „(Unter dem König Ptolemaios, Sohn des Ptolemaios 
und der Kleopatra, der Erscheinenden Götter, im zehnten Jahr; zur Zeit des 
in Alexandrien amtierenden) Priesters (und der Rest der in Alexandrien) ge- 
schriebenen (Formel, am -ten des Monats Hathyr in... des) herakleopoliti- 
schen (Gaus). Es erklärt Dionysios, Sohn des Aron(?), ein Perser der Abstam- 
mung nach, verpachtet zu haben (an Petenupis), Sohn des Horos, Einwohner 
des Dorfs Thmoinausiris, (von den) dreißig Aruren innerhalb des Deichs, 
die er selber von Dionysios, Sohn des N.N., gepachtet hat, zehn Aruren zur 
Aussaat im zehnten Jahr zu einem Pachtzins von drei Artaben Weizen pro 
Arure. Hinzu hat Dionysios ... als Saatgut zwölf Artaben Weizen mit Zins 
inklusiv bekommen, die er zusammen mit dem Pachtzins zurückzahlen wird, 
mit der Maßgabe, daß er zwei Aruren mit Brachpflanzen bestellt, eine mit Linsen, 
eine mit Arakos, gerade wie sie Dionysios selber übernahm. Diese Pacht (gilt 
für ein Jahr vom neunten Jahr an) ohne jegliches Risiko (Dürre ausgenommen. 
Dionysios soll) das Land, das überschwemmt worden ist, (bestellen). Wenn 
er aber Aruren vernachlässigt und sie nicht bebaut, muß er 1- Artaben 
Weizen zahlen. Wenn er nicht ... mit Brachpflanzen bestellt, muß er 5 (Arta- 
ben) Weizen zahlen zusätzlich zum Pachtzins. Petenupis soll.dem. Dionysios 
(und seinen Kollegen diese Pacht) gewährleisten ... das Land (soll) frei von 
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Steuern bleiben ... den zukommenden Pachtzins erhalten ... (Wenn aber) 
Petenupis (es nicht zurückgibt), wie oben steht, .... und (Dionysios) soll dem 
Petenupis unverzüglich eine Strafgebühr von -20 (Talenten) in Kupfermünzen 
und dem Fiskus das gleiche bezahlen. (Unter der Bedingung, daß ihm) diese 
Pacht (gewährleistet worden ist), wie beschrieben, soll (Dionysios) den zu- 
kommenden Zins und das Saatgut dem Petenupis zurückgeben im Monat Payni 
desselben (zehnten Jahrs) in neuem Weizen ... mit dem Bronzemaß .. .“ 


Nr. 2390 Pachtvertrag 


P. 16319 öer Herakleopolites 
160/159 


Die Innenschrift dieser Doppelurkunde besteht aus drei Fragmenten: 
4x10,4; 4x8; 4,3x 3,5 cm, jeweils in Breite und Länge. Wieviel nach der 
letzten Zeile bis zur Außenschrift fehlt, ist unbestimmbar. Diese sehr kursive, 
stellenweise kaum lesbare Schrift ist mit P. Tebt. III 819.1-15 (Taf. vm) 
oder 975 (Taf. I) zu vergleichen. 

Die Außenschrift besteht aus zwei Fragmenten: 6,5x 16,8 (bis Z. 21) ui 
14,4x35 cm in Breite und Länge. Wieviel zwischen ihnen fehlt, wenn über- 
haupt, läßt sich nicht sagen. Der linke Rand mißt 2-2,5 em, der untere 
1,8 cm. Die Schrift ist sehr geübt und hat eine gewisse Ähnlichkeit mit P. Berl. 
zill. 1 V (Taf. 1) aus 156/5 v.Chr., wirkt aber schneller und flüssiger. 

Die meiste Entzifferungsarbeit der Sceriptura exterior hat K. Worp geleistet. 
Nur hier und da habe ich ein Wort ergänzt oder eine andere Lesung vorgezogen. 
Für die Deutung der krakeligen Innenschrift, die sich anhand von Parallel- 
stellen in der Außenschrift und mit viel Phantasie erahnen läßt, bin ich allein 
verantwortlich. 

Dizaolos, Sohn des Amatokos, ein thrakischer gemeiner Soldat der Truppen 
unter Neoptolemos, verpachtet an Polyeratos, Sohn des Ptolemaios, einen 
thrakischen Fußsoldaten der Truppen unter Numenios, ein Stück Land, das 
ihm (Dizaolos) im Kleros von Sarapias zusteht. Der Pachtvertrag stellt 
detailliert die gegenseitigen Verpflichtungen der Kontrahenten dar und unter- 
scheidet sich. insofern nicht sonderlich von P. Tebt. I 105, 106 oder P. Freib. 
34, 35, soweit sie erhalten sind. Die neuen eponymen Priester und die mehr 
oder weniger bekannten eponymen Offiziere machen die Urkunde interessanter. 


Scriptura interior 


y [BaoıAevovrov ITrolsuai]ov x[ai Kieond]reas rs adeApijs av ITroAsualov x[ai 
Kiso]naroas Oewv Enıyarar Erovg #ß Ep’ Tieodwg Jeneınpeiov [roö +18 ] 
[Ale£avöpov zal Oewv LZurijewr nal 9]ewv Adeiparv zal 9ewv Edsoyer[av xai 
Oeö]y Dilo(nardewv) zai Oeiv Erıpariv zal O[ewv Dillountdowr Ad[Ao- 

p6oov Beoeviung Edeoyeriöog] 





Fr 
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[TroAsualdos is ITrolsuaiov zarnpogo AleJowons. BılaldeApov) Nnvias 
tüs KlaAlıfev]ov iegeias Agowdns Dıkonl[a]rfogos Anluagiov [fs Mnroo- 
yavovs +5 ] 

[ +3 roö Hoaxkeonolitov vouod'] Euiodwdev Auddodoc Anarö[zov Goäık] 
av. Neontoikuov löiwrns .[-1-[---]-.-..( )a.[ +8 Hoivnodrwr] 

5 [ITroleualov Opaıi tor Novunviov n]elöv Tö Önoyeypauuevo[v uEgog av] Exeı 


AıldoAog ueg@v Toı@v To Mluıov] Ex Tod alpovul[evov Toö xAngov .... N] 
[ulodwois Nöe eis Eros &v ünd Toü Öevr&]oov zal einoorod Erovg Erpooliov tv 
äpovga]y Exrdorny nvo@v apraßa» roı@v hulioovg] ....- axiv[dvvov nav- 
Tög xıvdövov] 
[ +17 »araoneıgdro Ö]e IToAvnigarog tjs Tod #A[neov yewoyllas 
zo EnıßaAdov ...... Endorns ..|[....]. - .rı Ta dval +18 ] 
[ + 30 1. .npı. .a* &xeı de [AufdoAog] apa IIo- 
Aunolaro]o noddoua n[vooö doraßas reo]ofaga]eovra nevre [| +18 ] 
[ + 80 lkr«| +17 ].ex[ 
+20 1 


Scriptura exterior . 


10) [Baoılsvövrov IIroAsualov zal Kisondrpas tig ddeipnis con] ennion xal 
Kl[isondroas Oeiv Enıpvarov] 
Arstdvögov] zal Gewv Zwuriowv ai 
Ocwv Adelpav [rail Oeiv Edeoyler@v zai Oeölr] 
[BrAornaroowv zal Gewv Enıpavav zal Hesv Dıilountso]wv ddAopdoov Beperiung 
Eöeoyeridog IIr[oA]leuatöos [rs IIr[o]Aeu[aiov] 
[xavnpdoov Aopoıwons Dihadeipov Nrpias tig Kailıkevolo iegelas Apoıwöns 
Dıhonarogog. Anuapiov jg Mnroopavovs unvös [.]-L-]- 
[griech. Monat, Datum, ägypt. Monat, Datum, Dorf] 70ö aisoniehtzon 
vouod" Eulodwoev AıbaoAog Auardxov VodE [rar N]elo-] 
15 [nroikuov löwrng ]x-.. DToAvnola]rwı ITrolsualov 
Opauzi av Novunviov neLv T[o] SrLo-] 
[yeyoauusvov u£oos &v Exeı AuldoAog ueo@v reı]&r To HLuov] &y Tod aipoyuevov 
To A008... ]\..: N ulodwaıg 
[de eis Eros &v And To devräpov xal einoorod Erovg] Erpopiov nv ägovoar 
Exdornv nvoiv Alorlaß®v Teıwv Hulcovs 


[Erovs xB Ep’ icocws 


IE :#% axivdvvov navrög Kıvödvov loaı xaraonsıpdro de 
JloAviparog tig Tod »Angov yewpylag To EnußdAdov 
[ ontouara Eavjroı mageywv‘ Eav de um 
xaraonelon zadd yeypanraı änoreiodrw To &x- 
20 [pdoıov &yaı de Außdodog ]....[..]------ 7ro0- 


doua vgoö üprdßas Teooagpdxovra nuevre' E£koro 
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[ Ins [ ] Spuren 
&av ...f ; I.» 8.1. %.] 
Ilokungarwoı T[od]g ayo.r.oöov.[....].To. .ool[.1e-[: - - Al +25 ] 


. &x[pldora | +12 ]ueoovs 0A....[ +4 ] 

»al av vı AAdo eiongaxdnı eis [lo Blaolı]Äıxov öneo Toö x[Anoov] 7 üneo 
Auadiov N e...eynıro xal rad[r]a ÖnoAlo]yeltw eis ra Expdora 

xal noooösxeodw adraı Auldodog eis Avdyras' Beßuoör|w de] Audodos 
IToAvngarwiı al Tois rap’ adToö T@v ToLWWv ueodv Tod xAnoov: 

To xad Nuov xal T[oö]s zapnoös "xadapda And ndvraov’ Ewg äv Exxapniontau 
x[ara] ri ulodwow' Eav dE un Beßaoi zaddı MEER N non Ts 
JIoAvnodrofı] 

oneigew 1) ayap£geodalı] änoreıodrwı A ıLd[o]dos. IIfoAjonearwı Enitiuov yal- 
xoö vonlouarog raAayra nievre zal rac mooyle-] 

[yolauusvas Teooagdxovra nevre Gordßas tüv n[vo]üv xal umdev hoc 
uiodwoıs NÖe wvola Eotw’ wal Ekorw ZToAvunodr[wi] 

„al rois [nap’ aöroö]. avreädyew Töv EEdyovra adtloöls Ex wis yis’ Eat [6°] 
6 xaono[uler[os] AyunoAoylo]s Ir]avrös Erıtiuov‘ Beßaıw- 

delons 6° adrdı [Tjls miodwoews änoödrw IloAvilolaros Alıldlao]Awı ra 
nepinepyavoduerla] al...].e....- Expögra Ev uni 

Jlaövı toö teir[ov] xai einoorod Erovs, 7) örav N) Äpeoıs TÜV nvoIRv yernudrov 
yeynraı, oirov Töy yerlö]usvor & Toı aAngwı zadap[or] 

xal ano Be me Tot RE ER xal 

yoarraı Anoreıodtw TToAviparog Aıladıwı od &v adtaı meooopeuAnjon oltov 
ruunv Exdorns ädordßns Toy nvoßv Ögaxulals 

rergaxooias xal dowı dv nAelovog Toör[ov] nwAntaı Ev Täı Ev Hoaxikovg noAsı 
üyopäı ai öE vouai näolalı xai ra äxvoa Eortwoav IToimedr[or] 

dıeAdövrog dE TOÖ xara Tv avyyoapıw xodvov &av [ı] öpeiAn AıldoAog IToAvnod- 
wi dnodW TA nodra vgod‘ Eav ÖE uN dnodaı 

Enıyewoyeito tiv yiv Tav adrav Expoglov nara Ta [n]ooyeyoauneva zal Ewg 
dv Ta Eavrod xoulonr[ar]‘ Eyyvos Aladiov Tod npoye- 


yoauusvolv] rreoöduaros T&v Teovagdxorra nevre üpra[ß]@r av nvowv eils] 


Exteiow aörög adrod Audroxos Vgäık Örddoxos TOO nargı- 

[x05 +4 Jo.odal.]r[.lıs 7 reäfıs ward To dıdygauna’ 7 de ovyyoagı, Node 
xvola Eortw od Äv Enıpeonrau vöpıog 6° Eatw xal AAA[o]s 

[redoowv] öneg AıladAov xard radra‘ udorvpes Zaöla]ldas Apıor[o]Alo]xos 
M.oagrog Anuiteıog ITrolsuaiog oi nelv]re Oodı[x]es 

[76v Neon]toi£uov idıöraı, ITroAsuaiog Aplıloroönruov Opa av Novunviov 
neLörv‘ 

ovyyoapopvlaf IlroAsuaios Anoroönulolw [..... ] 
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(m.2) TAl£doAog uleulodwxa Tö nooyeyoau]ucvov uEoog Tod Zaganiov vAngov &xpo- 


elov TNv äpoveav nvo@v doraßav rorsv [Hluloovs - 
Kraklml 
Tedınaı Try ovvyoapiv „volav naga ovvyolaplogöliax:‘] 


[4 4 > F m mu x 
Teooapdxovra] evre apraßlac]) r&v vor xai 


1 ]ezeıxveiov: Der eponyme Priester dieses Jahres ist bisher weder griechisch noch demo- 
tisch belegt; die Kritzeleien hier helfen auch nicht weiter. 

3 [ITroAsuaidog js IFroisualov]: ergänzt aus Z. 12. Die Athlophore dieses Jahres war 
bisher auch unbekannt. Nicht sie, sondern eine andere wird im nächsten Jahr Kane- 
phore — also noch eine Ausnahme zum sog. Bellschen Gesetz (s. Glanville-Skeat, 
JEA 40 (1954) 45-46). 

Nnvias wns KlaAhıevJov: Anhand eines Photos von P. dem. Leid. 378, das mir das 
Rijksmuseum von Leiden freundlicherweise zugeschickt hatte, konnte mir K.-Th. 
Zauzich im Gegensatz zu Ijsewijn, Nr. 126 andere Lesungen geben. Nach seiner 
Auffassung des Demotischen Njsn3 Glsgsnws könnten die griechischen Kritzeleien als 
Nnvijs oder Nnviag gedeutet werden — Frauennamen, die allerdings weder bei NB, 
Onom. noch Pape belegt sind. Der Vatersname könnte griechisch entweder Kleixenos 
oder Kallixenos sein. Wegen der Raumverhältnisse ziehe ich den zweiten vor. Die 
Athlophore von 161/160 wurde also Kanephore von 160/159; das Priesterkellegium 
für 160/159 wird allmählich vollständig. 

Anlaaglov [fs Mrtgopdvovs]: ergänzt aus Z. 13. Dies ist der zweite und wohl richtigere 
Beleg für den Namen der Tochter des Metrophanes. In CdE 28 (1953) 122 heißt sie 
‚Teıuagi[ov. F. Uebel, Enchoria 3 (1973) 3 Anm. 10, schlug aber den schon bekannten 
Namen Demarion vor, wie er hier in Z. 13 deutlich zu lesen ist. 


4 Aıkdolos: Als solcher kommt der Name nicht in NB, Onom. oder Pape vor. Vgl. 


aber Aıloöloc in P. Petrie I 19. 26, wo ein Thraker auch so heißt. 

Auard[xov: L. Koenen, Eine agonistische Inschrift aus Ägypten, Beitr. z. kl. Phil. 56, 
Meisenheim 1977, 6 Anm. 4 bespricht kurz diesen Namen, der unter den Thrakern 
sehr häufig gewesen zu sein scheint. 

Neontoi&uov: Dieser eponyme Offizier kommt auch in BGU X 1939 C 2 vor. 
[MToAvnedtwi]: ergänzt aus Z. 15. Bei Pape einmal belegt. 


5 [Novunviov]: ergänzt aus Z. 15. Peremans-van ’t Dack, Stud. Hell. 9 (1953) 46-51, 


besprechen den Werdegang dieses berühmten Mannes, der schon als Stratege der 
Thebais 171/170, als Botschafter 168 und als Vater zweier Priesterinnen bekannt ist. 
Als eponymer Offizier ist er in den Papyri nur einmal belegt; die Angabe in P. Tebt. III 
811. 13-14 (165 v.Chr.) stimmt jedoch nicht ganz mit der unsrigen überein. Da ist 
nämlich die Rede von einem gewissen 4ögaotos Aögdorov Eorıeös [r]&[v neöTegov] 
Novumviov dexavızds (korrigierte Lesung bei Peremans-van ’t Dack a.0. 50). In 2.15 
und 39 ist hier keine Spur von ngdregov oder d = (ngdregov), obwohl diese Urkunde 
fünf Jahre nach P. Tebt. III 811 verfaßt wurde. Nach der Darstellung von Peremans- 
van ’t Dack war Numenios zu dieser Zeit ein alter Mann, der seinen Militärdienst 
längst hinter sich hatte. Eine andere Ergänzung als noörego» in P. Tebt. III 811.13 
kommt nicht in Frage. Eine Erklärung dieser Diskrepanz ist nicht möglich. 

6 Die Spuren vor dxtv[övvov könnte man mit Vorbehalt als re]rdgrov deuten. Die 
Z. 42-43, in denen die Zinsrate auch erwähnt wird, helfen wegen ihres schlechten 
ns kaum. 


N Ohne Zusammenhang sind die Kritzeleien am Zeilenanfang schwer zu deuten. 


16-17 ; ulodwoıs »tA.: ergänzt nach P. Tebt. I 105. 16ff., 106. 14ff. 
18 xaraoneıgdro: Herrmann, Bodenpacht 126, bespricht kurz die Pflicht des Pächters, 


das Land zu besäen. 
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19 [oneonara Eavjröı napeyav: Vgl. P. Freib. 22. 12, 34. 13, 35. 11, die alle diesen Wort- 
laut hatten als sie noch vollständig waren. j 

20 &x[pöpıov AuıdAuov, dındkoöv? o.ä. Vgl. P. Erl. 123.6 = Nr. 69. 6: dnotioarw ... Ic äv 
nagalinn od oneigas To Enpöpıov [dındoür]. 

24 e£ageonırı?! Andere Verträge helfen hier nicht weiter. 

26 xadapd dnö navrwv: Vgl. BGU VI 1266. 20: öAvgav zadagav ano navrwv; hier Z. 32, 
wo es in beiden Fällen um die Reinheit des abzuliefernden Getreides geht. An dieser 
Stelle geht es jedoch um die Steuerfreiheit des Pächters, wie in der vorhergehenden 
Zeile erwähnt. Siehe 2889. 31 u. Anm. 

29 1. xagnoduevog = IloAvngparoc. 
dvundAoy[ols: Vgl. P. Tebt. I 105. 37: IT. xal ol nap’ adrod dyuneddwvoı Eotwoav navrög 
enı[ri]uov xal ndong Inulas; P. Freib. 34. 27-28: ©. xal tois nag’ adrod ... dvunevdüvoıg 
odoıw navrög Enlırluov zal ndons Enniag]. 

30 rd meginepavosueva: Ein ungewöhnliches Wort in diesem Zusammenhang. Normal ist 
76 &oduevov Enpögıov (2889. 32, 38) oder ra avy]yeygauusva Expögıa (BGU VI 1271. 3; 
ähnlich X. 1951. 3). Keine der in LSJ angeführten Deutungen passen in diesen Zu- 
sammenhang. Es muß also eine neue für das Wort erdacht werden. Synonym dürfte 
das Wort dıavapew sein, wie es gebraucht wird in P. Tebt. I 105. 39: 76 diaresapnuevov 
&xpdeiov „the appointed rent“. Nach der Analogie diavap&w „show plainly“ (LSJ): 
„appoint, establish (P. Tebt.)‘“ dürfte man auffassen negıpalvoua: „to be visible all 
around“ (LSJ): „establish, festsetzen‘ (hier). 

31 7 örav N ägeoig ... yernrar: 8. 2397. 25 Anm. 

33-34 Die Festsetzung der Geldstrafe für den Fall einer gänzlich oder teilweise aus- 
bleibenden Getreidelieferung weicht hier von den Parallelen ab. Gewöhnlich kommt 
eine von zwei Formen vor: Entweder ein festgesetzter Preis pro Artabe ausstehenden 
Getreides oder der höchste Marktpreis (s. Hennig, Bodenpacht 74). Hier scheint es, 
daß Polyeratos sich verpflichtet hat, sowohl einen Festpreis von 400 Drachmen zu 
zahlen, als auch die Differenz zum hiesigen Marktpreis zu entrichten. Wenn z.B. 
eine Artabe Weizen auf dem Markt in Herakleopolis im Jahr der Ernte 800 Dr. ge- 
kostet hätte, hätte Polyeratos noch 400 Drachmen pro Artabe hinzufügen müssen. 
Anscheinend waren 400 Dr. so niedrig angesetzt, daß sich Dizaolos darauf verlassen 
konnte, auf jeden Fall mehr als nur 400 Dr. pro Artabe zu bekommen. Aus BGU VI 
1271. 8 (181-145 v.Chr., Philadelphia) weiß man, daß der säumige Pächter entweder 
den Höchstmarktpreis oder 1000 Drachmen pro Artabe zu zahlen hatte. Demnach 
wäre hier eine Geldstrafe von 400 Dr. pro Artabe kombiniert mit dem Höchst- 
marktpreis, der sich wohl in Herakleopolis und in Philadelphia nicht sehr stark 
unterschied, für Dizaolos auf jeden Fall ein gewinnträchtiges Arrangement ge- 
wesen. 

34 voual: Sonst ist in dieser Urkunde nirgends die Rede von a ui in dem Dizaolos 
zufallenden Teil des Kleros. 

35 rd nodra nugod: „Die Bezeichnungen ng@rog und desregog beziehen sich auf die Ernte. 
Wie bekannt, waren in den fruchtbaren und gut bewässerten Gebieten Ägyptens 
mehrere Ernten im Jahr möglich‘, Sijpesteijn-Worp, P. Vindob. Tandem 9. 20 Anm. 
Vgl. HE. A. Thompson, APF 9 (1930) 210. 

36-37 Eyyvog ... abrög adrod Audroxog xrA. und nicht etwa &yyvog ... aörög adrod‘ Audroxos 
(88) xrA. ist diese Stipulation zu verstehen. Merkwürdig ist die Wendung adrdg adzoö 
„er (Amatokos) für ihn (Dizaolos)“. Van Soest, ETTYH 21, bringt einen einzigen 
Beleg für die an in ptolemäischer Zeit; ich will hier keinen zweiten 
nachweisen. 

39 [nodoowv] d. A. xard radra oder radra?: Vgl. P. Hib. I 84a. 12: 7) [äAAog rıg üneo Tıno- 
„A]eovg nedoowv xard taüra (TaöTa?). 

ITroisuaios Ao[ıloroönnov: derselbe ist in Z.41 Urkundenhüter. 
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41 ovyyoapopdlaf: s. die in 2395. 9 zitierten Stellen. 

42 Zaganiov, Zega-?: Ungewöhnlicher Name. Pape führt einen Serapias als männlichen 
Namen auf. 
1. &xpogiov. 

43 1. redeıuar. 


Übersetzung (Z. 10ff.): „(Unter den Herrschern Ptolemaios und Kleopatra, 
seiner Schwester, den Kindern des) Ptolemaios und (Kleopatra, der Erschei- 
nenden Götter, im 22. Jahr, zur Zeit, da... Priester des Alexander) und der 
Retter-Götter und der Geschwister-Götter und der Wohltäter-(Götter) und 
der (Vaterliebenden)-Götter (und der Erscheinenden-Götter und der Mutter- 
liebenden Götter ist); zur Zeit, da Ptolemais, Tochter des Ptolemaios, Athlo- 
phore der Berenike Euergetis ist; (Nenia, Tochter des Kallixenos, Kanephore 
der Arsinoe Philadelphos ist), und Demarion, Tochter des Metrophanes, 
Priesterin der Arsinoe Philopator ist, im Monat... (im Dorf... .) des Herakleo- 
polites. Dizaolos, Sohn des Amatokos, ein Thraker und (gemeiner Soldat der 
Truppen unter Neoptolemos), hat verpachtet ... an Polyeratos, Sohn des 
Ptolemaios, einen Thraker und Fußsoldaten der Truppen unter Numenios, 
(den unten angegebenen Teil) — die Hälfte (von den drei Teilen, die Dizaolos) 
in dem ihm zufallenden Kleros ... hat. 


.Diese Pacht (ist für ein Jahr, vom. zweiundzwanzigsten Jahr an), zu einem 


Pachtzins von dreieinhalb Artaben Weizen für jede Arure ... Polyeratos soll 
den ihm zur Verfügung gestellten (Teil) des Ackers im Kleros haktollen ... (und 
das Saatgut selbst) beschaffen. Wenn er ihn nicht bestellt, wie geschrieben, soll 
er den -fachen Pachtzins bezahlen ... (Dizaolos hat von Polyeratos) als Vor- 
schuß fünfundvierzig Artaben Weizen ... (Z. 24) Wenn er wegen der Parzelle 
oder wegen Dizaolos oder ... dem Staatsfiskus etwas bezahlen muß, wird es 
dem Pachtzins abgezogen und Dizaolos soll es ihm gutschreiben soweit es nötig 
ist. Dizaolos soll Polyeratos und seinen Leuten die Hälfte der drei Teile des 
Kleros und die Früchte frei von allen (Steuern) gewährleisten, bis gemäß der 
Verpachtung geerntet worden ist. Wenn er aber nicht gewährleistet, wie ge- 
schrieben, oder wenn jemand Polyeratos bei der Aussaat oder beim Abliefern 
(der Ernte) hindert, soll Dizaolos Polyeratos ein Bußgeld in Höhe von fünf 
Kupfertalenten und die vorher erwähnten fünfundvierzig Artaben Weizen 
bezahlen, und diese Verpachtung soll (deswegen) nicht weniger gültig sein. 
Polyeratos und (seinen Leuten) soll es erlaubt sein, denjenigen zu vertreiben, 
der sie vom Land vertreibt. Der Fruchtgenießer soll von jedem Bußgeld frei 
sein. Solange ihm die Pacht gewährleistet wird, soll Polyeratos Dizaolos die 
festgesetzten ... Pachtzinsen im Monat Payni des dreiundzwanzigsten Jahres, 
oder auch nach Freigabe der Getreideernte abgeben, vom Weizen aus dem 
Kleros, rein und frei von jeder Verfälschung, in richtigem Hohlmaß mit 
richtiger Bemessung und Streichmaß und es ihm liefern. Wenn er aber nicht 
abgibt, wie geschrieben, soll Polyeratos Dizaolos für das Getreide, das er ihm 
eventuell noch schuldet, den Preis von vierhundert Drachmen pro Artabe 
Weizen und das, was auf dem Markt in Herakleopolis mehr erlöst werden 
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würde, bezahlen. Alle Weiden sowie die Spreu sollen Polyeratos gehören. Falls 
Dizaolos Polyeratos nach Ablauf der vertraglich festgelegten Zeit etwas 
schuldet, soll er ihm aus der ersten Weizenernte zahlen. Wenn er aber nicht 
rückerstattet, soll (Polyeratos) das Land für dieselben Pachtzinsen gemäß den 


obigen Bestimmungen solange beackern, bis er das ihm Zustehende heraus- . 


gewirtschaftet hat. 

Bürge für Dizaolos für die Rückgabe des Vorschusses von fünfundvierzig 
Artaben Weizen ist Amatokos, ein Thraker und Erbe des väterlichen . 
Die Praxis (soll) gemäß dem (königlichen) Erlaß sein. Dieser Vertrag soll maß- 
geblich sein, wo immer er auch vorgelegt wird. Gemäß diesen Vereinbarungen 
sollen auch die Handlungen eines anderen veohtakräftig sein, wenn er Dizaolos 
(vertritt). 

Zeugen sind Sadalas, Aristolochos, M.sartos, Demetrios, Ptolemaios, alle fünf 
Thraker und gemeine Soldaten der Truppen des Neoptolemos, und Ptolemaios, 
Sohn des Aristodemos, ein Thraker und Fußsoldat der Truppen unter Numenios. 
Urkundenhüter ist Ptolemaios, Sohn des Aristodemos. 

(2. Hd.) Ich, Dizaolos, (habe verpachtet den vorerwähnten) Teil des Kleros 
von Serapias für einen Pachtzins von dreieinhalb Artaben Weizen pro Arure ... 
(und ich habe bekommen) den Vorschuß von fünfundvierzig Artaben Weizen 
und ich habe diesen Vertrag, weil er gültig ist, dem Urkundenhüter gegeben.“ 


Nr. 2391 Saatquittung 


P. 25168 Herakleopolites? 
14,5x9,5 cm um 250 


Linker Rand 0,5 cm, unterer Rand 1,6cm. Dem Papyrus fehlen der Kopf 
sowie die rechte Hälfte bis Z. 10. Die stellenweise abgeriebene Schrift ähnelt 
denen von 2372, 2392; W. Schubart, P. Graec. Berol. 4a (284/3 v.Chr.); ders., 
Gr. Pal:, Abb. 5 (um 250 v.Chr.). Kartonage. 


Ein gewisser Dionysios, Sohn des Philon, ein Magnesier der Abstammung 


nach, quittiert den Empfang von 160 Artaben Gerste (?), 800 Artaben Olyra 
und 100 Artaben einer dritten Getreidesorte, die er als Saat von Horos, dem 
Vertreter des Sitologen, bekommen hat. Er verpflichtet sich, dies alles in 
anderthalbfacher Menge zurückzugeben. Festgelegt sind auch das Maß und 
die Qualität. Erst in der drittletzten Zeile erfährt man, daß das 
Saatgut für seinen Vater empfangen hat. 
m sind P. Hib. I 85-87; BGU VI 1226-1228, 2392; P. Yale 31 (= P.Hib. 
87); P. Grad. 7. Über diese Quittungen im allgemeinen s. P. Yale 31 Einl.; 
C. Michurski, „Les avances aux semailles et les pr&ts de semences dans ’Egypte 
gr&co-romaine‘“, Eos 48,3 (1956) 105ff. 
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tod napd "Roov aı[r]oA[lsyov] 
eig Todg #Angovg xalr.[| 4-9 ] 
co» Exarov Eiijxovra, [nvosv? Exa-] 
tov, 6Avo@v Öntaxolotas,] 
5. & anoueronoeı HulıdAıov] 

oirov nadapov dosor[ov uE-] 
rowı ro Ev Nexıon [| -xoulrizwı)] 
To noös To xalxod[v xai] 
dıxalaı oxvrdAnı ÖL 4-9 ] 

10 öuoAoyei Auowdorog DiAwpos Ma- 
yıns vhs Enuyoviig Eye 
nolea +5 ll +6 1.1 +4] 

Spuren 

ER TE KEYEINOYEAPNKREVAL 

15 öneo Dikovog [o]ö naroos 
Eyeıv TO onegua ward To 
odußoAov Toüro’ 


1 "Qgov au[r]eAlöyov: Derselbe scheint in 2892. 10 vorzukommen, obwohl das Wort 
cıtöAoyos hier nicht sicher ist, und dort Z. 10 ergänzt werden muß. 

2-3 xgıl96v?: Auffällig ist, daß auch in 2392. 160 Artaben Gerste quittiert werden. 

4 öAvg@v: H.Cadell, „Le vocabulaire de l’agrieulture ...“, Kongr. 12, 75, hält Oiyra 
für Sorghum vulgare = Dürra = Mohrenhirse — eine Gleichsetzung, die die Papyro- 
logen (Kenyon, P. Lond. I, S. 22; Grenfell-Hunt, P. Hib. I, 8. 231) zunächst aner- 
kannt, später jedoch zugunsten einer imiäraliohien Identifizierung mit Speltweizen 
abgelehnt haben. 

5 1. ö; ‘or’ov: non liquet. 

AulıdAvov); Vgl. P. Tebt. III 701 passim. 
6 oitov: Sammelbegriff für die verschiedenen Getreidesorten; vgl. P. Hib. I 87-12. 
7 Nexwonı: addendum lexicis. Im Herakleopolites? 

[öxouwixwı)], [sxoulvixwı)]? o.&., wie in P. Tebt. I 95 passim. 

8-9 Vgl. P. Rein. 20.24: [uergwı tar eds Tö yalmod)y xal oxvrain (sic) dixalaı; das 
bronzene Normalmaß wird in P. Hib. I, $. 229 infra; Aegyptus 19 (1939) 65-66 kurz 
besprochen. 

10-11 Mäyvns Tis Emıyovjs: Dies ist der erste Beleg für einen Magnesier der Epigone. 
Zur Interpretation s. Uebel, Kleruchen 7ff. (zitiert in 2372.2 Anm.). 

16-17 xard tö odyßoAov rodro: Die juristischen Bedeutungen werden in den Anmerkungen 
zu P.Hamb. II 185.8, P. Hamk. II, S. 146 Anm. 1; P. Sorb. 17b. 19 besprochen. 


Übersetzung (3ff.): ‚,. . . hundertsechzig (Artaben Gerste?), hundert (Artaben 
Weizen?), achthundert (Artaben) Olyra, die er in anderthalbfacher Menge 
zurückzahlen wird in reinem, annehmbarem Getreide nach dem (x-Choinix)- 
Maß im Dorf Nechise, kontrolliert nach dem bronzenen Normalmaß und mit 
geradem Streichstab gestrichen ...“ 
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„Dionysios, Sohn des Philon, Magnete der Abstammung nach, erklärt, daß 
er von... hat (und daß er) laut dieser Quittung den Empfang des Saatgutes 
zugunsten seines Vaters, Philon, bescheinigt.‘ 

Auf der Rückseite, quer zu den Fasern geschrieben, sind vier Zeilen Demotisch. 
K.-T. Zauzich hat dazu freundlicherweise den folgenden Kommentar ge- 
schrieben: 

Ränder: oben 1,5, unten 9 cm. Sehr schwache Schriftspuren. Der Text betrifft 
Beträge von Weizen (?). In Z. 4 Personenname Sjlws = ZiAovg 0. ä. Offenbar 
kein inhaltlicher Zusammenhang mit dem griechischen Text des Rektos. 


Nr. 2392 Saatquittung 


P. 25170 Herakleopolites? 
16x9 cm um 250 


Ränder: links 0,5 cm, unten 4 cm, rechts 1 cm. Der Papyrus ist nur fragmen- 
tarisch erhalten und stellenweise abgerieben. Die Schrift ähnelt sehr der auf 
2372 (vielleicht sogar vom selben Schreiber); W. Schubart, P. Graec. Berol. 
Taf. 4a (284/3 v.Chr.); ders., Gr. Pal., Abb. 5; P. Cair. Zen. 59603 (Taf. II). 
Rückseite leer. Kartonage. 
Bion, Sohn des Philemon (?), quittiert den Empfang von 160 Artaben Gerste, 
die er als Saatgut von den Sitologen Horos und Libanos bekommen hat. 
Literatur und Parallelen sind in 2391 Einl. angegeben. 


auayr.o.| 

Aynuaros e.[.].[ 

6 Anousronoei Älua Tolg Ex9o-] 
eloıs oTtov xadap[ov dosorov] 

5 uErowı tr &v Niexon ? ] 
yowixwı rau noög [TO xaAxodv] 
ueronoesi Öixalalı wal oxvraAnı] 
dıxalaı Tod Ö’ aöltoö ? ] 

Tog yeyoanukev)aus v[ 
10 "Rowı zal Außavfwı orroAöyorg ?] 


öuokoyei Biwv DiAnuovog Eyew 
to oneoua »ar[a To] odvßoAov 

roöro xeidäls] alolraßav Exa- 
röv Eiijxovra ].]-.[. .]-.- 
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:2 Ayrnarog: Eine Toparchie im Herakleopolites. Siehe P. Hib. I 101.'2-3 Anm. ; Mitteis, 
Chrest. 200. 40; P. Ludg.-Bat. II 7. 11; BGU VIII 1771. 13 Anm. 

3-6 Parallel ist 2391. 5-8. 

5-6 &&a] oder rergalyoıwixwı o.ä. 

7 Vgl. P.Lille 24. 9: uergwi dixalwı al oxvranı dixalaı. 

10 "Rowı: derselbe in 2391. 1.? 
Aıßav[oı: Ein Libanos, Sitologe in Agema, kommt in P. Hib. I 101. 2 vor (261 v.Chr.); 
mit aller Wahrscheinlichkeit ist dieser derselbe. Siehe Sala, Lexicon nominum semi- 
ticorum, Mailand 1974, s.v. 

11 Biwov ®iAnuovos: Ein Gleichgenannter (derselbe?) erscheint in P. Hib. I 70a. 8 (Hera- 
kleopolites, 229/228 v.Chr.). 

13 1. doraßac. 


Übersetzung (Z. 3ff.): „... die er zugleich mit den Zinsen zurückzahlen wird 
in reinem, (annehmbarem) Getreide nach dem x-Choinix-Maß in (Nechise?), 
kontrolliert nach dem (bronzenen Normalmaß) in richtiger Zumessung mit 
geradem (Streichstab) gestrichen ...“ 

„Bion, Sohn des Philemon, erklärt Höizait, daß er laut dieser ee FAR 
Saatgut, d.i. hundertsechzig Artaben Gerste bekommen hat . 


Nr. 2393 Getreidedarlehen 


P. 25149 Tholthis 
15,5 x 15,4 cm 215/214 


Ränder: unten 1,7, links 0,8 cm. Dem Papyrus fehlen oben, links und unten 
kleine Stücke. Die Schrift ähnelt P. Frankf.2 (Taf. 1) und BGU X 1959 
(Taf. 15). Kartonage. 

Der vorliegende Papyrus weist den gleichen Text auf wie BGU VI 1277. 
Zusammengenommen bilden sie die Innen- und Außenschrift derselben Ur- 
kunde. Was aber Innen- und was Außenschrift ist, ist nicht nachweisbar, denn 
die Schriftzüge der beiden Papyri sind durchweg die gleichen. Eine Über- 
prüfung des Ost-Berliner Papyrus, ermöglicht durch G. Poethke, erwies keinen 
direkten Anschluß zwischen den Fragmenten, zumal die Inhalte der beiden 
Rückseiten grundverschieden sind — P. 11774 enthält einen königlichen Erlaß 
(BGU VI 1211); 2393 Füllzeilen (s. unten). 

Theogonos, ein Ainianer und Pentakosiarch, gibt der Kyrenäerin Praxo, 
Tochter des Proxenos, als Darlehen zu den üblichen Bedingungen fünfzig 
Artaben Mohrenhirse. 

Über Getreidedarlehen i. allg. s. die in BGU X 1961 aufgeführte Bibliographie, 
sowie H. Finckh, „Das Zinsrecht der gräko-ägypt. Papyri‘, Diss. Erlangen 
1962; T. Reekmans, ‚‚Economic and Social Repercussions of the Ptolemaie 
Copper Inflation“, CdE 24 (1949) 330. 


5 Brashear, Ptolemäische Urkunden 
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\ BlaoıAevovrog] ITroAsu[aiov 708] ITroAsulalov xai] . 


rt} 


10 


15 


20 


25 


[Beoeviuns Oe@v Ede]oyer®v Erovs 6yddov Ep’ ieo&wg IIroAsul[atov] 

tod [IIroAsulalov To Zraoızodrovg AdsEdvöpov xali] 

Oziy Adsiyav val Oeiv Edsoyerrv nal Oelö]» Dılona- 

riowv zaprnpdoov Apowonls] DiAadeApov Apowons As Zwor-- 

Blov unvös Savöınod Ev ObAdeı Tod O&vovyyxirov vo- 

uod‘ Eödveioev Oedyovog Alvıav rav DiAwvog nrevra- 

xoo[iJagxos IToa&ot IIpo&evov Kvonvalaı uerä »vu[oi-] 

ov [M]erwvog Tod KaAliov IlEooov tAg Enıyovfis 

[6Ave@v] dpraßas nevrixovra' ünoöstw Ö& Iloa&[®] Oe[oyo-] 

wi To» oilrov ToölToy Eu umvi Avorowı Tod Evdr[o]v Zro[lvs] 

[öAvgav zad]apav xai d60A0ov uerewı xol diralwı ueronoei Öixalt-] 

[a xai aneweyrdrw eis OnAdım od Av Oedyovos ovrrdentı) löl- 

[wı dvaloualrı" &ay dE un almoöaı zar]a ra yeypauusva [a]no- 

[reioato IIga]&® [Oeoy]ovwı Tuulmp Tis deraßns Er]aor[n]s 6Avol@v] 

[ seaxuas reooagas xali 7 neäfıs Eoltw Osoyovwı].[maga /Ioa&ods redo-] 
[vovrı zara To Öudypanula‘ 7 dE avyyoayn [Nde zuola Eotw o]ö dv E[mıpE-] 
[onraı" udgrvges' J 


Spatium 
BasıAedovr[o]s ZI[roAeuaiov 
Rückseite: 
er. 
öl Spuren ].a 
FOLDER 20.0 00 Ayift 5 
\ ]- -. koyeooi tav ana.| 


]. .a... uoyegoi av anal 
Spatium 


BaoıAe\öovrog IIto 
SE; 
].xw xara 


] 6 öv de T@v änavr|ov 
Spatium 
Blaoı]Aevovrog Ilto- 
Asu]atov toö IIro 
Spatium 


1. .[ ]aa 


2-3 ITroAeu[alov] roö [ITroAeujatov: PPt IIL 5240; Ijsewijn, Nr. 72. 


4 


5 


Es fehlt Oeöv Zwrrijeav: Siehe hierzu Volkmann, RE 23, Sp. 1688; J. F. Oates, „‚Theoi 
Soteres“, Et. d. Pap. 9 (1971) 55-72; Uebel, Agoranomion 447 Anm. 29; C.B. Welles, 


„Ihe Ptolemaie Administration in Egypt“, JJP 3 (1949) 37 Anm. 88; Müller, BGU 


X 1969. 2-3 Anm. 
Agowöns is Zwoıßiov: PPt III 5027; Ijsewijn, Nr. 72. 
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7 &ödvsıoev: Zum Gebrauch dieses Verbums, s. A. B. Schwartz, ‚„Homologie und Proto- 
koll i. d. Papyrusurkunden d. Ptolemäerzeit‘‘, JJP 13 (1961) 185. 

Aivıdv: Zum Gebrauch von Ethnika, s. Bickermann, ‚Beitr. z. antiken Urkunden- 
gesch.“, APF 8 (1927) 216-239. Träger dieses Ethnikons sind bei F. Heichelheim, 
Bevölkerung 51, 85 aufgeführt. 

Biiwvoc: s. 2888. 3 Anm. 

7-8 nevraxoolijaexos: „Als nächstem Untergebenen des Kommandeurs eines meist 
2000 oder 3000 Mann starken ‚‚Regimentes‘‘ begegnen wir dem xıÄlagyog ... Ihm 
folgt im Rang der nevraxoolapyos ... Das „Regiment“ zerfällt also in Abteilungen von 
je 1000 Mann unter einem xıAlagyos, diese wieder in zwei Unterabteilungen von je 
500 Mann, an deren Spitze ein nevraxoolagyos steht‘‘, Meyer, Heerwesen 25. 

8 uerä »vlellev: E. Seidl, Ptol. Rechtsgesch. 109, bespricht zusammenfassend das 
Recht der Frauen in Geschäftsvorgängen in demotischen und griechischen Urkunden; 
s. R. Taubenschlag, Law 175f. 

10 ö&: fehlt in BGU VI 1277. 5. 

11 Adorewı: Der Anfang des Regierungsjahres laut Samuel, Ptolemaie Chronology, MB 
43, 120 Anm. 1. 

13 0ö &v ©. owvrdän.: Siehe hierzu Weber, Untersuchungen zum griechisch-ägyptischen 
Obligationsrecht, MB 15, 24, 112. 

15 1. &xdorng Tv 6Avoiv. 

16 Vgl. BGU VI 1277.11-12: öAvoir [Geyvollov ... Öoaxuds zri.; 1278.10: öAvgsv 
öoaxuas »#tA. Hier also wohl ohne deyvoiov. 

19 Dies ist nicht der Anfang der Zweitsehrift, sondern eine Füllzeile. 

20ff. Die Rückseite enthält einen Wirrwarr von Füllzeilen und Kritzeleien. Zwei go- 
löschte Zeilen laufen parallel zur Faserrichtung und quer durch die übrigen acht 
Zeilen, die quer zur Faserrichtung geschrieben sind. Sie bestehen teils aus Datierungs- 
formeln teils aus literarischen Zitaten. (Es ist mir nicht gelungen, die letzteren näher 
zu identifizieren). Die Schrift ist allem Anschein nach dieselbe wie auf der Vorderseite. 
Siehe zu diesen sog. Füllzeilen BGU VI: 1265. 23, 24, 1278.13, X 1975. 6-7Anm.; 
P. Frankf. 2 Einl., 8. 17. 


Übersetzung: „(Unter dem König) Ptolemaios, dem Sohn (des) Ptolemaios 
und (der Berenike), der Wohltäter (Götter), im achten Jahre; zur Zeit, da 
Ptolemaios, Sohn (des) Ptolemaios, Sohn des Stasikrates, Priester des Alexander 
und der Geschwister-Götter und der Wohltäter-Götter und der Vaterliebenden 
Götter ist; zur Zeit, da Arsinoe, Tochter des Sosibios, Kanephore der Arsinoe 
Philadelphos ist, im Monat Xandikos in Tholthis im Gau von Oxyrhynchos. 
Ein Darlehen gab Theogonos, ein Ainianer und Pentakosiarch der Truppen 
des Philon, der Praxo, Tochter des Proxenos, einer Kyrenäerin, zusammen 
mit ihrem Vertreter, Menon, Sohn des Kallias, einem Perser der Epigone, 
fünfzig Artaben (Mohrenhirse). Praxo soll dem Theogonos dieses Getreide im 
Monat Dystros des neunten Jahres in reiner und einwandfreier (Mohrenhirse) 
nach richtigem Maß in richtiger Bemessung zurückgeben (und) es nach Tholthis 
abliefern, wohin immer Theogonos verlangt, auf eigene (Kosten). Wenn sie 
aber (gemäß) der schriftlichen Festlegung nicht (zurückgibt), soll Praxo dem 
Theogonos als Preis für jede (Artabe) Mohrenhirse (vier Silberdrachmen!?) 
zahlen. Die Vollstreckung soll (Theogonos, sofern er gegen Praxo vollstreckt, 
gemäß dem (königlichen) Erlaß) zustehen. Diese Urkunde aber (soll maßgeblich 
sein), wo immer sie (vorgelegt wird. Zeugen).“ 


5* 
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Nr. 2394 Quittung über die Rückgabe eines Getreidedarlehens 


P. 25179 Tholthis 
13x9 cm 216/215 


Ränder: unten 4 cm, oben 0,5 cm. Von dem mitteldunkelbraunen Papyrus ist 
nur die Mittelpartie erhalten. Die ersten fünf Zeilen sind auf einem aufgeklebten 
Blatt geschrieben. Von derselben Hand scheint P. Hamb. II 188 (Taf. 15) zu 
stammen. Rückseite leer. Kartonage. 

Pokeus, ein Makedone und 30-Aruren-Kleruche, quittiert die Rückgabe eines 
Getreidedarlehens an einen Ägypter namens Senychis, Sohn des Amenneus. 
Ferner erklärt Pokeus, daß er gegenüber Senychis keinen Anspruch erheben 
wird; wenn er doch einen geltend machen sollte, ist dieser ungültig und er 
muß eine Strafe zahlen (?). Die sonstigen Angaben und Bedingungen bezüglich 
des Darlehens sind verlorengegangen. 

Parallelen sind bei Rupprecht, Studien zur Quittung im ra der graeco- 
ägyptischen Papyri, MB 57, 4 aufgeführt. 


} [BaoıMsdovrog ITroAeualov] voö IT[ro]Aeu[al]ov [xal Beoevi-] 
[uns Ocöv Edeoyerör Erovs Jov [.1.[..]... -[-.].[-*AEovs Toö] 
[AyadoxAgovs AdsEdvögov xali Hesy AldelApor [x]ai Olewv Edeoye-] 
[769 xal Oewv Dikonarsowv zarnpdoov Agalıonls DlıAladeApov BıAn-] 
5 [ooös rag Anunteiov unvos ]alov Ev ObAdeı To[d O&vovyxirov] 
[vouoö" SuoAoyet IIoxeös Maxe]öcv Teiaxovrdgovgog #[Angoöxos r@v] 
[oöro öp’ Hyeudva ündyew na]o& Zevöxiog Tod Auevvews O[&vovyxirov] 


[ ]. dAvo@y doraßas na, nvodv üloraßas ...] 

[ ].ns t[oö] #Angov adroö Tav | 7 
10 [ un E&llorw [6]e IToxet Enerdeiv E[ni Levöxı] 

[ naplevoleoe]ı Hırıvıoöv" Eav dE En[eAdnı IToxeds] 

[ 1..[-:.]- 9. .[: - 2% TToxeovs xai [ 1 

[ ] aoraßas Exa[rov ? ] 

[ j ]. zaea Iloxeov[s nodeoorrı] 


15 [xara rö Slepaknan: N de ovyyoap) Ne wvolla Zorwı [o]d &v En[upeontar] 
[udervges‘ 


1-4 Obwohl die ausschlaggebenden Priesternamen alle fehlen und: eine sichere Ent- 
zifferung der Jahreszahl in Z. 2 noch nicht vorliegt, kann man trotzdem mit ziemlicher 
Sicherheit diesen. Text ins 7. Jahr Philopators (216/15) datieren. In Anbetracht der 
Raumverhältnisse in Z. 1-4 kann man annehmen, daß er nach der Einsetzung der 

’ Theoi Philopatores in der Titulatur (216/15 — BGU X 1986. 2 Anm.; MB 69, 263), 


aber vor der Einführung des Athlophorats (211/10) verfaßt wurde. Weil für die Theoi 


Soteres, die ab 215/14 Bestandteil der Titulatur wurden (J. F. Oates, Et. d. Pap. 9 
(1971) 55-72), hier kein Platz ist, muß die Urkunde davor geschrieben worden sein. 
Mit 217/16 als terminus post quem und 215/14 als terminus ante quem bleibt nur 
216/15 als Entstehüungsjahr möglich. 

2 Eßödulov [Elp’ [ieolews Alyadoxdeovg? 
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2-3 [AyadoxAdovs tod Ayadoxikovs]: Ijsewijn, Nr: 71; PPt III 4986. Wilcken, APF 7 
(1924) 74, hält ihn für den bekannten Günstling Philopators. 


6 IIoxsös Maxe]d@v TgLaxovragovgog x[Angoöxos: Siehe zu dieser Formel Uebel, Kleruchen - 


380ff. Dieser Pokeus ist bisher unbekannt. Merkwürdig ist die Tatsache, daß hier 
im 3. Jh. ein Makedone einen ägyptischen Namen hat. Uebel, Kleruchen, scheint 
einen ähnlichen Fall nicht belegen zu können. 

7 EZevöxios: Vgl. Zevoögıs, Zevöxıs. Der Name kommt auch in P. Tebt. I 82. 43; P. Hib. 
I 61. 6 vor und ist an beiden Stellen männlich — im Gegensatz zu Preisigkes Behaup- 
tung NB s.v. 

Ol&vevyxirov]: Vgl. BGU VI 1263. 8, X 1943. 5, 2885. 3; P. Cair. Zen. 59666. 10 = 
APF 26 (1978) 10; P. Straßb. 92.4, in denen nach der Herkunftsbezeichnung der 
Beruf des jeweiligen Ägypters angegeben wird. Siehe auch Uebel, Kleruchen 60 
Anm. 7 und APF 26 (1978) 9 Anm. 13 über die Verwendung von Ethnika seitens der 
Ägypter. In BGU VI 1249.4 steht anstelle der Berufsbezeichnung duiodwı, also 
„ohne Beruf, arbeitslos‘. 

10 un 2&2]orw xrA.: Ähnlich oder gleichlautend sind P. Eleph. 3. 3, 4. 3; P. Würzb. 6. 15. 

11 raglevol&oel yırwioöv: Vgl. P. Tebt. III 820. 10, 30: und& äAAov Önoxadnaew nragsvgeosı 
jırwıoöv; Aegyptus 6 (1925) 108, wo man Z. 16 entsprechend ergänzen sollte; 2382.28. 
Siehe H. C. Düwel, Die zapevpsors-Klausel in Urkunden des ptolemäischen und römi- 
schen Ägyptens, Diss. München 1969. 

12 [HT &podog äxvgog Zotw? o.ä. Wie aber &x IIox&ovs xal damit in Verbindung zu bringen 
ist, weiß ich nicht. 

13 dgrdßas Exa[röv: Die Strafsumme, die Pokeus büßen muß, falls er wider die Be- 
dingungen des Vertrags handelt? 


15 1. Zorw. 

Nr. 2395 Gelddarlehen mit teilweiser Antichrese 
P. 25171 Takona 
Frg. A: 3,7x4 cm 222/221 


Frg. B: 7,3x 6,8 cm 

Ränder: links 1 cm, unten 1,5 cm. Diese Fragmente ergänzen BGU VI 1273. 
81-92, bringen aber bezüglich der Deutung nichts Neues. Unterstrichenes be- 
findet sich in Ost-Berlin und wurde als BGU VI 1273 publiziert. Kartonage. 
Rückseite leer. 

Zu Darlehen i. allg. s. die in 2396 Einl. angegebene Bibliographie. 


ag” adrijg Avrısädyelil» [7]öv E&dylovra aölroög [x] Tod möoyov 
todrov xal tig Öiddov ivunevdölvloıs odcı ndans Inulas xal 
dvvnodlzog“  d& ovylyloapn Nöe x[vlolla] Eorw oö Av [Elmıpeonrar 
udorvges‘ Tıudiaog OeooaAö[s] deravıxd[s], Tapuleri-] 
5 wy Ilegons idiwens äupolr]egoı ray Dli]Awvog, 
ITeoöixxag TIoA[v]aegov ITEoons, Bilavaöns 
[AvJoaviov Kvonpaiog, Anuntowg Oeluliowvog Kovonval- 
[os, Nlovunwios Kadkıdevov Kaixıödelöls, ol Teovages TNs 
[E]aıyorns‘ ovyyoapopülila& Tiuuödaog‘ 
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10 (m.2) AnoAidvıos IIarewv[os] Kvonvatos tjs Enı- 


yorns e..|[.].as reroaxoolilas [öoa] -soaguas 
- xa....[.yea Spuren 


Allgemeine Bibliographie hierzu in Müller, BGU X 1961, 1962 Einl. Siehe 
außerdem T. Reekmanns, „Economic and Social Repercussions of the Ptole- 
maic Copper Inflation“, CdE 24 (1949) 328; H. Finckh, „Das Zinsrecht der 
gräko-ägypt. Papyri“, Diss. Erlangen 1962; F. Uebel, ‚Jenaer Kleruchen- 
urkunden“, APF 22-23 (1974) 101ff.; P. Pestman, ‚Loans Bearing No In- 
terest?“, JJP 16-17 (1971) 7-29; E. Berneker, „Blanketterklärungen in Papyrus- Art 
urkunden‘, Ius et Commercium. Festschrift für F. Laufke, Würzburg 1971, 11f. 
Unterstrichenes befindet sich in Ost-Berlin. Veröffentlicht als BGU X 1962. 


1 nögyov: Zur Bedeutung dieses Wortes als „‚Wirtschaftsgebäude‘“, s. Preisigke, Hermes 
54 (1919) 423; Alt, Hermes 55 (1920) 334; Hasebroek, Hermes 57 (1922) 621; Nowicka, 
Archeologia 21 (1970) 53ff. s 

4ff. Die Zeugen sind bei Uebel, Kleruchen, Nr. 1384ff. einzeln aufgeführt; s. auch 
8. 327 Anm. 1. H. J. Wolff, Recht 63-64, bespricht die Herkunft der Sechszahl. 

4 Öexavıxölc]: 5. 2386. 4-6 Anm. 

5 idißrng: s. 2886. 5 Anm. 
ov Dlil]Awvog: s. 2383. 3 Anm. 

6 Dilmvdöng: derselbe in 2386. 4? Hier ist er Kyrenäer der Epigone — also ein nicht im 
Heeresdienst stehender Sohn eines Soldaten (Uebel, Kleruchen 7ff.). Dort, neunzehn 
Jahre später, ist er Dekanikos der Truppen unter Philon — also mittlerweile Soldat 
geworden und verpflichtet, sich in Urkunden mit seinem Ethnikon und Dienstgrad 
auszuweisen. Vgl. Uebel, Kleruchen 382, wo ein ähnlicher Fall besprochen wird. 

9 ovyygapopölilad: Siehe hierzu Lotter, ‚Die Stellung des ZuyygapopVilaf im ptolemäi- 
schen Recht“, Jura 3 (1952) 217-222; Grenfell-Hunt, P. Tebt. I 105.53 Anm.; 
P. Hib. I 84a. 14 Anm.; Rubensohn, P. Eleph. 2. 16 Anm.; Wolff, Recht 59. 

10 IIdrewv[os]: Uebel, Kleruchen, Nr. 1383; s. auch S. 327 Anm. 1. Die linke Hälfte 
von Pi ist deutlich auf. unserem Fragment zu erkennen. 
11 So lese ich diese Zeile des Ost-Berliner Fragments. 


[Baoıhsvolvr[og IT]roAsuatov Toö ITroAsualov xai Begelviuns Heiv Eöeoyerar] 
E[rou]s dexdrov Ep’ iegeos IIv[d]ayye- 
[Aov Too BiAoxreltov A]AsEdvöglov] al Oeiv Zurilowv nal Oewv Adeipav 
al] Oeiy Edeoysroy al Oewp Dlıho]na- 
toow[» zalnpdeov Apoıwöns DiAadeipov Ayadloxitas tjs Aloyrıjvov umvös 
Topruaiov Ev O@A- 
5 Hei Tod Ofvgvygirov vouoö: &ödveroev ITroAsualos [. . .Jaxoltov Maxedwv As 
Enuyoviig 
[Avo]tiuwı TToosıdwviov Avormayeloı T@v oöno Ennyuerlo]o Aröxwv xahxod 
voulouarog Ö- . 
. [pdalAuoparoüs Evavriov tüv _Eyyeyoanıvov uagriowv Öpaxuas 
[üro]ödrtw 6E& Austıuos ITroispaloı Tas öoalxluäs To Ödveov Eu unvi 
Toorıaiwı Tod r | 
[dexdrov Zrovg: Eiv d& un) dnodwı xara Ta yeyoaundva ünoreisdtw Audrıuog 
10 [ITroAsnaiwı] rag doayuas | +8 ]-[.] zal f [meäkıs Zo]rw ITro- 
Asuaiwı wagd Alıloriuov meaooovrı xara rö dıdyoaupa' 7) de ovyyoapn NE 


»vola Eotw 


Übersetzung: „(Demetria und) ihre Vertreter (können) denjenigen, der den 
Zugang zu diesem Wirtschaftsgebäude und dem Durchgang verwehrt, frei von 
jeder Strafe unbehelligt wegjagen. Dieser Vertrag soll maßgeblich sein, wo 
immer er vorgelegt wird. Zeugen: Timolaos, ein Thessaler und Dekanikos; 
Parmenion, ein Perser und gemeiner Soldat, beide in der Truppe des Philon; 
Perdikkas, Sohn des Polyarchos, ein Perser; Philonades, Sohn des Lysanias, 
ein Kyrenäer; Demetrios, Sohn des Themison, ein Kyrenäer; Numenios, Sohn 
des Kallixenos, ein Chalkider, (alle) vier der Epigone. Der Urkundenhüter ist 
Timolaos. (Hd. 2) Apollonios, Sohn des Patron, ein Kyrenäer der Epigone ... 
viertausend Drachmen ...“ 





od Av Enıpeontai" udgrvges' 


1 Ivlölayye[liov tod DilorAsirov]: PPt III 5257; Ijsewijn, Nr. 74. 

2 Vor dem Phi in ©rlonardewv gibt es nur die sehr verwaschenen obersten Teile der 
Buchstaben, die völlig unlesbar sind. 

4 Ayadloxidas ing Aloyvnrov: PPt III 4984; Ijsewijn, Nr. 74. f 

4-5 @&Adeı: Über die Herkunft der in Tholthis geschriebenen Urkunden schreibt Uebel, 
Agoranomion 442: „Die Kartonage wurde 1910 durch F. Zucker in Mellawi erworben‘ ; 
H. Vocke, P. Hamb. II, 8. 168: ‚„... vermutlich größtenteils aus der Nekropole EI- 
Hibeh.“ Siehe auch Müller, BGU X Vorwort. 

5 In der Lücke ist Platz für 2-3 Buchstaben, z.B. Av]axeirov, Arlaxgirov, Tıulaxgirov. 

6 [Arokiuwı: Uebel, Kleruchen, Nr. 1357. Vgl. P. Hib. I 32. 3-4: Hodxksıros HoaxAsirov 
Kaotögeıos T@v oünw Enmyutvov. Uebel a.0. 321 Anm. 3, schreibt: „Diese Kurzform 
der Bezeichnung AAstavögeds T@v oönw Ennyuevar eis Önuov Avoınayeıov (vgl. auch 
Nr. 1425) ist im Grunde widersinnig: Wer dieser Personengruppe angehört, kann 
das Demotikon ja eigentlich noch nicht für sich in Anspruch nehmen. Eine andere, 
sachlich korrektere Kurzform ist AAs£avögeds tüv odnw Ennyulvom.““ Fraser, Ptol. 
Alexandria II 133 zählt die Träger dieser Bezeichnung auf. 


Nr. 2396 Gelddarlehen 


P. 25173  holthis 
213/212 


Ränder: oben 0,7, links 0,5, unten 1,6 cm. Zur Schrift s. BGU X Taf. XVI. 
Links unten eine senkrechte Klebung. Rückseite leer. Kartonage. 

Diese vier Fragmente ergänzen den Anfang, den Schluß und die rechte Hälfte 
von BGU X 1962. Ihr Hauptinteresse liegt in der von ihnen gelieferten Be- 
stätigung von W. Müllers Vermutung (BGU X 1962 Einl.), daß es sich hier 
um ein sog. zinsloses Darlehen handelt (s. Z. 6 Anm.). 
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Ptolemaios und Diotimos, jeweils Gläubiger und Schuldner, haben gemäß den in 2367 
überlieferten Regelungen Angaben zur Person. gemacht. Dieser Darlehensvertrag 
belegt damit die aus dem genannten Gesetz entstandene Praxis. 

1. dr6xovs oder äroxov: P. Pestman, „Loans Bearing No Interest?“, JJP 16-17 (1971) 
7-29 erklärt diesen Terminus anhand demotischer und griechischer Urkunden wie 
folgt: Entweder der Gläubiger verzichtet auf die Zinsen zugunsten seiner Schuldner, 
oder die Zinsen sind schon im Darlehen miteinbegriffen. Der Schuldner muß dann 
nur die im Vertrag angegebene Summe zurückzahlen. 


Übersetzung: „(Unter dem König) Ptolemaios, Sohn des Ptolemaios und der 
Berenike, (der Wohltäter-Götter, im) zehnten (Jahr; zur Zeit, da) Pythangelos, 
(Sohn des Philokleitos), Priester des Alexander und der Retter-Götter und der 
(Geschwister-Götter und) der Wohltäter-Götter ‚und der Vaterliebenden 
Götter ist; zur Zeit, da Agathoklea, Tochter des Diognetos, Kanephore der 
Arsinoe Philadelphos ist, im Monat Gorpiaios in Tholthis im Gau von Oxyrhyn- 
chos. Ein Darlehen gab Ptolemaios, Sohn des -akritos, ein Makedone der 
Epigone, dem Diotimos, Sohn des Poseidonios, einem derjenigen, die noch 
nicht in den Lysimachos-Demos eingetragen sind, in Kupfergeld unter den 
Augen der eingetragenen Zeugen in Höhe von ... Drachmen ohne Zins. 
Zurückzahlen soll Diotimos dem Ptolemaios die... Drachmen, das Darlehen, 
im Monat Gorpiaios des (zehnten) Jahres. Wenn er aber nicht zurückzahlt 
gemäß der schriftlichen Festlegung, soll Diotimos als Strafe (dem Ptolemaios) 
die ... Drachmen zahlen ... und die (Vollstreckung) soll Ptolemaios, sofern er 
gegen Diotimos vollstreckt, gemäß dem (königlichen) Erlaß zustehen. Dieser 
Vertrag aber soll maßgeblich sein, wo immer er vorgelegt wird. Zeugen.“ 


Nr. 2397 Vereinbarung bezüglich Pachtzins 


P. 25147 Tholthis 
25,2x24,6 cm 214/213 


Das Folgende ist im wesentlichen ein Beitrag zur Festschrift für H. J. Wolff, 
Akten der 3. Internationalen Tagung über griech. u. hellenistische Rechts- 
geschichte, Chantilly, Juni 1977 (im Druck). 

Linker Rand 1 cm, andere Ränder verschwindend klein. BEER VER (Z. 
12-13) 3cm. Der hellbraune Papyrus ist in sehr fragmentarischem Zustand 
erhalten, die Schrift stellenweise abgerieben. Links und rechts jeweils eine 
Klebung. Die Innenschrift (Z. 1-12) ist eine kleine, gewandte, schnellgeschrie- 
bene Version der Außenschrift — einer ganz sauberen Geschäftsschrift des 
3. Jh. v.Chr. Ähnlich ist P. Frankf. 2 (Taf. 1). Kartonage. 

Auf der Rückseite sind Spuren von 8 Zeilen, von einer anderen Hand geschrie- 
ben, die allem Anschein nach keinen Bezug zur umseitigen Urkunde haben. 
In diesem Vertrag geht es nicht um das bloße Versprechen einer Pachtzins- 
zahlung, sondern um die Änderung einer schon bestehenden Obligation; 





\ 
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welcher Art die Änderung ist, läßt sich wegen der Verstümmelung des Textes 
nur vermuten. j j 

Zu Anfang erkennt man das ursprüngliche Pachtverhältnis: Doros, Lysima- 
chos und Ptolemaios versprechen dem Apollodotos, Sohn des Kotys, einem 
Makedonen und 30-Aruren-Kleruchen, daß sie ihm den Pachtzins auf eine von 
ihm an sie verpachtete Parzelle im ursprünglich Kallippos’gehörenden Grund- 
stück bezahlen werden, und zwar in Naturalien aus der Ernte des nächsten 


Jahres. Aber schon in Z.7 taucht der merkwürdige Apollonios auf und in 


Z. 21, als Hinzufügung im Text, ein gewisser Ammonios, die beide als Vertrags- 
gegner irgendwie eingeordnet werden müssen. 

Prof. H. J. Wolff hat auf meine Anfrage brieflich (Nov. 1976) das folgende 
Schema vorgeschlagen. Es bringt mit einem Schlag alle Leute in ihren kon- 
traktuellen Verhätnissen zueinander befriedigend unter. Apollonios könnte der 
ursprüngliche Verpächter gewesen sein, der sein Gut an Apollodotos veräußert 
oder vererbt hatte. Der Letztere würde nun die Pachtverhältnisse mit den drei 
Pächtern regeln. Andernfalls könnte Apollodotos Gläubiger des Apollonios 
sein, und der gegenwärtige Vertrag eine Regulierung der Schuld des Apollonios 
an Apollodotos. 

Gerade im Hinblick auf die letzte Darstellung bringt Prof. Wolff den Am- 
monios (Z. 21) folgendermaßen unter: Ammonios könnte seinerseits ein Gläu- 
biger des Apollodotos sein, ‚vielleicht erst geworden, als der Letztere das Ab- 
kommen mit den Pächtern (jedenfalls wohl im Einvernehmen mit Apollonios,, 
der ihn dazu irgendwie ermächtigt haben wird) schon getroffen hatte. Jetzt 


will Apollodotos die Leistung dem Ammonios zukommen lassen, aber nicht 


dadurch, daß er ihm die Praxis förmlich abtritt und ihn dadurch zum neuen 
Gläubiger macht, sondern indem er ihn zur Einbeziehung ermächtigt und dies 
ganz informell durch die eingeklemmte Zeile kundgibt“. 

Abgesehen von diesen Problemen der Interpretation ähnelt der Vertrag den 
zeitgenössischen Pachtverträgen des Oxyrhynchites und enthält die üblichen 
Vereinbarungen bezüglich der Pachtzinszahlungen. 


[Baoısdovrog] ITroAsuatov tod ITroAsualov al Beoeriuns Oewv Edsoyerörv 

rovs Erarov Ep’ isodwg Avdoorixov tod Nixdvopos AdsE[dvöplov zul 
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[-]- -[- . .]-ao[. .praı naga AnoAAwviov xara tnv ouyyoapnv TTG moddoewe 


tiv xeıuevnv napa ovylyoapopdiaxı 3 ] 
[ #10 ] ent wis dw |....... erw, ötay ...... [-]-0s 
oirog eloustofjta Tod Öer[arov Ero]lvs, mvoor xa- 
[dapöv] »[ai &]60A0y uerowı yoi diralwı uerencei dıxailau)‘ Eav dE un) nag- 
doywyraı xara ra yeyganleva dlmoreıod- 
10. [rwoav AlmoAloösrwı rum is dordßns Erdorns rau mwoov Ts Au u 
nagdoyovraı yalnod Öglalyuas dexa- 
[d%0'] xai 7 noäfıs Eortw AnoAlodörwı apa ABpov xai Avoıudyov zal 
ITrolsualov nodocovrı xard TO did- 
IYyeauula' 7 d& ovyyoapn, Nöe xvola Eortw 0Ö Av Enıpeontan udgrupes‘ 
Baoı[Asvovrog IIroA]euaiov voö ITroAsuaiov xal Beoelvliung [Oewv Eösoylerör 
[ETovg Evarov Ep’] leoewg Apdgopixov Tod Nixdvogog AkeEdvöoov xali] Yesv Zw- 
15 [rrowv xai Oewv] Adelypav xal Oeiv Eöeoyeröp [rai] Oeöv Dilonardowv 
[xarnpooov Agorvöng Dihadeigov ITroAsuaiöl[og] Täs IItolenalov Tod 
Eureötwplog ulmvös "Yreoßegeraiov Ev OwAdeı [tod O]Evovygirov vouoö‘ 
[öuoAoyoöcıw A]@oog Kiedoxov IlEoong zaiA[voluaxog .]sualov Axapvay xali] 
IIrolenatos Avöpoudxgov | ol roeig As] Emıyovnjs AnoAdo- 
20 östwı Körvog Maxeöovı Toliaxovrapodgwı #Anoodxlwı Tav oönw Öp’ Hyeudv- 
’Apuovlos "Aupınollins a (dgovgav) nl 
[a] mag&feodaı { Aögov xai Avoiu[axov zal IIroAsuaiov} AlmoAkoöstar ..... ag- 
ler] Spuren [ Top övranepi num... 
[ -yraı nap]a AlroAAwviov x]a- 
[74 nv ovyyoaprv Tjs miodboewg mp »eıuem)y napda ovyyoapopdiarı 
25 [ +7 Eni vis dAlw Örav kai ö Aoınög oirog eloueronta Tod Öerdrov 
Erovg nvgov adagov zal AbdoAov' Eiv dE un nagdoxwrrar zarla ra] _ 
[veyeau]uev[a] ünorsıoarwoav Adoos xal Avoiuayos zal ITroisulaios ]A- 
[roAAoödrwı Tuumv] väs doraßng Erdorns rau nveiv Üs Au un nalodo-] 
Xwvraı xalxod Öpayuds denadvo' zal n; moäkıs Errw AnoAkodstwı [apa] 
30 [A]®00v xal Avoıudyov xai ITroAsualov nodooovrı ara To [ödypauua‘] 
[H 6& ovyyoapn en #tA.] Spuren 0ö äv Enıpeonran udorvees" ....... | 


| CH 


- -. - -. -—- —- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - —- - - - -- - - - - - - - 


1 Eöegyeräv: Über die edegyeoia der Ptolemäer und anderer Herrscher s. W. Schubart, 
„Das hellenistische Königsideal nach Inschriften und Papyri“, APF 12 (1937) 1-26, 
bes. 13-14; A. Deil’Acqua, „Euergetes‘“, Aegyptus 56 (1976) 177-191. Über den 
Königskult M. Nilsson, Gesch. d. griech. Religion II, 154ff.; J. Tondriau u. L. Cerfaux, 
Le culte des souverains, Bibliotheque de theologie V, Tournai 1957. 

2 Avögovixov tod Nixdvogos: PPt III 4997; Ijsewijn, Nr. 73. 

3 ITroAsuaildos tg IIro]Aeualov [+ 13 Tod Euneöliwvos: PPt IIL 5255; 1jsewijn, Nr. 73. 
IIroieuaiöog ist eine sehr unsichere Lesung. Möglich ist auch BuAadeipov ........ 
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lea: « ITro]ieuaidog [rfjc ITroAsnalov roö ’Euneöliwvos. Welche Lesung man auch 


wählt, sicher ist jedenfalls, daß den Formeln etwas hinzugefügt wurde, vielleicht 
durch Dittographie eines der Namen. 

3 ‘Yneoßegeralov: „benannt nach einem Fest des Zeös Öneoßeoeras“ (Hoffmann, RE 
Bd. 14 Kol. 690). 
öuoAoyodow: Den Gebrauch dieses Verbums besprechen A. B. Schwarz, ‚„‚Homologie 
u. Protoksll i. d. Papyrusurkunden d. Ptolemäerzeit‘‘, JJP 13 (1961) 177-242; H.v. 
Soden, „Untersuchungen zur Homologie i. d. griech. Papyri Ägyptens bis Diokletian“, 
Köln 1973. 

3-4 Alögos xTA.]: Ergänzt aus Z. 18. Keine der Vertragsparteien ist sonst be- 
kannt. , 

4 Axaglyav: Träger dieses Ethnikons sind bei F. Heichelheim, Bevölkerung 85, 112 
aufgeführt. . 

4 u. 19 Nach 4vögouaxov steht ein Freiraum, wo sein Ethnikon fehlt. 

5 u. 20 zoiaxovragodgwı #Angodywı: Siehe zu dieser Bezeichnung BGU X 1943. 4 Anm.; 
Uebel, Kleruchen 11-12. 

6 Kadlinnov xAngov: sonst unbekannt. 

6 u. 22 1. tod övroc. 
»&unv Daı.: Phi und Alpha sind ziemlich sicher, Iota dagegen nicht. Vgl. P. Oxy. 
XLII.3063. 3: & ©dı (3. Ih. n.Chr.). 

7 ].ao[..jraı: schwerlich veluioldw]raı, obwohl man das als erstes vermutet. Auf 

- dem Papyrus sieht man erstens Spuren, die bei gutem Willen die rechte schräge Hasta 
eines My sein könnten, außerdem einen Kringel, dessen rechte Partie nach oben 
rechts steigt. Von der Spitze aus geht ein horizontaler Strich zum Sigma hinüber. 
Wäre es tatsächlich Alpha, wäre die Form merkwürdig, denn alle anderen Alphas 
der Innenschrift bestehen aus zwei geradlinigen, aber schrägen Strichen (4A). Iota 
scheint es auch nicht zu sein, es sei denn, daß die Tinte zwischen den vermeintlichen 
My und Iota so verschmiert ist, daß der Effekt eines Kringels entstand. Trotzdem 
wäre das lota ungewöhnlich schräg geschrieben. 
29° [& 16 oneoua ... nagldolyojpraıt, wäre auch eine Möglichkeit. Auf jeden Fall 
steht fest, daß es die Pächter nicht mit Apollodotos, sondern mit Apollonios zu tun 

“haben. Vgl. BGU X 1946. 6: &p’ 8 nagefera ari. 

8 Freiraum am Zeilenanfang. 
&nl ts äAw; Ähnlich sind P. Frankf. 1. 36; BGU VI 1271. 3; P. Tebt. I 105.5. 
Mrssons Iwerw: Bis jetzt konnte ich nicht erkennen, welches Verbum, das in der 
Außenschrift nicht vorhanden ist, hier stand und gelöscht wurde. 

9 uerew ... Öixalar: Fehlt in der Außenschrift. 

9-10 ER RE Die Außenschrift (Z. 27) nennt ausdrücklich die drei Eugehörigen 
Subjekte des Verbs. 

10 A äu un nagdeywvraı: Eine ungewöhnliche Präzisierung des schon in Z. 9 Ausge- 
drückten. 

12 udervges: Erklärungen für das Fehlen von Zeugennamen geben F. Uebel, Agoranomion 
445ff. und H.J. Wolff, „Zur Geschichte der Sechszeugendoppelurkunde“, MB 66, 
469-479. 

18 T]ıualov, Z]ıuatov? 

21 Aunovioı: A. Samuel, „The Greek Element in the Ptolemaie Bureaucraecy“, Kongr. 
12, 447 Anm. 10, bespricht den ethnischen Wert des Namens. 
Pap. cZ = (*öiaxooıdeoveos)?: Als Zahlzeichen lunatisches Sigma statt Z, wie üblich. 
Omikron zu lesen (= &ßdoumxovrdgovgos), ist keine Lösung, denn abgesehen von 
einer fragwürdigen Stelle sind in Tholthis 70-Aruren-Kleruchen unbekannt — Uebel, 
Kleruchen 318 Anm. 4. 

21-22 ııv naglaxowıönv? 








76 2397 


22 Mit gutem Willen könnte man nach »“&unv den. Oberteil eines Phi und vielleicht 
Alpha und Iota lesen. Siehe Z. 6 Anm. y 

25 örav xal ö Aoınös oirog eiouergnjta: Vgl. 2383. 8. In anderen Papyri (BGU VI 1271.4; 
P. Petrie ii 2(1). 10; P. Tebt. I 27. 62, III 815 Frg. 2 vso. 20, Frg. 3 rto. 12, Frg. 5.32, 
Frg. 6. 30; P. Freib. III 34. 35; 2390. 31) liest man örav N äpeoıs TÄv yernudrav dodfit 
o.ä. Hier und in 2383. 8 ist der Wortlaut anders, aber dem Sinne nach gleich: Erst 
wenn alle Steuern und Abgaben an den Staat geliefert wurden und die Freigabe erteilt 
worden ist, wird Ammonios den Pachtzins von den drei Pächtern bekommen — dies 
ist die traditionelle Interpretation (Rostowzew, APF 3 (1906) 201-224; Wilcken, 
Gdzge. 181; Preaux, L’&conomie 128; Schnebel, Landwirtschaft 165; Heichelheim, 
RE Suppl. VI, 8. 866). Z. Packman, Taxes in Grain 61-63, belegt, daß dies nicht 
immer der Fall war, denn die Daten auf den Steuerquittungen aus Diospolis Magna 
weisen nicht nur Monate der Erntezeit, sondern auch einige davor und danach (Februar 
bis einschließlich September) auf. Da wir so wenig Getreidesteuerquittungen aus 
Tholthis im 3. Jh. v. Chr. haben, meine ich, daß wir den Ausdruck hier wörtlich ver- 
stehen müssen. Was in Diospolis Magna in der Zeit 164-88 v.Chr. gang und gäbe war, 
muß nicht für Tholthis um 215 v. Chr. gelten. Die Darstellungen von Rostowzew, 
APF 3 (1906) 201-204 und SEHHW I 280, hätten dann zeit- und ortsbedingt immer 
noch Gültigkeit. 

29 dexadvo: Der Strafpreis pro Weizenartabe betrug normalerweise zehn Drachmen 

(Müller, BGU X 1944. 12 Anm.). Siehe 2398. 9 Anm. 

Ob nach udgrvges tatsächlich der erste Zeugenname steht, oder ob die Spuren vielleicht 

den Anfang von Füllzeilen bedeuten, kann ich nicht feststellen. Zeugennamen be- 

gegnet man in den Urkunden aus Tholthis selten (s. Z. 12 Anm.). 


3 


- 


Übersetzung: ‚(Unter dem König) Ptolemaios, Sohn des Ptolemaios und der 
Berenike, der Wohltäter (Götter im neunten Jahr); zur Zeit, da Andronikos, 
Sohn des Nikanor, Priester des Alexander und der Retter-Götter und der 
Geschwister-(Götter) und der Wohltäter-Götter (und) der Vaterliebenden Götter 
ist, zur Zeit, da Ptolemais, Tochter des Ptolemaios, Sohn des Empedion, 
(Kanephore) der Arsinoe Philadelphos ist, im Monat Hyperberetaios in Tholthis 
im Gau von Oxyrhynchos. (Es erklären) Doros, Sohn des Klearchos, ein Perser, 
(Lysimachos), Sohn des -imaios, ein Akarnaner, und Ptolemaios, Sohn des 
Andromachos, (alle drei der) Abstammung nach, dem Apollodotos, Sohn des 
Kotys, einem Makedonen (und 30-Aruren-Kleruchen), der noch nicht einem 
Offizier zugeteilt worden ist, daß sie, Doros, Lysimachos und Ptolemaios die 
(Lieferung?) an Ammonios, einen 200-Aruren-Kleruchen aus Amphipolis, 
bringen werden ... (Z.6etwa: den Pachtzins auf den Kleros des Kallippos) nahe 
dem Dorf Pha-... (den sie... von Apollonios, gemäß der Pachturkunde, 
die) beidem Urkundenhüter (.... hinterlegt ist)... . auf der Tenne, wenn auch 
das übrige Getreide des zehnten Jahres eingezahlt worden ist, in reinem und 
unverfälschtem Weizen. Wenn sie es aber nicht dem Vertrag entsprechend 
bringen, sollen Doros, Lysimachos und Ptolemaios (Z. 10: dem Apollodotos 
als Preis) für jede Artabe Weizen, die sie nicht bringen würden, zwölf Drach- 
men in Kupfer bezahlen. Und die Vollstreckung soll dem Apollodotos zustehen, 
sofern er (gegen) Doros, Lysimachos und Ptolemaios vollstreckt, gemäß dem 
(königlichen Erlaß). (Dieser Vertrag soll aber maßgeblich sein), wo immer er 
vorgelegt wird. Zeugen.“ 
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Nr. 2398 Grundstückskaufvertrag 
P. 25151 Tholthis 
Frg. A: 6,5x19,5 cm 213/212 
Frg.: B: 16x20 cm 


Der Papyrus besteht aus mehreren Fragmenten. Zusammengesetzt ergeben sie 
zwei Blätter des o.a. Umfangs. Auf der ganzen rechten Seite fehlen am Ende 
beinahe jeder Zeile ein paar Buchstaben. Dem Fragment B fehlt der Großteil 
der Versofasern. Wo sie erhalten sind, stehen Reste zweier Zeilen, deren Inhalt 
sich jedoch nicht entziffern läßt. An vielen Stellen ist die Schrift abgerieben 
bzw. verwaschen. Manchmal sind Lesungen kaum möglich. Kartonage. 

Wie in den meisten Doppelurkunden dieser Zeit ist der Unterschied zwischen 
der klein und hastig geschriebenen Innenschrift und der großen schönen 
Außenschrift recht auffällig (s. F. Uebel, Agoranomion 444 unten und APF 22-23 
(1974) 103; H.J. Wolff, MB 66, 469ff., Recht 64ff.). Möglich ist, daß diese 
Urkunde von demselben Schreiber stammt, der BGU 1973, 2399 und P. 11803 
(Uebel, Agoranomion 441 ff.) schrieb (s. Uebel, a.0. 445 oben und BGU X 1973 
Taf. XX). 

Mit dem Auftauchen dieser beiden Fragmente ist die als BGU X 1974 ver- 
öffentlichte Urkunde jetzt weitgehend vervollständigt. Zur Zeit der Veröffent- 
lichung von BGU X waren die fragmentarischen Parallelurkunden 1973 und 
1974 Stücke sui generis und noch in vielen Punkten unklar. Seitdem ist eine 
vollständigere Parallele von F. Uebel in dem eben erwähnten Aufsatz publi- 
ziert („Ein neues Zeugnis für das Agoranomion von Oxyrhynchos im 3. Jahr- 
hundert v.u.Z. (P. Berlin 11803)‘), der ganze Geschäftsvorgang von ihm 
erschöpfend erläutert worden. Ein weiterer Kommentar erübrigt sich daher. 
Aischylos, Sohn des Pytheas, ein Athener der Epigone, erklärt, von einem 
Ägypter namens Pasis zweihundert Kupferdrachmen (als Preis für ein leeres 
Grundstück) bekommen zu haben. Nach den Maßangaben und der Beschreibung 
der angrenzenden Grundstücke steht Aischylos’ Versprechen, innerhalb von 
zehn Tagen nach Pasis’ Aufforderung im Agoranomion von Öxyrhynchos ein 
Zertifikat der Registrierung des Kaufes abzugeben. Im Falle einer Zuwider- 
handlung muß Aischylos den anderthalbfachen Preis als Buße zahlen. Ein der 
Außenschrift angefügter Passus nennt die Frau des Aischylos als seinen 
Bürgen. Die Urkunde schließt mit den üblichen Formeln. 


Scriptura interior 
> 
BacıAsdovros ITfroAsualov to]ö ITroAsuaiov nal Begeyiuns Oewv Edeoyerürv 
Erovg dendrov Ep’ ieo&wls Ilvday-] 
yehov Tod Biloxisirov AleEdydoov xal Oewv Zuriowv nal Oeiv Aöeiparv 
nal Oeiv Edeoyeröv wal Hewv Bildona-] 
toowv xarlnpdolov Apoıwdns DiAadeipov Ayadorikas väs Aroypijlrov] umvös 
Tooruaiov & OhAdlsı] 
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[705 O£vgvyxlicov v[ouoö" öuoA]oyet AlayöAog IIvdeov Admvaios tig Emu- 

yoriis Eyeıw apa 
Ildoıto; To% 

[ +10 1] ITeroo[io]ıos OEvevyxirov Sıdod tig Oavntos xaAxoö voulo- 
naros Öpdal- 

[uopavoös Evavriov] T&v Eyyeygauusvov uapröopwv Ögayuas diaxocias run 
Tonov yıhod Ex Tod Ömdo[xov-] 

[705] adtsı &y xoun OdAdeı T[js] xaro Tonapyias Tod O&vevy[xiro]v 
vouod oixnLualro[s] 

oö 7’ ano Außog En’ ammAurnv [rnxeils Öexa Ta ind de Bopoä änd Tod olmm- 


uaros [...] 

ngeıs Öexasis od yeltoves An[o] uEv Boopä ta ..... anöoöt.[| +14 ] 
le] 

[-. 174 2....c dnd d£ änmAubrov ol Öbo mmixeıg xal ta Ilaroovriog‘ Ödro 
de Aiay[öAog] 


[ev Bvıw Toö noo]yeyoaulusvov Töno]v Eni Tod Ev OEvoöyywv möisı dyoga- 
vouelov dp’ hs Av 

[nu£gas ITäoıg AlloyöAwı mooeinnı Ev Nueoaıs Öerfa rao]oouevov ITdorros 
7a yeröule-] 

[va rein] &av 6£ Aloyökog um dör Ildorrı &yhv zard ra yeypauulva [äno]- 


TEICATWO 


[Aioyöiog ITd]Jorrı [rip] zum judiılop xal y meälkıs ]....... [ 


naga Aloyöhov nodo-] 


[vovrı zar]a To didypauua' 7) d& avy[yoapn de zvola Eorw oö Av Enıpeonran 


uagrvges‘] 


Scriptura exterior 


oz 


20 


25 


. Bagılevov[tog ITtoAsualov toö ITroAsualov xal Begeviuns Oewv Edeoye-] 


to» Erovg derd|tov] Ep [ieo]ews ITvdayy&iolv Tod DiAoxAsitov MAeEav-] 
ögov zal Oeiv Ewriolwv xal Oe]ür Adsiy[lav xJai Oelüv Edeoyerir xal] 
Oeiy [Drilonaroowv xaynpdoov Apolırdns Bıiladcipov Aya-- 

[doxAdas Tjs Auoyyjtov ulmvös Topnıalov Ev ObAdeı T[oö O&vovy-] 
xirov plouo]ö önoAoysi AloydAog ITvdEov Adnlvaios tig Ee-] 

yopfis [&xeılv aga Ildowros voö Ileroosigiols] viös rag .[...] 
...[...] Oavjrog xalxoö voulouaros dpdaluopay[oös] 

Evayriov TÄy Eyyeygauuerov nagröowv Ögayuäs Öaxooi[as] 

tuumv tonov Yılod [Ex Tod] Öndexorros adraı &y ou [OwA-] 

dei Tis ndrw Tonapxlag Tod O&vgpvyyeltov vouod [oix-]. 

nuarog Ö& od T’ imo Außös En’ dnmlubrnv sohyeıs dera [ra] 

[-...] dnö Boooä and Tod olxiuaros tod AloydAov del. . .] 
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[- .. .].de ungeıs dexasig od yeitoves üno uev Bopoä ra .|...] 
30 [..]... ano de vorov dı@pv& ano de Außos ....... [».:] 


äno ÖE AnnAubrov ol $do nnxeıs al ra Ilarowvrıog‘ Öloro] 
[6E Aioyölos tiv @rıv Tod neoyeypaunevov Tonov Erei] 
tod Ev O&vodyxwv nöieı äyopavoul[ov ap’ ic dv Nueoas] 
ITäoıs Aloyöiwı mooelnn(ı) Ev Hucoaıs Ölexa Tacooue-] 
35 »vov Jlaoıtos ra yerdueva Tein‘ [Eav dE Aloxökog] 

[un d@: Ilaoırı] &vıv ara ra yeyplauusva dnoreicdro] 
AioyöAog ITdoırı rag Öraxooiag Öoaxyuals mv Tun AHur-] 
oAov zal i noäkız Eorw Ilacırı napda [AloxvAov node-] 


ov 


vovrı ward To ödypauna' .[ +4 ].[ ara tiv avy-] 
40 yoaypıw eig Exrıow Eönkear..| uera xv-] 
olov Aloyöhov Tod IIvdEov ........ [ ] 


Tod adrns |...] avöoos" 7 de avyyoagpn de [rvlolla Eorw] 
od Av Enıpeon|rau udgrvples‘ 
Rückseite: \ ]...-[ 
45 lreös ....[ 


1-2 [Mvday]y&iov Tod Diloxkeirov: Ijsewijn, Nr. 74; PPt III 5257. Die griechische Form 
der Namen ist zum ersten Male vollständig erhalten in BGU X 1970. 2. 

3 Ayadoxkdas tjs Atoyvilrov]: Ijsewijn, Nr. 74; PPt III 4984. 

AicybAog IIvB&ov #rA.: Er ist m. W. sonst unbekannt. Bezüglich der Nomenklaturregel 
betr. die nicht im Militärdienst stehenden Kleruchensöhne, d.h. 1) Name, 2) Vaters- 
name, 3) Ethnikon + rg &nıyoväc, s. Uebel, Kleruchen 11-13. ‘ 

5-22 Die beiden Schriften weichen voneinander ab. Nach der Bezeichnung von Pasis 
als Oxyrhynchite erwartet man eigentlich den Beruf; vgl. BGU VI 1263. 8, X 1943.5, 
2385. 3; P. Straßb. 92. 4. vids — ÖLdoös ist deswegen sehr merkwürdig. 

5-6 gaAxoö vonlonarog ... dgayuäs: Zu dieser Formel s. die von Müller, BGU X 1961.4 
Anm., zitierte Literatur. . 

6-7 Tönov yılod &x Tod... olwilualro[ls]: t6nos yılds bezeichnet hier anscheinend eine 
freie Stelle außerhalb der gesamten Gebäude auf Aischylos’ Grundstück (8 + 28: 
ünd dE Bopgä dnö Tod olwiuaroc). Siehe hierzu R. Rossi, „YIAOI TOIIOI“, Aegyptus 
30 (1950) 51 unten. 

8+27 oör’: d.h. ueroa. 

[mixeils: Laut Rossi, a.O. 56, das gewöhnliche Maß für Gebäude und yılol Tönoı, 
die als Baugelände in Frage kämen. 

9 öexaeic: „Die Zahlen 11-19 werden seit dem 3. Jh. v.Chr. in der Regel so gebildet, 

daß ö&xa voransteht und der Einer folgt ... überall dexaeig : dexauiav““, Mayser, 
Grammatik I 2, 8. 75. 
Nach F. Luckhardt, Das Privathaus im ptolemäischen und römischen Ägypten, Diss. 
Bonn-Gießen 1914, 3-8, beginnt die Reihenfolge der Himmelsrichtungen normaler- 
weise mit Süd-Nord. Hier ist sie umgekehrt. W. Clarysse, Testamenten Nr. 1. 44-47 
Anm., bespricht das Material, das seit Luckhardt erschienen ist, und bemerkt, daß 
solche Abweichungen immer noch selten sind). 


1) Für die Erlaubnis seine Dissertation zu zitieren, möchte ich W. Clarysse danken. 
Sie wird in englischer Fassung als P. Petrie Wills bald allgemein zugänglich sein. 
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10-11 ödrw d& Aloy[ölos iv hviw: Vgl. 2399. 28. 

11-15 = BGU X 1974. 1-5 unterstrichen. 4 

12 &v jueoaıg Öfrx[a: Andere Beispiele von Zehntagesfristen, sowie von Fristen verschie- 
dener Länge in Verträgen führt Uebel, Agoranomion 444 Anm.16 auf; s. R. Tauben- 
schlag, Opera minora II 171ff. 

22 1. vioö. j 

28-29 tod AloyvAov del +7 ].de: steht nicht in der Innenschrift. 

33 dyopavouifov: s. M. Raschke, „The Office of the Agoranomos in Ptolemaic and 
Roman Egypt“, Kongr. 13, 349ff.; Wolff, Recht 11-15. 

35 rein: F. Uebel, Agoranomion 444, bespricht diese Gebühr, die etwa 8,5%, des Kauf- 
preises betrug und meistens vom Käufer gezahlt wurde. 

37 rag dıaxoclag dgaxudls: In der Innenschrift Z. 14 steht nur zrw Tuumv NuıdAıov. 

39 Etwa Z[yyvos ts @rig (od. Tıuns) ward tiv ovy]yoapijv oder E[yyvos navrwv TV nara 
iv ovylyoapiv (nach BGU X 1964. 13 und P. Ryl. 586. 19-20)? Vgl. auch Uebel, 
APF 22-23 (1974) 105 2.9: &yyvog BlıAinzov [rw] \[ro]ö davetov/ zara vyv avyyloalanlv 
e]is [&xreiow. Vgl. H. W. v. Soest, ETTYH 27-28. 

39-42 Dieser Passus steht nicht im Innentext. Über die Rolle von Frauen im privaten 
Geschäftsvorgang, s. L. Wenger, Stellvertretung 173ff. 

40 Eöriear..[: Auf jeden Fall nicht EöxAsıa, der einzige von NB, Onom. und Pape 
angegebene Frauenname, der so beginnt. 

41 Adıwalov rüs Enıyovjc würde die Lücke ausfüllen, aber die Spuren sind für eine sichere 
Lesung zu schwach. 


43 Zum Fehlen von Zeugennamen, s. Uebel, Agoranomion 445; H.J. Wolff, MB 66, 
469-479; ders., Recht 65. 


Übersetzung (Außenschrift): „Unter dem König (Ptolemaios, dem Sohn des 
Ptolemaios und der Berenike, der Wohltäter-Götter‘) im zehnten Jahre; 
zur Zeit, da Pythangelos, (Sohn des Philokleitos), Priester (des Alexanders) 
und der Retter-Götter (und) der Geschwister-(Götter) und der (Wohltäter)- 
Götter (und der Vaterliebenden) Götter ist; zur Zeit, da Agathoklea, (Tochter 
des Diognetos, Kanephore) der Arsinoe Philadelphos ist, im Monat Gorpiaios 
in Tholthis im Gau von (Oxyrhynchos). Es bestätigt Aischylos, Sohn des 
Pytheas, Athener der Epigone, von Pasis, Sohn des Petosiris und Sohn... der 
Thaues, (Oxyrhynchite), in Kupfergeld, unter den Augen der eingetragenen 
Zeugen, zweihundert Drachmen erhalten zu haben, den Preis einer leeren 
Fläche (von dem) ihm im Dorf Tholthis der unteren Toparchie des Oxyrhyn- 
chos-Gaus gehörigen Wohnstück, dessen (Maße die folgenden sind): Vom 
Westen zum Osten zehn Ellen, vom Norden von dem Wohnstück des Aischylos 
.. „elf Ellen. Die Anlieger sind im Süden... .., im Norden ein Kanal, im Westen 
..., im Osten die zwei Ellen und das (Grundstück) des Patsontis. (Übergeben 
soll Aischylos (das Zertifikat) des Kaufs der oben geschriebenen Fläche auf) 
dem Agoranomenamt in Oxyrhynchos binnen zehn Tagen (von dem Tag an), 
an dem Pasis es dem Aischylos ansagt, wobei Pasis die anfallenden Gebühren 
(bezahlen soll. Wenn aber Aischylos dem Pasis) ein Kaufzertifikat (nicht über- 
gibt) gemäß den schriftlichen Festlegungen, soll Aischylos dem Pasis die zwei- 
hundert Drachmen, (den Preis anderthalbfach bezahlen), und die Vollstreckung 
soll dem Pasis, sofern er gegen (Aischylos) vollstreckt, zustehen gemäß dem 
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(königlichen) Erlaß. (Bürge des Kaufs gemäß dem Vertrag) für die Bezahlung 
ist Euklea-, (Tochter des N.N., ihr Vormund ist) Aischylos, Sohn des Pytheas, 
... ihr eigener Mann. Dieser Vertrag soll (maßgeblich sein), wo immer er vor- 
gelegt wird. (Zeugen).“ 


Nr. 2399 Grundstückskaufvertrag 


P. 25175 Tholthis 
Ä 212/211 


Frg. A. Ränder: oben 1,4, unten 1 cm. Von dem ursprünglichen Papyrus sind 
nur einzelne Vertikalfasern als Schriftträger erhalten, die zusammengesetzt 
ein paar größere Fragmente ergeben, von denen das größte 26,7x4 cm mißt. 
Einige Stücke kann man nicht zuordnen. Die Schrift ist klein und sauber und 
stammt wohl von derselben Hand, die BGU X 1973, 1974, P. Berol. 11803 
und 2398 schrieb — s. hierzu Uebel, Agoranomion 444-445. Kartonage. 
Frg. B. Rückseite leer. An allen vier Seiten abgebrochen, an verschiedenen 
Stellen abgerieben. Ob dieses Fragment Innen- oder Außenschrift der Urkunde 
ist, läßt sich vom Schriftcharakter her nicht entscheiden, denn die Hand ist 
dieselbe sorgfältige, kleine, saubere, die Frg. A schrieb. (Siehe Uebel, Agora- 
nomion 444-445 und APF 22-23 (1974) 103, wo er Unterschiede in den Schriften 
von Doppelurkunden bespricht.) Abgesehen von einem horizontalen Streifen 
(1,3x13,5cm) sind nur die vertikalen Fasern als Schriftträger erhalten 
(s. Z. 44-46 Anm.). 

Diese Fragmente sind eine Kopie von P. Berol. 11803, der von F. Uebel als 
„Ein neues Zeugnis f. d. Agoranomion von Oxyrhynchos im 3. Jh. v.u.2.“ 
veröffentlicht wurde. Obgleich sie hier und da einige zweifelhafte Lesungen 
in jenem Papyrus bestätigen, vermitteln sie keine grundsätzlich neuen 
Erkenntnisse. 

Nikias, ein Kyrenäer der Epigone, bestätigt in einer objektiven Homologie 
dem Trochos, einem Perser der Epigone, von ihm fünfhundert Kupferdrachmen 
bekommen zu haben. Sie sind der Preis für die Hälfte eines dem Nikias und 
dem Hermippos gehörenden Hofes und einen anderen anscheinend dazuge- 
hörenden Hausteil. Nikias verpflichtet sich, innerhalb von zehn Tagen nach 
Trochos’ Aufforderung im Agoranomion von Oxyrhynchos die Registrierung 


. des Kaufes vorzunehmen. Bei Verzug hat Nikias die anderthalbfache Geld- 


summe als Strafe zu zahlen. 

Zu den Einzelheiten dieses Geschäftsganges s. Uebel, a.a.0., Kommentar und 
Anmerkungen. Zu Mehrausfertigungen von Doppelurkunden und zu Sechs- 
zeugenurkunden im allgemeinen s. Uebel, APF 22-23 (1974) 103. Parallelen 
dieser Urkunde sind BGU X 1973, 1974 + 2398, und P. Hib. I 89 (neu ediert 
von Uebel, Agoranomion 451f.). : 


6 Brashear, Ptolemäische Urkunden 








10 


15 


20. 


25 
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Frg. A 


) [Nixias Tooyäı &rrv Tod Nuioovs Ts adins Tod adrod ueoovg Eni To]ö &v 
O£vovlyxor no-] 

[Ası ädyooavoutiov dp’ Ns Av hutoas Tooxas Nıxiar nooeinnı Ev hukoalıs öera 
t[aoooue-] 

[vov Tooxä ra yaırdusva rein‘ &av d& Nixlas un dar +14 ]oa..9.[6] 

[ +12 xara ra yeypauneva dnorsioarw Nıxias Tooyäı räs n]evra- 
[xootas] 

[doaxuas zrv Tıump HudAıov xal ı noäfıs Eorrw Tooyäı napd Nixiov nodoo]ov- 
z|ı xara ro] 

[dıayoauna 7 dE ouyyoapn de xvola Eotw od äv Enıpeonra uderveels [ ] 

Spatium 

[ ] [ bovL ] 

[ xara ta yeyoauusva dnoreiodt]w Nıztas Tooyäı rag [nevraxoo]ias öleayuds] 

[eYp Tuunv nuıskıov zai 7 moäfıs Erw Toloyäı nagd Nixiov noedo[oovrı xa]ra 
T[o ödypau-] 

[ua' n de ovyyoagn Nj6e xvola Eotw od Äv] Eripeonrar udorvoss 

Spuren von drei Zeilen 

[BaoıRsdovrog ITroAsualov tod ITroAsuaiov x]Jai Bleoeviuns Geär Eöeo-] 

[yeröv Erovs Evöexdrov Arstavögilaı Aile&avöpov zal Gewv] 

[Zwrijowv zai Oeiv AdeApav vai Oewv Edepyerarv] zal [Oewv Bilonardowv] 

-Spatium 

[BaoıAevovrog ITroAs]ualov roö IIroAs[uaiov xai Beloeviuns Oewv EIö-] 

[eoysr@v Erovg Evöe ].. Tod Öyrolg &v Ale]Eafvöoiaı AA]eEdvöoov [x]ai Ofe-] 

[@ Zwrrijowv zal Oeiv AdsAp]or za Hewv [Edeo]yeltör zal O]ewv Bulonalr]o- 
eo] 

[xavnpdoov Aoowons Diladeiyolo ts oölons Ev Aiskalvöoiaı unvols Ad]o- 

[reov Ev OwAdeı Tod O&vgvyylitov vouo[ö öuo]Aoylet Nilxiag Hola]xAsirov 
Klvleln-] 

[yaios vAg Enıyovis Eyelıy naga Tooxä II[...]ewrovixov ITeo[lo]ov 

[T75 Eruıyovnjs gaArxoö voulo]uaros öpdaiuopalvon]s Evarriov t[@v] Ey- 

[yeyoauusvov wagrio]oy Ögaxyuäs meyralxooilas zum vod [jlull-] 

[vovs As Önapgodons adrälı zai Eguinnwı alöAng] Toö aöroö u£elo].[.] 

[dv zoun O@Adeı vs ndrw] ronapxiag tod Of[voloyxirov vouoö" .[.] 

[yeitoves üno ur vörov T]a [Eleuinnov zai ra [adro]o ano de Boppä ra KAl.] 


AlılBös ra "Eo 
[ ano Öle Aln]InAıwrolv ra [Eouljanov ano de annlı-] 
[örov ta E...arovg xai eilooölo]s xal ZElodog &p’ di xoıliı eiaddwı xal 


[&50]ölw:] 
[xenoeraı Tooyas dia vis] Önfap]yovoins eio]6dov xal &&ddov ulerd] 
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[Töv nagda Nixiov‘ öorw d& Nixias] Toloyläı @rnlv] 708 Huloovs is adAlns] 

[705 astos ueoous Eni Tod &v Okvlodylxjor nölisı äylooayouiov &p’ ic [ar] 

[fueeas Tooxas Nixiar nooeinnı Ey Hluleolalıs [era] raccouevov Te[o-] 

[xä& ra yeınöueva rein‘ Eav d£ Nixta]s uln] 58lı) Teloxäı] .....- vwr[...].7[.] 

[ xara ta yeypauusva änoteılodr[w] Nıxilas Tooxl& ras r[evra-] 

[xoolas Öpayuas rw rıumv NuldAvo[v xai] 7 nloäfıls Eorrw Tooyäı n[aga] 

[Nixiov nedeoovrı zara To Ödyoaujua’ [nf de] avylyoapln de xvola E[orw] 

[od &v Eripeontau udortvges' ] 

Frg. B 

y} IBaoıAsdovrog ITroAsualov Tod ITroleuaiov nal Begeviuns Oeiv] Eöcgylerör 

Erovg Evdendrov &p’] 

[ieodws Tod Övrog &v Aiekavöo].. [AAsEavöoov zal Hewv Zwriowv xai Heiv 
Adeipav] ai O[e]ü[r Edeo-] 

[yeröv zal Hewv Dilonarsowv xalnp[lsoov Agawöns Dihadeipov vis] odanls 
&]v [Ais&avöolaı umvös] 

[Adoteov Ev OwAdeı Tod OEvgvyxijrov voluoö“ öuoAloyeli Nixias Hoaxietrov] 
Kvonlvaios ts Enıyovc] 

[öxeıw raod Tooyä Tod IT....wrjopix[ov ITeoo]ov Täls Emiyorfs xaAxo]ö 
voluiouaros öpdaluopa-] 

[voös &varriov T@v Eyysyoauusvo]» uagr[dolwr dealyuas nevraxooilas tıun]v 
Tod nuioovg TAs] 

[öraeyosons adtaı xal Eoulmjnwı aöijg xal Tod ..Imros Ev zaun OwAd Te 
Tns nat] 

[Tonapxias Tod OEvpvyxirov vouo]ö 0ö yelitovles and uelv..... ra ad]Tod xai 
[fa +8 ] 

[ ] ano de A[ı]Bos ra Eoluin]mov [ano ö]E annlAıw- 
tov ra E...arovg] 


45 [xal einodog xal EEodog 29° üL eiodö]wı xal 2&ddwı [xenloeraı [T]ooxas dıa 


[rjs örapxov-] 

[ons eisdöov xal 2£6dov uera av naga Nilxiov xowiı Ödrw [de Nilmias 

. Too[xäı @v]nv [708 Nutoovs wre] 

[aöAng xal Tod ...... ntog tng aökng] Tod adros uepovl[s dni Tod Ev Okvodygar 
nöheı dyopavoui-] 

[ov dp’ 5 äv jueoas Tooxas Nixijar nooeilnnı Ev Nutoaıs dena TaocoueEvov 
Tooxä ta] 

[yeivoueva tEin‘ Eav 52] Nixlas [um döı Tooxäı wmv ri. 


1-13 Zu diesen sog. „Schreibversuchen‘ oder „Füllzeilen‘‘ s. Schubart, BGU VI 1265. 


6* 


23, 24 Anm., 1278. 13 Anm.; Müller, BGU X. 1975. 6-7 Anm.; Lewald, P. Frankf. 2 
Einl., S. 17. 
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8 Tooyäı: In dieser Fassung heißt er durchweg Teoyas aber in P. 11803 Tgoxös. 

15 Weder hier noch in Z. 12 gibt es Platz für die ganze Formel: &rovg Evdexdrov Ep’ ieodws 
toö övros Ev xtA. Siehe zur Datierung Uebel, a.O0. 1-2 Anm. 

16 ]ov: Die Spuren sehen eher wie ].c aus. 

18 [öuo]Aoylei: Siehe 2397. 3 Anm. 

19 IIL.. .kwrtovixov: Der Name des Vaters wird hier durch einige Buchstaben ergänzt, 
die jedoch nicht ausreichen, um ihn mit einem schon belegten Namen zu identifizieren. 

20 dpdaruopalvoöls zrA.: Vgl. BGU X 1961.4, 1962. 4, 1963. 10, wo dieselbe Klausel 
vorkommt; Bibliographie hierzu wird in BGU X 1961. 4 Anm. angegeben. 

23 +42 Ev xounı ... vouoö: Dieser Passus folgt P. 11803. 25 (Außenschrift) in ihrer Ab- 
weichung von der Innenschrift (Z. 8), der diese Klausel fehlt. 

24 [ano uev vorov] = P. 11803. 9f. + 26f., wo die Reihenfolge der Himmelsrichtungen 
mit do ur» Boogä anfängt. Die Reihenfolge Süd-Nord ist üblich — s. 2398. 9 Anm. 

26 [xoıwjı = P. 11803. 27 + 11, wo das Wort fehlt. 

27 eio]ddov xai &&ddov = P. 11803. 12 + 28, wo xal &&ödov fehlt. 

28 In der Lücke hat das in Z. 46 vorkommende xowfjı keinen Platz. An den entsprechenden 
Stellen in P. 11803 ist es in Z. 12 ausgelassen, in Z. 28 vorhanden. 

29 [dylogavouiov: Siehe hierzu 2398. 33 Anm. 

30 [Ev Hluleolalıs [dexa]: Siehe Uebel, Agoranomion 443 oben und 444 Mitte für Beispiele 
ähnlicher Fristen. 

31-32 Dieser Passus war wohl nach P. 11803. 31 (Außenschrift) formuliert, wo die 
Außenschrift durch eine längere Klausel von der Innenschrift abweicht. 

34 [rd Öidygaulua: s. 2884. 11 Anm. 
ovy[ygapli: s. 2384. 16 Anm. 

35 Zum Fehlen von Zeugennamen s. Uebel, Agoranomion 445; Wolff, Recht 65. 

43-44 Da zwischen der Innen- und Außenschrift von P. 11803 an dieser Stelle eine 
Diskrepanz vorliegt, lasse ich die Zeilen unergänzt. oö # P. 11803.9, 24: @w. 

44-46 ]nov [ Diese Buchstaben sind auf den unterliegenden Horizontalfasern ge- 

loeta: [ schrieben. Die einzige Erklärung scheint: Schon dem unbeschrie- 
]eıas Too[ benen Papyrus fehlte ein Streifen Vertikalfasern; die Urkunde wurde 

trotzdem durchgehend, an dieser Stelle also direkt auf die unterliegenden, freige- 
bliebenen Horizontalfasern geschrieben. 


Übersetzung (Z. 15ff.): („Unter dem König) Ptolemaios, dem Sohn des 
Ptolemaios und der Berenike, der (“Wohltäter-)Götter”, (im 11. Jahr), zur Zeit 
des (in Alexandria amtierenden Priesters) des Alexander und (der “Retter- 
Götter’ und der “Geschwister-Götter’) und der (“Wohltäter-)Götter’ und der 
“Vaterliebenden Götter’ und zur Zeit der in Alexandria amtierenden (Kane- 
phore der Arsinoe Philadelphos), im Monat (Dystros in Tholthis im oxyrhyn- 
chitischen) Gau. Es bestätigt Nikias, Sohn des Herakleitos, (Kyrenäer der 
Epigone), von Trochas, dem Sohn des -otonikos, Perser (der Epigone, in 
Kupfergeld), augenscheinlich vor den (eingetragenen Zeugen), 500 Drach- 
men erhalten zu haben, Preis (der Hälfte des ihm) und Hermippos (gehörenden 
Hofes... im Dorf Tholthis in der Unteren) Toparchie des Oxyrhynchites. (Nach- 
barn sind: im Süden sein) und des Hermippos Eigentum, im Norden das Eigen- 
tum des Kl-, im Westen das Eigentum des Hermippos, im Osten (das Eigentum 
des E --- ates sowie) Eingang und Ausgang, (mit der Maßgabe), daß als Ein- 
gang und Ausgang (des Hofes Trochas) den vorhandenen Eingang und Ausgang 
(zusammen mit Nikias und seinen Leuten benutzen wird. Übergeben soll 
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Nikias) dem Trochas ein Zertifikat (über die Katagraphe?) des Kaufes der 
Hofhälfte, (seines Anteils, auf dem) Agoranomenamt in Oxyrhynchos binnen 
(zehn) Tagen von dem (Tage an, an dem Trochas es dem Nikias ansagt), 
wobei Trochas (die anfallenden Steuern) zahlen soll. (Wenn Nikias) dem 
Trochas (ein Kaufzertifikat) nicht übergibt (gemäß den schriftlichen Fest- 
legungen), soll Nikias (strafweise dem Trochas die 500 Drachmen, den Preis), 
(anderthalbfach) bezahlen, und die Vollstreckung soll dem Trochas, (sofern 
er gegen Nikias vollstreckt), zustehen (gemäß dem (königlichen) Erlaß. 
Diese) Urkunde soll maßgeblich sein, (wo immer sie vorgelegt wird. Zeugen“) 


Nr. 2400 Naukleros-Quittung 


P. 25154 Oxyrhynchites 
21,5x6,6cm 3. Ih. 


Vorderseite: oberer Rand 1,3 cm, unterer Rand 2,5 cm; Rückseite: unterer 
Rand 12 cm; andere Ränder verschwindend klein. Der mittelbraune Papyrus 
ist weitgehend unbeschädigt; er hat eine ziemlich grobe Schrift. Ähnliche 
Schriftzüge zeigen P. Lille 9 (Taf. V); P. Col. Zen. 52 (s.die Einl. hierzu); 
P. Hib. 1 100 (Taf. X). Auf der Rückseite gibt es Reste von neun Zeilen, die 
in umgekehrter Richtung und von derselben Hand geschrieben wurden. Ihr 
Inhalt nimmt Bezug auf die Urkunde der Vorderseite. Kartonage. 

Ein Naukleros quittiert den Empfang von 52 Artaben Weizen als Fracht 
seines Schiffes. Solche Quittungen sind mehrfach belegt, sowohl aus ptolemäi- 
scher wie aus römischer Zeit. Zur Deutung der vorliegenden Urkunde können 
sie allerdings nicht dienen, denn diese zeichnet sich durch Eigentümlichkeiten 
aus, die die Interpretation erschweren (s. Z. 5-6, 8 Anm.). 

Parallelen sowie eine ausführliche Besprechung und Analyse ihrer Inhalte sind 
bei A. J.M. Meyer-Termeer, Die Haftung der Schiffer im griechischen und 
römischen Recht, Zutphen 1978, zu finden. W. Clarysse, „Harmachis, Agent 
of the Oikonomos“, Ancient Society 7 (1976) 185-207; H. Hauben, „Agatho- 
kleia and her Boats“, ZPE 16 (1975) 289-291, ‚An Annotated List of Ptolemaie 
Naukleroi“, ZPE 8 (1971) 259-275, „Nouvelles remarques sur les naucleres 
d’Egypte“‘, ZPE28(1978)99-107, „Letransport fluvialen Egypte ptol&maique“, 
Kongr. 15 IV 68-77; J. Scherer, BASP 15 (1978) 95-101 enthalten themen- 
verwandte Besprechungen. 


[- .. .]- vadxAnoos 
[. . ..]eıos Tod Hiıoöw- 
g0v weelnotgon) dy(aync) I’ - neuerg- 
nodaı naga Neihov o1To- 
5 Adyov räg moög NilArov] 








Tee 
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ronapxias dual +3] 
tod napa Baoıkıx[oö] 
yoauuartwc &x Z[E-] 
Ydas And Tod uera- 
10  xdevrog oitov &x T[oö] 
Ev OEvooyyav ıdielı] 
ÜOnoavgod Ex noooay[w-] 
yldov Eni ov ueyav n[o-] 
Tauöv nvooö xadap[od] 
15 xexoorıyevuevov 
uerowı doxındı 
(nvooö apraßas) nev[n]eixovr[a] 
ödo (yiv.) vB xar[a oV-] 
ußoAov toöro‘ 


Rückseite: 
20 ) oil ] 
-[ ] 
ueuer[o]fo[dar] 


7-2: 
nvpoö üprdßas 
25 nevrixovra ÖVo 


(yir.) vB öid ...[..] 
0v Tod nap? oix[o-] 
vöuov' 


1 Man erwartet hier den Namen des Naukleros. Für duoloyei ist die Lücke viel zu kurz. 
vadnAngog: „Der vadxingog befrachtete für eigene Rechnung ein oder mehrere Schiffe, 
die eventuell sein Eigentum sein konnten, schloß die Frachtverträge mit den Ver- 
tragspartnern und trug die Verantwortung für den Transport. Seine persönliche 
Anwesenheit auf dem Schiff oder beim sin ws war nicht erforderlich‘, 
Meyer-Termeer a.O. ?. 

2 ]euos, Ins? 

3 xeo(xovgov): Die Abkürzung wird in P. Hib. I 98. 4; BGU X 1933. 3 Anm.; Clarysse, 
2.0. 188 beschrieben. 

Pap. TE oder H ? wobei weder das vermeintliche Sigma noch das Eta mit dem un- 
erklärlichen Bogen befriedigende Lesungen sind. 

3-4 uenerofoda: Das geläufigere Verbum ist bei Quittungen dieser Art 2ußeßAjodaı. 
Siehe Meyer-Termeer a.O. 77. Die Worttrennung hier ist recht willkürlich — s. hierzu 
Mayser-Schmoll, Grammatik I. 1, 220£.; W. Crönert, Mat Graeca Herculanensis, 
Leipzig 1903, 14. 

4 Neikov: Dieser scheint unbekannt zu sein. 

5-6 noös lAvov] Tonapxias: Vgl. BGU VI 1230. 12, 1232. 6; P. Hamb. II 178.1, wo 
dieselbe Toparchie vorkommt. Anhand PSI V 549. 4: noös Aißa tonapyias (Oxyrhyn- 
chites, 42 v.Chr.) und dieses Papyrus wird klar, daß der oxyrhynchitische Gau schon 








2400 ; 87 


in ptolemäischer Zeit Toparchien hatte, die nach den Himmelsrichtungen benannt 
waren. Es ist allerdings verwunderlich, daß Sephtha (Z. 8), das bekanntlich in der 
unteren Toparchie lag (P. Oxy. X 1285. 136; 2419. 3), hier vom Sitologen der öst- 
lichen Toparchie verwaltet wird. Handelte es sich hier um einen Ausnahmezustand? 
Tatsächlich kann Sephtha zu dieser Zeit zur östlichen Toparchie gehört haben, bevor 
es durch eine neue Einteilung der unteren Toparchie zugeordnet wurde. 

6-7 [.]ov oder roö: Am Ende von Z.6 gibt es weder für einen Namen noch für, 
einen Artikel Platz. Die einfachste Lösung ist dia roö (scil. dvrıygap&wc) zu lesen. 
Der Antigrapheus war vom königlichen Schreiber mit der Aufsicht der Ausgaben- 
verwaltung des Gaus beauftragt. Die Ausgabe des staatlichen Getreides durch die 
Sitologen erfolgte nur mit Genehmigung des königlichen Schreibers (bzw. seines 
Antigrapheus). Auch der Gauökonom ließ die Geschäftsvorgänge durch seinen Ver- 
treter (Z. 20-28) kontrollieren. Siehe hierzu W.Kunkel, „Verwaltungsakten aus 
spätptolemäischer Zeit“, APF 8 (1927) 179-180; Meyer-Termeer a.a.0. 6. 

8 &x Z[e]pdas: Zum Gebrauch der Präposition &x in den Bezeichnungen der Verwaltungs- 

sprengel s. Samuel, „The Internal Organization of the Nomarch’s Bureau“, Fest- 
schrift Welles 218-219, wo er konstatiert, daß &x in diesem Zusammenhang über- 
flüssig ist. 
Den Geschäftsgang rekonstruiere ich wie folgt: Das Getreide des gesamten Gaus 
wurde in den Hauptspeicher der Hauptstadt geliefert. Obwohl Oxyrhynchopolis 
selber am Bahr Jussuf lag und das Getreide vom Speicher aus verladen und verschifft 
werden konnte, wurde es weiter nach Sephtha gebracht, das anscheinend der Haupt- 
verladeplatz der Gegend war (vgl. P. Hib. I 45. 5; 2419. 2) — vielleicht weil es am 
Nil lag. Der Wortlaut hier scheint zumindest darauf hinzudeuten. Denn der Naukleros 
dieser Quittung hat von Schiffen auf dem Nil (Z. 13-14) die Ladung auf sein Schiff 
bekommen. 

11-12 &» O&vgöyxwv nölelı] Incavood: bisher unbelegt. 

12 ngooay&yıdss kommen auch in BGU VIII 1807. 6; P.Lille 21. 8; Wilcken, Chrest. 
166. 6 vor und werden kurz von M. Merzagora, „La navigazione in Egitto nell’et& 
greco-romana‘“, Aegyptus 10 (1929) 124 behandelt. 

13-14 6» u&yav z[o]raudv: Hier, wie in P. Tebt. I 92. 2, sicherlich der Nil. 

17 Pap. 4 = (nvooö dgraßec). 

17-18 Hier verwundert die kleine Menge, die auf ein so großes Schiff verladen wird. 
Es sind jedoch schon kleinere Mengen quittiert worden. Die von Börner, Korntrans- 
port 28-29, angefertigte Tabelle veranschaulicht die großen Unterschiede der La- 
dungen, die in den Papyri vorkommen. Er erklärt solche kleinen Mengen, die aller- 
dings recht selten sind, als Teilfrachten, deren Quittungen zufällig erhalten geblieben 
sind. 

18-19 xar[a ov]ußoAo» Toöro: Siehe 2391. 16-17 Anm. 

20-28 Beinahe gleichlautend wird hier dieselbe Getreideausgabe quittiert. Im Gegensatz 
zur vorderseitigen Urkunde, in der in Z. 6-8 der Vertreter des kgl. Schreibers erscheint, 
tritt hier der Vertreter des Ökonoms auf. P. Tebt. III 825 zeigt dasselbe Phänomen: 
Drei Parallelquittungen über denselben Geschäftsgang, mit drei verschiedenen Beamten, 
die die Getreideausgabe bewilligen: Der kgl. Schreiber, der Sitologe und der Ökonom 
(oder ihre Vertreter). So hat hier der Naukleros auf einem Blatt Quittungen für den. 
Antigrapheus des kgl. Schreibers und den Vertreter des Ökonoms ausgeschrieben, 
die beide die Geschäftsvorgänge des Sitologen Nilos kontrollierten — s. die in Z. 6-7 
Anm. zitierte Literatur. 


Übersetzung: „(Es erklärt) N.N., Schiffsherr, ... des Frachtschiffes des 
Heliodoros mit einer Ladefähigkeit von 3000 (Artaben), von Nilos, Sitologe 
der östlichen Toparchie, durch den Vertreter des königlichen Schreibers in 
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Sephtha, bekommen zu haben von dem gelieferten Getreide aus dem Speicher 
in Oxyrhynchos aus den Schiffen auf dem großen Fluß zweiundfünfzig Artaben 
sauberen, gesiebten Weizens in dem Dochikon-Maß, d.h. 52 Art. Weizen, gemäß 
dieser Quittung.“ 


Nr. 2401—2416 


Die folgenden sechzehn kleinen Texte stammen alle aus Kartonage aus Abusir- 
el-Melek und wurden, abgesehen von den beiden ersten, im Frühjahr 1975 aus 
demselben Mumiensarg gelöst, dem die Nrn. 2370, 2374, 2428, 2432-2434, 
2436-2450 entstammen. Die beiden ersten löste vermutlich H. Ibscher in den 
dreißiger Jahren aus dem Kopfteil des Sarges (s. Einl. S.VII). 

Von Inhalt und Formulierung her homogen, bieten diese Urkunden direkte 
Parallelen zu den 24 von R. Bagnall und R. Bogaert veröffentlichten Florida- 
Papyri, die laut Einleitung (‚Orders for Payment from a Banker’s Archive‘, 
Anc. Soc. 6 (1975) 79ff.) gleichfalls aus Abusir-el-Melek-Kartonage stammen. 
Im Gegensatz zu ihnen, die in die Jahre 30-33 eines unbestimmten Herrschers 
datieren, tragen die Berliner Gegenstücke (mit einer Ausnahme — Nr. 2) alle 
das 35. Jahr als Ausstellungsjahr und Ende Payni als Ausstellungsdatum. 
Mit der Argumentation Bagnalls für eine Datierung in die Regierungszeit 
von Ptolemaios IX. Soter II. stimme ich völlig überein, nicht nur weil ich 
mich schon vor dem Erscheinen ihres Artikels für diese Datierung entschieden 
hatte, sondern auch weil aus demselben Sarg eine Eingabe an Ptolemaios IX. 
Soter II. gelöst wurde (2374). 

Zum Allgemeinen sei auf den ausführlichen und erschöpfenden Artikel über 
Zahlungsanweisungen von Bagnall und Bogaert verwiesen. Nur Abweichungen 
und Unterschiede in den Berliner Papyri werden hier genannt und einer 
Betrachtung unterzogen. 

Die Berliner Zahlungsanweisungen richten sich ausnahmslos an einen gewissen 
Hephaistion, der nur einmal ausdrücklich als Trapezites bezeichnet wird (Nr. 4) 
und der sonst unbekannt zu sein scheint. Die hier erwähnten Zahler oder 
Zahlungsempfänger erscheinen in den Florida-Papyri nicht. Im Gegensatz zu 
den Florida-Papyri, die nur Griechen nennen, treten hier einige Ägypter auf 
(Nr. 5, 7, 9, 11). Angaben über Verwandtschaft werden in Nr. 1, 4, 5,.9, 10, 12 
gemacht. Ein Vertreter kommt in Nr. 4 vor. Ein Priester des Suchos in Nr. 11. 
Sonstige Berufsbezeichnungen sind „Knecht“ in Nr.7 und ‚‚Maurer“ in Nr. 11. 
Nr. 5 und 15 beinhalten Angaben über den Zweck der Zahlung; ob die Zusätze 
nach den Daten in Nr. 4-6 Ähnliches bedeuten sollten, steht nicht fest. 

Mit einer Ausnahme (Nr. 16) sind alle Geldsummen in Kupferwährung ange- 
geben. Schließlich sind alle Papyri durchgekreuzt und damit ungültig gemacht. 
(Siehe hierzu H. J. Wolff, „Zur Rechtswirksamkeit der griechischen Urkunden 
Ägyptens in der Ptolemäer- u. Prinzipatszeit‘“, Festschrift für Max Kaser, 
München 1976, 593; R. Taubenschlag, Law 420 Anm. 4). 

Die folgende Tabelle veranschaulicht das System. 








2401 
Nr. Zahler Empfänger j Summe 
1 Dionysios Herodes, sein Sohn 570 Dr. 
2 Apollonios Menon 120 Dr. 
3 Artemidoros Ptolemaios ä 3660 Dr. 
4 Komon, S.d. Eubios, Vertreter vonHe- 200 Dr. 
Dionysodoros raklios, seinem Bruder 
5 Eubion Semtheus, 8.d.Semtheus 1200 Dr. 
u. Spechobe 
6 Sotas — 1085 Dr. 
7 Aigyptos Horos, ein Knecht 200 Dr. 
8 Euon — 1020 Dr. 
9 -asias Hermias, Sohn des 850 Dr. 
Tesenuphis 
10 Ptolemaios, Apollonios ... 100 Dr. 
8. d. -odoros 
11 Dorion Su-, Priester des Suchos; 4000 Dr. 
Maurer 
12 Ka- -aris, sein Bruder 180 Dr. 
13 — — 4600 Dr. 
14 — Achilleus 200 Dr. 
15 — —_— 300 Dr. 
16 — — 
Nr. 2401 (1) 
P. 25196 
10,5x 9,8 cm 


Datum 


35.Jahr, Payni 
34.J., Pa- 18 

35.J.,Pa.( ) 25 
35.J., Payni 21 


35.J., Pa — 


35.J., Payni 
35.)., — 

35.J., Payni 18 
— 24 


35.J., Pa( ) 26 
35.J., Pa- 


35.7, Pal ) 22 
35.J., Payni 19 
— Pa) . 
3. 


40Silber(Dr.) 35.J., Payni 14 


89 


Zusätze 


Zusatz unten 


f. d. Preis von 
2Ki-; Zusatz 
unten 


Zusatz unten 


&ore eig oix|[iav 


Herakleopolites 


82 


Ränder: oben 1,5, unten 3,2, links 1-1,5 cm. Rechts oben und unten ist der 


Papyrus abgebrochen. 


Atovöoros Holalıloriwrı] 


yallpeıv)‘ xon(uarıoov) Howönlı] Tür 


vioı XaArod NEvTe- 
xoolas EBdounxovr[a] 


5 (ylv.) (nveoö deraßaı) po (£rovs) As ITaölvı ..] 


1 Atowöorog: Ein Dionysios kommt auch bei Bagnall-Bogaert, a.O. Nr. 9. 1, 14. 1 vor. 


3 1. nevraxooiac. 


5 Pap. 4: Unverkennbar das Zeichen für (nvgod dgrapaı); 1. statt dessen (dgayual). 


Übersetzung: „Dionysios grüßt Hephaistion. Bezahle an meinen Sohn Herodes 
fünfhundertsiebzig (Kupferdrachmen), d.h. 750 (Dr.). Jahr 35, Payni ...“ 
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Nr. 2402 (2) 
P. 25197 Herakleopolites 
9,7x7,5cm 27. Juni 81 


Ränder: oben 1,5, links 1,3, unten 3,5 cm. 


AnoAiovios Hyauoriovı 
yal(oeıw)‘ xon(udrıoov) Mevanı 
xa(Axod) Exarov eixooı (yiv.) 0x 

(Erovs) Aö IIa.( )ım 


Übersetzung: „Apollonios grüßt Hephaistion. Bezahle an Menon hundert- 
zwanzig Kupfer(drachmen), d.h. 120. Im Jahre 34, Pa- 18.“ 


Nr. 2403 (3) 


P. 25198 Herakleopolites 


11,7x7,5 cm 4. Juli 82 


Ränder: oben 2,5, unten 2,5, links 1,5, rechts 1,5 cm. Abgesehen von 
einzelnen Wurmlöchern ist dieser Papyrus vollständig. 


Y Aoreukkö)agos 
Hyastiorı 
zalioeır)‘ dodn(tı) ITroAsualwı 
xa(Axo0) (do.) roioxıllas 
5 E£axo(alas) & (yiv.) Iye 
(2tovs) Ae ITa.( )xE 


3 dodnf(rı): Anstelle des üblichen xenudrioov. Ein in Bankquittungen seltenes Verbum 
(Bagnall-Bogaert, a.a.0. 98-99). 


Übersetzung: „‚Artemidoros grüßt Hephaistion. Gib Ptolemaios dreitausend- 
sechshundertsechzig Kupferdrachmen, d.h. 3660 (Dr.). Im Jahre 35, Pa- 25.“ 


Nr. 2404 (4) 


P. 25199 Herakleopolites 
12,3x 6,5 cm 30. Juni 82 


Ränder: oben 3,3, unten 2,2, links 1, rechts 0,5-1,3 cm. An einigen Stellen 
ist der Papyrus durch Wurmfraß beschädigt; die obere linke Ecke fehlt. 
Dieselbe sehr gewandte Schrift wie auf Nr. 12 und 14. 
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Koua» Awovvoodwgov 

Hoastiovı roalzelitn) xallosır)‘ gon(udtıoor) 

Eößilo]ı ra: map’ Hoaxkeiov 

Tod ddeAlyoö) x(aAxod) daxool(as) (yiv.) galAxod) & 
5 (Erovs) Ace Jlaövı xä 


xon(udrıoov) napros eis nel. Joveı 
zyakxov nomowl[r] 


2 realnelitm): _ hier wird Hephaistion ausdrücklich Trapezites genannt. 
6 eis adolılov.. 


Übersetzung: „‚Komon, Sohn des Dionysodoros, grüßt Hephaistion, den Bank- 
direktor. Bezahle an Eubios, Vertreter meines Bruders Herakleios, zwei- 
hundert Kupfer(drachmen), d.h. 200 Kupfer(drachmen). Im Jahr 35, Payni 21. 
Bezahle (es) gänzlich morgen(?) in Kupferwährung.“ 


Nr. 2405 (5) 
P. 25200 Herakleopolites 
9,3x4,2 cm 82 
Ränder: oben 3,5, unten 1,3, links 0,8 em. Die Schrift ist klein und geübt. 
Auf der Rückseite sind Schriftspuren. 


Eößiew Hyaoriorı 
yaigeıv" yon(udrıoov) Zeuder 
Zeudew(s) (unteöc) Znexoßns 
els Tip) zualio) {ruutip)} zul) B 
5 xa(Axoö) xıllas diax[oo(ias)] 
(ylr.) x(aAxoö) AZ (Erovs) Ae ITa.( ).- 


3 Pap. n = (unmredc). Zrnexoßns: addendum onomastieis. 
4 xı( ): Es kämen in Frage xıßwrol, xıAAlßares, xirwveg. 


Übersetzung: „Eubion grüßt Hephaistion. Bezahle an Semtheus, Sohn des 
Semtheus und der Spechobe, für den Preis zweier Ki-, tausendzweihundert 
Kupfer(drachmen), d.h. 1200 Kupfer(drachmen). Im Jahr 35, Pa-.“ 


Nr. 2406 (6) 
P. 25201 Herakleopolites 
10x6cm 82 


Ränder: oben 2,3, unten 1,5, links 0,5 cm. Viele der schriftttragenden Fasern 


_ sind bei den Auflösungsarbeiten abgerissen worden. Eine ähnliche Schrift ist 


auf Nr.7 zu sehen. Auf der Rückseite sind Schriftspuren. 
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, [löras Hoyauotliwvı] 
[xali(eeıv)‘ xon(ugdrıoov) .e.[xıAlas] 
nn [6y]ö[orj]xovra zl£vre] i 


[Yb.)] xa(Ax0ö) Ane 
5 (£rovs) Ae Hadrlı] .. 

[989 : 
Übersetzung: ‚„Sotas grüßt Hephaistion. Bezahle an ... tausendfünfund- 
achtzig (Kupferdrachmen), (d.h.) 1085 Kupfer(drachmen). Im Jahr 35, 

— Payni...“ 
Nr. 2407 (7) 

P. 25202 Herakleopolites 
8,5x6,5 cm 82 


Ränder: oben 1,5, unten 3,2 cm. Die Schrift ist groß und geübt, der Papyrus 
weitgehend heil. 


) Alyurros Hoyaoriwvı 
xallgeıv)' öös "Now 
rad!) zalixo0) Öiaxoctas 
(ylv.) ga(Axoö) & 
(Erovs) Ael.. IL. 


2 öös: Auch bei Bagnall-Bogaert, a.0. Nr. 2, 4. 


Übersetzung: „Aigyptos grüßt Hephaistion. Gib Horos, dem Knecht, zwei- 
hundert Kupfer(drachmen), d.h. 200 Kupfer(drachmen). Im Jahr 35...“ 


Nr. 2408 (8) 
P. 25203 Herakleopolites 
7x9,3cm 27. Juni 82 
Ränder: oben 0,5, unten 3, links 2, rechts +2 cm. 


Eöov Hoyasol[tiwvı xlaliosıw) 
xon(udzıoov) [ ]. . . zaA[xoö ] 
rac o( )Ax (yiv.) Ar 

(£rovsg) Ae Llaövı ın 


1 Eö@v: Weder in NB noch Onom., jedoch bei Pape. 
3 rds o( ): non liquet. 


Übersetzung: „Euon grüßt Hephaistion. Bezahle an... 1020 Kupfer(drach- 
men), d.h. 1020. Im Jahr 35, Payni 18.“ 
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Nr. 2409 (9) 
P. 25204 Herakleopolites 
7,3x6cm 82? 


Ränder: oben 2, unten 1 cm. Links abgerissen. Die Schrift ähnelt sehr der 
von Nr. 3 bei Bagnall-Bogaert, a.O. (Abb. 3). 


4 I. .].asıas Hyaorioy(.) 
[x(aigeıv)'] xen(udrioov) Eouiq vilhı) 
[Te]oevodpews Öxraxooials] 
[rerri]xovra (yiv.) wv 


Pe. 


2 Pap.d = viläı). ; 
3f. Ohne Währungsangabe; vgl. Bagnall-Bogaert, Nr. 2, 12. 


Übersetzung: „-asias (grüßt) Hephaistion. Bezahle an Hermias, Sohn des 
Tesenuphis, achthundertfünfzig (Kupferdrachmen), d.h. 850. Im Jahr ..., 
Pr. Sa 


Nr. 2410 (10) 


P. 25205 Herakleopolites 
6x10,5 cm 5. Juli 82 


Ränder: oben + 0,5, unten 3, links 2 cm. Die Schrift ist eine ganz unbeholfene 
Kursive, die stellenweise abgerieben’ ist. 


ITroAsualtlos ... .oö@e(ov) Flpalıorlavı) 
xaligsw)' döls) Anollwip ..... 
xalix0d) Exatov (ylv.) oe (£tovs) Ae la )x& 


1 Pap. -ö Re. 


Übersetzung: „Ptolemaios, Sohn des -odoros, grüßt Hephaistion. Gib Apol- 
lonios .... hundert Kupfer(drachmen), d.h. 100. Im Jahr 35, Pa- 26.“ 


Nr. 2411 (11) 
P. 25206 Herakleopolites 
14,7x6,4cm 82 


Ränder: oben 3,3, unten 4,5, links 1,5 cm. Der rechte Teil wurde bei den 
Auflösungsarbeiten (oder schon bei der Sargmanufaktur?) abgeschnitten und 
ist nicht wieder aufgetaucht. Die Schrift ist klein, geübt und leicht zu lesen. 
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Aweio» Hyaorio[vı 
. xalgew‘ dodnltı) Zool 
ieoei T[o]d Zovyov [ xal toig?] 
olxoöduoıs yahxo[d rergaxıoxıklac] 
5 (ylo.) zaAlxoo) AT 
(£tovs) Ae IIa[ 


2 dodilrı): Vgl. 3.3. 
3 Zoöyov: Der Kult des Buchos verweist zur Herkunft des Priesters auf den Arsinoites. 
5 Pap. f*. 


Übersetzung: „Dorion grüßt Hephaistion.... Gib Su-... Priester des Suchos.... 
(und den?) Maurern viertausend Kupfer(drachmen), d.h. 4000 Kupfer- 
(drachmen). Im Jahr 35, Pa-.“ 


Nr. 2412 (12) 


P. 25207 Herakleopolites 
8Xx4,9 cm 82 


Ränder: oben 1,8, links 1, unten 1,5 cm. Dieselbe Schrift wie auf Nr. 4 und 14. 


Ka( )...I...]orı x(aioeı)' 
ER 2) [-1: AR en 
ee (yiv.) or 

(£rovs) As ITa( ) xB 


Übersetzung: „Ka- grüßt Hephaistion. Gib -aris, meinem Bruder, hundert- 
achtzig Kupfer(drachmen), d.h. 180. Im Jahr 35, Pa( ) 22.“ 


Nr. 2413 (13) 


P. 25208 Herakleopolites 
5x5,5cm 22. Juni 82 


Ränder: oben 1, unten 1, links +3 cm. Die linke Hälfte ist verlorengegangen. 
Die Schrift ist eine sehr schnelle, geübte Kursive. 


1 xatloeıv)' dos 
Re. ).x (yi.) Ay 
] (2tovs) Ace ITaövı ıd 


2 te(tgaxıoyıklas) ? 
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Nr. 2414 (14) Fe = 

- sy 

P. 25209 Herakleopolites Ba | 
71 x5,6 cm 82? 8. IE Dt 
Ränder: oben 1,5, links 0,9, unten 2,5 cm. Der Papyrus ist in sehr schlechtem N - A| 
Zustand, die Schrift scheint dieselbe zu sein wie auf Nr.4 und 12. Tal 
wi i 

el 1er. 8066) ER 

Axılllei] gaArxoö E 
dıax(oolag) (yiv.) Z a zu 

[ 1a )L..] ne: 


Übersetzung: ‚.... Gib Achilleus zweihundert Kupfer(drachmen), d.h. 200 ...“ 


Nr. 2415 (15) 


P. 25210 Herakleopolites 
6x 17,5 cm 82 


Der Papyrus ist in sehr schlechtem Zustand, die Schrift ist unbeholfen. Zwei 


Stücke wurden so zusammengeklebt, daß Z. 1 parallel zur Faserrichtung und 
2. 2ff. quer dazu läuft. Linker Rand 2 em. 


fi 1-[ - ] Hgpaorfio]ı galpeıw" 
[ el :::%s @....%00 
Sorte eis oin|iav] gaAxod doaylulas [r]ela]xooias 
(yiv.) xa(Ax08) (6o.) T 
(tous) Ae ....[..]%y 


— 5 


am linken Rand %».... 


Nr. 2416 (16) 


P. 25211 Herakleopolites 
6,4x 10,2 cm 23. Juni 82 


Ränder: oben 1, unten 1, links 4 cm. Der Papyrus ist sehr schlecht erhalten, 
die Schrift stark verwischt. 


lee ])B.. Hyauoriovı 4 
xalloeıw)* ......... cl ].. 
ApyvQ..... (yir. ) &oyluelov) u 
(Erovs) Ae IlTawmı ı6 
» 
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Nr. 2417 Brief 
P. 21768 ? 
26x14 cm 258/257 


Ränder: links 2, rechts 3, oben 6, unten 3cm. Der Erhaltungszustand des hell- 
braunen Papyrus ist ausgezeichnet. Die Schrift kann mit Schubart, Gr. Pal., 8.30, 
Abb. 7 verglichen und somit ins 3. Jh. v.Chr. datiert werden. Kartonage. 
Philotas schreibt an Epistratos. In fünfzehn Zeilen allgemeiner Banalitäten 
verdient ein einziger Satz Aufmerksamkeit: Pleistarchos wurde vom König 
freundlich empfangen. Man würde gern mehr Einzelheiten über die Umstände 
dieser Audienz hören, aber der Brief fährt fort mit den üblichen Grüßen und 
Wünschen für Gesundheit und Wohlergehen. 

Die Abschrift hat H. Maehler angefertigt. 


Duiloras Enıorodrwı galoeıw“ 
»alös noleic, ei Eopwoau‘ &o- 
obueda ÖE zal Nueis’ Öyı- 
aiveı Ö& xal IlAelorapyos, 
5 al Höcns moo0eÖgfaro 
adrov 6 Bacıkedg' yapiLoıo 
Ö° Av juiv Emıueiöuevog 
cavroö, Önwg Ay Öyıalvnıc“ 
xal unudveve ÖE Hudv 
10 &oneo xai aueis 000 &v 
navri xampöt, zul Tad- 
ra noAd gagızi juli 
„al epl Tod Hu@v vio, 
Edv Tis Tov ap’ Hudv 
15 xarandet, Eniorsılov 
yuiv' 
£oowoo (Erovg) xn 
—> Havwdıxod x” 
Rückseite: Erıorodrwi 


4 Ilielotagyos: Der Name kommt relativ selten vor: P. Cair. Zen. 59417. 29; P. Ryl. IV 
558.2,9 = SB V 7641 (Philadelphia, 257); P. Eleph. 12.1 (Elephantine, 222). 
5 Nöcws ngooede£aro: Vgl. dagegen die Wendung in P. Petrie III 42 H 8f. Z. 8:6 Baoıkeös 
u... uxg[ö]s 00T Exonoaro. 
6 Der König ist wohl Ptolemaios II. Philadelphos (285/4-246 v.Chr.). 
12 juw: Eta ist aus Epsilon korrigiert worden. 
14ff. „Wenn einer von uns runterfährt, schreibe uns‘, d.h. wenn einer ankommen sollte, 
der von da aus einen Brief mit zurückbringen könnte. 
15 »aramiei: Dieses Verbum, der makedonische Monatsname (Z. 18) und die Nach- 
richt über eine Audienz beim König machen es wahrscheinlich, daß der Brief in 
Alexandrien abgefaßt wurde. 
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Übersetzung: ‚„Philotas grüßt Epistratos. Sei so gut und bleib gesund. Wir 
sind auch gesund. Pleistarchos ist auch gesund; der König hat ihn freundlich 
empfangen. Du würdest uns einen Gefallen tun, indem Du auf Dich aufpaßt, 
damit Du gesund bleibst. Behalt uns in Erinnerung, ebenso wie wir Dich zu 
jeder Zeit, und das wird uns sehr freuen. Wenn einer von uns runterfährt, 
schreib uns über unseren Sohn. Lebe wohl. Jahr 28, Xandikos 26.“ 


Nr. 2418 Brief 


P. 21738 Elephantine 
18,7x10,5 cm spätes 2. Jh. 


Ränder: links 1,6 cm, unten 3,8 cm. Der hellbraune Papyrus ist oben abge- 
rissen. Davon abgesehen ist er gut erhalten. Die Schrift ähnelt sehr der von 
P. Amh. II 35 und 50 (Taf. 10 und 11). Rückseite leer. 

Ein einziges Detail zeichnet diesen Brief aus, dem sowohl die Namen des 
Absenders als auch des Empfängers, wie auch jegliche Auskunft über seine 
Herkunft fehlen. Just dort, wo der Inhalt zum ersten Male verständlich wird, 
steht der Name eines Gottes, der sonst nur aus einer Inschrift bekannt ist. 
Der Grund für die Erwähnung dieses Gottes ist jedoch zweifelhaft. Zwei Inter- 
pretationsmöglichkeiten bieten sich an. Vorausgesetzt, daß die Ergänzungen 
in Z. 2-3 richtig sind, drückt der Absender seine Freude über die freundliche 
Begegnung des Adressaten mit dem Gott und dem Syngenes aus. War der 


ursprüngliche Wortlaut von Z. 2-3 anders, so könnte man denken, daß der 


Absender über seine eigene Begegnung mit dem Gott und dem Syngenes 
berichtet. 


) röı dödeAyp[ar xalpeır] 
xal Eoowuelvor eörugeiv‘ xdo-] 
rıov Enavalyvovres ...] 
Tov rov[ +11 ] 

5 twrneoi|räs ons?) dnaven- 
EWG Tod ueylorov deod 
Zauavodgpiog kaltästoö | 
ovyyevoög ueydAwg Exdon- 
uEV nal Anevxapıorioa- 

10  uev Toig Evradda Beoic' 
yaglLoxo) 6° Av uahıora 
Tod obuarog Erıueilo-] 
uevog iv’ Öyıalvovra 0E donacw- 
ueda‘ Eopwvraı oi Ev olswı 

15 ndvres xal ol map’ jußrv“ 
Enıoxonod de xai Ilerevego- 


7 Brashear, Ptolemäische Urkunden 














98 2418-2419 


nv »al Toroijv zal Peviuoddnlv] 
xal ITasy'zal Ovvagpow- 
al tods äAdovs‘ 

20 &00woo (£tovs) n JlIaywv xä 


5-6 1. neol [fc Önlanavınoewg? Zusätzlich zu der Bedeutung „empfangen, annehmen“, 
z.B. P. Tebt. 143. 7, gilt, wie hier, der Sinn „freundlicher Empfang‘“ (LSJ Supple- 
ment, s.v.), wie in SB V 8929. 24; III 6236. 26; Cicero, Ad Att. 8. 16.1: quas fieri 
censes dnavrnosıg ex oppidis, quos honores? 

6 ueylorov Beod: Siehe B. Müller, „‚Megas Theos‘“, Diss. Philol. Hal. XXI. 3 (1913). 

7 Zauavodpiog: Diesen Gott kennt man bisher nur aus APF 1 (1901) 206 = SB V 8871: 
ündo Baoıldwg ITroisualov zal | Baoılloong Kisondrgas Veiv | Enıpyavdv xal eöxagiorwv 
Veoö | ueydAov Zeusvoipuog | Keuevoöpis Davedıoz (Herkunft?, 205-180 v.Chr.). J. Quae- 
gebeur, „Pour un inventaire raisonne des donn6es relatives & la religion ögyptienne 
d’aprös les sources documentaires greceques‘, Akten des 1. Internationalen Ägypto- 
logenkongresses, Berlin 1979, 538 verweist auf homonyme griechische und demotische 
(P. Lille dem. 54 in de Cenival, Cautionnements: Sm‘-nfr) Personennamen und schlägt 
die Gleichung Zauavoöpıs = Schemanefer (Krokodilgott in Esna) vor — vgl. Sauneron, 
„Remarques de philologie et d’&tymologie‘“, Bibliotheque d’Etude 32 (1961) 240. 

8 ovyyevoög: Dieser Hofrangtitel begegnet erstmals 120 v.Chr., als die Gaustrategen 
hierzu ernannt wurden (L.Mooren, La hierarchie de cour ptol&maique, Stud. Hell. 23 
(1977) 97f.; P.M. Fraser, Ptol. Alexandria II, 185 Anm. 67). So haben wir es hier 
wahrscheinlich mit einem Strategen zu tun. 

9 änevyagıorjoauev: LSJ zitiert eine Belegstelle: IG, (1) 1145. 35. 

11 xagiloxo) »rA.: Vgl. BGU IV 1208. 48-49: yagıs! tod abualros) [Emılue(Aöuevos) Ir’ 
Syıgons. Olsson, Papyrusbriefe Nr. 6.48 Anm. führt andere Beispiele auf. 

16 Ilereveghrnpv: Vgl. 2378.3 Anm. Auch dieser Brief wurde zur selben Zeit gefunden. 
Ob es sich hier um denselben Petenephotes handelt? 

17 Veviuoddn[v]: W.Clarysse hat diese Lesung vorgeschlagen. Obwohl die Buchstaben 
nach My sehr gedrängt geschrieben und damit unleserlich sind, stimme ich dieser 
Lesung zu, da NB und Onom. sonst keinen Namen belegen, der mit Yevı- anfängt. 


Übersetzung: ‚... (grüßt) seinen Bruder und wünscht ihm Gesundheit. Als 
(wir den Brief)... über (die) freundliche Begegnung mit dem größten Gott 
Samanuphis und dem Vetter (lasen), haben wir uns sehr gefreut, und den 
Göttern hier sehr gedankt. Du würdest uns eine große Freude machen, wenn 
Du auf Dich aufpaßtest, damit wir Dich in Gesundheit begrüßen können. 
Alle Leute zu Hause und diejenigen, die bei uns sind, sind gesund. Paß auf 
Petenephotes, Totoes, Psenimuthes, Paos, Onnophris und die anderen auf. 
Lebe wohl. Jahr 8, Pachon 21.“ 


D 


Nr. 2419 Brief 
P. 16270 Herakleopolites 
22,2x14,5 cm 1. Ih. 


Ränder: oben + 6,3, unten +4,5, links 1,7, rechts 1-2,9 cm. Eine vertikale 
Klebung läuft rechts durch die Schrift. Abgesehen von manchen Wurmlöchern 
und der fehlenden oberen linken Ecke, die keine Schrift trug, ist der Papyrus 
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in gutem Erhaltungszustand. Die schräg nach rechts steigende Schrift ist eine 
sehr fließende und geübte Kursive. Sie hat beim Entziffern manches Kopf- 
zerbrechen bereitet. Kartonage. 

Ein gewisser Artemidoros schreibt an seinen Bruder, Alexander, bezüglich der 
Verfrachtung von Getreide von Phebichis im Herakleopolites nach Sesphtha 
im Oxyrhynchites. 

Die vorliegende Abschrift stammt zum größten Teil von C.E. Visser. 


Aoreulöwpog Akskdvöpwı raı ddeApaı yalpeıw 
»al Öyıalveıv' yEyolaya) Auapaxwı ra ng Deßiyews 
uerayayeiv nogeia eis Leopda Ts narw Tonapx(las) 
tod OEvpvyy(irov) önwg ToV Exei nvoov Tod narods uov 
5 Eußalwvraı napaxalov a.|.].. vE under mapakleineıv)‘ 

Eav d& al EußoAn Baoılız(0d) Emınmrau, od xen orjoaı 
al yao Eußaildusvaı näcal eiow üpraßaı B: 
xal geavrod Enı(u£iov) . 

Eoowoo' (£rovs) 6 Msooen ı5 


2 Auapdxwı = „Marjoram‘‘ — also Bdiavennaime: bei Pape sind zwei ‚Belege notiert. 
Öeßixews: s. Appendix I. 
Merkwürdig ist 1) der Artikel vor dem Dorfnamen, wo eigentlich keiner hingehört — 
Mayser, Grammatik II 2, S. 15; 2) der komplexe Satzbau 1d ... ueraydyeır mogela. 
Versuche, die Buchstaben nach y&yg(apa) anders zu deuten (... Kotrov ic Deßixewc 
u.ä.?), führen keinen befriedigenden Sinn herbei. 

3 Zeopda: P. Hib. I 45.5 und 2400. 8 erwähnen Sesphtha als Ort, wo Getreide umge- 
laden wird. Auch in römischer Zeit liegt Sesphtha in der unteren Toparchie (P. Oxy. 


X. 1285. 136). Siehe 2300. 5-6 Anm., wo es ausnahmsweise in der östlichen Toparchie 


zu liegen scheint oder zumindest von deren Verwaltungsorganen regiert wird. 

5 ZußdAwvraı: Über dem Alpha ist ein geknickter Strich, der wohl als Klecks zu deuten 
ist. 
aölei]p£?:. Eigentlich zu lang für die Lücks. Das vermeintliche Epsilon sieht eher 
wie Alpha aus, darf jedoch mit dem zweiten Epsilon in &ußariduevas (Z. 7) verglichen 
werden. . 

6 Baoıkıx(oö) d.h. otrov. 
1. Enıxenran. 

8 Pap. emı K = Enıluelov) (iv? Öpıalons)? 

9 Die Jahreszahl könnte sowohl Delta wie auch Alpha sein. 


Übersetzung: „Artemidoros grüßt Alexander, seinen Bruder, und wünscht ihm 
Gesundheit. Ich habe an Amarakos geschrieben, die Fuhren von Phebichis 
nach Sesphtha in der Unteren Toparchie des Oxyrhynchites zu bringen, damit 
sie da den Weizen meines Vaters aufladen. Ich bitte Dich, (Bruder?), nichts 
zu übersehen. Wenn sich eine Ladung staatlichen (Getreides auf dem Schiff) 
befindet, braucht man es nicht zu ermitteln. Denn die Gesamtsumme des 
geladenen (Getreides) ist 2000 Artaben. Paß’ auf Dich auf, (damit Du gesund 
bleibst). 'Leb’ wohl. Im 4. Jahr, Mesore 16.“ 


7* 
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Nr. 2420 Brief 


P. 16280 Herakleopolites 
14,2x12cm 1. Jh. 


Ränder: unten 0,7 cm, links 2,5 cm, rechts + 1 em. Links läuft eine senkrechte 
Klebung durch die Schrift. Der Papyrus ist oben abgebrochen. Stellenweise 
ist die sehr kursive und schwer lesbare Schrift abgerieben. Kartonage. 
Wegen seines lückenhaften Zustands ist dieser Brief ziemlich unverständlich. 
Der Briefschreiber wartet ungeduldig auf die Ankunft der Empfängerin. Falls 
sie nicht kommt, sondern da bleibt, wo sie ist, sollte sie sich mit Haryotes 
und dem Praktor des Dorfs Noyis wegen einer Steuerzahlung in Verbindung 
setzen. Die nächsten Zeilen sind unvollständig, aber es scheint sich um eine 
Unregelmäßigkeit bei der Steuerzahlung des Briefschreibers zu handeln, denn 
er spricht in den letzten Zeilen seine guten Vorsätze aus, etwas in Ordnung 
zu bringen, damit er nicht verhaftet werde. 

Die Abschrift stammt zum Teil von C. E. Visser. 


94a 
Enel ÖE ToLtalog nooousrw tiv 


= 


rrapovolav 0od, unmore Ö’ Erı neolona' 
noonyuaı yodyaı, iv’, Eav Eunevns, 

5 onunpns röı Apvanı xai r@L 
nodrtopı tig Nwvewg unxeri 
tereiwvn doregalov Tod Apvan 
äAkov oun...6ov under eva 
moös näg od yag um dnoor®" av un) 

10 xal ki Ba Aentov Avöuwg Nun 


nood . 
önle] ı Toö een öÖnedoowuar 


6. va uN zarexwpaı, oövrafov 
Non Toüto äv&odaı noov[ölnoas 
oeavräg' Eoow(00) (Erovs) BM.( )xB 


4 neonjynaı yodyas: Vgl. PSI IV 299. 2: noonjxdnv yodyaı. 

5, 7 1. Agvornı, Aguoron. 

6 Nwvews: für Nwewg? Vgl. 2870. 5. 

9 od yde ur: P. Sijpesteijn hat dies entziffert. Zum Satztypus s. Mayser, Grammabilt 
II.1 $44 (8. 233): „Als besonders kräftige ... Verneinung ist die Konstruktion od 
un mit Konj. Aor.... zu betrachten ... Sämtliche Beispiele aus ptol. Papyri gehören 
bezeichnenderweise privaten, z.T. stark vulgär gehaltenen Urkunden an.“ 

11 Der Zusatz ist zu verwaschen, um lesbar zu sein. 

12 de? 

13 1. zgovorjoaoe. 
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Übersetzung: „Da ich drei Tage lang auf Deinen Besuch warte, belästige 
mich nicht mehr! Ich bin gezwungen, (Dir) zu schreiben, damit, falls Du 
bleibst, Du den Haryotes und den Praktor des (Dorfs) Noyis benachrichtigst, 
daß ... (Z.8) ... das betrifft uns nicht. Ich werde nicht zurückweichen! 
Wenn ich die Kleinigkeiten, die uns vom Praktor ungerechterweise ... sind, 
nicht zurecht mache — damit ich nicht verhaftet werde — ordne an, daß dies 
sofort freigestellt wird. Paß’ auf Dich auf. Leb’ wohl. Im 2. Jahr, am 22. M-.“ 


Nr. 2421 Brief 


P. 16281 Herakleopolites? 
13,8x 12,5 cm 1. Jh. 


Ränder: links + 2,5, unten 6,3 cm. Erhalten ist der Schluß eines Briefs, der 
in einer groben, jedoch geübten Schrift verfaßt wurde. Rechts läuft eine 
Klebung senkrecht durch die Schrift. Kartonage. 

Jemand, der gerade seinem Bruder bei der Marine einen Besuch abstattet, 
schreibt und bittet den Empfänger, ihm gleich zu schreiben, ob er irgend 
etwas von da benötigt. 

Die erste Abschrift dieses Papyrus verdanke ich C. E. Visser. 


onovönv zar.e.ıra" waAög 
odv nomoeıs, Ev ols xal od ei 
Jaußlaeıs xerav Exwv, uln] 
Övooxros Auto yodpwv' 

5 E£ouev yag Ev Ilagsußoini 
giv Arpdarwı Taı ddeApdt 
Eni Tod aroAov"  eurögei 


&ool..]. -L.]9 


2 &v ols: Dieselbe Formulierung in 2422. 3; Olsson, Papyrusbriefe, Nr. 16. 2. 
3 Aaußfalveıs d.h. radııp tip Enıoroin. ' 
1. xoeiav. 

5 IlagsußoAnı: Da hier kein Artikel steht, halte ich dies für einen Dorfnamen, obwohl 
bislang für den Herakleopolites kein so genanntes Dorf belegt ist. Vgl. jedoch andere 
Ortsnamen im Herakleopolites: Ayrua, IIeoi AdArw, Aoxaioı (BGU VIII 1771. 13, 14, 
16 Anm.), die ehemelige militärische Siedlungen bezeichneten. Parembole ist als 
Ortsname in anderen Gauen häufig belest. 


Übersetzung: ‚Sei so gut und schreib uns umgehend, was Du nötig hast, 
wenn Du (diesen Brief) bekommst. Denn wir sind in Parembole bei unserem 
Bruder in der Marine. Leb’ wohl. Jahr 4.“ 
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Nr. 2422 Brief 


P. 16282 ; Herakleopolites? 
16,5x13cm .1.Jh. 


Ränder: Oben 1,5, unten +2, links +3 cm, rechts unbedeutend. Links läuft 
eine Klebung senkrecht durch die Schrift. Nur in der oberen linken Ecke 
ist der Papyrus ernstlich beschädigt. Einige Wurmlöcher beeinträchtigen die 
Lesung erfreulicherweise nur selten. Die sehr geübte und flüssige Schrift bietet 
wenige Schwierigkeiten. Kartonage. 

Dem Verfasser des Briefes scheint es darauf anzukommen, daß Apion, der 
Untergebene des Dioiketen Hermias, seinem Herrn beistehe und helfe. Ansonsten 
ist wenig aus diesem ziemlich kryptisch formulierten Brief herauszulesen. 
Die Abschrift ist zum größten Teil die Arbeit C. E. Vissers. 


[. . Jroeı[. .p dıa .evngww. Aniovı TS rag’ Eoulov 
[7]0ö ötoıxnToö nowvuevwı iv EußoAnv rav Tod 
Eouiov yernudrwv' ovv&oynoov Ev olc 
av 000 no[o]oöenraı poovricas cs &v obderi 

5 naganodıodnroeraı moAAd ya vol auußakeirau 
nooorarnolalprı Tod avdounov' xal ei vol ö’ Earıy 
zen ßB.vl.. . .]p eis Tr Nueregav zaraloyrv 
noovonong adtod‘ 7’ Alla xagızi velavrod) Enı(ueidusvos) iv(a) Öyıailons)‘ 

&00w(00)' (£r.) y Adoo ß 


[3 


Eouiov [T]oö dieıxnTod: Er scheint unbekannt zu sein. Nach der Auffassung von J.D. 
Thomas, ‚„Aspects of the Ptolemaie Civil Service: The Dioiketes and the Nomarch“ 
“in Maehler-Strocka, Ptol. Ägypten, 187ff. gab es im 1.Jh. v.Chr. einen einzigen 
Dioiket für ganz Ägypten. 
3-4 &v olgs ... neloloöenraı: Dieselbe Phrase in P. Oxy. IV 743.33; P. Tebt. I 59. 8. 
71. xeeia. Vgl. P.Oxy. X 1294. 16: &av de rıvdg 001 xoeia Tv. Jy od. Jar 
eig ... xaraAoyijv: Diese Redewendung wird von Olsson, Papyrusbriefe, Nr. 10.2 Anm. 
besprochen, wo er als Parallelen P. Oxy. IV 787; P. Straßb. II 117.4; Aegyptus 3 
(1922) 97 = Cavenaile, Corpus Papyrorum Latinarum, Wiesbaden 1958, Nr. 257 
zitiert. 
8 Pap. 08 et Movy+aı 


Übersetzung: ‚N.N. (vertreten) durch N.N. an Apion, den Untergebenen des 
Hermias, des Dioiketen, und Beauftragten, die Verfrachtung von Hermias’ 
Ernte vorzunehmen. Steh’ ihm bei (in den Sachen), in denen er Deiner Hilfe 
bedürfen sollte; sei besorgt, daß er in keiner Weise gehindert wird. Denn es 
wird Dir sehr nützen, Dich um den Mann zu kümmern. Wenn Du etwas 
brauchst, ... Du solltest Dich um ihn aus Rücksicht auf uns sorgen. Im 
übrigen wirst Du uns einen Gefallen tun, indem Du auf Dich aufpaßt, damit 
Du gesund bleibst. Leb’ wohl. Jahr 3, Hathyr 2.“ 
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Nr. 2423 Kleruchenliste 

P. 25152 ? 

um 150 
Der hellbraune Papyrus besteht aus sechs Fragmenten, die gelegentliche 
Klebungen aufweisen. Obere und untere Ränder sind hier und da vorhanden. 
Die Schrift ist mit ©. H. Roberts, Greek Literary Hands, Oxford 1956, 7c 
(nach 118 v.Chr.) zu vergleichen. Auf der Rückseite sind Spuren einer Rech- 
nung. Kartonage. 
Diese Fragmente tragen auf der Vorderseite Ergänzungen zu der als BGU X 
1938 veröffentlichten Kleruchenliste. Ein direkter Anschluß kann aber nur in 
einem Fall nachgewiesen werden (s. unten Z. 27ff.). Nichtdestoweniger 
schaffen diese Fragmente Klarheit in zwei Punkten, die nach BGU X 1938 
nicht ganz sicher waren. Fest steht jetzt nämlich, daß auf die Herkunfts- 
angabe die Altersangabe des jeweiligen Kleruchen folgt. Außerdem ist nun 
offensichtlich, daß sich die Liste nicht auf Kleruchen mit 100 Aruren be- 
schränkt, sondern eine Anzahl von unterschiedlichen Klerosgrößen enthält. 
Neu ist bei diesen Fragmenten die Bezeichnung mancher Kleruchen als Reiter 
(inneös) — 2. 9, 15, 16, 19. 
Zur Herkunft der Urkunde: Die ‚Liste enthält Angaben sowohl über 100- 
Aruren- sowie 8-, 10-, 20- usw. Kleruchen. Da für den Oxyrhynchites (für die 
Zeit bis 145) überhaupt keine 100-Aruren-Kleruchen bekannt sind (Uebel, 
Kleruchen 380), scheidet die Herkunft von dort wohl aus. Uebel konstatiert a.0. 
379 unten, daß die kleineren Klerosgrößen im Arsinoites erst im 2. Jh., be- 
sonders in dessen zweiter Hälfte, erhöhte Bedeutung gewonnen hatten. Danach 
könnte diese Liste mit den 8-, 10-, 20- usw. Aruren-Kleruchen aus dem Arsinoi- 
tes stammen. Die meisten ptolemäischen Papyri der Berliner Sammlungen aber 
stammen entweder aus dem Oxyrhynchites des 3. Jh.s v.Chr. (BGU VI, X) 
oder dem Herakleopolites des 1. Jh.s (BGU VIII). Da wir über so wenige 
konkrete Belege bezüglich Klerosgrößen im Oxyrhynchites und Herakleopolites 
zur vermuteten Zeit der Erstellung dieser Liste verfügen und wegen des frag- 
mentarischen Zustands des Papyrus, ist eine definitive Zuschreibung dieser 
Urkunde zu einem der drei oben genannten Gaue nicht möglich. 
Trotz der Vervollständigung mancher Eintragungen in Z. 27-38 läßt sich kein 
Kleruche identifizieren. 
Für die Erlaubnis, die zugehörigen Fragmente in der Ost-Berliner Papyrus- 
sammlung studieren zu dürfen, möchte ich an dieser Stelle ihrem Direktor 
Wolfgang Müller danken. 


Frg. A 29x13,5 cm. Unterer Rand 1,8 cm, oberer Rand -+2 cm. 


Kol.I Kol. II 
].d.105 (Ertav) [ ] [ 
Oleooadös (Erav)[ ] 0 [ 
levs (rar) .y oe 1 
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a 


10 


20 


25 


30 


35 


40 


O]leooaAös 
iv IT[elebdıos 
Tov Maxedwv 
]wviov Mayvns 
-ö]aoov Boonootrns 
1] 9eocaAdg 
]v  Ocooalds 
]-ıov -Mayyns 
Jaiov [PIA]Aveuos 
lov  [&vJ]oaxdoros 
]- og 
@eo]oaAfö]s 
2.00 
IL 


levs 
Ins 
le. 
] 
lons 
]. .auos 


(Er.) AB 
(£r.) ud 
(£r.) vE 
(£r.) M- 
(£r.) N 
(er.) um 
(&.)  L[.le 
(ee) 1.18 
(£r.) [. Ja 
(£r.) A. 
(Er.) N 
(£r.) N 
&) L[L] 


1: 


] Spuren 
(£r.) A. 
(&r.) £, 


(£r.) % 


(£r.) xa 


(.) EB 


on [ 

BL 

0 Ae.[ 
0 Hevf 
0 Apönl 
0% in(neds) AReEl[ 
E Karl 
E At] 
eo Oeo[ 
0% 1 
0 [ 
0% inne.) [ 

0 in(r.) [ 

Ix [ 

0 -[ 

0 in(n.) Aönl 
on Eou[ 
[ Hynoıl 
* Ma.[ 
0 Hynsıl 
0 Azoil 


Frg. B 15x13,3cm = BGU X 1938 Frg. A (unterstrichen) 


] 
] 
] Kreırdöwoos 
lex INavxias 
1ex* Körtuls] 
l]eı Nixavf[dools 
]eı Hodxieuols] 
leı  Aexißios 
le [Ilkowo 
le  AoxAnnl..].. 











le  Xagepdonlel 
er [] 
le Auuwvog 
le Hoaxdeiölng 
le Od 
le No 

Acl 


IIvdoöl 
HAoöagov 
Kleitov 
Zwreiov 
Mayxarov 
Hiwoö@gov 
ITrolenalov 
ITroAsualov 


Maxesdav (Et.) ue »öf 
Maxedöwofy] (Er.) ue | 
Koonvaios Er.) ul öl 
Kainıdeos  (Er.) [ 
Mo[xe]ölo» (Er.) [ 

[ 

Mo[xedov] Er.) .. -[ 


Aoxinniöweov Mafxeölov ' (Er.) vd u.[' 


Avoıudgov 
Ilegölxxov 
Dilwvos 
Tovpwvos 
2]woıßlov 
]- Sov 


Maxe[do]v el 
Maxelöo» (Er.) v&E öl 
Maxsö[lov] (&r.)»C EL[ 
Maxsöov (er.) al] ZI 
Maxe[döov] (Er) Iml 
MaxJ[edov 

Mal[xedov 
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IE J--[ 
[Hoarkeiöns |[ 
[Hoaxdeıt[ 
45 /Auuovlıos 
[ITeofras [ 
] (&r.) Ae »yd |Hoaxdeı[ 
[Awöweog [ 


AlmoAlo[ 
50 Irra[ 
IB1 
].vayl 
Kalikızodrnls 


Frg.E 8,4x8,5cm Unterer Rand 2,5 em 


55 ](er.) za »el 


60 ()Yy ul 


Frg. F 0,6x10 cm 
61 ]- . .xov ITeotvdrog (Er.) .. .[ 


Frg. A Oben 2 cm Freirand, darunter fehlen 2 cm Horizontalfasern. Höchstens ein oder 
zwei Eintragungen sind dadurch verloren. 
4 u. 20 or oder ou sind beide mögliche Lesungen. 
8 ABönl: AßönAos, Aßönuoöv, Aßöns kämen in Frage — s. M. R. Sala, Lexicon Nominum 
Semiticorum ..'., Mailand 1974. 
22 Die Altersangaben scheinen hier und in Z. 34 und 58 zu fehlen. 
24 Kvolnvaios? . 
28-32 Die Arurenzahlen sind deutlich auf dem Papyrus zu sehen. Die erste Ausgabe 
sollte dementsprechend korrigiert werden. 
48 1. Auööwgos. . 
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Nr. 2424 Amtliche Liste 


P. 25153 Herakleopolites 
12x13,5 cm 18. März 86 


Ränder: oben 1,5 cm, links 1,5 cm, Kolumnenabstand 4,5 em. Unten und 
rechts ist der Papyrus abgebrochen. Das Erhaltene ist in gutem Zustand. Die 
Schrift ist sehr kursiv gegen die Bapesriehlung geschrieben. Rückseite leer. 
Kartonage. 

Aufgelistet in der ersten Kolumne sind die Namen von zehn Männern, die laut 
Z.2 bei dem Strategen sind. Mindestens fünf von ihnen sind Schuldner 
(Z. 5-9). Ob die anderen fünf es auch sind, ist nicht mehr feststellbar, denn 
der Papyrus ist nach der neunten Zeile abgebrochen. Es ist denkbar, daß diese 
Schuldner dem Strategen in seiner Funktion als Aufsichtsbehörde der Ge- 
fängnisse in Verwahrung überstellt sind und daß dies die Begleitschrift der 
Aktion ist. Zur Inhaftierung von Schuldnern und zur Kompetenz des Strategen 
im Gefängnissystem s. Taubenschlag, Opera minora II 713#. 


Kol.1 Kol. II 
) (Exovs) Aa Dauevöd € (Ztovs) Au Dal 
uETA Tod orearnyod eis OEvov[yx- 
üvdoes Öexa avrız[ 
ol öwelkovreg" 15 [Atovvof 
5 IRaveiasne( ) AleEav[öo- 

„al Avovös Texd( ) avr.[ 
Ramronogelas IR 


AnoAlög Mıxa( ) 
Hoaxins tax(töuıodos?) 


Oedöwgos 


5 Pap. h= mcg ). 

6 Texd(&)?: ein Dorf im Herakleopolites. 

7 ngwromogelag: Erstmals in den Papyri; sonst zwei Belege in LSI. 

8 Tax( ): Herakles’ Vater? rax(rduıodog)? Ihre Rangordnung und Tätigkeit sind um- 
stritten. Einige meinen, sie seien Offiziere (Zahlmeister) — Meyer, Heerwesen 26; 
Leemans, P. Leid. C, 8. 23; andere meinen, sie seien Kleruchen, deren Lehensgabe 
durch eine Entlohnung aufgebessert wurde — Schubart, Quaestiones de rebus mili- 
taribus quales fuerint in-Lagidarum regno, Diss. Breslau 1900, 15; Bouch6-Leclerg, 
Histoire des Lagides, Paris 1907, IV 22 Anm. 1. 

13 O&vgu[yx-: SPP X 72.2, 233 II 12; BGUV III 1734.29. Es muß sich hier nicht 
um ein Dorf im Herakleopolites handeln, es kann auch der Oxyrhynchites ge- 
meint sein. 

14 Avcıyol ? 
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Übersetzung: „Im 31. Jahr, Phamenoth 6. Mit dem Strategen (sind) zehn 
Männer. Die Schuldigen: Glaukias, pr( ); Dionys, (aus?) Techtho(?); aus 
der Reihe der Vorkämpfer: Apollos, Sohn des Mika( ); Herakles, Tak( ); 
Theodoros .. .“ 


Nr. 2425 Namenliste 


P. 16275 Herakleopolites 
29,5x10 cm 1. Jh. 


Ränder: oben 5,3, unten 0,8, links 3-3,5, rechts 1-4 cm. Der Papyrus ist in 
sehr gutem Erhaltungszustand. Die kleine Schrift ist geübt. Kartonage. 

Die Namenliste enthüllt ihre Bedeutung erst in der 29. Zeile: Die hier auf- 
geführten Männer sind Kanalarbeiter. Daß es in der ptolemäischen Epoche 
eine Art Fronarbeit auf den Wasserwegen gab — wenn auch nicht in so 
systematischer und ausführlicher Weise wie unter den Römern —, beweisen 
die von Oertel, Liturgie 10-18, Sijpesteijn, P. Lugd.-Bat. XII, S.5 Anm. 5, 
und Lewis, Inventory of Compulsory Services, Toronto 1968, zusammen- 
gestellten Indizien. Aus dem Zusammenhang gerissen, erweitert diese Liste 
unsere Kenntnis darüber nur wenig, aber sie ist wegen der vielen neuen a amen 
von außergewöhnlichem Interesse. 

Die Abschrift hat C. E. Visser angefertigt. Nur selten habe ich andere Lesungen 
vorgezogen und geringfügige Korrekturen vorgenommen. 


) IIereouoödıls] 
Aeoöduas örnAdeng 
Aogpoavoögıs onvreölc] 
Awcavdoiwov 

5 /Agpinxıs 

[viös Ardoıs 
[Pevauoövıs Nwitng 
[Aoranoıs Av.[.]ews 
[Mooxio» 

10 /Aoweös Taneıs 
[Zwrneıyos Tal. ns 
Mooxiwv »Eodıc 
[äAkog rap’ aötoö nEgdıs 
[Keös uaxaopdgos 

15 /Ztepuoös 
Kaleißıs 


un 





+ > 
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[IIayalıs 
IIouns onvreös 
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Nr. 2426 Namenliste 


F P. 16283 Herakleopolites 
— wrneigos "InndAov 17x12,7cm 1:Ih. 
20 TOR av Keynig Ränder: links + 1,7, rechts 4,3-6,7, unten 1,3 cm. Oben abgeschnitten; rechts 
Aopeös Taxuvos eine Klebung. Die Schrift ist klobig und ungelenk. Kartonage. 
Havxgatng Eine Liste mit Namen; rechts neben jedem eine Zahl (Geld?). Enthält keinen 
Owöpoıs aöeApds Anhaltspunkt über ihre Herkunft und Zweck. Nur die Namen in Z. 1, 3-5, 
p pP 
[TugpAög dAguns 12, 15-17, 23 sind belegt. Die anderen sind neu. 
25  [IlErov drmAdeng Abgesehen von kleinen Korrekturen ist die Abschrift von C. E. Visser. 
ZaAduwv IIoAn 
ag nr Eödvyelog Äo£e 
[Kepaläg Nwelrns Ä 
(yiv.) ävöoes #£ Aopogreis [Alp&e 
ae i II AA 
— yEwpyiv 7IOöG Kunara IE Pr Pr 
30  dvöoör n 5 Oeva AZ (142) = ö 
N MR - Tevvoo &% 


\ | öulolwos) Ay Ztovang Aor( ) TE 


äAkoı Äv(öpes) ı Aaouovg IE 
(yir.) uy [Ooxoeı va 
10 /AoAewv Me 
1 Hersgnoödıls] oder -dıls), -DKc). Koögog Av 
2 1. Aswöduag. Maxsöov pA 
3 Aoyoavoögıs: addendum onomasticis. = i 
4 Awcavöolov: addendum onomastieis. Vgl. Telsavögoc. Adkarog . Zu 
7,27 Nwitnc: Name oder Herkunftsbezeichnung — Einwohner des Dorfs Nois? Vgl. Lornria( ) 
P. Tebt. I 90. 35, 103 Einl.: Talixnc. 15 Köooros ou 
10 Tafjeıs: addendum onomasticis. Vgl. ITajgıs, Tayrjeıc. Okay nel ) TE 


11 Ta[.]ens: Der fehlende Buchstabe ist klein. . 


12, 13 1. yeodıc. Tovpwv no( ) Zıie 


14 Keöc: Vgl. Xesc. Oevalne (0) 
16 Xaleißıc: Vgl. Kadeißis. TBeiheı A 
17 ITayalıs: addendum onomastieis. Vgl. Yälıs. 20  Mdvıc oA 
18 Ilovns: addendum onomastieis. 

20, 26 Zaiduwv: also Juden. Znrue( ) vAE 
21 Taxwvos: addendum onomastiecis. Zrymrieı LE 


24 TvpAöds: Weder in NB, noch in Onom., noch bei Pape. L. Robert, Bulletin $pi- 
graphique 1956, 8.479 (ad Nr. 356) meint, der Name existiere nicht und müßte 
in der besprochenen Inschrift emendiert werden. Hier kann man ihn nicht weg- 
emendieren, _ 

25 Il&tav: Der einzige sonst so genannte Mann aus der ptolemäischen : Zeit ist der 
Chrematistes der Zenonkorrespondenz (PCZ 59202-4 = SB III 6739-41). Nach 
Peremans, Vreemdelingen en Egyptenaren in Vroeg-ptolemaeisch Egypte, Löwen 
1937, 191-192, ist der Name ägyptisch. 

29-30 Zusätzlich zu den 27 Männern sind 8 Bauern notiert, was 35 ergibt. 

32-34 Vermerkt sind 33 Männer von einer anderen Liste und 10 Männer zusätzlich. 
Ergebnis 43 Männer. 


“Iegeds orr(oAoyog?) w 


3,5 ITıoaı, Oeyaı: Siehe zu diesen Namen Quaegebeur, Le dieu ögyptien Shai, Löwen 
1975, 185ff. Wie die merkwürdigen Zahlen und Zeichen rechts daneben zu deuten 
sind, weiß ich nicht. 
4 IIınor: Vgl. IIudıs, Dudıc. 
9 Ooxweı: Vgl. den ägyptischen Königsnamen, den die Abschreiber Manethos von 
Mal zu Mal verschieden wiedergeben: Oooxwuge, Ooogdav, Oooayo (W. G. Waddell, > 
Manetho (Loeb Classical Library), London 1948, 156, 158, 160). £ 
10 AoA&wv: Vgl. Pape: AddoAdwv. 
11 Koögos: Vgl. Koögıc. 
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19 Teile: Vgl. Tßeik:ıc. 

20 Mävıs: Vgl. Mäveıs, Mävnc. . 

22 Ziurynrisı: Von Lambda aus erst nach oben und danach nach unten rechts bis über 
das Tau in der nächsten Zeile scheint diese stilisierte Epsilon-Iota-Ligatur zu gehen. 
Unsicher ist, ob ein unabhängiges, horizontales Abkürzungszeichen über dem Tau 
in Z. 23 mit dieser Ligatur zusammenläuft. 


: Nr. 2427 Amtliche Rechnung 


P. 25146 BE 
26x14,2 cm j 3. Jh. 


Ränder: oben 3,8 cm, links 5,3 cm. Der hellbraune Papyrus ist unten abge- 
brochen, rechts abgeschnitten und am linken und oberen Rand beschädigt. 
Zwischen der 9. und 10. Zeile klafft eine Lücke von 4,5 cm, in der vereinzelte 
Tintenspuren auf eine verlorengegangene Beschriftung hinweisen. Rückseite 
leer. Kartonage. 


Die schöne und gewandte Schrift mag mit Schubart, P. Graec. Berol. 4b und 


P.Cair. Zen. 59562 (Pl. VI) verglichen und ins 3. Jh. v.Chr. datiert werden. 
Unter dem allgemeinen Begriff dddvıa werden in einer Kolumne die ver- 
schiedenen, an den Fiskus im Monat Mesore abgelieferten Stoffwaren sub- 
sumiert, in der anderen ihre Stückzahl angegeben. Da diese Artikel in einer 
fragmentarischen zweiten Liste gleich darauf wiederholt werden, liegt es nahe, 
daß in der Lücke ein zweiter Monatsname stand. 

Aus anderen Quellen wissen wir, daß die Herstellung von Textilien ein Staats- 
monopol und deshalb strengstens kontrolliert war. Die fertigen Waren wurden 
dem Staat geliefert, die Weber nach dem kalkulierten Wert der Stoffe bezahlt 
(s. P. Hib. 167, 68). Preaux, L’&conomie 98ff.; Wilcken, Ostr. I 266f.; Wilcken, 
Chrest. 306 Einl. und Anm.; Grenfell-Hunt, P. Tebt. III 703. 87-117 Anm.; 
S. Kalleris, Ai no@raı ÖAaı rs Öpavrovoyiag eis rw ITroAsuarzıv Alyvrrov, Athen 
1952; Maspero, Les finances 76-78; Lichtheim, Ostraca, 8. 5-9, behandeln die 
Stoffindustrie unter den Ptolemäern. 

Über den Begriff ö96viov in den Papyri im allgemeinen s. 8. Bartina, „O@ONIA 
ex papyrorum testimoniis linteamina“, Studia Papyrologica 4 (1965) 27-38. 


doritwr [ 
Eotiv Ta ovvrereicouleva eis To Baoıkınöv Ev unvi 
Meowen zaddrı ngoyey[oantaı 


Nurtvßlov Aru[ 
5 noooxegalalov Avül 
BovxoAı@r on [ 
wewiw» oxd [| 


napoinnov vo [ 





2427 7% 111 
(yborraı) io(tol) 
Spuren von ? Zeilen 
10 Hu]rvßior oga [ 
BoloxoAr ne [ 
ow\olw]iwv AnL[ 
noooxepalaiw Ace [ 
[ le [ 


1 ödoviov: W. Spiegelberg, „Ägyptische Lehnwörter i. d. älteren griech. Sprache‘, 


Ztschr. f. vergl. Sprachforsch. 41 (1907) 129ff. leitet das Wort vom Ägyptischen 


’dmj „rötliche Leinwand“ ab. 

2 owvrereieouleva: „Dieses ovvreieiv ist der Terminus technicus für das Fabrizieren 
und Liefern von Monopolstoffen an den König“ (Dikaiomata, $S. 218); Parallel sind 
OGIS 90. 17-18, 29; P. Hib. I 67. 10-12, 68. 6-7; P. Rev. Laws 106. 2. 

4 urvßiov: In der Literatur relativ selten belegt, in den Papyri bis jetzt nur in PSI 
IV 387. 5, 6. h 

5 ngooxepaidiov: Sie kommen auch in P. Rev. Laws, Kol. 102. 7 vor, also noch ein 
Beweis für die staatliche Kontrolle ihrer Manufaktur. 

6 BovxoAızöv: Wahrscheinlich handelt es sich hier um dieselben Artikel, die in P. Hib. 
I 67. 12, 21 als ßvo( ) abgekürzt vorkommen. Denn nach der Darstellung der Heraus- 
geber in Z. 12-14 Anm. steht auf dem Papyrus B. Parallelbildungen wie in 2431. 4: 
Dapii — Daguoöldı); 2482.37: -onod — onogov; 2441.208: #4 = Moöflxıw) demon- 
strieren, daß da nicht ßvo( ), sondern ßBov(xoAıx@v) gelesen werden muß. In beiden 
Listen müßte das Wort einen Stoffartikel bezeichnen. Aus UPZ I 57.7 weiß man, 
daß es im Serapeum einen ßovxdAos tod Ooogdruos gegeben hat. Wilcken, UPZ I, 
8. 47-48 versucht, seine Stellung und Tätigkeit zu ergründen und meint schließlich, 
er habe Liturgien für den Unterweltsgott Osorapis (‚Abstraktion der einzelnen toten 
Stiere‘‘) ausgeführt. Demnach wären Bukolika irgendwelche Bekleidungsstücke oder 
zeremonielle Tücher, die dieser Bukolos bei seinen Ritualen benutzte. 

7 c@ewiov: 1. cogwiwv wie in P. Hib. I 67. 14 (s. da die Einl.) und P. Lugd.-Bat. XX 
76 A 10, B9 (s. da die Anm. W. Clarysse verdanke ich den Hinweis auf diese Stelle). 
Die Anfangsbuchstaben sind schwer zu deuten, da nur die oberen Spitzen vorhanden 
sind. idewiwv, wie in PSI V 527 passim; P. Lond. VII 2006. 19; P. Tebt. III 796. 11 
(s. Anm.), scheint ausgeschlossen. 

9 Pap. C = io(tol): „Weben“ als Maßangaben für Textilien werden von Grenfell-Hunt, 
P. Tebt. III 703. 94-95 Anm.; U. Wilcken, Ostr. I 266-267 diskutiert. Wilcken a.O. 
und Parsons, 'P. Oxy. XLII 3062. 3-4 Anm. zitieren Ps.-Aristeas 320 (8. 84 Wend- 
land): Bvootwav ddoviav iorodg Exardv. Ähnliche Abkürzungen sind in P.Hib. I 67 
Einl. und Dikaiomata, 8. 218 Anm. 1 beschrieben. 

Vor der Stückzahl sind ein paar Tintenflecke. Von der ersten Ziffer ist nicht viel 
übriggeblieben — auf jeden Fall nichts, was als Beta oder Gamma, für 2000 oder 
3000 (Summe der in Z. 4-8 addierten Zahlen) identifiziert werden könnte. 


Übersetzung: „Leinenwaren: Die sind die (im. Monat) Mesore (an den Fiskus) 
abgelieferten (Waren), wie vorhergeschrieben worden ist: Handtücher 1.34-; 
Kopfkissen 1.44-; Bukolika 180; Mumienleinwände(?) 127; Beutel 54; macht 
... „Weben“ ... Handtücher 191; Bukolika 85; Mumienleinwände (?) 38%,; 
Kopfkissen 35; (macht) ... „Weben‘“.‘“ 
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Nr. 2428 Rechnung 


P. 25224 Vorderseite Herakleopolites 
30x21,7cm 1. Jh. 


Ränder: oben 3,5-4, unten 4,5-12 cm; Kolumnenabstände ca. 3cm. Der 
dunkelbraune Papyrus ist in recht gutem: Zustand. Links ist er anscheinend 
schon in der Antike abgeschnitten worden, denn bei der Auflösung wurde 
der Anfang der linken Kolumne nicht gefunden. Die Schrift ist sehr fein 
und stammt von derselben Hand wie 2374 und 2436. 

Allem Anschein nach handelt es sich bei dieser Urkunde um eine amtliche 
Rechnung, denn es kommen Türhüter (Z. 28), Polizisten (Z. 18, 25, 32), ein 
Nomarch (Z. 23) und ein Eklogistes (Z. 19) vor, obwohl andere Eintragungen 
einen recht privaten Eindruck vermitteln: Ausgaben für ein Geburtstagsfest 
(Z. 37), für eine Gans (Z. 39), für eine Kiste und Sofas (Z. 30, 31). Die vierte 
Kolumne nennt Landareale. Die Arithmetik läßt viel zu wünschen übrig. 
Auf der Rückseite sind schlecht erhaltene Eintragungen in derselben Schrift 
wie 2432-2434. Kartonage. 


Kol.I Kol. II 
]. önuoAoyei naxaugopogoıls tod] Hoax[Aslidov [ 
1]  (Tdlavra) y Eykoyıcrod | 11 1 
] (4. a 20 xal & fi Eopräit | ] 
]rey° Io Önnoktaus awel ]...|-... oe 9wd9 8 
5 1] (dA) ih 
] B voudoxov Öuolws [0 
] A Towyoövtaus Kaoropos Ä 
1 (d.) a 25 uaxampowöpoıc t[oö] Hoaxksidov 
] i VEWTEov 
10 ]--- x(aAx.) (T@A.) 5 A Tols nagda Zwaihov A 
] Io Bvowoois Ma.aclov Ar 
] Io uluoıs Kdotopog {") 
1 30  xioıns o 
1]  (edA.) ıB AE dıddowv A. 


15 ] & peoeı dE A naxaıpopdpoıs nagaddaewg Aw 
10» 456 av(a) Z (TdA.) y w yiveraı (144.) & Bv 
].a O&wvog (de.) 6 A» 


Kol. II KolL.IV 


Ternana Ö..toud.. 

35 üno Tive...w doy(veiov) Ae 
»al Ev TÄı Eoprfi Re 
yevecloig adr@ı vB 
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Hoaxıslönı Eoprnc AL neol ©v ...a 0 ToE 
Tuumv xnvög yepecloıg Asıorinnov mel 
40 Hoaxkeiönı veoregwi ıB 50 Ilrolliavog EBL 
yivovraı üpy(ve.) (doay.) 00€ Aexıßiov IT.a( ) ABL 
&v xa(Ax00) ... goHE Aoyxıßlov Xeınw( ) 6 
yiveraı (14) a Äpxe Atovvoiov Aonoydp(1os) 
av ano tung |... Jayov Avögoudxolv] x 
45 xalxoö I THE 55 Hoaxdeldov Pevap( ) ÖL 
»araleinerau rag |. . . |xeiuevas (yiv.) 6 7&9 
xaAxoö (tai.) ß AZ 


14 Die Zahlen addiert ergeben nicht 12 Tal. 1200 Dr., sondern 14 Tal. 3400 Dr. 

16 Nicht 94 Dr. 2 Ob. x 200, sondern 94 Dr. x 200 = 3 Tal. 800 Dr. 

17 5 = (öoeaxu-) verschrieben für A = (rd}.). Dasselbe Zeichen steht in Z. 41. 

18 uaxaıgogpögoils: Polizisten oder bewaffnete Diener; kurze Besprechungen ihrer Funk- 
tion finden sich bei: E. Bernand, Recueil des inscriptions grecques du Fayoum, Leiden 
1975, Nr. 15. 3 Anm.; P. Vindob. Worp 12. 10 Anm.; Strack, APF 3 (1906) 129-130; 
Kießling, RE XIV Sp. 138; Meyer, Heerwesen 95; Dittenberger, OGIS 737. 7 Anm. 

19 1. &xAoyıorodö: Revisionsbeamte. Siehe Wilcken, Ostr. 1494-495; P. Tebt. 172.449 Anm. 
bezüglich ihrer Aufgaben. 

21 önneerais: Ausführlich behandelt in Kupiszewski- a YIIHPETAI, JJP 
11-12 (1957/58) 141-166. 

23 voudexov: Über seine Stellung, Tätigkeit usw. s. A. E. Samuel, „The Internal Organiza- 
tion of the Nomarch’s Bureau in the 3rd ce. B.C.“, Festschrift Welles 213-230; 
J. D. Thomas, ‚Aspects of the Ptolemaie Civil Service: The Dioiketes and the No- 
march“ in Maehler-Strocka, Ptol. Ägypten 192ff. Bongtson, Strategie IIl, MB 36, 45, 
weist darauf hin, „daß der Titel voudexns (im 2. Jh.) nur noch in Verbindung mit der 
Strategie auftaucht‘ und zitiert u.a. UPZ II 161. 21 und O. Joach. 2, 5,13 = SBIIH 
6028, 6031, 6924 als Beweis. Die Erwähnung des Nomarchen ohne Hinweis auf die 
Strategie ist an dieser Stelle eine Ausnahme. 

24 Towyoödtaıs: Über dieses Volk s. die von Wilcken UPZ II 227. 1-8 Anm. zitierte 
Literatur, sowie E. Bernand, Inscriptions metriques de l’Egypte, Paris 1969, S. 562- 
563; Jahn, RE VII A.2, Sp. 2497-2500. 

28 Ma.aocıov: addendum onomasticis. Maya- oder Mara- könnte man aus den Spureulesen. 

29 uluoıs: Zu Mimen s. H. Wiemken, Der griech. Mimus. Dokumente zur Geschichte 
des antiken Volkstheaters, Bremen 1972 und die von ihm zitierte Literatur. 

31 dıeögwv: Sofas mit Platz für zwei Personen. Siehe LSJ Suppl. 

41 5 = (Öoaxnai). 
eoe (175) stimmt nicht; richtig wäre 171. 

41-42 175 (Silberdrachmen) x 35 = 6125 (Kupferdrachmen), also ein Kupfer-Silber- 
Verhältnis von 35:1, das übereinstimmt mit der Darstellung spätptolemäischer 
Wechselkurse von Grenfell-Hunt, P. Tebt. I, S. 597. 

43 Wie die Zahl entstanden ist, bleibt unklar. 

48 Pap. 6 = (dpovgaı?) 

52 Xeıno( ), Xeguo( )?: addendum onomasticis. 

53 Agroxöyp(ios): Vgl. demotisch Hr-p3-hps — Thissen, Enchoria 5 (1975) 109 und NB: 
Aexöyıs, Aorgögıs (l. -xöyıs?). Hier ist keine Zahl eingetragen. 

56 Pap. ö = (ägoveaı)? 

Die Errechnung der 469 BERN ist aus dem erhaltenen Teil des Papyrus nicht 
zu ersehen. 


&8 DBrashear, Ptolemäische Urkunden 
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Nr. 2429 Rechnung 


P. 25229 Herakleopolites 
31,5x13,8 cm 96-94 od. 63-61 


Ränder: oben 4cm, unten 4cm. Abgesehen von einer Lücke unten ist der 
mitteldunkelbraune Papyrus gut erhalten. Die Schrift ist eine geübte Kursive. 
Links ist eine Klebung mit Zeilenenden in derselben Schrift, die Summen 
beinhalten. Die Zeitangabe der ersten Zeile (vom) 19. bis zum 20. Jahr“ 
könnte sowohl aus der Regierungszeit Ptolemaios’ X. wie auch aus der 
Ptolemaios’ XII. stammen — daher zwei mögliche Datierungen. Rückseite 
leer. Kartonage. 

Aufgelistet sind mehrere Dörfer des Herakleopolites mit jeweils einer Zahl 
daneben ohne jeglichen Hinweis auf deren Bedeutung. In Z. 11 sind die 
Zahlen summiert und danach mit einer Geldsumme multipliziert. Darauf 
folgen Rechnungen für verschiedene Zeitabschnitte, aber sie sind zu lückenhaft, 
als daß man in ihnen einen Zusammenhang erblicken könnte. 

In Z. 13 werden im Gegensatz zur Mehrzahl der Zahlenden, die wohl Ägypter 
sind, zwanzig Griechen notiert. Der Unterschied, zwischen den Ägyptern, die 
598 zählen, und den zwanzig Griechen besteht darin, daß die Ägypter jeweils 
92 Dr. 1 Ob. und die Griechen jeweils nur 69 Dr. bezahlten. Wofür von den 
privilegierten Griechen weniger verlangt wird als von den nicht privilegierten 
Ägyptern, verrät der Papyrus nicht. Merkwürdig ist, daß anscheinend in 
manchen Dörfern nur drei, acht oder zehn ägyptische Männer wohnen. Es ist 
unvorstellbar, daß die Dörfer so wenig bevölkert waren, daß sie manchmal nur 
zehn steuerpflichtige Männer hatten. Aber daß dies gelegentlich der Fall 
gewesen sein kann, lehren uns zeitgenössische Urkunden wie 2370. 40f.; 
BGU VIII 1835. 

Da Sinn und Zweck dieser Rechnungen nicht zu rekonstruieren sind, liegt das 
Hauptinteresse der Liste in der Belegung von etlichen Dörfern des Herakleo- 
polites, die bisher nur aus byzantinischer Zeit bekannt waren. 


ıd Ewg Tod x (Erovs) 
Ilesvauswg ı5 
IIesm. u Ilssveyo(upswc) #ß 
(öv) eon( ) Auplo(vos) B waltalelneraı) x, Kopp(oroı) a 
5 de.) Zum 
Nivoı na ’IBikövoc) Ba ) % 


Mayöö(ka) oe Kolaooöy(ews)  _xe 
Moöxewus A Ava(BoAıa?) A 
dey.) Zus 
Taıx( ) Ay Nioewg y 
10 Dowosudeus n ITeraxöe en 
“Ieoa Nij(oos) ıö Zoßdews) vB (ylv.) pon 
am 
äy(a) gB- d(ey.) (vdA.) m EXoß- 
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EAinvov Ileray(öo) avö(oir) x ävla) &9 


, ven 
Goyvelov Arn (yiv.) (TdA.) 9 xvB- 
15 ip’ av Tov AAlv [nediw(v)] 
tov x (Erovs) 


Ileev.[.. älno Owöd Ews Töß(ı) 
av(a) ..[...]u9 dloy.) Zge 
Ile. .| ] 


(piv.) dey.) --[ ] 
20 xaralei(reraı) (TdA.) 9 vAÖF 


2 Ilewaueus: SPP X 94.6; CPR 7.5, 36.3 u.a. 
3 Ileevnı.: vgl. SPP X 233 I 12, 200. 6: IIsevn. 
Jlesveyh(uyews): BGU VIII 1771.14 u.a. 
eon( ), zon( ): vgl. 2488. 72, 76. 
Nivoı: SPPX 5.7. 
Ißı(@voc) Da{ )oder Ara{ ):unbelegt; vgl. 2436. 4. Zum Namen Ibion s. Calderini, 
MIFAO 67 (1934) 345-355. 
7 Kolaoodx(ews): BGU VIII 1808. 22; SPP X 213.4. 
8 Ava(ßolıa): ergänzt nach SPP X 233 III 2; vgl. SPP X 230.4: Ayaßale( ). 
9 Taıy( ): unbelegt; vgl. 2436. 12. 
Nıioews: P. Hib. II 218.85; P. Lille 31.1. 


oa» 


10 Hosvosudewc: vgl. 2370. 34; 2438. 91: Ilesvosudeos und BGU VIII 1849. 6: DIosvanıs 


— sonst IJeevauıc. 
ITevagde: BGU VIII 1808. 17; P. Hib. II 218. 35. 

11 Tega& Nfj(oos): kommt in BGU VIII gelegentlich vor. 

Die Zahlen nach jedem Dorf addiert ergeben nicht 578, sondern 598. Was die hoch- 
gesetzten Zahlen hier und in Z.12 und 14 bedeuten, weiß ich nicht. 

12 598x92 Dr. 1 Obole = 9 Tal. 1115 Dr. 4 Obolen. Immerhin 578 x92 Dr. 1 Obole 
= 8 Tal. 5272 Dr. 2 Obolen — die angegebene Summe. Außerdem. 576 (hochgesetzte 
Zahl) x92 Dr. 1 Okole = 8 Tal. 5088 Dr. (hochgesetzte Zahl). 

13-14 20x69 = 1380. 8 Tal. 5272 Dr. 2 Obolen + 1380 Dr. = 9 Tal. 652 Dr. 2 Obolen. 
Die hochgesetzten Zahlen: 8 Tal. 5088 + 1380 = 9 Tal. 468 Dr. 


15 Pap. allow»: vgl. 2432. 9, 


Nr. 2430 Rechnung 
P. 16276 Herakleopolites? 
24,5x 33 cm 1. Jh. 


Ränder: oben 1,5, unten (Kol.I) 0,6, rechts 9,4 cm. Drei senkrechte Kle- 
bungen. Ganz links sind vereinzelte Spuren einer verlorengegangenen Kolumne. 
Der Papyrus ist in sehr gutem Erhaltungszustand;; die Schrift ist eine saubere 
geübte und leicht zu lesende Blockschrift. Kartonage. 

Eine Rechnung in zwei Kolumnen führt nach Tagen die Mengen Wein auf, 
die an bestimmte Personen für verschiedene Zwecke ausgegeben wurden. Er- 
wähnt wird dieser Text in Kongreß 5, 233, wo zu lesen ist „eine Rechnung, 
die wahrscheinlich zu den Akten eines vielleicht religiösen Vereins gehört“. 


8*r 
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Anhaltspunkte für diese Ansicht sind die Erwähnung einer Synodos (Z. 3), 
zweier Pastophoren (Z. 23, 36), eines Enixwuos (Z. 43), sowie einiger röroı 
und ndosıc. Obwohl sich über das Wesen des Vereins nichts Genaueres feststellen 
läßt, scheint er seinen eigenen Weinvorrat gehabt zu haben, aus dem die hier 
vorkommenden Weinmengen geschöpft wurden. 

Der Umgang mit der Grammatik ist.so wenig sorgfältig, daß er die genaue 
Interpretation mancher Eintragungen nicht zuläßt. Den Versuch, die Personen- 
verhältnisse näher zu deuten, habe ich deshalb gar nicht erst unternommen, 
sondern sie so unübersetzt wiedergegeben, wie sie auf dem Papyrus zu lesen 
sind. 

An wenigen Stellen habe ich andere Lesungen vorgezogen, als sie auf den 
von C. E. Visser und K. Worp angefertigten und mir zur Verfügung gestellten 
Abschriften zu finden sind. 

Ein zugehöriges Blatt mit sehr verwaschener Schrift ist der unveröffentlichte 
P. Berol. 16298 der Ost-Berliner Papyrussammlung. 

Über Geselligkeitsvereine in Ägypten s. W. Westermann, „Entertainment in 
the Villages of Graeco-Roman Egypt“, JEA 18 (1932) 16ff. 


Kol. I 5 Kol. II 


in ÖWdaordiwı norioia a ıd eis ta Aorov Agre(ueit) jumadıg a 
AndiAwv ITaxtgeßn Bote roigs 30 Tr naga Aentivov Pwua(iov) ß 


äno tig ovvodov a Zapärı eis nod(oeıs) &x Tod Agrcal ) 
Aoresueitı eig ndTov a ın 

5 ıd eis ndrov Horeuin a. Taotwıreı eis nodoesıg Ae 
Aoget nawdaleio) AkeEa(vögov) eis (a) Aovvolo a 

eis nod(oeıs) @ore Ag- IIroiktovsı TAadovg {) 


repielti rum (6e.) 6 a 35 dd Lwrneixw eis To inndöelouov) PB 

# Llanuevmri a Aopei naoropdow eis nod(oeıs) * 

Tols negl Zdgav a ı5 eis ndrov Agrenit a 

10 a eis noosıs Atovvo( )Hopl ) PB ”n eis ra Hoalxisıdiwvog) Arowv( ) a 
xy eis noceıs di’ AndAlw(vos) a sulolws) Apreueiti eis ra Hloa( ) 

»E öulolos) eis nörov Avovv(oiw) a yıralı)di a 

A Aoreuin a 40 & eis nörov Arovv(oiov) Apreuit «a 

]e äß Aoreutim a xy öulolws) eis norov Agreulri a 

15 7 Opvopesı Awö(uov) ö nE öulolws) eis nörov Teyanrı a 

ylereaioıg Aoreuitı y nc eis Eninwuov äua Hloaxieıdw( ) PB 

ö eisis} olmov a  ä eisndrov Agreuir a 

E eig ndrov a 45 7 öulolwc) Apreuir a 

® eis ra Hoarisıdiwvog Auovov( ) B 5 Aoreuin a 

20  ]"Howveı eis nodoeıs ß n öulolwsg) eis ndtov a 


Alereueiti eis norov a 
eis ta Hoaxkeıöiwvog Aulolas) aör(nis) 
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dıa tod Eößlov naorop(deov) ÖAeitov n 
eis rov Apowooırnı a 
25 ä AoreuetinieistaAonov..() 6 
donaynis dıa rois Poualoıs a.. a 
ı5 Teyantı eig ndoeıc a 
(yiv.) uß I-..] Zuy 


1 1. norngiov. 

2 Ilaxteeßn: addendum onomasticis. 

4 nörov od. noröv: Gelage oder Getränk, je nach Auffassung. 

7 Pap. * um = tum. 

14 Eneilp? 

19 Dasselbe in Z. 38. 

23 raorop(deov): Siehe H.-B. Schönborn, Die Pastophoren im Kult der ägyptischen 
Götter, Beitr. z. kl. Phil. 80 (1976). 
üleltov = ÖAlrov = ÖAntlöos, laut Hesychius olvov elöog. 

24 Agowoorrnı: Offensichtlich verschrieben anstelle von Aoowoesırmı. 

25 Ähnlich ist 2. 29. 

26 Popaioıs: Römer im ptolemäischen Ägypten werden in Meyer, Heerwesen 80; Heichel- 
heim, Bevölkerung 106, 118, 130; APF 7 (1924) 26 besprochen. Oberhalb des Alphas 
sind zwei Markierungen: die erste sieht wie ein kleines Hakenalpha aus, die zweite 
wie manche andere Abkürzungsstriche auf diesem Papyrus, d.h. von oben links nach 
unten rechts in einer grazilen S-Kurve. 

27 Teyantı: vgl. Z. 42. 

28 Die Summe stimmt. 

29 1. Auıxdöıa. 

32 Taorwırsı: addendum onomasticis. - 

33 Pap.t = r(a)? Vgl. Z. 38, 29, 25, 19, 39. 

34 Tiadovs: addendum onomasticis. 

38 Dasselbe in Z. 19. 

39 ywalı)&i: Über dem Ny steht das Hakenalpha. 

42 Teyantı: addendum onomasticis. Vgl. Z. 27. 

43 änixouov: Der x@uog war ein Umzug entweder privaten oder offiziellen Charakters 

bei Götterfesten — besonders denen des Dionysos; s. Lamer, RE 11. 2 Sp. 1286ff.; 

P. Oxy. X 1265. 8; Otto, Priester u. Tempel, I 95. Da uns jetzt 2441. 78 zum ersten 

Mal Hinweise auf einen Dionysos-Tempel im Herakleopolites bringt, wäre es nicht 

unwahrscheinlich, daß dieser Verein dionysiastisch war. 


Pap. Hönes. 


Nr. 2431 Rechnung 


P. 16271 Herakleopolites 
24x155cm 1.Jh. 


Ränder: oben 2,3, unten 2,5, links 4,5-5, rechts 1,5-4,5 cm. Der Papyrus ist 
vollständig erhalten. Am linken Rand eine Klebung. Die Schrift ist mit 
Seider, Paläographie I, Nr. 19 vergleichbar und kann daher ins frühe 1. Jh. 
v.Chr. datiert werden. Kartonage. 
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Die Urkunde ist eine amtliche Aufstellung über Geldeinnahmen verschiedener 
Quellen. Schema der Aufstellung: Herkunft der Einzahlungen, Gesamtsumme, 
Überblick der Einzahlungen nach Monaten und zum Schluß nochmals die 
Gesamtsumme. Abgesehen von der letzten Eintragung (Z. 11-14) stimmt die 
Arithmetik. 

Interessant ist die immer gleiche Reihenfolge der Monate, die jedoch nicht 
dem Kalender entspricht: Phamenoth, Pharmuthi, Mecheir, Mesore und 
Epeiph. Die Einzahlungen sind sogar meist an denselben Tagen erfolgt: 
25. Mecheir in Z.5, 9, 14; 23. Pharmuthi in Z.4, 9, 13; 1. Phamenoth in 
Z.4, 12; 30. Mesore in Z. 5, 7, 9, 14; 12. Epeiph in Z. 7, 10. 


Die Abschrift stammt von P.J. Sijpesteijn. t 
Deßiyewsg veırwvlov ß By 
naraywyiov 06 


(yiv.) Bid (Gr) Toa(reln) 
Bauerci(®) & 9,1 "u, Daguoöldi) xp "ren, 
5 M(e)x(eig) #E &6, Mf(eoogn) A Zoß (ylv.) Byö 


magdrınov ol ) ms dgylvgiov) dpylve.) vı (&v) realen) 
M(eooph) A Zon, Eneip ıB ox, « ıß (ylo.) vu 


Tovpavos tıumv olvov raw &v Tan \%’ (arolxoo) doy(vo.) v (@v) Tea.) 
Dauelvod) A E, Dapuo(ödı) #7 oe, Mle)xleie) xE rn, Mk(eooo) A x, 
10 Eneip Pr  (Yb.) v 


dey(ve.) Bood (&v) Toafs.) 
Koax x#E xgs, Mkeo)o(on) x w, Dausad) & zgß, A ven, 
Dapuoöldı) xy Toe, dia Ildrowvog E (yiv.) voe 


M(e)x(eio) »#& gs, Me(ooon) A &8 (yiv.) Bova 


“Dolovog Tıumv olvov 


1 Deßixews: Nicht als Personenname belegt; muß daher ein Dorf sein, im Gegensatz 
zu Z.8 u. 11, wo Personen aufgeführt sind. 
oeırwviwov: Geld für Soldaten, mit dem sie dann Getreide kaufen konnten; s. UPZ 
I 14. 74 Anm. 

2 xaraywyiov: Eine Gebühr, die aufgeschlagen wurde, wenn eine Zahlung in Kupfer 
erfolgte. Hier beträgt sie 4% (d.h. 104/2600 = 4%). Die übrigen Zahlungen erfolgten 
alle in Silberwährung. Siehe Z. 6 Anm. 

3 Pap.! = (dv) P. Tebt. 60. 15 Anm.: „The sign ... where a total is divided up into 
its component parts“. 

Pap. 6 = rea(n£tn). 

4 Pap. Dagjt auch in 2. 9, 13. 

5 Pap. h A auch in Z. 7, 9, 14. Die erste Abkürzung ist ein seltenes Beispiel einer echten 
Kontraktion der ptolemäischen Zeit; in Z. 12 unten ist ä auch eine. Siehe Blanchard, 
Sigles 12. 

6 nagdrıuov „Rabatt“. 

Pap. %: Für dieses Zeichen kann ich nur ö)(ws) als Auflösung vorschlagen. 
Pap. a. a = dnö dey(vglov): Diese Wörter sind sehr kursiv geschrieben und unter- 
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scheiden sich nur dadurch, daß über das zweite ein horizontaler Strich hinzugesetzt 
. wurde. Ähnlich sind die drei ersten Buchstaben im Namen von Apollo( )auf O.Heid. 
255.2 (Taf. IX); BGU VI 1282. 18: de(yvelov) abgebildet in Schubart, Gr. Pal., 
Abb. 17; 2389. 4 (zweimal), 7: äeov(gaı); 2441. 115 passim: dns. Die zweite Abkürzung 
dient anscheinend für verschiedene Wörter, die mit Alpha-Rho anfangen. Hier steht 
sie für deyvelov. Bestätigung dafür ist die Tatsache, daß in Z. 2 eine Gebühr (xara- 
yoyıov) aufgeschlagen wurde, weil die Bezahlung anscheinend in Kupfer erfolgte — 
im Gegensatz zu den übrigen Einzahlungen in Silber. 
8 av &v Tai) ‘x’ (arolzor?): Vgl. BGU VIII 1845. 4-5: zöv &v Tayyası zarolxwv innewv ; 
P. Tebt. III 770. 2: [Tüv xaroıxo]lövrww &y Kooxodiiwv nöleı; 776.3, 779. 3. 
11-14 Die Gesamtsumme in Z. 11 (2879) ist größer als die in Z. 14 (2851). Die letztere 
ist die richtige Summe der in Z. 12-14 addierten Beträge. 
12 Pap. # = M(eo)o(e7) s. Z.5 Anm. 


Übersetzung: 
Von Phebichis: Spesen 2(?): 2600 
Wechselgebühr 104 


2704 (Drachmen), 


die der Bank (in folgenden Raten gezahlt worden sind): 


am 1. Phamenoth 500 
am 30. Phamenoth 940 
am 23. Pharmuthi 928 
am 25. Mecheir 64 
am 30. Mesore 272 

2704 


Rabatt... Silber: 410 Silber(drachmen), 


die der Bank (in folgenden Raten gezahlt worden sind): 


am 30. Mesore 278 
am 12. Epeiph 120 
am 16. Epeiph 42 

410 


Von Tryphon für den Preis des Weins von den Katöken in Tale: 
' 400 Silber(drachmen), 


die der Bank (in folgenden Raten gezahlt worden sind): 


am 30. Phamenoth 60 
am 23. Pharmuthi 100 
am 25. Mecheir 80 
am 30. Mesore re 80 
am 12. Epeiph 80 

400 
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Von Horion für den Preis des Weins 2879 Silber(drachmen), 


die der Bank (in folgenden Raten gezahlt worden sind): 


am 25. Choiach, 696 
am 26. Mesore 800 
am 1. Phamenoth 392 
am 30. Phamenoth 328 
am 23. Pharmuthi 375 
von Patron il 475 
am. 25. Mecheir 96 
am. 30. Mesore 64 
2851 


Nr. 2432 — 2434 


Die folgenden Rechnungen befinden sich auf den Rückseiten von 2370, 2439, 
2440 und zeigen alle die gleiche Schrift. Ob und welche Beziehungen zwischen 
ihnen bestanden, ist nicht nachzuweisen. Sinn und Zweck der Eintragungen 
und Zahlen sind schwer ersichtlich. Hier scheint es sich um einen privaten 
Anlaß (2433. 2: yeveoioıs Aoyyeiv(ov)), dort um einen offiziellen (2433. 46ff.: 
Dörfer des Herakleopolites) zu handeln. Das Verständnis wird außerdem da- 
durch erschwert, daß die extrem kursive Schrift mancherorts noch immer nicht 
völlig zu entschlüsseln ist und die Papyri stellenweise schlecht erhalten sind. 
Trotz dieser Mängel werden die Urkunden der Vollständigkeit halber hier mit 
‚aufgeführt, um das gesamte Material dieses einen Mumiensarges an einer Stelle 
zu veröffentlichen (s. Einl. S.VII). 


Nr. 2432 Rechnung 


P. 25225 Rückseite Herakleopolites 
31x105,5 cm 1. Jh. 


Ränder: oben +4cm, unten unterschiedlich, rechts +12 cm. Zwischen 
Kol. IV und V +18cm, zwischen Kol. V und VI +7 cm. Die drei ersten 
Kolumnen sind derartig verwaschen, daß sie unlesbar sind. In der schlecht 
erhaltenen vierten und der gut erhaltenen fünften Kolumne sind nach Topar- 
chien und Dörfern Männernamen und Geldsummen angeordnet. Die äußerst 
schlecht erhaltene sechste Kolumne bringt weitere Eintragungen von Geld- 
summen und Arurenzahlen. 

Eine Eintragung (Z. 5) macht deutlich, daß die Geldsummen jeweils ein Viel- 
faches von 150 Drachmen und Pacht oder Steuersätze auf die Landparzellen 
sind (s. 2434, 2437 Einl., 2440. 75 Anm.). 
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Die Urkunde ist in erster Linie von topographischem Interesse. Durch sie 
wird belegt, zu welchen Toparchien einige bereits bekannte Dörfer des Herakleo- 
polites gehörten. So werden Dörfer der Peri- Polin-Toparchie (Z. 13), der Peran- 
Toparchie (Z. 15,17) und der Koites-Toparchie (Z. 18-23) aufgeführt. 

Diese Rechnung steht auf der Rückseite von 2439. 


Ir.) ..[ 
ITrJo[Ae]ualov Spuren 
]oridov  (144.) a AZ 
] Apdooudxov (TdA.) el’ 


5 lioxov xal “IEgaxos (dpove.) vB (T4A.) a Aw] 
] Spuren 
1] Yb.) (144.) x Ev 
] (yiv.) (761.) .. Eq 
I xlai Alox[Anuıdöweos 


Unterer Rand 13 em 


Kol. V 


10 xal and T@v Eyrwouevov Ev Tolc 
ortıxois \öv| ra loa ra Dvaußı dt 
noooyiverar' 
ITegi IIöiw" Zußdewc* 
Auuwviov Tod ITrolsuatov (üpove.) #B I 

15 JIeoav‘ Teßervor 
ITtolsnaiov tod IlAdtwvog Ay 
Quowda" Anoii® tod (xal) Aono( )Aarinl ) Ap 
tod Kwirov' Teunoewg' 
Aoxinnıdödov tod ’lox( ) (r4).) a Ay 

20 ’Ißıövos Texd'w'* Tıuodeov Toö 


Zwoıßiov Tone 
Quooßdalorews)‘ Lwoıundroov Tod 
LaödAov (tdA.) a Eo 
(yiv.) (tdR.) 6 px 
25 HUND een ngocouokoyn( ) 
xa(Ax00) (r41.) e Ev 


Unterer Rand 8,5 cm 
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Kol. VI 
Spuren . 
Spuren 
Spuren (144.) p.. To. 
30 Spuren 
xa(Axoö) (TER.) vra 
Spuren ‘(tEi.) ovß Fon 


xal no‘ 00’ (ylveraı) äno Ilssppgıuevowxov 
drrd (dpove.) Alre ....ac nooo(yiveraı) 


Bremen ope[Zi/] 
(dgove.) v 
oıToondgov Öuolwg Ann(yutvovo) Aoely 
(ügove.) woeLm Toöro ao 0 (dgove.) P (1dA.) ıB I" 
(yiv.) (TEA.) oe pn 
40 xal dv nvpod ads noldxeıra) (deraß.) eALiß 
 äv yalxod (781.) xa A 
(yiv.) (1d2.) ons Apr 
Unterer Rand 5 cm 


Kol. VII: Spuren von 2 Zeilen. Unterer Rand 25 cm 


a 


52x150 Dr. = 1 Tal. 1800 Dr. 


Pap. -50p06: Über dem Sigma ist ein eta-ähnliches Abkürzungszeichen, wie es überall 

in dieser Rechnung vorkommt; hier jedoch ist es überflüssig. Vgl. 2429. 15. 

10 &yvwouevav: Vgl. 2489. 18: Eyvwolucvam ; 28375. 17. 

11 Bvaıßı: Vgl. BGU VIII 1808. 25: Dveyßews. Ob hier dasselbe Dorf gemeint ist? 

14 22x150 Dr. + 3200, sondern 3300. 

15 Teßerwvoı: Kommt auch in BGU VIIL 1814. 7, 1857. 8 vor. 

17 Ouopda: Dorf; kommt sonst nur in 2487. 36 vor. 

20 Ißı vos Texd‘w’: Das Dorf scheint noch nicht belegt zu sein, es sei denn, daß es das- 
selbe ist, das öfters einfach Teydw heißt und bekanntlich in der Koites-Toparchie 
lag — s. 2434. 2-13 Anm. 

24 3300 + 1500 -+ 1500 + 1 Tal. 1500 + 3825 +1 Tal. 5100 + 4 Tal. «720, sondern 
4 Tal. 4725 Dr. 

31 (rdA.) vxa: Mit dieser Zahl schließt ein Abschnitt der Rechnung. Ein neuer beginnt iin der 
nächsten Zeile. Leider sind die Eintragungen so verwaschen, daß sie kaum zu lesen sind. 

33 Ilesvpouuevowxov: Eine sehr zweifelhafte Lesung. Allerdings ist es nicht dasselbe Dorf 
wie in 2437. 62, wo die Spuren anders aussehen. 

34 1225 — 825 (Z. 35) = 400 (Z. 36). 

37 Pap. -onod = -ondgov; s. 2427. 6 Anm. 

37-38 9755/, — 875°/, = 100. 

400 Aruren (Z. 36) + 100 Aruren (Z. 38) = 500 Aruren. 
500 Aruren x 150 Drachmen = 12 Tal. 3000 Dr. 

39 152 Tal. 3580 Dr. (Z. 32) + 12 Tal. 3000 Dr. (Z. 38) = 165 Tal. 580 Dr. 

39-42 165 Tal. 580 Dr. + 21 Tal. 4000 Dr. = 186 Tal. 4580 Dr. 

40 (deraß.) eALÄß: Woraus sich diese Zahl ergibt, ist nicht zu erklären. 


oo 
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Nr. 2433 Rechnung 


P. 25226 Rückseite Herakleopolites 
31x 66,5 cm 1. Jh. 


Ränder: oben -+ 4,5, unten 2-10,5 cm. Links und rechts abgebrochen. Wurm- 
fraß, Bruch und Verwaschung haben einen großen Teil der Eintragungen zer- 
stört. Von den beiden ersten Kolumnen sind nur verwaschene und fragmentari- 
sche Schriftspuren erhalten. Diese Urkunde befindet sich auf der Rückseite 
von 2370. 

Der Zweck der Zahlenangaben ist zunächst nicht klar. Obwohl die einzelnen 
Zahlen nicht von Maßangaben begleitet sind, läßt sich aus den Summierungen 
schließen, daß es sich um Weizenmengen handelt (Z. 17, 62, 72). Der Ab- 
schnitt Z. 1-17 führt Ausgaben auf an verschiedene Beamte (Schreiber, könig- 
liche Schreiber, Gymnasiarch) und religiöse Funktionäre (Prophet, Lesonis) 
u.a. In einem Fall ist ein Geburtstagsfest Anlaß für die Ausgabe. Der Ab- 
schnitt Z. 26-38 notiert Einkünfte der Sonderkasse. Darauf folgt eine Liste 
der Einkünfte (kaum Ausgaben) aus verschiedenen Dörfern —. Z. 45-56. 
Einkünfte aus heiligem Land (Z. 66), von der %4-Artaben-Steuer (Z. 76) u.a. 
verzeichnet der nächste Abschnitt (Z. 64-77). In den Z. 78-82 befindet sich ein 
chronologischer Überblick der in 2. 64-77 gebuchten Einkünfte — einmal bis 
Jahresende (Z. 78-79), einmal seit Anfang des neuen Jahres (Z. 80-81) und 
ein Restbetrag (Z. 82). Die darauf folgenden Eintragungen sind für ein Ver- 
ständnis zu fragmentarisch. 

Ein Fragment gibt die Zahl der bestellten Aruren in drei Arealen an. Ein- 
künfte verschiedener Abteilungen der Staatskasse — die Euerge( ), die 


* Kasse der Königin und die sog. Privatkasse — werden anschließend verbucht. _ 


Im ganzen bleibt der Sinn der Rechnung jedoch unklar, zumal sie ohne einsich- 
tiges einheitliches Prinzip Ausgaben und Einkünfte aus den verschiedensten 
Quellen scheinbar wahllos aneinander reiht. 


Kol. III 
»al nos AAAuıs 
| yeveoloıg Aoyyelv(ov) Äe 
Baoıkıroö yolaunarews) VE 
Aoxsßiov An(gov) &9 
5 Aoelov noınroö ıyd 
AnoAlaviov yolauuarewoc) Eödal ) .L-].-() 9 
[Atoo]rdeov [ ] vL 
noopgitov % 
Adnvodcgov »al ’Icwönpl[o]v yolaunarewv) neo00dwv 
10 nvood HE 
Oeeorov eo 
[Alesopıos ve 





VE 


r 


a 
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[. . . .]v Ba(ordıxoö) yolau.) ra [Toyuev[op xaung] 
7 Towögon #An(gov) v tor Ölmoyleyo(auusvov) zwur' 
15 Hoandeidov Aiekd(vdoov) [72 Xevv[eo]s usdid 
ER AnoAiwplov yuuvaloıdoxov) A [2 Ööz ou 
er (ylo.),(mve.) van (yo) Ed!!!) (br) Pogs [7 .; Aa 
_ »al Evexw and Ileev.xevoßa( ) yolauu-?) [. el. .]ße[os] wyy 
a veoTegog dv ray (yiv.) Fey 2].].wnowWews wy 
e u (yiv.) zusLy Bel. o vöL 
_ . a2 Sr nıleiw) Zeel Nıl.].ews N 
ee eruinl ) EB. . nAlelo) Eupo(e.) md Beualros) Ile[evlenoxga nike 
In 0 pa(x00) .guL (6Mögas) Zxe) EN 
u \ nal av EE Enioneyewg mooo( ) 
nn nn nn _— - ....v Ba{oıdıx-) yolaunar-) qm 
er: t. ; Kol. IV (ylv.) vußß 
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onßL 


Todrwv [öuoAdyov] 
dıdpo00v Yalxod) Tod napassdouf(vov) 
avri (nvp.) ueyding Deäg 
ano Öneo Hoaxizlov ven(Teoov) 


(doraß.) nyL 
[ö]: roloJodysras 
«0. . #00 (mve.) und 
].vaov AL (yiv.) onLd 
Bear Enloneyır 
] Spuren 
Spuren 
Kol. VIII 
ad 


Toürtwv evel 
ws 
ano lölov Adyov 
gpoge() 


[ 


xe.( ) ao( ) T@v dnö Belnaros) (deraß.) v (nvo.) .[ 
Öıdpopov pa(xod) Tod ävri (zve.) [ 


iryri al 


aldı 


[ ! x(eıdonve.) exas( ) ofdn 


xarax.| 
Ötdpogov 


[f]eoäs öuoiws (äpr.) . 
exas( ) weLy 


enas( ) umldr 
Spuren 


AyL 
Aavrti 


Bruch von 4 Zeilen 


ävri exaö( ) 
4L 
Frg. 1 


xal dr Areieia ....[..]..( ) 
Hooxieiov tod Awovv(oiov) [..]yL (dv) &or)ap(ueung) ı. 

al ümd row eis Aal )xl..].»( ) A ıEL (dv) &(or)ap(uevng) 
Hoaxsias vis Auovolol]ov »_ (div) &om)a(uevng) ıBL 


edegye( ) 
Baoıkloong 
lölov Adyov 
+) 


Spatium 
de [.].veıa Toö u.( ) ayo( ) 
x [rveoR] 
ind rav Ev on(dew) (dpoveuv) Aygs Expo(olov) Ex Tav 
[- . . .] &mıßoAöv (der.) €. BL. 


Es folgen dreizehn fragmentarische Zeilen 








2 Aoyyelv(ov): Also ein Römer. 

4 Aoxeßiov xAnloov): vgl. 2. 65. 

5 Ageiov noınrod: derselbe in 2484. 31. 

8 neopirtov: Zur Stellung und Funktion des Propheten im ägyptischen Kult. s. Otto, 
Priester u. Tempel I 79-83; Kroll, Klio 18 (1923) 216-229; Fascher, I/oopirngs, 
Göttingen 1927; van der Kolf, RE 23 I (1957) 801-803, 809-811. 

12 [A]eoövrıos: Der Lesonis stand an der Spitze der Priesterschaft eines Tempels und 
war verantwortlich für wirtschaftliche, aber auch kultische Angelegenheiten. Des- 
wegen wird das ägyptische Wort mit doxıegeds übersetzt. Zur Zeit der Erstellung 
dieser Urkunde war er dem Epistates untergeordnet — Zauzich, Lexikon d. Ägypto- 
logie, Wiesbaden 1975ff., s.v. S. de Cenival, Associations 154-159; Ray; Hor 141. 

16 yuuwa(oıdegov): B. van Groningen, Le gymnasiarque, Groningen 1924, 4-6 behandelt 
kurz das Amt des Gymnasiarchen im ptolemäischen Ägypten. 

17 Die Zahlen in Z. 2-16 addiert ergeben 535t/,, nicht 438 Artaben. 

18 Ileevayevoßa( ), od. IIesvgevoßa( )?: In jedem Fall ein unbelegter Dorfname. 

19 3217!/, Artaben = 3196 (2.17) + 21!/, (Z. 19). Wie die sonstigen Zahlen unter- 
zubringen sind, ist nicht klar. 

22 d£ua(toc): „„Presumably a charge to defer costs of maintaining personal grain accounts 
at the granary“, J. Shelton, P. Tebt. IV 1105 Einl. 

25 Blosoruov? 

Pap. 4 = io(ov) od. or(tıxdv)? 

27-28 6631/, + 12431/, + 961/, + 3449%/, + 54521/,, sondern 5453 Artaben. Das Fazit: 
Die Getreidesorten waren Bachweneg, Umrochnungen waren nicht nötig — s. 2489. 
39 Anm. 

27 eis nvoöv: s. 2439. 39 Anm.; P. Tebt. I 89. 29: (yiv.) eis (Rv008). 

29 Pap.F = dAldeas)? 

30-31 54521), (Z.27) + 3931), = 5846 Artaben. 

1057 = 663!/, (2.28) + 393!/, (Z. 30). 

33-35 42401/, = über 1200 + über 100 + 27601/, Artaben. _ 

42 425 — 4122), (Z. 59) = 12%), (Z. 60). 

48-56 Die Zahlen addiert ergeben nicht 314?/,, sondern 314!/,. 

48 Xevvlew]c: Vgl. 2438. 101: .evveos und P. Hib. II 218. 101: Xowis (l. Kewict). 

52 Z[ıJlewn?: Ein so genanntes Dorf kommt in P. Hib. I 101. 6 vor. 

Zudews?t: Vgl. 2438. 46. 

54 Nı[.].ews: Es ist nicht NiAewg oder Nioews wie in P. Hib. II 218. 85; 2438. 10, 17. 

55 IlelevJenoxoa: Kommt auch in 2440. 108, 122 vor. 

56-59 3142/;, + 98 = 412?),. 

61 reıxoulwixov): Laut P. Tebt. I 61b. 317-319 Anm. eine Steuer von 3 Choinikes 

= 1}. Artabe) pro Arure,. 

61-62 ai xai öuoioyoduerar (nvgoö): 3. 2439. 39 Anm. 

63 edsoye( ): Vgl. 2488. 57; 2440. 22, hier Z. 112 Anm. 

65 Pap. h = uılodoö), uuloddoews) — P. Tebt. I 89. 14 Anm. &v Aayeßiov secil. xArjop. 
Vgl. 2.4. 

68,69 nel ), Ael )? h 

71 Iieoi Aödlıv: s. 2437. 12 Anm. . 

76 1. juloewns: Wohl Einkünfte aus der Auıov-reragrov-Steuer, die ?/, Artabe pro Arure 
betrug — s. P. Tebt. IV 1147. 77 Anm. für weitere Einzelheiten. 

77 5944 (2.72) + 87 (2.74) + 32%/, (2.76) = 6063!/,. 

79-81 56961/; + 1847/, = 5881. 

81-82 5881 + 1821), = 60631), (Z. 77). 

82 Pap. N = Aolındv). 

84-85 Ähnlich ist Z. 98. 
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97 Pap. xAof, xe-, xa- = ? 
100 exad: Was ich hier als Sigma wiedergegeben habe, sieht wie Hakenalpha oder das 
Nuiov-Zeichen (Z) aus. 

108 und 110 Der Inhalt dieser Zeilen bleibt wegen der Beschädigungen unverständlich. 

112 Toö öulolwc) dyo(uevov)? 
edeoye( ) ist das Interessanteste an diesem Fragment. Die Eintragung zeigt deutlich, 
daß edegye( ) eine Abteilung des Staatsfiskus war, die Einkünfte von bestimmten 
Ländereien verwaltete. Wo diese Abkürzung zu lesen ist, wird das Gamma beinahe 
wie Sigma geschrieben. Da aber eveooe( ) keinen Sinn ergibt, ist die Lesung mit 
Gamma vorzuziehen, auch wenn die genaue Auflösung der Abkürzung und der 
Zweck der hiermit bezeichneten Einkünfte noch verborgen bleiben. Siehe 2447. 48. 

113 Baoıkloong: s. 2441. 119 Anm. 

115 EnıßoAsv: Grenfell-Hunt, P. Tebt. I 99. 10 Anm., schlagen die Gleichung &rıßoAn = 
Hegioudg Vor. Rostowzew, Kolonat I, 55-58 und Wilcken, Gdzge. 277, besprechen 
einen Fall von gewaltsamer Heranziehung zur Bebauung von Staatsland im ptole- 
mäischen Ägypten. Siehe jedoch Shelton, P. Tebt. IV, 8. 17-18. 


Nr. 2434 Rechnung 
P. 25227 Rückseite : Herakleopolites 
31x 37,8 cm 1. Jh. 


Ränder: oben 5,5, unten 3-3,5, links 10,2cm. Der Papyrus ist durch Wurmfraß 
so stark beschädigt und teilweise so verwaschen, daß einige Eintragungen nicht 
mehr zu entziffern sind. Am linken Rand sind in Höhe von Z. 4 Tintenspuren 


— vielleicht nur Abdrücke. Ganz rechts sind Spuren einer dritten Kolumne. 


Auf der Vorderseite ist 2440. 

Die erste Kolumne enthält eine nach Toparchien geordnete Schlußrechnung 
über Aruren mit Weizenanbau und die dafür jeweilig kassierten (oder zu 
kassierenden?) Steuersummen in Kupferdrachmen. In der schlechter erhal- 
tenen zweiten Kolumne geht es im lesbaren Schlußteil um Klerosbesitzer und 
die Zahl der Aruren mit Weizenanbau in ihrem Besitz. Aus einigen Zeilen 
(13, 27, 28, 31) geht hervor, daß der Steuersatz(?) derselbe ist wie der in 
2437, 2440, nämlich 150 Dr. pro Arure. Sonst kommen die wenigen lesbaren 
Eintragungen für Aruren und Geldsummen selten auf eine Zahl, die dem 0. g. 
Steuersatz von 150 Dr. pro Arure nahekommt. Daß der 150-Drachmen- 
Steuersatz nur einer von vielen gewesen ist, scheint möglich, aber wenig 
wahrscheinlich. Eher scheint dem Schreiber dieser Rechnung der Umgang mit 
derartig hohen Zahlen wie Zehntausenden von Aruren und Tausenden und 
Hunderten von Talenten, wie hier aufgelistet, en bereitet zu 
haben. 

Bemerkenswert sind die starken Unterschiede in den Arurenzahlen der ver- 
schiedenen Toparchien, z.B. (Z.2) über 5900; (Z.3) 107.246 ®/,; (Z. 4) 56881/s; 
(Z.14) über 551!/,. Bei den niedrigen Zahlen könnte es sich entweder um 
unvollständige Meldungen, d.h. die Berichte über den Anbau in allen Dörfern 
der Toparchien lagen noch nicht vor, oder um die endgültigen Zahlen handeln, 
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die nur die mit Weizen bepflanzten Aruren erfaßten!). Der Anbau anderer 
Getreidearten der Toparchien wird in diesem Bericht nicht erwähnt. 

Leider existiert noch kein Vergleichsmaterial, wodurch die Wahrscheinlichkeit 
dieser Hypothesen zu prüfen wäre. Das Dorf Kerkeosiris samt seiner Umgebung 
machte ungefähr 4700 Aruren aus. Weniger weiß man über die Fläche anderer 
ptolemäischer Dörfer wie z.B. Philadelphia und Karanis, die ohne umliegendes 
kultivierbares Land ca. 70 bzw. 254 Aruren umfaßten (Crawford, Kerkeosiris 
44-45). Ganz zu schweigen vom Ausmaß einer ganzen Toparchie. (Vgl. den 
Hermupolites, der zu römischen Zeiten etwa 400.000 Aruren umfaßte — 
A.H.M. Jones, JRS 43 (1953) 59-60.) Es ist außerdem nicht sicher, daß es 
sich bei jeder Eintragung um eine Toparchie handelt, denn nicht alle hier vor- 
kommenden Ortsbezeichnungen sind als Toparchien belegt (s. Z. 2-13 Anm. 
und Appendix I). 

Ob die Zahlen auf diesem Bingen tatsächlich Aruren oder vielleicht doch 
Artaben Weizen angeben, bleibt schließlich offen. Für die Wahrscheinlichkeit, 
daß es sich um Aruren handelt, sprechen nur vier Eintragungen: Z. 13, 27, 
28, 31, in denen der aus anderen Papyri (2437, 2440) bekannte EUER 
von 150 Dr. pro Arure auch vorkommt. 

Zu den wichtigen FEEREIODERNNE Aspekten dieser Urkunde s. Appendix I. 


Kol.I 
elils T6 adrö Toö vouoö* 
[ze]ei Köwa (nvo.) Eps.. ya(Ax.) (dA.) 08 9.5 
[rlsoi Tod MZEucLd (taA.) vo xoe 
[Ko]laooögw ExramL (TEA.) ou. .gv 
5 Isa. Meyerjäß (TEA.) vy Ex 
I: MeokyLaiß (161) 
Iewerıso +++ JE (tdA.) 006 ZEe 
[Kolirov [..1gßLd (tdA.) ZE AR 
1.» &.[.]n: (rdA.) .. E.8. 
10 dw Tonapy... Asa]: (tdA.) gE .. 
reoi Texul ante (TEA.) 0 
ITeoav Favdd (TdA.) m. T 
Texdo gvalis (TdA.) 7 Ayse. 


(yiv.) (rve.) MEIniß yaldx.) (TEA.) B£e Boa 
15 MMHuyl. .] eig xa(Ax.) AZBasıeN ) (rvo.) Tayd (144.) g& vn IB21. 1 Boa] 
dB (yiv.) (nve.) ) MAAuyl (744.) Br£ß Byı 


1) Vgl. BGU VIII 1760, wo der Gesamtertrag des Gaus i.J. 51/50 600.000 Artaben 
Weizen betrug. 


9 Brashear, Ptolemäische Urkunden 
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Kol. II 
[ ] -(rvo.) A.n (141.) .[ 
Feel 1 (262.) -[ 
ee E Is BE - (taA.) vol 
20 (yiv.) (nve.) .[ ] (7d1.) Aon B&y [ 


(yiv.) IMö>, [ 1 (744.) Bus ...] Spuren [ 


emyepe. [..]... (yb.) MEAS 
rov nagepleölo(evövrwv) dn[ö] Tod Auodwgov' 
EEE [.. roö IT]roAsual[o]v rreoi TiAö(dıv) A (iv) Eo(n)apluevng) ...... 


bmg ie [ 1...[.... zeJoi Zoßdıw ıe (GV) Eo(r)oolu.) ..- 
ueya..[..]-.-. (ylr.) Ae (iv) Eo(r)aplu.) ıyL (nve.) ..... 
EI. .].eAalov eoli] . .vıv ıe Eo(n)ap(u.) io(ov) (mve.) ve BEv ) 
Deren toö IloA&uwvog neol Deßıela) ı Eo(n)ap(u.) To(ov) (nvo.) ı Ay 


(ylv.) (nvo.) q (TdA.) a Pr 

30 Howöldov roö Eörvgldöov ZABLd (TdA.) ..... 
Aoelov nomrod (nve.) oL (TdA.) a Ägoe 
(ylo.) (mve.) Ten (7d1.) m By 


2-13 Die meisten dieser Ortsbezeichnungen sind schon als Toparchien im Herakleo- 
polites belegt und auf S. 222 besprochen worden. Interessant, aber nicht zu bestätigen, 
ist die These, daß die Toparchien hier nach geographischer Lage aufgereiht sind, d.h. 
in Nord-Süd-Richtung. Zur Lage von Koma im Norden des Gaues s. P.Cair. Zen. 59473 
Einl.; von Koites im Süden s. Clarysse, Anc. Soc. 7 (1976) 191. Daß die Toparchie 
Peran jenseits des Nils lag, ist vom Namen her klar. Sie war vielleicht die südlichste 
aller Toparchien und grenzte wohl direkt an den Oxyrhynchites. Techtho ist hier 
sicherlich ein Zusatz, denn allen Indizien zufolge lag es in der Koites-Toparchie 
(P. Hib. I, S.8; P.Hib. II 218 Einl. 

5688,5x150 = 142 Tal. 1275 Dr., nicht die angegebene Summe. 

Rechnung stimmt nicht. 

Rechnung stimmt nicht. 

13 551,5+ x150 = 13 Tal. 4725-+ Dr. 

14 Rechnung stimmt nicht. 


am 


15 M : Man erwartet voran einen Hunderttausender, das Gamma ist aber klar und deut- 

lich geschrieben. 
IIeevuo( ): Dorf, unbelegt. 
3903%/,x150 = 97 Tal. 475 Dr., sondern 97 Tal. 3487,5 Dr. 

17£f. Ob hier noch weitere Ortsbezeichnungen — Dörfer oder Toparchien — im Schema 
von Z. 2-13 standen, ist nicht festzustellen. 

22 ragepleöle(evorrwr) : „in den Urkunden des ptolemäischen Ägyptens ausschließlich 
militärischer t(erminus) t(echnicus), der besagt, daß ein Truppenteil zeitweise an 
einem Platz oder in einem landschaftlichen Bereich seinen Standort oder seine Stand- 
orte hat ...“, F. Zucker, Doppelinschrift 26. 
är[6] Too Arodweov: Warum die Soldaten so bezeichnet sind, ist nicht klar. Man er- 
wartet eher önd Auöaow — vgl. 2445. 3, 2447. 47. 

28 1. Dveßıe(a). 10x150 = 1500 Dr. 
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29 Die Summierung des Abschnittes von Z.23 bis Z. 29? 

31 Agslov nomroö: ders. in 2438. 5. 
70,5x150 = 1 Tal. 4575 Dr. 

32 Die Arurenzahl könnte aus der Summierung der Angaben in Z. 23-28 und 30-31 
stammen, läßt sich aber rechnerisch nicht nachvollziehen. 
Nicht 368, sondern 338x150 = 8 Tal. 2700 Dr. 


Nr. 2435 Landregister 


P. 25184 Rückseite Herakleopolites 
27x25,7 cm 1. Ih. 


Die Vorderseite des Blattes ist stark verwaschen und abgerieben. Vereinzelte 
Spuren zweier Kolumnen in einer schönen, sorgfältigen Schrift. Die Ein- 
tragungen scheinen gleichen Inhalts und gleicher Form zu sein wie die der 
umseitigen Urkunde, allerdings nicht aus derselben Toparchie, denn das Dorf 
Peenamis (Kol. 1 1) liegt in der Agema-Kato-Toparchie (s. unten). 
Rückseite: Ränder: oben +4, links +4,5 cm, rechts minimal, unten abge- 
brochen. Die Schrift ist geübt, schnell und kursiv. Hier und da abgerieben. 
Unten fehlen nicht mehr als ein paar Zeilen. Kartonage. 

Nach Dörfern einer Toparchie im Herakleopolites sind Namen von Land- 
besitzern und ihr Land in einem oder mehreren Großkleroi aufgelistet. Neben 
den Arurenzahlen wird immer die Pacht (?,) für die jeweilige Parzelle angegeben. 
Interessant sind die verschiedenen Sätze: 2, 21/,, 28/,, 3, 3!1/, und 4 Artaben 
pro Arure; pro Parzelle jedoch nur ein Pachtzins — im Gegensatz zu P. Tebt. 
152, veröffentlicht und besprochen von D. Crawford, Kerkeosiris 141-143, 
wo für ein Landstück zwei verschiedene Pachtsätze angegeben werden. 

Am Schluß mancher Eintragungen steht die Abkürzung reooue(), die eigent- 
lich nur zu nooouergodusva aufgelöst werden kann. Diese Zuschläge sind für 
die ptolemäische Zeit bisher nur in wenigen Urkunden belegt: 2375.19; 
P. Lille 5. 29; P. Rev. Laws, Kol. 39. 10; P. Tebt. I 92. 9. Grenfell und Hunt, 
P. Tebt. 192.11 Anm., meinten, die reoouerpoöueva seien Gebühren für die 
Reinigung des Getreides. Kalen, P. Berl. Leihg. Gr., 277, hielt sie eher für den 
Ausgleich zwischen den verschiedenen örtlichen Maßeinheiten und dem staat- 
lichen Standardmaß (8. 259-260). A. Gara, Prosdiagraphomena e circolazione 
monetaria, Mailand 1976, 31-32, versucht diese zwei voneinander abweichen- 
den Interpretationen zu verbinden, indem sie konstatiert, daß das unreine 
Getreide (duragds) gewichtsmäßig einen geringeren Wert als das reine Getreide 
(xadaoos) hatte, z.B. P. Cair. Zen. 59569, wo 1 Choinix sauberen Getreides 
1!/, Choinices unsauberen Getreides gleichgesetzt wird. Die goouerooVuera 
hätten also den Zweck, sowohl unterschiedliche Werte wie auch verschiedene 
Maßeinheiten auszugleichen. 

Die erste Eintragung gibt den Prozentsatz der Zuschläge an, nämlich 3%. 
Er ist zu vergleichen mit dem in P. Tebt. 192.9. und P. Tebt. I 161 (s. P. Tebt. 


9* 
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I 92.9-11 Anm.) vorkommenden dreiprozentigen Satz. Ungewiß ist, ob 
die Viertelartaben in Z. 40-41 (in Z.42 ausgelassen?) dem vorhergehenden 
Steuersatz von 4 Artaben pro Arure oder den nachfolgenden Zuschlägen 
zuzurechnen sind. 

In zwei Fällen (Z. 10, 14) wird statt des Pachtzinses die Weizenmenge jeweils 
pro 1 Arure angegeben. Der Schreiber hat diese Weizenmengen wohl im Kopf 
berechnet — das war für ihn einfach, wenn die Arurenzahl eins war. 

Zur Topographie: Die einzigen bisher belegten Dörfer in dieser Urkunde sind 
Phebichis (Z. 1), Tale (Z. 25) und Assya (Z. 26). Laut P. Hib. I 117 lagen Tale 
und Assya in der Koites-Toparchie. Laut P. Hib. I, Einl. 8. 8, lag dort im 3. Jh. 
auch Phebichis. Jetzt aber, im ersten Jh., hat sich die Lage verändert und es 
gibt laut 2438. 46 eine Peri-Phebichin-Toparchie. Phebichis ist nun Kreisstadt 
der gleichnamigen Toparchie und gehört nicht mehr zur Koites-Toparchie. 
Ob Tale und Assya noch der Koites- oder nun der neuen Peri-Phebichin- 
Toparchie angehören, besagt; diese Urkunde expressis verbis nicht. Ob die 
Dörfer den einzelnen Toparchien entsprechend oder wahllos nebeneinander 
aufgelistet wurden, läßt sich anhand des wenigen zur Verfügung stehenden 
Materials nicht sagen. Vorausgesetzt, daß die Dörfer nach Toparchien geordnet 
waren, könnte man annehmen, daß Tale und Assya sowie Phebichis der neuen 
Peri-Phebichin-Toparchie angehörten. 


Kol. I 


Deßiysws' 
Ilerexövros [A]wolwvog xai Ilere( ) 
An.og &u (106) Anu( )..( )ıe dvd y ngoaue(tgoöuera) 
or o (doraßav) (deraßüv) yL 
5 Auuwvlov Ouvıog nal Avnkäs Aopewc 
&x (T08) Kieodnuov (dgove.?) dL dva y meooue(te.) 
Juoddov ITere( ) &x (tod) DiAw( ) B wa... 
ITroAsuatov IIaciov Ex (T08) KiAeodnuov 
(dpove.?) n dva y noooue(te.). 
10 Zwr( )Ovva(poios) &x (ToÖ) Aixiuov a (mvgoü) 6 
&x (tod) M&iavo(c) cs ava BL 
Zeudeog IIeAkaögıog Ex (toö) Ila..( ) 
(dgove.?) e ava yd 
].. Auövrov &x (00) (adtoö) a (nvooö) BL 


15 ]uwvog Aopews &x (T05) Meiav(os) 
].. va BL 
1. s wa BLd 


] &x (to0) c dva PLd 
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Kol. 


.PNEwWG' 
20 Yauuos Hoa( ) Ex (Toö) Nixoote(drov) ıE 
va y noooue(Te.) 
£ Auv( ) Ex (100) 
Ilerevoöoos Zwur( ) ı Ava y npooue(re.) 
(&x (709) Ziulov 
Avayxıos IIerevo( ) ıy va BL 
...Aog Hoa( )&x (Toö) Auov( ) 6 dva y npooue(te.) 


25 Taieovs‘ Aoxi( )Mr( ) ei &x (tod) A.vevö( ) ava BL 
Aoovdas' 
Kapvaiov AnoAlw( ) al Auswonrit(ovs) Zwur( ) 
&x (T00) Nıxoore(drov) ı dva y nooaue(te.) Xaıpe( ) 
(@pove.?) ı BaAAnoov ı (yiv.) # dvd y npooue(Te.) 
30 Keoxeo( )' 
Aora( )Koo( )&x (toö) IIoAvvix(ov) s dva y 
Zwr( ) Aona( )&x (Toö) (adrod) n dvd BL 
Eöavöpov Aßeovs &x (Tod) [(aö706)] .cAapyov GL 
ava ß 
35 Zapaniwvos AnoAlw( ) &x (toö) IToAvvixov 
& »al &x (tod) II[oA]eoirov s (yiv.) ıa va BL 
Aniovog IIerooi(gios) &x (Toö) Ileoirov 9 
va y 
Zapaniovos AnoAlo( )&x (tod) Aaxi( )n ava BL 
&x (109) "Ayddavos 
40 Aroe&ovg Aopewg € üva ö npoor( ) d npooue(te.) 
IIa....al...]nctos Ex (Tod) (adTod) 6 Ava 6 nefolo( ) d eooue(te.) 
Ke.]| lpews &x (T0Ö) (aöToö) ı Ava ö nooo( ) nreooue(re.) 
[ leeauırov Ex (Toö) Aep.( ) a noooue(tTe.) 
[ ]. .ırog Auov( ) xai Toy ulerogwv ? 
45 T ] 
[ Java BL 
[ IC )o& (to0) Kalkin[nov 


3 A..os: Aunos?, Annos? 
Anu(nreiov) seil. xAngov. BGU VIIL 1732. 5, 1856. 2, 1872.19 erwähnen einen so 
genannten Kleros. P. Hib. I 52. 26 Anm. bespricht die Benennung von Kleroi. 
Pap.5 : Für xArgov oder ägovgaı? kommt auch in Z. 6, 9, 13, 29 vor. . 

4 Pap. eöö yL: Vgl. den Prozentsatz in P. Tebt. I 161 (zitiert in P. Tebt. I 92. 9-11 
Anm.): [röv] oe (der.) (der.) yl. 

5 Owwviog: Häufig im Oxyrhynchites, selten woanders. 

6,8 KAsodnuov: Sicherlich für Kisoönuov. 
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12 ITeAAadouos: Vgl. ITaAlaös in P. Oxy. XXIV 2412. 50, 144 (Hoerakleopolites, 28/29 
n.Chr.). e 

18 &x (toö) cs: Der Klerosname ist ausgelassen. 

19 .gnews: Ein Dorfname mit dieser Endung ist bisher für den Herakleopolites nicht 
belegt; Tyrjewsg ist es nicht. 

20 Nixootg(drov): Ein so genannter Kleros kommt in P. Hib. I 39. 11 vor. 

23 Avayxıos: addendum onomasticis. 

25 TaA&ovg: Siehe P. Hib. I 36. 3 Anm. zu verschiedenen Orthographien dieses Dorf- 
namens. 

27 Kagvalov: Fehlt in NB und Onom. Vgl. jedoch Pape, Kagv&as, Kagveios. 
AusivoxA&£(ovs): belegt bei Pape. 

29 BaAingov: Vgl. BaAagoc. 

30 Kegxeo(npews) oder Kegxeo(ns) sind die bisher RR Dörfer, die in Betracht 
kämen. 

33 Aßeovg: addendum onomasticis. 

35 Zaganiovos AnoAlo( ): Derselbe oder ein gleichgenannter kommt auch in Z. 21 vor. 

36 Zuerst wurde I/oA geschrieben, dann über Omikron und Lambda hinweg ein Epsilon 
gesetzt. Siehe zum makedonischen Namen Peritas W. Clarysse, Testamenten Nr. 
3.5-6 Anm., der auf M. Tod, JHS 53 (1933) 56 und I1.I. Russu, ‚„Macedonica 
(Onomasticon)‘“, Ephemeris Daco-romana 8 (1938) 210 verweist. 

40 ngoor(ideraı)? 

42 Die Zahl nach nooo(rideraı?) ist weggelassen. 


Nr. 2436 Landregister 


P. 25195 Herakleopolites 
30,4x 30 cm 1. Jh. 


Ränder: links 7, oben 4,5-5,5, unten 3,5, rechts 2-3,5 cm. Zwei Klebungen. 
Der mittelhellbraune Papyrus ist in ausgezeichnetem Zustand. Die wenigen 
Risse oder Wurmlöcher beeinträchtigen den Text selten. Die Schrift ist fein, 
strichig und geübt, und stammt von derselben Hand wie 2374, 2428. Auf der 
Rückseite sind schwache Spuren einer Rechnung in derselben Schrift wie auf 
2432-2434. Kartonage. 

Landareale in verschiedenen Dörfern des herakleopolitischen Gaus werden 
nach den Namen ihrer Besitzer aufgeführt und zusammengezählt. Die ersten 
fünf Besitzer sind auf jeweils zwei bis fünf Orte verteilt, die beiden letzten 
befinden sich jeweils in einem Ort. Diese Zersplitterung der Besitze war zu 
allen Epochen eine große Schwäche des ägyptischen Landwirtschaftssystems 
(Crawford, Kerkeosiris 74). 

In der zweiten Kolumne werden die Summen aller Areale addiert, um die 
Gesamtsumme zu ermitteln. Was danach mit Weizen und Silberdrachmen 
gerechnet wird, bleibt unklar. 

Das Hauptinteresse der Urkunde ist topographisch. Manche der vorkommen- 
den Dörfer sind bisher völlig unbekannt, manche sind bisher nur für die byzan- 
tinische Zeit belegt. 








EIERN „0 Te ae 2 " TR ae 
2436 hr 135 
Kol.I 
Ooeorov tod Auovvolov negi Maydölka) äplovgar) € 
Ißıöva Da( ) ıL IIow ı 7 


ITesvo( ) s (yilv.) (äpovoaı) AaL ”Oyov y (yiv.) (ägovgaı) AöL 
Kaoropog negi Toodyuıv äp(ovoaı) ı 
5 Deßixw ete( ) e Tayxd(ıw?) A 
(yiv.) (dgovgaı) ne 
ITroisuatov toö ITroAsualov noso(Bvreoov) [+3] 
IIsw ıBL Tayxalw?) ıy 
Tood(xuw) ı (yiv.) (äpovgaı) AeL 
10 ITroAsualov ven(tEoov) Ileevnaoßölrı) 
Kopgoroı [..] ıö [-. .] (ylv.) (ägovaaı) ıL 
‘Ieoaxos ıeoi Tauıxa( ) ı Nonlow) ıe 
IIow ägloveaı) ıs (ylv.) (doovoaı) ua 
AnoAlAoviov Bußkıaa( ) Maydälka) äg(ovoar) ı€ 


Kol. II 
15 Eouoy&vov nepi Ilararaır äplovea:) n 
ylovraı äplovenm) 095 
[AdL we AeL ı£ va ıe n (yiv.) oge] 
(m. altera) nvooö [qn ıö (yiv.)] [- .] &ß 
.. 49’ iv Toy ueue(tenuevov) Voeorov 
(zveo®) [9 .. Ay 
Käs(twe) (nvpoö) oA 
Deeorns (rvooö) o[...] xai eig ev 
äilas äfoyvo.) (doax.) uö [..-]Zworea( ) Aoındv 
“leyve.) (doax.) 1 


20 (deovear) ıd 


1 Mayöö(ia): Belegt in BGU XIII 2365. 3 (3. Jh. n.Chr.); SPP X 204. 1 (8. Jh.). 

2 IBıöva Da( ) oder Ara( ): Kommt sonst nur in 2429. 6 vor. 
IIöw: Häufig belegt. 

3 IIesvo(anot), ITesvo(eudea), ITesvo(axw) sind mögliche Auflösungen der Abkürzung. 
Pap. 6 = (ägovoa:). Vgl. 2439. 65 Anm. 
”’Oyov: Belegt u.a. in P. Oxy. XXIV 2412. 96, 164 (28/29 n. Chr.); SPP X 204.4 
(8. Jh. n.Chr.). 
AöL ist zweimal geschrieben worden, vielleicht weil der erste Versuch nicht ganz 
gelungen war. 

4 Toodxuıw: Belegt u.a. in P. Hib. II 218. 42, 86 (1.-2. Jh. n.Chr.); SPP X 47.4, 94. 8 
(5. Jh. n.Chr.). 

5 ARE Häufig belegt. 


Pap. er Vgl. 2440. 99, wo diese Abkürzung auch vorkommt. 
Tayx(dıvt): Belegt u.a. in BGU VIII 1780. 2. Hier und in Z.8 könnte man auch 
Taix( ) lesen. 

10 Ileevnaoßö(tıv): Kommt auch in 2370. 24 u.a. vor. 
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11 Koggoroı: Wohl dasselbe wie Kopporovv in P. Lille 6. 4 und KoAyaroı in BGU 1808.23. 

12 Noäj(ew): Belegt in P. Hib. II 218.56; SPP X 84.3 (8. Jh. n.Chr.). Darunter ist 
etwas verwischt. 

Taıxa( ): Vgl. 2429. 9. 

14 Bußlima( ) = Pußhiap(doov)? Weil hier kein Artikel nach AnoAAwviov folgt, ist das 
zweite Element kaum als Personenname auszulegen. Siehe über die ptolemäische Post, 
Clarysse, Anc. Soc. 6 (1975) 73; Preisigke, Klio 7 (1907) 241-277; van ’t Dack, CdE 
37 (1962) 338-341. 

15 Ilararöıv: Dorf, unbelegt. 

16 196 = die Summe aller Areale. 

17 341, +45 + 351, +17 +41 +15-+8= 196. Die einzelnen Areale nochmals zu- 
sammengestellt. 

18 98 +14 = 112. 

19 Pap. 2? = ueue(ronuevov). Vgl. Blanchard, Sigles 24 Anm. 30, wo diese Abkürzung 
für My-Epsilon deriviert wird. 

24 Pap.d4 = (dey.) (öe.). Ähnlich ist die Abkürzung in Schubart, Gr. Pal., Abb. 17, 2.7. 


Nr. 2437 Landregister 
P. 25223 Vorderseite Herakleopolites 
32,5x57 cm 1. Jh. 


Ränder: oben 6cm, unten 5-6cm. Kolumnenabstände +3 cm. Der hell- 
braune Papyrus besteht aus einem Blatt und mehreren kleineren Fragmenten. 
Die ersten dreieinhalb Kolumnen und manche Fragmente wurden im Frühjahr 
1975 aus einem Sarg entnommen, während die rechte Hälfte von Kolumne IV 
bis einschließlich Kolumne V, sowie einige Fragmente vor 50 Jahren von 
Ibscher gelöst und als uninteressant betrachtet in eine Blechkiste gelegt wurden 
(s. Einl., S.VI). Die Schrift ist sehr gewandt, stellenweise wegen der beinahe 
gleich aussehenden auf- und abgehenden Schriftzüge schwer zu deuten. Auf 
der Rückseite ist 2438. 

Zuerst nach Toparchien und Dörfern in den jeweiligen Toparchien, dann nach 
Landkategorien oder Berufsgruppen geordnet, werden die Namen der Kleros- 
besitzer aufgeführt. Danach folgt die Parzellenangabe, die aus jeweils vier 
Zahlen besteht. Daß es sich bei der ersten Zahl um Aruren handelt, ergibt 
sich aus Z. 53, wo das Wort ausgeschrieben wird. In manchen Eintragungen 
folgt nach der ersten Zahl das Zeichen für (&v) und eine Abkürzung, die wie 
xap( ),xeo( )oderwe( ) aussieht. Sie stellt aber eine sehr stilisierte Wieder- 
gabe der auch in Parallellisten vorkommenden £(or)ag(uevn)-Abkürzung dar 
und bezeichnet die Zahl der bebauten Aruren. Die dritte Zahl ist entweder 
ein Ertrag oder eine Abgabe, denn das Verhältnis zwischen den zweiten und 
dritten Zahlen schwankt in jeder Eintragung!). Schließlich wird jede Arure 


!) Das Verhältnis zwischen den 2. und 3. Zahlen: Z.3) 1:21, 1:31,, 4) 1: 294). 
1:35/,, 5) 1: 22/5, 8) 1: 19/12, 9) 1: 2%, 11) 1: 2®/,,, 14) 1:3, 15) 1:3, 19) 1:4, 21) 
1: 322/95, 22) 1:22/,, 24) 1:2, 28-31) 1:3 usw. Man denkt unwillkürlich an die ver- 
schiedenen Pachtzinsraten von 1-5%, Artaben pro Arure auf Baordıxn) y7j in Kerkeosiris 
(P. Tebt. IV, S. 6, 8). In diesem Register jedoch handelt es sich um Kleruchenland, 
das bekanntlich keine Pacht, sondern Steuer dem Staat erbrachte. 
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mit einer Steuer von 150 Dr. belegt, denn jede Arurenzahl multipliziert mit 150 
ergibt die vierte Zahl: eine Geldsumme, die am Ende jeder Eintragung steht. 

Zur Veranschaulichung dienen die folgenden Beispiele: (Z. 10) Semtheus, Sohn 
des Harphekoipis, ein Flußwächter, hat eine Parzelle von 10 Aruren, von denen 
6!/, bebaut sind. Der Ertrag (oder die Abgabe?) beträgt 15°/, Artaben (? — 
oder welche Einheit auch immer). Die für die 10 Aruren erhobene Steuer 
beträgt 1500 Drachmen, d.h. 150 pro Arure. Z. 19-20: Dionysios, Sohn des 
Paniskos, ein im Dorf Muchis registrierter Privatlandbesitzer, hat da 25 Aruren, 
von denen 15 bebaut sind, und im Dorf Toy noch 10 Aruren nutzlosen Landes, 
insgesamt 35 Aruren, die einen Ertrag von 60 Artaben(?), (oder die dem. 
Fiskus? 60 Artaben(?) an Abgaben) erbringen. Die auf die 35 Aruren erhobene 
Steuer beträgt 5250 Drachmen. 

Ausgehend von Wilcken, Ostr. I 147f., 157f., 199f., 206-207, demzufolge 
Garten- und Rebland mit einer Geldsteuer pro Arure belegt. war, könnte 
man meinen, daß es sich hier um Garten- und Rebland handelt, das unab- 
hängig vom Ertrag besteuert wird. Aber ein Parallelregister macht diese Ver- 
mutung zweifelhaft. In 2434. 27 ff. liest man nämlich von Arealen, die teilweise 
mit Weizen bestellt waren, und auf denen eine Steuer von 150 Dr. pro ange- 
baute Arure lag — im Gegensatz zu dieser Liste, wo jede Arure besteuert 
wird, ob bebaut oder nicht. Vgl. auch 2440. 74ff. Wie hier die anderen, nicht 
Weizen erzeugenden Aruren behandelt werden, wird nicht gesagt. Hinzu 
kommt die Tatsache, daß im Herakleopolites des 1. Jh.s v.Chr. Wein- und 
Gemüseanbau im Vergleich zum Getreideanbau eine sehr geringe Rolle spielten 
— 3.8.254. So könnte man folgern, daß wir es in diesem Register mit Getreide- 
anbaugebieten zu tun haben. 

Links befinden sich neben vielen Eintragungen Schrägstriche, die hier nicht 
wiedergegeben werden. 


Kol. I 


Von der ersten Kolumne sind nur vereinzelt Spuren erhalten, mit Lücken ver- 
schiedener Größe zwischen ihnen, so daß sich Zeilenzahlen gar nicht rechnen 


“lassen: ]. » (6) &(on)ag(u&vns), ].oa (ylv.) (TdAavra) 5 Bo, ] (704.) Bogöl 


Kol. 
negi Texuu Kollwraadve'. 
Toroyoaunarıxod xAngov n (@v) E(on)ao(uevns) aL . sL 
Tasuoea 6 &(on)ag(uEvns) aL yLd Tod ıeL (E(on)ap(uer.)) öL we 
Toxovrav ı &(an)ap(uevns) yLd ıy Tod ı &(on)ag(uevns) y ıß 
5 ITesvex.( )e &on)ap(uens) B ey Texuı T &on)ag(ueuns) B cd 

(yiv.) E (öv) &(or)ap(uerns) ınL vCy!: (164.) a I" 

(ylv.) . (@v) Texuı ieoäs yis Eouod de(od) uelylorov) #al uelyiorov) ou 

(6v) &(on)ao(uevng) As vEL (&A.) y m 
Epd(dwv)‘ Hoaxietdov ı (dv) Eon)ap(uevng) n * Ay 





An n 15 








0 yas7 


moranoplvAdxor)‘ Zeudewg Tod EEN ı 
&on)ag(uerng) sd ey 


Texuı' neoi Adv 
Hiwöwoov nepi Aoxaıaras ey (Ev) &on)ao(uevns) 
Ilvey&rov BL CL 


N. 2,7700) \ 

k 776, EL er IT 

in al " I ir 

r 2’ } wo VRR 

0 ae ne ur zuirit ie 
A fi d f 


Be 
a ur ven - 
AÄp #Ö 
(164.) B Iw 


[- . .].aganewg* iö(loxritov): IToleudexov #(d) &on)ag(uerns) ıö uß I 


Spatium 
ylvov]raus o 


l... ucL 


Kol. III 
Movxews iöloxtitov' 


 Atovvolov tod Ilavioxov ze (Gr) &(or)aplu.) ıc & 


Too ÖnloAsywı) ı (yiv.) Ae (öv) E(on)ao(u.) 18 & Ey 
Tod‘ Wdiortrtov" Auspiov x (dv) &(or)aplu.) (BL uyL F 
Toxovrwv* iöiloxtnrov)" Auößpov A (6v) &(on)ap(u.) ze &: R) 
Töruı 2p6(dwv)" HoaxAslov Tod Hoaxisiov xö (dv) 

&or)ag(u.) m ıs Ty 


(yiv.) Tod Tonov 
Aynuarog »drw" Ilesvauewc' 


Tanrerooipiog Tßiwvog ıe &or)aplu.) B. yL BE» 
Koogoroı gu(Aax.)‘ IIayxgarov ı &(on)ap(fi.) BL LZL Ay 
Ilgetexövros tod Depgwürog ı E(on)aplu.) BLLL. Ap (ylo.) . 
Ilesveyaupeos' pvlalxırar)' 

Ooreotoıog tod KoAkoödov ı &(or)ap(u.) BL ZL Ay 
Kol. IV 

Ilesvosudeog' lÖionteitov' 

AnoAAwviov tod Xaupnumf[v]os ı &or)ag(u.)d xBL Ag 

Keillas‘ Epdldwr)" Aptenı[ö]ogov #6 (Br) &or)ap(u.) ı wen Ty 

(yiv.) Tod r[onov ] (164.) a Eov 


tod II£oav' Quopda' 


icods vis Eouod Ve(0Ö) ue(ylorov) »al uelyiorov) [| ](&v) &on)ag(u.) ı Ad. 


Ißıov Quoıyda ıE E(on)aglu.) [ 
Ir #.]092: 44,09 « 

(yiv.) SE (@v) Kon)aglu.) ı-[ ] 
ITeevoauoi‘ Bene aAng[ov % 
(6v) Kor)aglu.) < [ 
(yiv.) Tod Fe 

sıepi Köua* Kornewg' 
[Blow roopiis & (dv) Kom)aglu.) Bd 


(144.) ı0 And 


]ıßL 


(TEA.) a Av 


(164.) B Av [ 


[a 








‚50 


55 


65 


ade > U Kane Wen A: r ee Bu Mei 
br hr He ri 


N nes u ma) cn Ahern 


70 2]6ßdıw ıy »y Moöxıw a.( ) ısL (@v) [ 


a 3 
v7 mn 





z 2437 
Kol. V 
Köna' norauop(vAdzwv)‘ ITerocigız [ 
(öv) &or)ag(u.) 6 ıö [ 
tod Ev Köua iegod [ 
tidera rod &v Kölua 
Auovvoiov tod Aox[ 


Nexos .[ 


Frg. 1 19,2x16cm 


Tonoypaunarıxod #Anoov megi Kopporoı 
‚ügovp(aı) xd (Br) Elon)aplı.) -[ 


Ilzeveyöugw A &on)oo(u.) n x-[ dp —— 
IE 1. 
Lücke von 3 Zeilen 
+ 2..%5% neoi a(dröv) @...08..0-[ 
1%4=: 0v [ 


An]oAAwviov Ae (@v) Elar)aplu.) ıe m 
1... Ae (&v) &or)aplu.) ıe ...[ 


Frg. 2 7,7x14 cm 


ee a | 
Ilssveyaupw ıy ... IIsevpar....[ ode 


ylvov(taı) EL oe (TdA.) y B3» 
duayeygl ) 
(yiv.) Tod Tonov (TAA.) za Axo 
ea) (zdA.) [el, (r02.) B Ag, 7’, Bo, (c42.) B 90, (edA.) EB (cä1.) yA 
(ybv.) (144.) #la Axo 


Frg. 3 2x10,5 cm 
ben [ 
-yolaunarıxod #Anoov x E(an)aplu.) € * rl IE 


Frg. 4 0,6x 8,5 cm 


Frg. 5 32,5x16,4 Oberer Rand 6 cm 
] 705 Eouiov net .[ 


]* 
]... xal Hoaxdeı.. .[ 





140 - 2437 


75 


80 


85 


ap w 


]. Terexöv ınn &or)ag(u.) ın 


tlideraı Ayd (Gr) &(or)ap(u.) ın o Aao ıöı..[ 
Aorleuöboas räls] Hoaxdsidov x (GV) Elon)ap(u.) ıB we 1 
] Teorovrrereuoöv sel, ] K 


1.» IL 


Frg. 6 11,8x9 cm 
IH IH 


Ixovustov . 
]-:[ Jerpaas A E(on)ae(u.) . ve 
Kon)lag(u.) & uel 
]..as & ur. .[ 
35: L 
] (744.) [ 


Frg.7 12x6,2 cm 
Aoxın]nıcdov xd (iv) Elon)aplu.) s «Öl 
T 


acht weitere wertlose Fragmente. 


negi Texuı: Eine Toparchie — BGU VIII 1771. 16 Anm.; s. E. van ’t Dack, „La to- 
parchie dans l’Egypte ptol&maique‘‘, CdE 23 (1948) 147ff. 

Koilwraadvg: Dorf, kommt auch vor in P. Oxy. XXIV 2412. 74 u.a.; P. Tebt. III 
988. 15; BGU VIII 1808. 4 — 1. da Koilıwraadvg, wobei zu bemerken ist, daß man 
hier und in 2441. 67 auch -raAdvg lesen könnte. 

Tonoygaunarıxod: addendum lexieis; auch in Z. 52. Vgl. Z. 41: xwuoygaunarıxod: Die 
Erträge dieser Areale dienten dem Unterhalt der jeweiligen Beamten. Angaben zur 
Besoldung der Dorfbeamten sind rar; s. Wilcken, Gdzge. 12 (Anm. 2 = Martin, Les 
epistratöges, Genf 1911, 137ff.); Crawford, Kerkeosiris 71-72; Crawford, „The Good 
Official of Ptolemaie Egypt‘ in Maehler-Strocka, Ptol. Ägypten 201. 

Pap.! = (dv). 

Tasuoea: Dorf, kommt auch in Mitteis, Chrest. 200. 15 vor. 

Toxovrwv: Dorf, kommt auch in Z. 22; 2440. 45 vor, sonst unbekannt. 

Ileevex.( ), IlIevox.( ), Ileeveo.( )? 

Die Summen laut Papyrus: 60 Aruren, 18!/, bebaute Aruren, 57!/,+ Erträge; laut 
meinen Rechnungen: 59!/,, 18!/,, 575/,. 

v»Cy!!: Vom Gamma aus ist ein horizontaler Strich gezogen, über dem zwei Schräg- 
striche stehen. Bruchteile, kleiner als ein Drittel oder ein Viertel, kommen in Z. 2-5 
nicht vor. Da hier aber zwei noch kleinere Bruchzahlen angegeben sind, liegt ein 
Fehler vor. 

de(od) uelyiorov) oder uelydAov)?: Die Abkürzungen sind so stilisiert, daß nur die 
gut geformten Epsila über zwei wellenartigen Strichen zu erkennen sind. Für Eos _ 
ueyas »al ueyas s. OGIS I 90.19; für Eounjs ueyıoros xal ueyıoros s. SB I 4244. 3. 

Vgl. BGU XIII 2216. 17 Anm. 
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9 Epö(dwv): Siehe zu diesen Beamten, Grenfell-Hunt, P. Tebt. I 96 Einl., S. 550-551; 
Harper, Aegyptus 14 (1934) 52 Anm.5. 

11 Ap »ö: Was die zweite Zahl bedeutet, ist unklar. 

12 regi AödArw: Die alte Hoftruppensiedlung ist eine reine Ortsbezeichnung geworden 
(BGU VII 1771.16 Anm.); s. Calderini, Dizionario, s.v. 

13 Aoxwarag?: Dorf? Unbekannt. 

14 IIvey&rov: Dorf, kommt in P. Tebt. III 878. 19; SPP X. 109. 6 (7. Jh. n.Chr.) vor. 

15 Zuganewg oder Zatauewg: Dorf. 
iöi(oxti;rov): Über Privatland in der ptolemäischen Zeit s. Wilcken, Gdzge. 284f.; 
Stollwerck, Untersuchungen zum Privatland im ptolemäischen und römischen 
Ägypten, Diss. Köln 1971, 6-8, vor allem aber S. 16. Aufgrund der Nichterwähnung 
von iöidstnrog yrj im ganzen 1. Jh. v.Chr. schlägt er vor, daß dies „eine ganz beson- 
ders ausgestaltete Form des Privatlandes darstellte, die entweder sehr selten gebildet 
wurde oder — zunächst — auf einen sehr kurzen Zeitraum ausgangs des 2. Jahr- 
hunderts v.Chr. beschränkt blieb“. Die Erwähnung von iöıöxrnros yij hier und in 
2440. 62 macht seine These unwahrscheinlich. 

20 Twd: Dorf, kommt auch u.a. in BGU VIII 1846. 3; 2440. 9 vor. 

25 Die hier angegebene Summe: 11 Tal. 1024Dr. Nach meiner Rechnung 11 Tal. 
2424 Dr. 

26 Aynuaros xdrw: Toparchie; Belege sind in BGU VIII 1771.13 aufgeführt. Siehe 
2370. 37 Anm. 

28 Kogporo:: Dorf, s. 2436. 11 Anm. 

30 Ilseveyaupeos: Dorf, kommt auch in BGU VIII 1771.14 u.a. vor. 

32 Ilesvosudews: Dorf, kommt in 2488. 91 vor; sonst unbekannt. 

34 K&ilac: Ein Dorf dieses Namens kommt in SPP X 55.5 (Faijum) vor. Für den 
Herakleopolites ist es bisher unbelegt. 

35 Die Summe stimmt. 

36 zoö Ileogav: Toparchie, kommt auch in BGU VIII 1805. 1, 1808. 14, 1834. 10 vor. 
@Quoıp®a: Dorf, kommt auch in 2482. 17 vor, sonst unbekannt. 

37 Siehe Z. 7 Anm. 

38 Zßıov Ouoıpda: Dorf, unbekannt. 

41 Ilsevoauol: Dorf, belegt in SB I 5681.19 (5. Jh. n.Chr.); P. Lugd.-Bat. XII 13.2 
(5. Jh. n.Chr.); = Ileovrauovv? Clarysse, Anc. Soc. 7 (1976) 202. 
#wuoyganuarızod: addendum lexicis. BARNE. Z.2 Anm. 

43 Die Summe stimmt. 

44 regi Köua: Toparchie. 
Konxewsg: Dorf, s. P. Hib. II 218. 64; P. Lille 55 passim. 


"45 ißlov teopig: Über diese Futterstätten der heiligen Ibisse s. Rübsam, Götter 39-40; 


Spiegelberg, O. Joachim Einl.; J. Ray, Hor 136-145; K. Smelik, „The Cult of the 
Ibis in the Graeco-Roınan Period“, in Vermaseren, Studies in Hellenistic Religions, 
Leiden 1979. 

51 Nexog: Dorf, unbekannt. 

62 IIsevpgı....[: Dorf; dasselbe in 2438. 941 
[ee]: Dies ist die Gesamtarurenzahl, die sich aus der Geldsumme errechnen läßt, 
d.h. 135x150 = 3 Tal. 2250 Dr. (Z. 63). 

63 yivov(taı) d.h. E(on)ag(uevwr). 

66 &Aleipdncav)?: Siehe Shelton, P. Tebt. IV 1103. 295 Anm., wo für dieselbe Abkürzung 
diese Interpretation vorgeschlagen wird. Die Summe stimmt. 

70 Pap.a = d(oovewv)? 

75 331/),x150 = 4987,5 Drachmen, nicht 4970. Entweder liegt ein Fehler oder eine 
andere Steuerrate vor. 

77 Teorovnersuowv: Dorf, unbelegt. Vgl. 2438. 95: T£orov .[. 
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Nr. 2438 Landregister 


P. 25223 Rückseite 
32,5x57 cm - 1. Jh. 


Herakleopolites 


Ränder: oben 2-3,5, unten 3,5-4,5 cm. Kolumnenabstände +3 cm. Die fol- 
genden Eintragungen befinden sich auf der Rückseite von 2437. Die Schrift 
ist ziemlich ähnlich der auf P. Lond. Facsimiles III 9-11 und bereitete bei 
der Entzifferung manche Schwierigkeit. Obwohl sie dieselbe Schrift aufweist, 


wie 2432-2434, scheint diese Urkunde selbständig zu sein und mit den vor- 
“ genannten Registern nichts gemeinsam zu haben. 


Dieses fragmentarische Register ordnet nach Toparchien und darin gelegenen 
Dörfern Unterschiede in Vermessungsergebnissen: zweier Jahre für (größten- 
teils) königliches Land. Es werden vermerkt nicht nur die Differenzen zwischen 
den Anbauflächen, sondern auch zwischen den Pachtbeträgen, die dem Fiskus 
zukommen — ob schon eingezahlt oder noch einzuzahlen, bleibt offen: Zuerst 
wird die Menge der (im vorigen Jahr?) angebauten Aruren aufgeführt, danach 


‘die Menge der (in diesem Jahr?) angebauten Aruren. Es folgt der Unterschied 


zwischen diesen beiden Angaben und zuletzt eine Getreidemenge — wohl die 
Pacht. Abkürzungen zu den Zahlenangaben, die den Sinn der Eintragungen 
verdeutlichen, sind nur sporadisch vorhanden. In der Übersetzung habe ich 
sie zum besseren Verständnis auch dort eingesetzt, wo sie im Griechischen 
fehlen. 

Im Folgenden ein Beispiel: (Z. 20) Im Dorf Kolasuchis in der Kategorie Land, 
das der Königin gehört, waren im vorigen Jahr 613!/, Aruren bestellt. In 
diesem Jahr 610%/, oder 3 Aruren weniger. Das bedeutet, daß der Fiskus 10%/, 
Artaben an Pachtzahlungen weniger erwarten kann. Abweichungen von diesem 
Schema sind jedoch häufig. 

Interessant sind erneut (s. 2435, 2437) die verschiedenen Pachtsätze(?), die 


.im Herakleopolites galten. Zum Beispiel (Z. 14) 61/, Artaben pro Arure; (Z.16) 


3 Artaben; (Z. 21) 3”/,, Artaben; (Z. 25) 2 Artaben. 


Kol.I 
ii | 
rjonoye..... x0v #Alnoov), uio(d-) dvri (dgove@v) Yig 
1... (deove.) & Expölgıov) ged 
] Spuren ıd 
5 Jese%r uo(d-) ißlo(v) Teo(piis) (doove.) ı ävri yL 
] .L..] 
looö@gov Avri nd 
k 
1avri AB un 








10 


15 


20 


25 


30 


35 


40 
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Kol.H 
Nusols . 
ropa.|.. avril pn ve ...|..Jopn( ) 
ana +6 1..4...[| ).d „ 
Basıklaang' iyri E(on)ap(uevov) evö [x] el 
(&govoaı) Ev (dpr.) x Öidpoloor) 5 (dpr.) [xe] 
Kopgoror‘ uio(d-)' avri Elon)ap(uevov) LE nel ] 
Baoıloong' ävlzi] ı s 2[Adoowv] 6 (der.) ıß [ 
Nioews ns .[ ]-Ael....]ue( ) 
&r wo(dwoeı) Eoufs uelyas) .[...].[- . - . . ra 
] al 2lom)ap(uer.) [ oe 
Spuren von 8 Zeilen 


Kol. III 

Kolaooö(xews)' Baoıklsong' ävri Elon)ap(utvor) yıyL 

(äpovpaı) xıL Eidoow y ıld 
ue£ons' Dveßıcwg‘ oinı®v xai 

EnavAewv üvri dLd nL didplopor) ad ÖL 
nexwoiouerng" üvri Elon)ap(uevov) voedn undn 

&)d00w n ıs Öidpoloov) Expolglov) 5 (yir.) x 
dıdpo(oov) axoılrıouod) Tod dmodsdoutvov eig xAlnoovg) 


Außıldov ad 

ITroisualov tod Aonin( ) Li 

Aoiorios Ldy 

I MH ] dis (ylv.) ydic (dgr.) ße 
Ilsevßevöntews dı Eidoow | ] 


(doove.) € Yaxoö ıE 


ITssvnıßörews" didp(ooov) axoılvıouod) Aaßg&ov . aLic (der.) öLd 


Aöyov 
.0. .arov' lölov Aoyov Avri E(on)ap(uevav) E (detaß&r) ov 
(deoveaı) u E dıdpopov * (dordßar) v 


...awvewg" Ötdp(o009) axoılvıcuod) Eddaluopos Neilov adis 6y 


TEroaroAtov tod Kisıtoöneov] 
Dilov Neontoieuov ävri E(on)ap(uevwv) AcL Ay 
eidoow YyL (doraßaı) ıB. 
Kol. IV 
Dös: .( ) oxoulnıo.) Auövra #Alng.) (dgove.) yd ıdL 


idlov Adyov* ävri &on)aplusvov) Zgö Zus Eidoow An onyL 


Baorloons‘ avri Zı ogöL Eidoow ıeL va 
äureiopoy aultıxdv)‘ EögvAöxov e (nvooö) CL 


» * 


Texiuews: AnoAAwviov Kepa( ) ävri (dgovo@v) ıyL 9 EAldoow) ÖL ın 











60 


65 


70 


75 


77 
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IToueyop #b(uns)‘ mıio(d-) ano (dpovosv) rald aLdic (dor.) 6L 
IIeoi Deßigw‘ Zidews‘ uio(d-) ävri vedn; vödı, 
eidoow a| ] PLd 
Bacıkloons‘ ävri göL nE Eidoow SL xal 
[Teusyrioxewg' &x (100) Hoaxieldov tod Hoal ) ı (6v) &on)[alol(uevng)] 
Toodyuews' wio(d-)‘ avri .[.]. EAldoow) 6[.]![ 
didpo(gov) axoılvıc.) Arovvoiov toö‘'IIev( )' &x is paı..[ 
(dgove.) ni von 
Baoıkloong‘ Avri Zuß ZAOL 
&1doow BL LLÄß 
Ileofi) TiA@dews‘ TiAudews‘ pv[Alafzırav) [.....] a (der.) BL 
ueuio(douerns) iBio(v) Too(prjs) üvri dvd a L[.] (aor.) ı (doove.) ı (nve.) e 
[eieeye( ) (ägove.) e (mwe)[ ] | 
; Spuren 


Kol. V 
iölov [Adylov ..... öL (rvo.) ıaLd 
ördp(opor) oxoı(vıouod) (dgove.) e ..( ) x 
av Eorıv TO naltalsınducvor?) 
Eyvo( )' uo(d-) dp’ Gr Ta Expölora) uy 
Ilesvnaoßörewc‘ Baoıkımnc‘ 
oı Eidoow Ann(yueva) ra Erpdlgra) rs Elor)ap(uevns) 
&v riı Ewg Tod a (drovg) Tev.nı 
&x ig Erıßo(Ans) aL yL’ Ex Toö 
Avöopovixov (dpove.) ın (doraf.) &y (Gr) 
ann(yueva) nAelo Ev vjı ava BL (Gpove.) ıö 
(doraß.) Ace Eidoow (Apove.) 6 (deraß.) ıö 
»ai Öıdpo(oov) Expololov) ıö (yiv.) en 
Tayxaswg' uıo(9-) naga To Expölgıov) (rVE.) #6 
IIsgi Köna’ xon( )' uıo(d-) magda To Expo(gıov) 
wood. uöLd, 
Tooö* ann(yuevaı) (dpovoas) ıLy  ıa 
AnoAAwviov #[.n( )xen( ) (deove.) BL (der.) ı 
[Baoıkloong‘ zon( ) raga To Expd(ouov) Öl] 


Kol. VI 
Anfänge von fünf Zeilen. Gelöscht. 
Fre. i ande 
»al[....].... emı avri nvgoö [ann )IL 1 
öl. ..].uas ...uerwv Öno.| 


T-[ ]. . - Texuegov 
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80 \’ov 708 ....ov uio(d-) pa(xoö) 
]udews Öuolws uio(d-) 
to]ö Ilaxvoößıog uo(d-) 
lötev [.-. .]- -- 
weitere Spuren von 7 Zeilen 
Frg. 2 
av neol TıA@dılv] 
85 avri Elor)apluev.) Ad ..[ 
ano Tor wel 
regayr. .ov[ 
ir) 
Rand 
Frg. 3 
Spuren von 5 Zeilen 
Ayıi(narog) adrw‘ Ilseveywuipews' 
90 xexw(eiouevng) g‘00’(08.) x'a’( ) Avri dglove@v) ud (nvo.) za ıyL ua 
ITesvosu|dews] uo(d-) pal )L-.]- . - (zvo.) vo 


ITeevpol 
95 Teorov .[ 
Dveßıeols 
Kl. 
IIsevnıßörlews 
iötov Adyl[ov 
100 Av.oewls] .[ 
.EVVE@G | 
ke [ 


Yo)l 
. Rand 


2 TJonoye..... xov »Alıjeov): Der Papyrus ist beschädigt. Die vollständige Schreib- 
weise ist nicht zu ermitteln. Vgl. 2437.2 Anm. 
Pap. A = uıc(do0), uio(dwcewg) — P. Tebt. I 89. 14 Anm. 
Pap. 5 = (dgovgär). Vgl. 2439. 65 Anm. 

5 ißio(v) roo(pic): s. 2437. 45 Anm. 

10 NıAsw[g: Dorf, nicht belegt; kommt aber auch in 2.93 vor. Merkwürdig ist die 
Form des ersten Buchstabens an beiden Stellen. Statt Ny könnte man OI lesen. 
Ny ist aber wahrscheinlicher. 

13 Baoıloons: s. 2441. 119 Anm. 

&(or)ao(utvov): Diese Abkürzung besteht aus einem Epsilon und einem Hakenalpha, 
von dem aus ein langer senkrechter Strich (Rho?) nach unten geht. Dieselbe Er 
kürzung befindet sich auf 2483. 109; 2440 passim. 


10 Brashear, Ptolemäische Urkunden 
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RE 14 


17 
18 
22 


25 
m 26 


27 


27-30 Die Rechnungen stimmen. 


31 


34-35 Der Aufbau der Eintragung ähnelt dem in 2. 13-14. 
37 Zroarolsov: Sehr zweifelhaft, kommt nicht in NB oder Onom. vor. 
x 40 ®öc: Dorf, kommt u.a. in P. Hib. 1 108.2 vor. 


44 Texbuewg: Dorf, s. BGU VIII 1802. 3. 
46 IIeoi Deßiyw; Eine Toparchie, kommt auch in BGU VIII 1748. 3, 1808. 24 vor, 


49 Teuevndorewg: Der Dorfname ist belegt, allerdings bisher nicht für den Herakleo- 
55 1. ITeol TıA@dw: Eine Toparchie. Kommt men in BGU VIII 1742. 2 vor, dort jedoch 
57 [eldeoye( ): s. 24883. 112 Anm. 

62 Exvw( ):. Dorf, unbelegt. 


63 Ilsevnaoßörewg: Dorf, kommt u.a. auch in 2370. 24 vor. 
D 64 dnn(yulva): „drenyuevov only occurs as a general expression for cultivated land and 


13-14 Anstatt 154 Aruren und 625 Artaben hat man 150 Aruren und 600 Artaben; 


33 Ileevnıßöxewg: Dorf, vgl. BGU VIII 1803. 6; P. Köln II 99. 2 Anm. In P.Yale 57.2 


\ 43 dunsAdvgv: Die Nys sind als kleine Aufstriche an den Omegas zu erkennen. 
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ein Unterschied von 4 (Aruren) und 25 (Artaben). Diese Eintragung hat denselben 
Aufbau wie Z. 34-35. 

Pap. ö = (derdßa:). Zwischen den Zeichen für Aruren (6) und Artaben (ö), die sonst 
leicht verwechselt werden könnteri, wird sorgfältig und klar unterschieden. Vgl. 
2489. 65 Anm. 

Nio&ws: Dorf, belegt in P. Hib. II 218. 85; 2440. 65. 

Eouns uelyac): Vgl. 2487. 7, 37: Eguoö de(oö) uelydAov) »al ne(lyahov). 

u£ons: Eine Toparchie. 

®veßi£ws: P. Köln II 99.1 Anm. gibt die richtige Form des Nominativs an: Bveßıeöc. 
Pap. sap exp: „Eine Zahlung zum Ausgleich irgend eines uns nicht bekannten 
Unterschiedes, etwa bei Umrechnungen, vielleicht aus Anlaß der Verschiedenheit 
der Maße“ — Preisigke, Fachwörter, s.v. öidpogov. 

Pap. dıap ox'oı’: Der Unterschied zwischen der vermeintlichen und der tatsächlichen, 
durch Vermessung festgestellten Landfläche, der für Steuerzwecke — zugunsten der 
Regierung und zum Nachteil der Bauern — mitgerechnet wird — P. Tebt. I 61b. 
333 Anm.; Crawford, Kerkeosiris 13. 

AußiAdov: Nach Skeat, P. Lond. VII 2039.5 Anm. makedonisch für Aupidaos. 


ITesvßevöntewg: Dorf, unbelegt. 


sollte man jetzt ITeevrußöxeı tg [ucong] ergänzen. Das Dorf kommt auch in OPR 16.5: 
»cung Ilsevmıßörews vor. (Diese Lesung hat mir H. Harrauer brieflich bestätigt.) 
Aaße&ov: Dieser Name kommt in 2444. 127; Uebel, Kleruchen 111, 3; und in einem 
unveröffentlichten Fetrie-Papyrus vor (Clarysse brieflich). Nach dem en sind 
Tintenspuren — vielleicht als das Aruren-Zeichen zu deuten. 


Nach dem Dorfnamen sind undeutliche Spuren, die nicht zu dem erwarteten dıdpo(00v) 
passen. 


Pap. * = oulrıxdv). Vgl. 2446. 2: duneAovov (dv) orzıla(öv) Elrpö(giov) u. 2442. 61 
Anm. Anscheinend handelt es sich hier um Rebland, dessen Pacht in Getreide be- 
zahlt wurde, denn am Zeilenende liest man tatsächlich zvgo®. 


dort jedoch nicht als Toparchie bezeichnet. 
Zidewc: Dorf, unbelegt, vgl. 2433. 52. 


polites. Vgl. 2440. 60; P. Köln II 98 Einl., 8. 136. 


nicht als Toparchie bezeichnet. 


its rents where an account of these has preceded in the same papyrus, and is never 
found in the actual accounts themselves“ — P. Tebt. I, S. 561. Da die Rechnungen 
weder für das Dorf Peenpasbytis, noch den Kleros von Andronikos (Z. 66-70), noch 
das Dorf Tooy (Z. 74) im erhaltenen Teil der Rechnungen vorkommen, läßt sich 
diese These nicht nachprüfen. 
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66 EnußolAns): s. 2483. 115 Anm. 
67-69 14 + 4 = 18 Aruren. 35 + 14 + 14 = 63 Artaben. 
71 Tayxaswg: Laut BGU VIII 1780 und 1825 eine Toparchie, hier jedoch der Peri- 
Tilothin-Toparchie untergeordnet. 
72 IIeoi Köua: Eine Toparchie. Unter dem My ein langer vertikaler Strich — wohl ein 
Klecks. 
Kon(xews?): Dorf, belegt in P. Hib. II 218. 64. In Z. 75, 76 kann dieselbe Abkürzung 
jedoch nicht als Dorfname gedeutet werden. 
‚ 74 Verwischte Spuren deuten darauf hin, daß vor dieser Eintragung hier etwas anderes 
stand. 
75 »[Ali(eov?): Über Eta ein hakenalpha-artiger Strich. 
89 Ayri(naros) zdrw: 8. 2370. 37 Anm. 
90 xexw(eioueung) ngoo(ödov): s. 2489. 4-5 Anm. 
93 Nılew[s: Dorf, abgesehen von 2. 10 dieses Papyrus, unbelegt. 
94 Ileevppliuevowxov?: Vgl. 2482. 33. 
95 Tegrov.[: Vgl. 2437. 77. 
96ff. Ohne Hinweis werden Dörfer der Mittleren Toparchie hier angereiht. Vgl. 
2. 22ff. 
100 Adnesw[s]? 
101 Xevvewc?: Vgl. 2488. 48. Vom ersten Buchstaben sind allerdings nur einige Punkte 
vorhanden. 


Übersetzung: (Z. 20.) „(Im Dorf) Kolasuchis: (Ländereien), die der Königin 
(gehören): Anstatt 6131/, bepflanzter Aruren (hat man) 610%/,, oder 3 weniger. 
(Das ergibt) 10°/, (Artaben weniger). 

In der Mitteltoparchie: (Im Dorf) Phnebieus: Häuser und Höfe. Anstatt 
9%/, (Aruren) hat man 8!/, (Aruren) - ein Unterschied von 1!/, Aruren. (Das 
ergibt) 4!/, (Artaben weniger). 

(Ländereien, von denen die Einkünfte) abgesondert werden: Anstatt 56°/, be- 
pflanzter (Aruren hat man) 48°/, oder 8 (Aruren) weniger. (Das ergibt) 16 
(Artaben weniger). Hinzu kommen als Zinsausgleich 4 (Artaben), ergibt 20. 
Der Unterschied in der Vermessung von. Land, das den (folgenden) Kleroi 
erstattet wurde: Ambilaos (hat) 1!/, (Aruren mehr); Ptolemaios, Sohn des 
Askle( ), (hat) ?/; (Arure mehr); Aristios (hat) ”/, (Arure mehr); N.N. (hat) 
?/,, (Arure mehr). Es ergibt 37/,;, (Aruren mehr) oder 121/, Artaben (mehr). 
(Im Dorf) Peenbendetis . 

(Im Dorf) Peenpibykis: Der Unterschied in der Vermessung von Dabreas’ 
Land: 1°/,, (Aruren mehr) oder 4°/, Artaben (mehr). 

(Im Dorf). . (Land, dessen Einkünfte an die) Privatkasse (des Königs gehen): 
Anstatt 60 bepflansfär (Aruren) und 150 Artaben (hat man) 40 (Aruren) und 
100 (Artaben): Ein Unterschied von 20 (Aruren) und 50 Artaben. 

(Im Dorf) -ainis: Der Unterschied in der Vermessung (der Ländereien) des 
Eudaimon, Sohn des Nilos: 1°/,, (Aruren mehr) oder 4'/s (Artaben mehr). 


"Bei Philon, Sohn des Neoptolemos, sind es anstatt 36t/, bepflanzter (Aruren) 


33 (Aruren) oder 3!/, weniger. (Das ergibt) 12+ Artaben (weniger). 
(Im Dorf) Phys: (Der Unterschied?) in der Vermessung von Amyntas’ Kleros 
ist 31/, Aruren oder 17!/, (Artaben mehr). (Land, dessen Einkünfte an die) 


10* 
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Privatkasse (des Königs gehen): Anstatt 294 (Aruren) 256 (Aruren) oder 38 


weniger. (Das ergibt) 123!/, (Artaben weniger). (Das Land) der Königin: 
Anstatt 210 hat man 194!/, (Aruren) oder 15!/, (Aruren) und 51 (Artaben) 
weniger. 

Rebland, (für das die Steuer) in Getreide (bezahlt wird): Eurylochos (hat) 
5 Aruren, (für die er) 7!/, (Artaben) Weizen (bezahlt). 

(Im Dorf) Techymis: Apollonios, Sohn des Kepha-, hat anstatt 13/, Aruren 
9 (Aruren) oder 4!/, weniger. (Das ergibt) 18 (Artaben weniger). 

Im Dorf der Hirten: Verpachtetes Land: Von 301/,, Aruren sind 113/,, (ab- 
gezogen). (Das ergibt) 4*/, Artaben (weniger). 

(In der Toparchie) um Phebichis: (Im Dorf) Sithis: Verpachtetes Land: 
Anstatt 55°/, (Aruren hat man) 54°/, (Aruren) oder 1 weniger. (Das ergibt) 
23/, (Artaben weniger). (Das Land) der Königin: Anstatt 94'/, (Aruren), 
87 (Aruren) oder 7!/, weniger. (Das ergibt) 21 (Artaben weniger). 

(Im Dorf) Temenkyrkis: (Im Kleros) des Herakleides, Sohn des Hera( ), sind 
es 10 (Aruren), von denen ... besät sind. 

(Im Dorf) Tosachmis: Verpachtetes Land: Anstatt ... 4 (Aruren) weniger ... 
Der Unterschied in der Vermessung bei Dionysios, Sohn des Pen( ),.... 
85/, Aruren (mehr) oder 29!/, (Artaben mehr). 

(Das Land) der Königin: Anstatt 242 (Aruren hat man) 239'/, oder 2!/, weniger. 
(Das ergibt) 7'?/,, (Artaben) weniger. 
(In der Toparchie) um Tilothis: (Im Dorf) Tilothis: ... 1 (Arure) oder 2!/, 
Artaben. Eine verpachtete Ibisvogelfütterstätte, die statt zu einem Satz von 
1 Artabe pro Arure zu einem Satz von !/, (Artabe pro Arure besteuert ist). 
Auf 10 Aruren (waren es bis jetzt) 10 Artaben. Nun sind es 5 (Artaben) 
Weizen. 

(In der Kategorie) Euerge-: 5 Aruren, ... (Artaben) Weizen. 

(Kol. V) Der Privatkasse (des Königs gehören) .... 4*/, (Aruren), (die ergeben) 
112/, (Artaben) Weizen. Der Untersehiedi inder Vermersung (beträgt) 5 Aruren; 
(das ergibt) 20 (Artaben) . 

Das Übrige (beträgt): 

(Im Dorf) Echno( ): Als Zinsen aus den verpachteten air kommen) 
43 (Artaben). 

(Im Dorf) Peenpasbytis: Königliches (Land), für das die Pacht der bestellten 
(Ländereien) in (der Zeit) bis zum 1. Jahr der Zwangsafterpacht(?) 1?/, weniger 
ist. (Das ergibt) 3"/, (Artaben weniger). Im Kleros von Andronikos sind 
18 Aruren, die 63 Artaben (ergeben haben: In der Parzelle), die zu 2!/, (Ar- 
taben pro Arure besteuert ist), sind 14 Aruren — mehr (als im vorigen Jahr?) 


— die 35 Artaben (ergaben. Aus der. Parzelle mit) 4 Aruren — weniger (als 


im vorigen Jahr?) — sind 14 Artaben (gekommen. Mit hinzu kommt) eine 
Zinsausgleichszahlung von 14 (Artaben), insgesamt 28 (Artaben). 

(Im Dorf) Tanchais: Verpachtete (Ländereien): Zusätzlich zur Pacht sind 26 
(Artaben) Weizen. 
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(In der Toparchie) um Koma: ... Verpachtetes (Land ergibt) zusätzlich zur 
Pacht 44!”/,, (Artaben) Weizen. 

(Im Dorf) Tooy: 105/, Aruren (ergeben) 11 (Artaben). 

Im Kleros(?) von Apollonios ... 21, Aruren (ergeben) 10 Artaben. 
(Ländereien) der Königin: ... zusätzlich zur Pacht 4!/, (Artaben).“ 


Nr. 2439 Landregister 


P. 25225 Vorderseite Herakleopolites 
31x105,5 cm 1. Jh. 


Ränder: oben 4-5 cm, unten 3-4 cm. Kolumnenabstände +3 em. Spuren von 
acht Kolumnen sind erhalten, von denen jedoch nur zwei im Zusammenhang 
lesbar sind. Die Schrift ist sehr gewandt. 

Auf der Rückseite findet sich Nr. 2432. 

Nach den zwei besser erhaltenen Kolumnen (VII, VIII) zu urteilen, enthält 
dieses Register einen Bericht, nach Dörfern (und Toparchien?) gegliedert, 
über gewisse Kleroi und Parzellen königlichen Landes und deren von Schäd- 
lingen verschonte oder befallene Getreidefelder. Nach welchem Kriterium die 
hier vorkommenden Areale erwähnt und andere nicht aufgeführt werden, ist 
nicht ersichtlich. Denn unter den drei noch lesbaren Dörfern werden nicht 
mehr als jeweils zwei oder drei Areale (Kleroi?) genannt. Daß die anderen 
nicht erwähnten Areale (Kleroi?) — es müssen mehr als zwei oder drei zu den 
Dörfern gehört haben — entweder unbestellt oder bestellt und von Schäd- 
lingen unberührt blieben, scheint keine stichhaltige Erklärung zu sein. 

Die Eintragungen in Kol. VII und VIII sind folgendermaßen gegliedert: Name 
des Klerosbesitzers(?), Zahl der ungeschädigten Aruren nach Getreidesorten, 
Summierung, Zahl der geschädigten Aruren. Zuletzt folgt noch eine Zahl in 
Artaben, deren Bedeutung zweifelhaft ist (s. Z. 64 Anm.). 


Wäre die Urkunde vollständig, gäbe sie reiche Information über den Getreide- 


anbau bzw. die Beeinträchtigung der Ernte durch Schädlinge im Herakleo- 
polites des 1. Jh.s v.Chr. In ihrem schlechten Erhaltungszustand zeigt uns die 
Urkunde wenigstens, daß es zusätzlich. zu den normalen Landregistern wie 
2441-2450 andere gegeben hat, in denen mit typisch ptolemäischer Akribie 
sogar über den Zustand der bebauten Getreidefelder (von Schädlingen befallen 
oder verschont, und wieviel dem Staat trotz Schädlingsbefalls zusteht) be- 
richtet wurde (s. Z. 73 Anm.). 

Von Kolumnen I und II sind nur noch schwache Spuren erhalten. 


Kol. III 
[ ].s rovroıg Eortiv 
[o#xwAnx]oßo®rov tig dno Toö 
. .oyola]unarewg avayeygauuevng 








10 


20 


25 


30 


35 





enli] ri Haha xal vis »ezogiouems 
noo0ddov xal #Ang0v ..... 

elils nvo@v [ ] AvsL 

[ 169 ebaı 


BacıAımijs ägovo(üv) AußLd (doraß&v) "’y&eLd 


Baoıkioons ( ) ouad .( ) ..uyd 
idlov Adyov AeL 6Aldoag?) e. oyLdi 
HEXWOLOUEINg 7000000v ı5 


6Adoas nlayi nvood | ] 
vadnndvrwv nANowv nLd 
ylvovraı Yuö .ö 
ylvovraı AvıöL 
Spuren : 
Spuren MB «+ 
Kol. IV 


dp” iv Tav Eyvwolusvor] 
elvaı &v down ondowı | 
[ins Konxews ....[ 
pohaxırıno[ö] vArjoov Aof 
a 5. 2 0 en Pe 
ävri orwinxoßourov .. 
Meveidov [ 41.9): 
ylvovras TNS K@ung el 


.] &x T[o]ö Zödvögov 


Maxöe äpovelaı) . 
pvlaxırıx( ) Aveı(Anuuev-) 
Hoaxisiov toö II.. Spuren 


xarollyxov 
IlAärtog toö ... Spuren 
doovp(aı) e ınd (piv.) [....] nLd 
ylvovraı äpovo(ar) ge (dgr.) (mo.) qgyLd 
[ l» | cd 
Kol. V 
[ ] 


Spuren von zehn Zeilen 

dp’ ür TOV Eyvwouerwv 

&v [dolıryn andowı (dgove@v) E 

»aralei(novrau) (äpovoa.) &7 

I ]-vaı Ösayeyoa(uufv-) Spuren 
yodn al (rvooö) ZnyL 






















































] 
] ’ 
zo.[ 1 (deraß.) Äoty 
el 11 ]. öAvoag zveg (.) seußLd 
ylvovralı 1.-[ #7 ]-.5 al nvgoö Aynıs 
yivovr[aı ] &» &owei Kon)ap(uev.) BEnßd 
xal cow | Jausvov öp’ jur 
Spuren [ ]ov dvaypapousvov 
Spuren [ ] Spuren [ ] odgov : 
I; 
] &v öı dowoös andpov 
]...eo[s ].. xölorwı) v 2 
ylortas ....[...] Zne 
Spuren 
sn EDUE ann el +5 ] ı&9 
Meizorsdon &v &ı dowoög [.].ı z{eıdNı) ı Be: ı 
xölor.) And (yiv.) (äpove.) End rd ) onw(Anxoße.) ı ....- #n.. 


Kol. VII 
Trpovs Ev &ı ülowo]ös andoov (nve.) 5 
6Aldo.) x onod(umı) ıe xöler.) AL .( )Ldn | ] onLdn vöL 
uud  ) orw(Anxoße.) Eorluwı) vex(eooev.) T[..]-[.pras mvel ) 


&v doıwei on|oowı er BL 
yivovraı (äpove.) v [ (er: 
Konxsws‘ 

Hiıodwoov Ev & dcıwvods ondgov 
nvooı nl ]- #dLd . vcLd 


td ) oxw(Anxoße.) (mve.) ı (dprdß.) u 
Meveidov Ev & dowoös onde[ov] 
yardı we onod(u.) ıBLdn (yiv.) AlLdn 

td ) oxw(Anxoßo.) (äoove.) aL (nve.) yLd 
ylvovraı äpovo(aı) ıaL (rve.) uyLd 
Koyua’ 
Aovvoodogov Ev @ dowoög ondoov 
zoo A 6Alöe.) EL (yiv.) qL oxw(Anxoße.) (mve.) ı Ae 

EE äv eis Ba(oılıröv) rs (dgodgas) Lan . 


Kol. VIII . 
Anunrtetov Ev di daıvoös ondoov - p 
wow A a(oıd.) EL (yin.) gOL oxw(Anxoße.) (nvo.) #6 0 
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EE dv eis Baloıkımöv) tijc (doodoas) ß 
EönoA&uov Ev &ı dawoög an|6oo]v 
voii ıe paxoı vel (ylv.) oL oxw(Anxoße.) (nvo.) ı Ae 
[E&] &v eis Ba(oıAındv) vis [(dgovgas) ] (rve.) . 
80 yivovras (äpove.) ou 
ylvovr[aı] Spuren 
xal ind T@v xexwoio|u]erov 
[re000]dw»* [ 
Tood‘ Baoıkioong‘ Zeidov Ev DL 


85 dowodg ondpov ÖAlde.) € axw(Anxoße.) xöler.) y (rve.) L 
EE öv Eni Ba(oıdımdv) Ts (dooögas) zweis Tüs .. ß 
ylvovraı eis nuo@v Be 


(rve.) 26 ... (rvo.) ıL 
adv ÖE roic Ev Acıvei ondpwı xal Toic 
90 Ex runs eis nug@v N Yu dpa 


Kol. IX 
xaraleinovraı [ 
a» ano Baloılıxoö) .[ 
rexyworsueng no[ooddov 
[&}* Tod Zlöogov . .[ 
95 .0E8000v xdorwi .|[ 
Baordtoons ... [| 
Max[o]e* iölov Aoyov &x Toö | 
Spuren [ 
ylvovraı [ 
100 al ano Baolıd- 
el 
ee 1. ae II 
Maxse' o[...]..x.v..ı Hoaxdeı[ 
Dös' ano Balo]ıAltloong‘ ITAeavdıos [ 
105 (öv) .. .Ld rd ) olx]w(Anxoßo.) (deove.) Z (mve.) .[ 
ylivovr]as AviaL 


"1-6 Überschrift des folgenden Abschnitts (Z. 8-17). Sicher ist nur, daß es um von 
Schädlingen befallenes Land geht — sowohl um Staatsland (faoıkıxn y7j), das vom 
-schreiber (-ygauuareöc) verbucht (dvayeygauuevn) wurde, wie auch um Land, dessen 
Einkünfte einer separaten Kategorie des Fiskus (xeyworouevn ng6oodoc) zuflossen. 

3 Tono- oder zwuoyolalunarews? 
dvayeygauuevns: Siehe hierzu H. W. Kraus, „‚Avaygapı) und Avaygapeır im Ägypten 
der Ptolemäer und Römer“, Diss. Köln, 1967. : 

4-5 xeywpıouevng noooddov: Laut Grenfell-Hunt, P. Tebt. I, S. 570, Ländereien, deren 
Erträge den Kindern des Königs zugute-kamen.-Vgl. P. Yale 58 Einl. „The extant 
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text suggests clearly that in Ptolemaie times xexwgrouern nnodooödog meant more than 
a special category of land, and included revenues in cash as well, and that these 
revenues, either from sale of produce or the land itself, or revenues from entirely 
discrete sources, were collected and recorded in a separate account.“ . 

6 Die Summe am Zeilenende 4414!/, (Aruren?) wird in 7. 8-15 in ihre Bestandteile 
zerlegt, bis in Z. 15 dieselbe Summe erreicht wird. 

8 Von 1042°/, Aruren erwartet der Staatsfiskus (hat schon bekommen?) 3665?/, 
Artaben, oder 3,52 Artaben pro Arure. Vermutlich bestehen die Doppeleintragungen 
aus 1. der Arurenzahl, 2. der Artabenzahl. Es ist jedoch zu wenig erhalten, um den 
Sinn der Zahlen nachvollziehen zu können. 

9 Baoıkloong: 8. 2441. 119 Anm. . 

Das Symbol nach ßaorAloong steht vermutlich für Aruren, aber es ist ziemlich un- 
deutlich (verschmiert). 

10 Pap. 2 = 6A(veac). Dasselbe Zeichen auch in Z. 58, 72, 85. 

18 Der folgende Abschnitt (bis Z. 32) verzeichnet schädlingsfreie Anbaugebiete. 

19 1. dowet. 

20 Konxews: Dorf, auch in Z. 62 und in P. Hib. II 218. 64. 

26 Maxöe: Dorf, belegt u.a. in BGU VIII 1815.5 und in P. Lille 59 passim. 

39 ai (nvgoö): Welche Getreidesorte in den verlorenen Zeilen auch erwähnt wurde, hier 
wird sie jetzt nach ihrem Wert im Verhältnis zu Artaben von Weizen berechnet. 
Da das Verhältnis zwischen den zwei Zahlen etwa 2!/,:1 beträgt, liegt es nahe, daß 
die unbekannte Getreidesorte Mohrenhirse (öAvga) war. Siehe das entsprechende 
Wertverhältnis in P. Tebt. I 246, 261; P. Hib. I 85. 14, 119. 16. 

42 Pap. ö = (deraßaı). Siehe Z. 65 Anm. 

43 Pap.5S =? 

55 MeAtoxödov: Belegt bei Dornseiff-Hansen, Rückläufiges Wörterbuch der griechi- 
schen Eigennamen, Berlin 1957; Dedev, Die thrakischen Sprachreste, Wien 1957. 
Die erste Zahl steht zweifelsohne für Weizen. 10 + 10 + 10 + 38%/, = 68!],. 

56 tid(eraıt): Vgl. 2.59, 65, 68, 105. Es ist klar, daß sich die Angaben nach dieser 
Abkürzung alle auf minder fruchtbare Ländereien oder auf von Schädlingen beein- 
trächtigte Ernten beziehen. Wie diese Abkürzung zu deuten ist, ist unklar. Eventuell 
könnte man statt Iota auch Rho lesen. 

57-58 6420 +15 +37 +7), = 787g. 

64 28 + 29°), = 573/,. 

Heliodoros hat 28 Aruren mit Weizen und 29°/, Aruren mit einer anderen Getreide- 
sorte bestellt, die von Schädlingen nicht befallen sind. Hinzu kommen — r/d(sraı) ? — 
10 von Wurm befallene Aruren mit Weizen. Die letzte Zahl (40) gibt höchstwahr- 
scheinlich den Ernteertrag dieses geschädigten Anbaus an, denn vier Artaben pro 
wurmgeschädigte Arure (4x 10 = 40 Artaben) wäre ein unerhörter Pachtsatz. Als 
Pacht für den ganzen Acker wäre sie wiederum zu wenig, denn allein für die 57°/, un- 
geschädigten Aruren hätte Heliodoros dem Staat schon mehr als 1 Artabe pro Arure 
entrichten müssen. (Typische Pachtzinse sind in 2485 Einl. angegeben.) 

65 Pap. ö = (dägraßns). Hier ist der Horizontalstrich ganz gerade. Bei dem Zeichen für 
Aruren (Z. 61, 68, 73) ist er rechts und links nach oben gebogen (vgl. O. Tait 1847. 3 
= Blanchard, Sigles, Pl. VIb, und 2441. 110 Anm.). 

67-68 25 + 12°/, = 37°/,. Von 1!/, Aruren geschädigten Getreideanbaus erntete Mene- 
laos 3°/, Artaben. Da Menelaos nur Linsen und Sesam angebaut hat, ist (nve@:) 
hier wohl ein Versehen — oder es hat eine Umrechnung stattgefunden (vgl. Z.39 
Anm.). 

69 10 (2.65) + 1!/, (2.68) = 11!/, Aruren. 40 (2.65) + 3°/, (2.68) = 43°/, Artaben. 

73 „Von denen (d.h. von den geschädigten Ernten) x Artaben pro Arure an die Staats- 
kasse (gezahlt werden)“. Das heißt, die Äcker werden günstiger besteuert. In diesem 


= une. 
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Fall werden von 10 Aruren geschädigten Weizenanbaus ?/;, Artabe pro Arure 
kassiert, insgesamt 8,75 Artaben. 


(Im Dorf) Krekis: Heliodoros’ (Land): 




















Ye eis oder &n{? So auch in Z. 76, 79, 86. ungeschädigter Anbau: Weizen 28 
 E Pap. ö 4/. Das letztere Zeichen eine stilisierte Bruchzahl, vielleicht Ld7 = ?J2. —- 298] 
ee 75-76 Von 24 wurmgeschädigten Aruren erntete Demetrios 70 Artaben Weizen, von E 
u denen er pro Arure ?/, Artaben, insgesamt 18 Artaben, an die Staatskasse zahlte. 57?/, (Aruren) 
SZ aror 80 Nach dem Aufbau der Summierungen in Z. 69, wo der Zahl der wurmgeschädigten _ 2 R 
SF Aruren eine Artabenzahl (deren Bedeutung unklar ist — s. Z. 64 Anm.) folgt, wäre (wurmgeschädigt): Weizen 10 Aruren, 40 (Artaben) 
# i hier das gleiche Schema zu vermuten. Die Zahl der wurmgeschädigten Aruren in 
Ca Z. 71-79 ist nicht 140, wie angegeben, sondern 44 = 10 (Z. 72) + 24 (2.75) + 10 Mensa" Hand): 
a (Z. 77). 140 = 35 (2. 72) + 70 (Z. 75) + 35 (Z. 78) ist die Zahl der daraus resul- enelaos’ (Land): 
an tierenden Artaben — ob Ernteertrag, Pacht oder was auch immer. M.E. hat sich =1: B 
’ » ungesch: er : Lins 
m—- der Schreiber bei der Einsetzung der Zahlen vertan und, man sollte in Z. 80 ylvovrau hier S ea en 
N” °- (ägovgaı) nö, Z. 81 ylvovrlaı] (nvgoö) ou lesen. N: 12 ls 
EN 84 Tood: Dorf, kommt u.a. auch in P. Lille 59 asiin 3 vor. 377], 
Bi - 86 &ni ( ): Das Zeichen ist stark abgerieben, könnte aber ö oder ßa(oıdıxdv) sein. . 
0000.90 &x zum elg nug@v: Der Wert in Weizen-Artaben gerechnet. Siehe Z. 39 Anm. Ver- wurmgeschädigte Aruren 1!/,, Weizen 3°/, (Artaben) 
Er mutlich 3540 Aruren und 4520 Artaben — aber wie sie errechnet wurden, ist aus en 
er ;-\ den mangelhaften Angaben nicht zu entnehmen. Endsummen: (wurmgeschädigt) 11'/, Aruren, 43%, Artaben 
Dir 106 AvıaL: Obwohl die sehr kursiv geschriebene Zahl hier nur so gelesen werden kann, 
Bar PU" bin ich der festen Überzeugung, daß sie dieselbe Zahl ist, die in Z. 6 und 15 steht, as b > 
{ Br: nämlich AvusL. Z. 6-15 geben nur summarisch wieder, was in Z. 18-100 ausführlich (Im Dorf) Koma: Dionysodoros’ (Land): 
ER gegliedert dargestellt wird. ungeschädigter Anbau: Weizen 30 
Mohrenhirse 60%J, 
| Übersetzung (Z. 55ff.): 90, 
“ ig r er .. . . 
E. Meltokythes’ (Land): i wurmgeschädigt 10 (Aruren) Weizen, 35 (Artaben), von denen pro Arure 
ur. ungeschädigt: Weizen 10 ”Js (Artabe) dem Fiskus zustehen. f 
El. - Gerste 10 Bu; 
Pr x ; D \ 
A Sesam 10 Demetrios’ (Land): ! 
Bu: Gras 38%, DM, 
w 68%, Arıven ungeschädigter Anbau: Weizen 30 h 
be , Arure Gerste 69, Si 
I wurmgeschädigt: 10 (Aruren) ... r 2 
a na 99 / 2 - ' 
nr wurmgeschädigt 24 (Aruren) Weizen, 70 (Artaben), von denen pro Arure "I2 Y 
ur Teres’ (Land): 2/;, (Artabe) dem Fiskus zustehen. ;. 








i ungeschädigter Anbau: Weizen 6 
3 Mohrenhirse 20 Eupolemos’ (Land): 
ra S 15 
Be a 97 ungeschädigter Anbau: Weizen 15 
> Fa u D: Linsen 551/, 
I. 70%), 


EN n . 78”/, (Aruren), 54Y, (Artaben) 
ee 10 (Aruren) Weizen, 35 (Artaben) von denen pro a; 
. Artabe) Weizen dem Fiskus zusteht. 


Gesamtsumme 140 Artaben 
(44 Aruren) 


wurmgeschädigt, öde und ausgetrocknet sind . 
a dr ungeschädigter Anbau ... (Aruren), 121/, (Art.) 
. Endsummen: (wurmgeschädigt) 50 (Aruren), ... (Artaben). 
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Nr. 2440 Landregister 


P. 25227 Vorderseite Herakleopolites 
30x57 cm 1. Jh. 


Der Erhaltungszustand ist extrem schlecht. Aus einem größeren Blatt und vielen 
kleinen Fragmenten ist nicht viel Zusammenhang zu gewinnen. Außerdem 
wurden die Eintragungen in einer sehr schnell geschriebenen kursiven Schrift 
gemacht, die teilweise noch nicht entziffert ist. Sie scheint dieselbe Schrift 
zu sein wie auf 2432-2434. Auf der Rückseite ist Nr. 2434. 

Vom Inhalt her läßt sich diese Urkunde am ehesten mit 2438 vergleichen. 
Nach Toparchien (Z. 12: negi T&xuı, 14: Koirov, 95: ITegi IIoAıw), Dörfern der 
jeweiligen Toparchie (Z. 12: OAdwdewg, 14: Teunoews, 95: Ovdboewg), aber auch 
nach Landtyp (Z. 62: iöioxttov) oder Kleruchengruppen (Z. 50: zorauopvla- 
es, 36: pulaxtraı, 44: udyınoı, 46: Epodoı) sind die Eintragungen geordnet, 
die in Aufbau und Inhalt teilweise sehr unterschiedlich sind. In einem Fall 


scheint es sich um alle Phylakiten in Techtho (Z. 38-40) zu handeln, im folgen- 


den um alle Phylakiten in Tekmi (Z. 41-43), danach um alle ägyptischen 
Soldaten in Onnes. In anderen Eintragungen handelt es sich um einzelne 
Kleruchen. In einigen sind keine Kleruchen vorhanden, es geht nur um Dörfer 
und Areale in ihnen (Z. 3, 8, 9). 

In allen Eintragungen aber werden Arurenzahlen vermerkt. Die einen geben 
eine Änderung des bestellten Areals an (seit der letzten Berichterstattung?) 
(Z.4, 20, 72). Die anderen notieren lediglich ein bestelltes Areal, ohne Ver- 
änderungsanzeige (Z. 15, 16). Der Zweck des Registers scheint letztlich zu 
sein, die Zahl der besäten Areale und die von ihnen zu erwartenden (oder 
schon abgelieferten?) Steuereinnahmen festzuhalten. Dies sei an einigen 
Beispielen veranschaulicht: (Z. 46-47) Isidoros, Sohn des Apollonios, ein 
Ephodos aus der Peri-Tekmi-Toparchie, hat eine Parzelle Land erworben 
aus dem Fiskus verfallenen Ländereien. Von den 14 Aruren sind nur 31), 
bestellt. Von ihnen erwartet (hat schon bekommen?) der Fiskus ®/, Artabe 
Weizen als Steuer. (2.10) Im Dorf Techymis hat Herakles, Sohn des 
‚Theon, ein Stück Gartenland, von dem jedoch eine Getreidesteuer erwartet 
wird (eingezahlt worden ist?). Von den 12 Aruren sind nur zwei bestellt 
worden, daher werden 3 Artaben Weizensteuern erwartet (wurden schon 
eingezahlt?). 

Auffallend bei diesem Register ist die Eu0 Diskrepanz zwischen dem Umfang 
des Areals und der tatsächlich bebauten Fläche. Dies verdeutlicht die neben- 
stehende Tabelle (vgl. die Zahlen in 2437). 

Eine Erklärung für die Diskrepanz zwischen tatsächlicher und bebauter Fläche 
bietet der Papyrus nicht. Eine andere Deutung der Zahlen (z.B. Z. 6 oder 7: 
von x Aruren sind y Aruren unfruchtbar, was eine Verminderung der Steuer 
um z Artaben bedeutet) verbietet sich, wenn man einer Eintragung begegnet, 
in der ausdrücklich gesagt wird „von 185!/, Aruren sind 21/, besät worden“ 
(Z. 72). 
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Tabelle 
Zeile Gesamtareal bebaute Aruren 
3 185], 5 
6 104 1 
7 143 25 
I 55”/, ls 
10 12 2 
13 15%], 8°]; 
14 1437, 1); 
20 99 81 
31 5001/, 11137, 
47 14 31), 
48 24 6 
52 10 3+ 
54 .. 10 4 
58 10 4, 
60 10 5 
72 1851], 21), 
98 15 2], 
30 171), 


Zu bedenken ist die Tatsache, daß diese unproduktiven Ländereien, voraus- 
gesetzt, daß das Register Vollständigkeit anstrebt, eigentlich kaum ins Gewicht 
fallen, wenn man solche Register wie 2441-2450 einbezieht, die ein sehr posi- 
tives landwirtschaftliches Bild zeigen. Wenn z.B. unter sämtlichen Ephoden 
in der Toparchie Peri-Tekmi nur Isidoros, Sohn des Apollonios, und Euphrates, 
Sohn des Epimachos, ihre Parzellen so schlecht bewirtschaftet haben, wie aus 
Z. 46-49 zu lesen ist, entsteht ein recht guter Eindruck von den damaligen 
landwirtschaftlichen Verhältnissen, der in Einklang mit den Ergebnissen aus 
2441-2450 steht. 

Hier wie in 2437 und 2438 hat man es mit verschiedenen Pachtbeträgen zu tun, 
die zwischen !#/,, (2.16), 5%/,, (2.3) und 6 (2.5) Artaben pro Arure schwanken. 


- 9] uNTOLRNG 000dÖoV 
Aynuarog #dr]w" Ileevduewg‘ ano (dgove@v) ı8L7 (dpovear) & xy 
l-..[ To] Eoßevönjlrios) duolos Avri (dpove@v) pxa (dpovpa:) oxß 
Sie [Bee (ea I-3 (g 
L. &+12 ]...Tos d(pove@v) od älgovea:) a (dptaßav) did 
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[r.[ +12 |]... d(eove@rv) our dloovoaı) xe (mvo00) E] 
al dno idlov Adyov- TAodenl[s" ....]: uÖL .. ad 
Twews‘ ano (dpove@v) veLdn, (dpovpaı) di . 
dumerövog o(tıxo0)' Texöuews' Hoaxisldov Tod 9Ewvog ıB (GV) E(on)ap(uevov) 
nVood Y 
nreol Texu OAvdews‘ AnoAkwviov nal Hoaxdeil 
(Goove.) ısLdAß (dv) &or)aplusrom) nLd ..( ) ./: 
Kottov' Teunoews' n..( )' & negiordosı ä(ooveaı) ıöL &on)ap(uevov) L 
(rvooö) Ld 
..vieog" Arovvolov tod AnoAAwviov Elon)apluevov) BL [| |] (mvooö) yLd 
Beßixews Ovvapeuos al Eußeovs Eon)ap(ucrov) Bd (mvooö) ay 
Spatium 
Toxoptov" Hoaxisidov Tod Tordwpov Övrog Ev ön(oAdyo) megi Tat(uoea?)[ ] 
) ä 2E Gy &yeı neol Pelsuagıv on[d]oov (dpovo.) ı (nve.) € 
gvlaxırdöv ray Ilayxod(rov) Tüv nei De(Pixw) dvri av Ex ray na.ßa( ) 
. .aue( ) (doove.) gd (dpove.) ra dıdp[o(eov)] ın (rrve.) ıyL yolaunarızoö) 'B'[aL] 





Kol, I 


T]öv dyror' 
Spatium 
eldeoye( )' TZraniov Tod Inziov &(on)ap(u.) ı 
1]. . drn(yusv.) Ae Öıdpopov (nve.) € 
Spatium 


]ixois rreoodöoıg dıdpopov Expo(oiov) al EAdoow 
nv]eoö (doraß.) Bid 
Spatium 
aunelav]wv oi(Tixoö) Dös' Hoaxislov Tod Auovvolov 
nlvgoö a 
1.ß (ave.) € 
].6ov öyrog Ev ölno]Aöy[wı] . 
Bruch 
1.14 (der.) oayld 
]-uyLd diapo(e.) 9Ld (dgr.) v 


neg[i ]pL (dr) &(on)ag(u.) [. -]e.veıw (dgove.) guadı; (äpr.) 
vusLd 
er . 0xß (dgr.) Pr 
Spuren (üpove.) ex (dpr.) xyL dıapolg.) gaLd 
Spuren ae 


gvlaxıltav +10 ] dvri tav Ex Tod xar’ Ävölpas) avvayo(ucvar) (deovear) m 
Spuren "TOÖNO..... ()qadTı (mve.) nL 


40 


45 


50 


55 


60 


65 
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Kol. III 
| Texd&* Y(vAaxırav)' ivri Toy Ömo....gl ) dvögölv) Spuren 
Goovo( ) E nAsıovdonareı tig Önd ng Elon)ag(uevns) 


noochekoyıous(vns) (dpove.) ns (rve.) EÖL (yoauuar.) nL (ylv.) (rve.) oy 


| Tex" pvAaxırav ävri tav dx T[o]d xar’ ävöpas xaro(lxwv) 


(der.)gmdl ]) Spuren [ ]... )[.]moue ) 
(ügove.) Pl KL yelaunar.) a (yiv.) nL 
| Oweovs' naxiuwv [ +7 |]. (dpove.) Eau 2Adoow (dpove.) yL (mve.) BLd 
To]gloprwv‘ .[ +13 ] (deove.) . (zve.) Ld 
Spatium 


Epddwv" Toıwöngov toö AnoAlwviov T[@]» epi Thom. E 
äveılnuuevov eis ro Ba(oıkıröv) (dpove.) ıö (&v) E(or)ae(u.) FL (rve.) Id 
layews‘ Eöpodrov Tod Erıudyov älgoveaı) #6 (Gr) &(on)ap(u.) s (üpr.) «BL 
avfri] &v Axdaı eis ünn(yuevor) #ö Ödpo(oov) (rve.) aL yo(au.) a (yiv.) 
(rve.) BL 
Spatium | 

xal And Ts Tor nlorauo)pv(Adzwv)‘ al EAdoow Önepreiluevan) Ev oAıoon( )' 

er 
(dgove.) ı (6v) Kor)ag(u.) ER ) y. (dor.) y[.]' Greonel ) (mve.) 6L 
yoalu.) a (yl.) eL 


zeoi Köua' Tood‘ Oyvaplero]s Tod Ovvopouocs övrols 


Köna‘ ITeveßelos Toö Ayöyxuos öuolws (ve. .) el 
RE Tod Owogetos (äpove.) ı (@v) Elon)ap(u.) 6 (ipr.) ıö' 
ön(egne-) (nve.) a yolan.) a wer IB 


Kol. IV 
[ 
Ilespoxoos ....[ 
üneone( ) (üpove.) ed yolauuarıxod) a (ylv.) cd 
Ouooßd(oreuc)" ITongwos (dpove.) ı (@v) Elon)aplu.) dd (dpr.) ıöL 
Öneolre- 
ITerßaorıog Öuolwg (one) aL (yiv.) (nvo.) ....[ 
nepi Deßix(iw.)‘ Teusvmdorews' ı (iv) Elor)aplu.) € ıBL Önlsone-) (nvo.) OL 
ylvovraı ind Tis av n(orano)pv(Adwv) al un Ömeoxel(uevan) &y oAıolon( ) 
Spatium 3 
ldioxtntov' Beperiuns wng Eößlov nepi IIel 
Hoaxkeiaı xal arn(yuev.) EE cv Eixleı nepi e....[ 
oc rov nei Ileevı) &v r@ı Adywı o| 
zeoi IlEga(v) xai Nioea napa( ) HoaxAl 
yivovraı (ägove.) cL (nve.) »y [ 








wre {ig DE - Pi „ E 
eh | LEE, " 
Va 2440 
A Atovvolov Tod Auovvolov uay(luov?) al nAlsiw 
Pa »al od yoapeı nooonydaı dıa T[ 
u — xal önd Tod Tonoyplauuarewg) Xweils 
70 xwuoygalunarızod?) #Angov mepi T.|[ 
z Frg. 1 Kol. I Kol. II 
ITegeudewg 
A  R tod Bordov ävri qn oneL av [ +6 äls pEocı äno roö Kopody[o]v 
_.- E(or)ag(u.) (ägove.) PL. [ 
a Ir yweis ovvkekoyıouevov Eni Avx....[ 
. II 1.089 xwels te xal &v raı Aoweolwi dore 
h 75 [ ]- (dgove.) 8 xa(Ax.) x 
ad Fre. p) 
5 Spuren 
? Billov Tod Bihiov Tav dvayolapouevov) &v B dl Jol ) e xla(ıx. Mi [ 
ß 1.L 
ah Frg. 3 
Jov Toö EöogvAdxov üvri [ 
Frg. 4 
1... :7p Aoxinnıoöweo[v Tod 
80 laro tig (nodrtepov) Zagariwvos tod [ 
l- (ügove.)e[  ]xaldx.) vv [ 
Frg. 5 
rae.|- -]-[ 
].0v Tod Avorudgov .. .[ 1 sel 
].ov negi De(fixw) ane( ) [ 
Fre. 6 
85 ].. aregoveıs Hodxisılo)» ..... [ 
te.e( ) iv Exeı ö Zuudoiorog (dpove.) ı .[ 
| ]- (ügove.) ı vd’ @v änn(yu.) . 
N (yeaunar.) a [ 
Frg. 7 
es fehlen zwei Zeilen 
].ues [ 
] Spuren (dgove.) ex (dgove.) gu [ 
90 ] Spuren mL 
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GRoing äyri (dg0vE.) 0% (üpovg.) gı dıdpolo.) ı (rve.) 
EL yolan.) a (ylv.) nLE 
Spatium 
].za a 
Bruch von vier Zeilen 
önolws [ 
Tas. 


95 IIegi IIolıv Ovsoeswg' ävri (dgove.) x (dgove.) »a dıdpolo.) (dpove.) & 
(rve.) ed yolay.) a (ylv.) cd 


Spatium 
...Aclov‘ Aoyeriung wis Auovvoiov neeiQYuow( ) ıle (GV) &(or)ap(uEv.) io(ov) 


»ai] 
[r]eoi [9e]ABürdıw ıe Yadapiid BL (yiv.) ägoveaı) A &(or)ae(u.) 
LE werd I ).- 


ar nydaı diwdeira Ev oAwon( ) äs xal yodpeı ee) edel ) 
100 To noo0yoa(pduevor) (nvgoÖ) ıBL 
Rand 
Frg. 8 
Kol. I Kol. 
]- .ov Er (dooveais) # Toy 8 r.[ 


]uaxw» (dgove.) ı Äp rail äg pegeı &v adraı .[...]-[ 
Ayadoxkkovs avri ı ıe nAleiw) & (Yiv.) a! 


l.ov.[ 
nach einer Lücke von fünf Zeilen 
105 dıa MeiAsdy[oov 
Spuren 
Frg. 9 
«@| 


Ileevenoxoa‘ Hoaxielov roö Zuuaplorov [ 
1 (deove.) «[ 
nach einer Lücke von sieben Zeilen 
110 lo avri x x nen] 
1-.( ) ano tod Enıyapov [ 
]- 5 (dgove.) A (yiv.) AZ 


Frg. 10 
] 708 Anunrelov ITroisnalfo]o [ 
un]dev TeA@v (dpove.) € xa(Axoö) ww mAeio n.[ 
115 lo ).-. Al 
11 Brashear, Ptolemäische Urkunden 
? 


I 

: A 
d 1’ 
eh 
| 

| 

F 


ra 7 
' n 
ei 
v N 
Ar | 
n- 
BE 
1 
H 7] 
t } 
pr l 
+ 
a7 j 
vi h 
‘ 
ri 








den 
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Frg. 11 
IB 
]uarog 08 under relü[v 
Alexıßiov Tod Agxıpßlov ävri oma (dgove.) end [ 
To]d Ziuagiorov (nodreoov) Hoax|[ 
120 I-[ 
Frg. 12 
IL Il 





ame TIL 


las usgiouod Edödkov egi ITesvenoxoa [ 
1. (6») &(on)ag(u.) E T&v Aoınav (doove.) ee xa(Axo0) Bo 
IBI 


125 Frg. 13 jo Tod AnoAlwviov dno ne. ) ---L 


Frg. 14 1-[ 
1.5 "2oos ze ) AL 


Frg. 15 "I 1-«[ 
] Zizapiorov zegi IIvolyorov? 


130 Frg.16 ].agvewg |[ 


Frg. 17 ].ov roö2.[ 
]-eepo.[ 


Frg. 18 149 &v (der.) 6.... Av 


Hinzu kommt ein Blatt (31 x 37,8 cm), das verwaschene Spuren von drei 
Kolumnen zeigt. Von der dritten kann man nur soviel entziffern: 


AcrAnniodopov tod Aaouedovrog nAsovdo(uarog) 
135 Spuren (doovo.) sd xalAx.) Ale 
.alarola Awdvudexov Avri Toy Avayp(apousrwv) (dgovesy) .P 
Spuren Ad nislo n xalix.) AZ 
Av. .oeus OEwvog (no6teoov) Auocxoveldov (nedtegor) Tod 
ITroAeualov 6 oddauäs Ömeoxerrau 
140 oA (144.) y Ay 
1]. .5° ITeoıy&vov Tod Avtıldov Avri 00 07% 
Spuren von 14 Zeilen 


3 Ayruarog xdr]o‘ ITesvduews: Ergänzt nach 2487. 26. 
Von 145/, Aruren sind 5 bebaut, von denen der Staat 251/, Artaben als Pachtzins 
bekommt. 
Pap.ö = (äooveaı), vgl. 2439. 65 Anm. 








Br, STR Eat re N 17 
c a I Tca ra Me’. “% a (n N 1 f 
f \ 
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5 Man erwartet etwas wie: dıdpo(gov) a (nvooö) c. Im Gegensatz zum vorigen Jahr 
bekommt der Staat in diesem Jahr 6 Artaben mehr — außergewöhnlich in dieser 
"Liste! 

6-7 Pap. aö = d(oovedv); vgl. 2389.7: ax = (dpovgas). 

6 Von 104 Aruren ist eine bebaut, von der man 41/,, Artaben an Pachtzins bezahlen 
muß. 

Pap.ö = (derdßaı), vgl. 2439. 65 Anm. 

8 Pap.h =? 

9 Twewg: Dorf in der Peri-Tekmi-Toparchie (2487. 20), nicht zu verwechseln mit Tood 
in der Peri-Koma-Toparchie (Z. 51). 

10 Pap. F = ostıxöv). Zu Getreidesteuern für Rebland, s. 2441. 61 Anm.; 2438. 
43 Anm. 
Texvuews: Dorf in der Mittleren Toparchie (2488. 44). 

12 Oidvdewc: Dorf, unbekannt. 

18 Yeieuayw: Kommt auch in P. Hib. I 112. 36 vor. 

19 9. r&v ITayxgd(tov): Vgl. 2445. 3: ra» Önd Arov(voip) Hyeporı d(ex.) plvlaxırav). 
zöv sıegi De(ßixgw): Auch in Z. 84. Vgl. Z. 46. In diesen Eintragungen handelt es sich 
um die für ein bestimmtes Dorf zuständigen Polizisten, Wächter o.ä. 


20 öidplo(oor)] ın (rve.) ıyL: Der Unterschied zwischen 99 Aruren und 81 Aruren 


beträgt 18. Der Unterschied in den Pachteinnahmen beträgt 131/,, aber wieviel für 
81 Aruren genau zu zahlen ist, steht nicht da. 

yo(auuarıxod): Schreibgebühren, in diesem Register meist 1 Artabe; 8. Shelton, 
P. Tebt. IV 1105 Einl. und Z.4 Anm. 

21 7]öv ayvoröv: Unerklärlich, inwiefern die folgenden Eintragungen. Irrtümer oder 
Unbekanntes darstellen sollten. 

22 elöegye( ): s. 2483. 112 Anm. 

23 änn(yuevov): 8. 2488. 64 Anm. 

24 Öldpogov expo(giov): s. 2438. 25 Anm. 

32-33 446°), Art. + 55 Art. = 501®/, Art 

34 6031/, — 501°/, (2.33) = 101®/, Art. Für die anderen Zahlen fehlt der Zusammen- 
hang. 

36-37 Die Schrift — sofern sje nicht verrieben ist — ist zu kursiv, als daß sie eine 
sichere Lesung erlaubte. 

38f. Die topografische Ordnung gerät ins Schwanken. Tochontoy und Tekmi gehören 
zur Peri-Tekmi-Toparchie (2487. 4, 12); wo Onnes und Techtho lagen, ist noch nicht - 
bekannt. 

38 ....g( ): Männername? Partizip? dnoyeyg(auuevov) scheint es nicht zu sein. 

39 Pap. adovö. 

1. nieovdouanrı. 

39-40 Aus irgendwelchen Gründen (verloren in Z. 38) sind nicht 60 Aruren, sondern 
86 Aruren verbucht, für die 64!/, Artaben Weizen fällig sind. 641/, + 81), = 73 
Artaben. 

41 Eine Falte im Papyrus ist der Grund für den Abstand zwischen Ny und Delta in 
xar’ ävögpac. 

45 To]xloprwv: Kommt auch in 2437. 4, 22 vor. 

46 Übersetzt in der Einleitung. Zu Ephoden s. 2487. 9 Anm. 

48 Jayews: Dorf. 

Euphrates, Sohn des Epimachos, hat eine Parzelle mit 24 Aruren, von denen nur 
sechs bestellt wurden und für die der Pachtzins 221/, Art. beträgt. Statt dessen sind 
24 Artaben (Z. 49) geliefert (zu liefern?), ein Unterschied von 1t/, Art. + Schreib- 
gebühr 1 Art. = 21/, Art. oder insgesamt 25 Artaben (nicht ausgedrückt). 

50-61 Ein Abschnitt, der die Ländereien der Flußwächter auflistet. 


11* 
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50 ai 2idoow ünegreiluevan) &v ÖAlo(ıs)? an(dgiuau)? + (Z. 61) al un Gnegrei(uevar) xrA.: 
„Die wenigen (Z. 61: nicht) zur Verfügung stehenden, nur für kurze (Zeit) be-. 
baubaren (Parzellen)“. Was dieser Ausdruck besagen soll, ist nicht klar. Vgl. 
2.99. 

51 neol Köua: eine Toparchie, s. 2487. 44. 

Tood: Zu unterscheiden von Tod in der Toparchie Peri-Tekmi. 

53 Penebes und Onnophris (Z. 51-52) haben unter gleichen Bedingungen gleichen 
Pachtzins. 

52 u. 54 Ömegne( )?: Mit diesem Wort beginnt in beiden Zeilen eine unabhängige 
Rechnung. 

56 Ilsevoxoos: Dorf, unbelegt. 

58 Quowoßd(orewc): Dorf, vgl. 2870.78; SPP X 233.8: Quowvßaorews; BGU VIII 
1808. 12: Quoıl. . a]'o’Bao'r’ews (neue Lesung). 

60 Teuevrigxewg: Siehe P. Köln II 98 Einl., 8. 136; 2438. 49. 

62 idtoxritov: s. 2487. 15 Anm. Ä 
Begeviuns tijs Eößlov: Dieselbe in 2446. 8, 17; 2447. 9, 2450. 34? Frauen als Kleros- 
besitzerinnen bezeugen W. Müller, Kongr. 9, 190ff., und die oben genannten Ur- 
kunden. Hier taucht zum ersten Mal eine Frau als Besitzerin von Privatland auf. 

64 Ilsevj: In SPP X 233. 1, 12 belegt. 

65 IIeoi IItga(v): Bisher war nur eine Peran-Toparchie bekannt. Die Zusätze zeol und 
Niseus sind neu. 

Nıo&a: Kommt auch in P. Lille 31.1 und P. Hib. I 218. 85 vor. 

70 zwuoygaluparıxod)?: 8. 2487.2 Anm. 

71 ITregsudews, ITeuudewc, Zeleudencg?: Dorf, unbelegt. 

Kogeaylolv: s. 2441. 106 Anm. 

72 Im Vergleich zu einem früheren Bericht, nach dem Boethos’ Sohn 98 Aruren 
hatte, hat er sich in diesem Jahr bezüglich seines Besitzes stark verbessert (185?/, 
Aruren). Sein landwirtschaftlicher Fleiß hat jedoch stark nachgelassen (2!/, be- 
stellte Aruren). 

75 4 Aruren x 150 Dr. = 600 Dr. Vgl. 2487 passim, 2486. 27ff., wo dieser Wert auch 
für eine Arure gilt, und 2487 Einl. zur Interpretation. 

76 Sullov tod BıAlov: Laut Clarysse, Testamenten Nr. 16. 9-10 Anm., ein seltener 
Name in Ägypten (PPt II 2829, VI 17156; BGU IV passim). 

Pap. an. - 

84 ane( ): Sicherlich verschrieben für drm(yner-). 

95 ITeol IIdAw: Toparchie. 

Ovßcews: Belegt in SPPX 5.4 u.a. 

97 Aoxerluns: Nur das Maskulinum ist bei Pape und Bechtel belegt. 

98 [OeABüvdw: Dorf, vgl. SPP X 203. 1: x(wolor) VAßlwrid ). 

99 Vgl. Z. 50, 61. 

101 10x150 = 1500 Dr. 

108 IIsevenoyoa: Dorf, kommt auch in Z. 122, 2433. 55 vor, sonst unbelegt. 

112 900 Aruren bringen 1200 Artaben Pacht. 

114 un]d&v teA@v: Dasselbe in Z. 117. 
5x150 = 750 Dr. 

123 14x150 = 2100 Dr. 

127 xeg( ), »ag( ): Kein stilisiertes &(on)ag(uev.) wie in 2437 passim. 

135 6,25x150 + 935, sondern 937,5 Dr. 

137 8x 150 = 1200 Dr. 

139 8 oddauös Önegxerrau: Seit der letzten Berichterstattung hat sich A.s Besitz weder 
verkleinert noch vergrößert (dneoxertaı). 

140 130x150 = 3 Tal. 1500 Dr. 
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Nr. 2441—2450 


Die folgenden Papyri entstammen alle einem kopflosen Mumiensarg, der durch 
den Papyrusrestaurator des Museums, Herrn J. Hofmann, in mühevoller Arbeit 
im Frühjahr 1975 auseinandergenommen wurde. Merkwürdig waren die Lücken, 
die hier und da klafften, für die es aber unter den Bruchstücken keine passen- 
den Lückenfüller zu geben schien, bis mir bei einer nochmaligen Durchsicht 
von drei Blechkisten mit Stücken bereits aufgelöster, früh- und spätptolemäi- 
scher Kartonage eine Anzahl von Fragmenten auffiel, die genau in die Lücken 
der von uns aufgelösten Rollen hineinpaßten. Man kann sich nur zu gut vor- 
stellen, mit welch großartigen Hoffnungen sich unsere Vorgänger an den Kopf- 
teil zu diesem Sarg heranmachten und wie groß ihre Enttäuschung gewesen sein 
muß, als sie darin nur Landakten und Zahlungsanweisungen fanden (s. Einl., 
S.VI). Sie stellten die Arbeit an dem Sarg vorläufig ein und steckten die nur 
provisorisch vom, Stuck befreiten und kaum geglätteten Fragmente in Blech- 
kisten, in denen sie mehr als ein halbes Jahrhundert‘ auf ihre Bearbeitung 
warteten. 

Der Erhaltungszustand der einzelnen Kollemata (die durchschnittlich 20 cm 
in der Länge und 30cm in der Höhe messen) ist unterschiedlich. Manche 
zeigen eine klare, deutliche Schrift, andere sind so verwaschen, daß eine Ab- 
schrift nicht möglich ist. Von Wurmfraß sind die Papyri verschont geblieben. 
Hier und da fehlen Ecken oder Streifen, die während der Auflösungs- und 
Glättungsprozesse abhanden gekommen sind und die sich wohl unter den 
losen Fragmenten befinden (Nr. 2447, 2450). 

Zwei Schrifttypen sind vertreten. Der eine ist durch ziemlich große und dicke 
Züge charakterisiert. Eine auffällig ähnliche Schrift ist die von P. Berol. 16277 
aus derselben Zeit und demselben Ort, abgebildet in Symbolae van Oven, 
Taf. III und Mnemosyne 3. Ser. 13 (1947) 302ff. — zur Datierung s. JEA 48 
(1962) 100ff. Gemeinsames hat sie auch mit der Schrift der Laterculi Alexan- 
drini, Abh. d. kgl. Preuß. Akad. d. Wissensch. 1904, Tafel 1 (auch aus Karto- 
nage aus Abusir el Melek, datiert ins 2. Jh. v.Chr.) = Pack, The Greek and 
Latin Literary Texts from Greco-Roman Egypt, Ann Arbor 1965, 2068. Die 
zweite Schrift (vertreten auf 2449, 2450) ist kleiner, zierlicher und nicht 
ganz so kursiv. 

Die Herkunft der Rollen ergibt sich aus den Dorfnamen. Die meisten der 
vorkommenden Namen sind bekannt und weisen auf den Herakleopolites hin. 
Zur Datierung s. 2441. 119 Anm. 

Daß die Papyri, die ich unter verschiedenen Nummern inventarisierte, alle 
einmal zu derselben Rolle gehörten (wohl mit Ausnahme von 2449, 2450), liegt 
auf der Hand. Von der Faserstruktur und den Schnittkanten her war es möglich, 
in manchen Fällen die ursprüngliche Reihenfolge der Blätter wiederherzu- 
stellen. Andere trotzten hartnäckig allen Versuchen, sie irgendwie zuzuordnen, 
und wurden daher einzeln inventarisiert. Da Anfang und Ende der Register, 
die eventuell Anhaltspunkte für die Einordnung hätten geben können, ver- 








166 2441-2450 


loren sind, bleibt die Anordnung der einzelnen Nummern in diesem Band 
willkürlich. 

Diese großen Listen können als xar’ ävöpa xal ara pöAAor-Berichte bezeichnet 
und den anderen Listen dieser Kategorie in Crawford, Kerkeosiris 15ff., hinzu- 
gefügt werden. Sie scheinen allerdings eher Vorausschätzungen als Bestands- 
aufnahmen zu sein. Ausschlaggebend dafür ist der überall vorkommende Aus- 


druck o(mogiuov) is uegos. Wenn die Auslegung dieser Wörter von Grenfell . 


und Hunt in P. Tebt. I 61b. 324 Anm. stimmt, bedeutet dies, daß nur ein 
Teil der anbaufähigen Ländereien tatsächlich bestellt worden war, als diese 
Register erstellt wurden. Die Zahlen geben einen Richtwert für das, was 
angebaut werden sollte. Siehe 2441. 217 Anm. 

Was den Aufbau der Listen betrifft, kann man anhand einiger Stellen (2444. 6; 
2446. 1; 2441. 19) ersehen, daß zuerst nach Dörfern geordnet wurde. Darunter 
folgen entweder die Landkategorien (2444. 7; 2441. 20, 21, 110, 124) oder die 
zivil-militärischen Bevölkerungsgruppen (2441. 86, 135, 225; 2445. 1; 2444.1). 


‚ Es kommen dazu die Ländereien, die der Königin (2449. 64), dem Idios Logos 
(2449. 55-63) oder einem Tempel (2441. 108) gehören oder die sich irgendwie 


von den größeren Gruppierungen abheben (2441. 28; 2449. 36, 43). 

Unter diesen Kategorien werden schließlich die einzelnen Besitzer ’aufgeführt. 
Diese Eintragungen sind im allgemeinen nach dem folgenden Schema aufge- 
baut: Name, Vatersname, Name des ursprünglichen Klerosbesitzers, Aruren- 
zahl, Bauer, Getreidesorten in Aruren gemessen, Arurenzahl. Z.B. 2441. 155-6: 
Neitlov tod Kailıngdrov Ex (Tod) Loporit(ovs) zal Agsiov A yew(oyös) Avciuax(os) 
ano xolı) dis) (nvo®) ıe wloıdi) ı arrow) B (piveraı) #L donö(pov) ano nolı)d(ns) y 
(ylveraı) A: „Nilos, Sohn des Kallikrates, (hat) in dem (ehemals) Sophokles 
und Areios (gehörenden Kleros) 30 Aruren, (die) Lysimachos (anbaut) mit 
Weizen (ehemals Gerste) zu 15 (Aruren), mit Gerste zu 10 (Aruren), mit 


Safflor zu 2 (Aruren), Gesamtsumme 27 (Aruren), unbestellt, ehemals Gerste . 


zu 3 (Aruren), Gesamtsumme 30 (Aruren).‘‘ Häufig weichen jedoch einzelne 
Eintragungen erheblich von diesem Schema ab. 

Zwischendurch gibt es kleine Summierungen, besonders wenn ein Kleruche 
in mehreren Großkleroi Parzellen besessen hat, z.B. 2444. 72, 74, 96, 102, 114. 
Am Ende der großen Abschnitte, die z.B. die Ländereien umfassen, die 
in einem. Ort von den ehemaligen katökischen Reitertruppen oder den 
Flußwächtern bestellt wurden, stehen die Gesamtsummen der Aruren, die 
produktiv, unproduktiv oder wurmbeschädigt waren, z.B. 2441. 178-179, 
185, 217. 

Der Inhalt der Listen wird im einzelnen in den Anmerkungen besprochen. 
Hier sollen nur einige allgemeine Aspekte aufgeführt werden. 

Abgesehen von gelegentlichen Eintragungen, die sich mit Tempel-, Garten- 
oder Rebland, oder mit Ländereien, die der Königin oder dem Idios Logos 
gehören, befassen, ist der Großteil der Areale Kleruchenland, das sich im 
Besitz verschiedener katökischer und nichtkatökischer Gruppen befindet. In 
die erste Gruppe gehören die »droıxoı inneis, ndrornoı inneis ügyaloı und Adyoı. 
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In die zweite gehören die Eonuogölaxes, Epodor, pulaxitaı, pulaxitaı doxaloı, 
norauopölaxess, ol Ev änodeg.( ) YuAariraı und Ertdgovgo: udxıuor dgxaloı — mit 
anderen Worten, fast dieselben Gruppen, die aus den Tebtynis-Urkunden 
Bd.]I, III und IV bekannt sind. 

Die Kleruchen scheinen im Durchschnitt relativ kleine Kleroi besessen zu 
haben. Areale mit 1-30 Aruren sind häufig. Selten sind diejenigen, die 65 
(2441. 137), 400 (2442. 7), 741/, (2444. 102) oder 289!/, (2449. 77) Aruren 
zählen. Vergleichbar in der Größe sind die Areale in Kerkeosiris, die 
in P. Tebt. I, 8. 548; Crawford, Kerkeosiris, Table III, IV besprochen 
werden. 

Wie in Kerkeosiris, so — auch im Herakleopolites die verschiedenen 
Polizei- und Heeresbediensteten feste Einheiten an Lehenland. Die einen Kle- 
ruchen in 2441. 149ff. bekamen 15 Aruren, die anderen 30 Aruren Lehenland. 
Manche der ehemaligen Ephoden (2441. 187ff.) scheinen entweder 10 oder 
24 Aruren bekommen zu haben!). Die ehemaligen Phylakiten (2441. 218ff.) 
bekamen 10 Aruren?), die ehemaligen Flußwächter (2441. 225.) auch 10 
Aruren, die ehemaligen Wüstenwächter (2441. 229ff.) 10 oder 20 Aruren?). 
Ein ägyptischer ehemaliger 7-Aruren-Kleruche bekam 6°/, Aruren (2445.1)?), 
die Phylakiten in 2445. 32ff. entweder 5 oder 10 Aruren. Da in den Berliner 
Listen, abgesehen von einem &rtdbovpog udyınos, keine Kleruchenkategorien 
mit Arurenzahl vorkommen (z.B. wie rgLaxovrdgovpo: Inmeis, 6ydonxovragovgor 
xtA.), Jassen sie sich in dieser Hinsicht nicht mit denen der Tebtynis-Urkunden 
vergleichen. 

Daß die meisten der herakleopolitischen Kleruchen wie ihre Vorfahren in 
Kerkeosiris ansässig waren, zeigt sich anhand der vielen yeweyol aörol, denen 
man in diesen Listen begegnet — vgl. P. Tebt. IV, 8. 10. 

Obwohl bis jetzt keine vergleichbaren Katasterlisten für den Herakleopolites 
erhalten sind, wie es sie für Kerkeosiris in P. Tebt. 1 84, 85, IV 1117-1120 gibt, 
scheinen auch die Kleroi der Berliner Listen manchmal nach der Rangordnung 
ihrer Besitzer geordnet zu sein. So sind z.B. die Areale der ehemaligen Phyla- 
kiten zum größten Teil im Großkleros von Pankrates (2445. 1-12) gelegen. 
Viele Areale, die mit 1 Artabe pro Arure besteuert werden, liegen im Groß- 
kleros von Eutimos (2441. 124-131). Die der ehemaligen Ephoden in 2443. 
35-38 befinden sich im Großkleros von Lakydes. Dies sind aber Ausnahmen 
unter den vielen Kleroi, die zerstreut in drei, vier oder mehr Großkleroi liegen 
(vgl. P. Tebt. IV, S. 11). 


a) ee in Kerkeosiris bekamen 148/7, 137/6 und 120/119 auch 24 Aruren (P. Tebt. 
I, 8. 550; Crawford, Kerkeosiris 147). 137/6 na andere nur 12 Aruren (P. Tebt. 
IV, 8. 15). 
2) Phylakiten in Kerkeosiris bekamen 149/8 auch 10 Aruren (P. Tebt. I, S. 550; Crawford, 
Kerkeosiris 147). 
8) Wüstenwächter in Kerkeosiris bekamen 148/7 und 150/49 10 Aruren (a.0.). 180-145 
bekam einer 10 Aruren, 150/49 bekamen zwei jeweils 10 Aruren (P. Tebt. IV, 8. 15). 
4) Die in Kerkeosiris bekamen 7 Aruren (s. hierzu Shelton, P. Tebt. IV, Einl. 8. 13). 
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Über die Entwicklung von Lehen- zum Privatland bringen diese Listen kaum 
Neues. Das.mehrfache Erscheinen der Abkürzung raga(xexwenuer-) spiegelt 
die von W. Kunkel, ‚Über die Veräußerung von Katökenland‘“, SZ. Roman. 
Abt. 48 (1928) 285ff. analysierten Tendenzen der Zeit wider, wonach man 
im Falle von Steuerinsolvenz den vom König zugeteilten Besitz veräußern 
durfte. 

Eine besondere Entwicklung im Herakleopolites war die zunehmende Bedeu- 
tung von Frauen als Landbesitzerinnen im ausgehenden 1. Jh. v.Chr. — im 
Gegensatz zu Kerkeosiris, wo Frauen nachweislich überhaupt kein Land be- 
saßen. Dieses Phänomen steht ganz im Einklang mit der von W. Müller, 
Kongr. 9, 190-193 besprochenen Urkunde, die erstmalig eine Frau als Erbin 
eines Kleros im Herakleopolites zur gleichen Zeit zeigt. In den Eintragungen 
dieser Listen stehen die Namen der Frauen gleichberechtigt neben den Namen 
der Männer — ein Zeichen dafür, daß es nicht ungewöhnlich war, wenn eine 
Frau Land besaß. 

Zu den anderen in diesen Akten vorkommenden sozialen Gruppen — Bauern, 
Ägypter, Großklerosbesitzer — s. die Appendices II, IV. 

Obwohl verschiedene Heiligtümer in diesen und anderen Listen dieses Bandes 
vorkommen (s. Index V), bleibt der Anteil der ieoa y7j.im Herakleopolites ver- 
schwindend klein. Die wenigen Belege für Land dieser Kategorie sind: 2441. 
108, wo mindestens 9 Aruren notiert werden, die den Tempeln der Stotoetis 
und -kles gehören; 2237. 7, 37, wo mindestens 150 Aruren den Tempeln des 
Hermes in Thmoiphtha und Tekmi gehören; und 2375, mit 10 Aruren heiligen 
Landes, die dem Altar des Herakles und der Nemeses an einem unbekannten 
Ort des Gaus gehören. Im Dorf Krekis gibt es schließlich 6 Aruren, die zu 
einer Ibisfutterstätte gehören (2237.45). Sonst werden Heiligtümer nur in Ver- 
bindung mit Ortsangaben oder in Rubriken erwähnt, die darauf hinwiesen, 
an welchen Tempel die Apomoira-Abgabe zu entrichten war. So erfährt man 
von Tempeln von Eseph (2441. 39-40) und von Esephkomtoi (2441. 58), die 
beide in Tekmi lagen. Einen sonst nicht näher zu identifizierenden Tempel 
gab es in der Gauhauptstadt (2441. 55), auch im Dorf Koma gab es einen 
(2237.48). Im Dorf -pra( ) war ein Dionysion (2441.78) und an einem 
unbekannten Ort gab es ein Ibisheiligtum (2449. 26). 


Nr. 2441 Landregister 


P. 25212 Herakleopolites 
30x 192 cm 1. Jh. 


Ränder: oben +2,5 cm, unten 2,5-3,5 em (unter Kol. I 7,5 cmi). Links und 
rechts ist die Rolle abgebrochen. Überall sind größere oder kleinere Lücken, 
' aber großenteils ist der Papyrus sehr gut erhalten und die Schrift gut lesbar. 
Rückseite leer. Kartonage. 
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Kol.1 
? xali ITeroßdoriog Tod 


1Ld ys(woyos) ITroAe( ) ITroAel )..( )To(ov) 


Spuren 
Spuren 
] Spuren ö[no(Adyov)] sad. [ 
] 
1. [Alxodruos 69 Ayodnıw tov Dav- 
] © xeo(ow) 


] Tod Zevdtwg Ex (Tod) Aaßoöros ı yle]w(oyös) Zeudev öln(oAdyov)] ı 
jo 708 "Nov Ex (108) Hynoinnov 5 yenlgyös) Deodvs (nveß) s 
]-gov &x (T0ö) Aaktox[o]v e dond(oov) ano xelı)d (ns) 
]-- YW.) ı donö(eov) and [xJo(ı)d(äs) 
] #5 (iv) ÖAolıs) Ün(oAdyov) ı za(tadeinovraı) o(mopluov) hs ue(eos) ıs 
IT]erooigıos tod LZe[rd]&(ws) Ex (Tod) Mn( ) 9Ld yen(oyos) Foiwdos (ve) 
io(ov) 
Jrae( )iö(ı-) .. vaaue( )eisIIe..[ ].( )&* (T0ö) Mi( ) ıö yen(eyos) 
]-ov yelweyös) Deosvs .. 
ünd n]ooo( )' ITroAsuaiov tod ITroAsualov &x (100) AaAlox(ov) ı xE(ocov) 
Aluovvoiov toö Howldov Ex (Tod) Hymoıö(nuov) »e yenlgyos) aör(ös) 
(me) BL 


Kol. II 
nre.[. .].0v | 
aun(eibvwv) &r (Exrn) zai apylvorzoi) [pslgoı) r]üL Ba(oıder)‘ Tor mepi 
Aoxenöi(ews) 
Spuren [ loiov BLAßES (iv) yon(oinov) d 
»a(taleinovraı) . .&ö (ör) 
ze )-L 


Aletdvöpov tod Aylrilndroov yd xon(oluov) d za(takeinovraı) y x&(ocov) 
ArsEdvöoov od Avyrındaroov ad) &y (T0Ö) Asde(xov) 
AnoAkwviov Tod Apremöc(gov) öv Apreulöw(gov) xal Toög 
üöeAlpoös) 6v Hoaxksl(önv) aLdn yelwoyös) AnoAAös x(oıdfj) To(ov) 
Asovroö tod Acpews aLd re( ) io(ov) 
xal Tor &v oultıxd) miodw(oeı) ueraxsı(uevwv) eis dgy(vgıxods) Polgovs)* 
IIvdayöoov roö Bondov Öv.Tovp(wva) a xal dno Tov 
Eorn(uevwv) and Erınalra)Ba(Akousvan?) B xal dnd mapladeioov) uera- 
»eıluEvov) eis Aume(Adva) [..].- 
(yir.) Ac ue(teiingevaı) AnoAAavıov Kaupnuovog ÖLie Eonuog [..-] 
Eßevov tod AoxAn( ) 6v nelteiAnpevaı) IToAvdeduny ueraxeıluev.) eis doy(vor- 
| 005) polgovs) . Egrj(uov) 
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xal ind is did Zapalniwvos) neal )' ERBEN tod Acdvöoov Ex (Toö) 
IIoo[to}y&(vovs) 
(doovoaı) öLdnieiß ft Alkcız 
Hoaxislov tod AnoAAwvlov ind Toö Hoaxielö(ov) toö Aoxivov Ex (Toö) 
Zxiowvog yLdn (Gv) re( ) Ld xaltalsinovraı) Eon(uov) yn 
AnoA[Aw- tod AnoAAwviov änd od (aörod) yLdy (dv) re( ) Lin 
ävn(Asıunlvng) aL ....( ) a (yb.) yLdn 
Eouoö tod Auovvolov änd Tod (adrod) yLdn #ai ngooewrn(u£vns) a (yiv.) öLdn 
Eon(nov) 
Begevlung ng Anollaviov iv uelteiAnpevaı) Eowrıov Hoaxkeı( ) Er (Tod) 
®..()BL 
nAcovdo(uaros) B (ylv.) 6L (iv) tel ) y x&leoov) aL 
PodoxAdovs tod ITtoAsualov Er (tod) Aoxend(Aewg) a xE(eoov) 
ITerooigog tod Axodzıos &x (Toö) (adroö) aL xE(ecov) 


Kol. IM 
ITroAsualov toö Asntiov | |] &x (106) IIgwroyelvovs) Ö x&(000v) 2 
Hoaxislov tod Auovvolov E[x (T00)] Dılmrov ..ie (&v) xen(oiuov) adıjicÄßEö 


Apr...» ler) vol) ....- [ IE ) Bi... Zxioo(vos) ai öl ) 
io(ov). 
Spuren [ ]. zai xe(ocov) sc. 
-[ 1-U ) &nö Enıxa(ra)Ba(Adueror?) 


Apsyyıos tod Agvarov Ex (Toö) ..]e..() LI 
Avytındroov tod AlsEdvögov Ex (Tod) Aoxend(Aewc) Bdräß (&v) xe(naiuov) die 
»a(takleinovraı) Bieiß 
(&v) Tel ) a denluov) LdAß 
AAskdvöpov tod Avrındroov BL Eon(uov) 


[T&x]uı &v (Extn) Eonp BelöL) uelyiorw), rör ö’ doy(veıxöv) pö(oov) T®L Ba{ousi)‘ 


55 


60 


HoaxAsias ts ITroAeualov ab Eon(nov) 
„al eis To Emeviöyviov tod Ev Hoax(Akovs) nölksı) iegoö 
Drhovusuns vis Dilarov Ex (tod) Aoxendilewg) ed wal Kie..( )a (yiv.) sd 
Eon(uov) 
Oancıos ts IlroAsualov xara Tö B xal Hoaxkelas is 
Hoaxkeidov ward TO y 08 8 eis 6 &v Tex(uı) iegdv Eonp- 
xourwı Ve(oö) uelylorov) adıy xE(ogov) 
ylvovraı EeLdiß 
rragadel(oov)" äun(eiıxöv) al orrıxölv) Sepälcra) toi Ba(orkei)' 

AnoAAaviov tod Feoödrov rar xalrolxuov) in(nEwv) Ex (Tod) BıiAbrov anlc 
al Ev In(nıxij) yiı Ev To iölp vAnlon) BL (ylv.) yLiis xelgcov) 
ITroAsuaiov Tod Dilwvog Ev Tl 2) »Alnow) € (GV) Eo(r)ap(uEvwv) a xa(ta- 

Aeinovraı) 6 Eon(uov) 
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»ai raw nengaluevov) ind Tav eis Erina(ta)ßa(AAduevor) ..[ 
IIvdayogov Toö Bondov Ex (05) Aoyenö(Aswg) a xe(ooov) 


„al Ev negiue(tow) KoAkwlraadve] &v (Exrn) al doylvorzoi) Ydlooı) T[üı 
Ba(oıdei)‘] 


Kol. IV 
[AlroAlwviov tod Adekavdoov Ex (Tod) Aodvöoov a 
[ Ep nsoliluslrog) rg wolung) Anke (ylo.) adıjlk orj(uov) 
Hoaxisiov Ewyn(uevaı) vi Aaxinmıa( ) vori d& Hodxkeıav 
&x (T0Ö) Zxlowvog eLid nAesva(oua) ad (Ylv.) eLdk x&(000v) 
xal ray Ewrn(uevov) ano a 
Tovpavos tod Todpavos Ex (T0Ö) ....() ...€ 
Be.) BC) ad 
Tleleuı dv (&xen) Eomp delö) uelyloro), tods d° ägy(verxods) Pölgovs) Tat 
[Baforkei)‘] 
Hoaxksias [rg II}roAs(uaiov) (nodreoov) Acdvöpov a &orj(uov) 
.noa( ) @[v] au(tıxöv) Enpdleor) AnoAlaowiov xal Hoax( ) Ex (Toö) DiAwrov 
| a [AL] 
xal Ev mepiue(to@) Akskdvdoov rel Tö Aropvaiov IEÄB 
xal &v neguue(tow) KoAlilprer[o]o Zorerog eriß 
IYylowovra: öv orrız(öv) erpilgov) sdhäß 
IYlwor(taı) maga(deioov) xsLajl: LeÄß I dv aı(tıxov) PN) sdiAß zaltakein.) 
inf 
idlov Adyov (noöregov) Kactopog &x (Tod) Zupsshitone) xai Agelov BL x&(ocov) 
Eöunkov ıL xE(goov) Aoxenö(Aews) y xElgoov) Eripw(vos) nL xe(ocov) 
Are£dvöloov) ıB xE&looov) (yiv.) AsL xe(ooov) 
»[a]i tv (modregov) Ocoxieias Ex (Tod) IIowroyevox(c) ıe xE(ooov) 
A[ö]xov & uereniyeyo(auuevaı) eis rov lölıov) Adlyov) &x (Tod) Zrlow(vos) «BL 
leÜ ) Ex (708)] Kogedyov Spuren [ 
lvöe( ) yivov(taı) ... xe(ooov) 
] Spuren ..rov xe yE(ooov) 


[ 
[ ] Spuren [ 

Kol. V 
duolws and Tor |...... ] Spuren wviov tod 


Kaorooog Ex (toö) Nıxalov .. 
xal tov Hevoödxov Tod [ 

»al rov Hoaxigldov . .[ IK sexk ÖN sun Eye(ooevoe) 
ybov(taı) voluns? .....].a. 


yew(oyös) Hodxieıos [ ].-. xeolo.)[ |] 
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yivovras | ; 
. |Av[rlıydvov Tod ITe. .muog .. Ex (ToÖ) Ayadoxı£(ovs) eL 
Sr yen(oyds) Hoaxisı... Spuren (ylv.) ıL.... 
100 BaorAloong (nodregov) Pr ] Spuren [yew(eyös)] 
]AnoAM ) (mveß) y xdlerp) y (ylv.) s omo(dum) 9 (yiv.) ıe IIA..() € 
x&(locov) (yiv.) x 
donap(uEvov) (dgovemv) orw(Anxoßgorwr) (ylv.) [ le 
xal iv (modregov) raw T[. .] &lx (10ö)] Zriowvos „öLd Eußooxos 
Ayadoxitovs aLd Spuren xe(ooov) 
105 Eörluov sd x&(ooov) [ ]..el ) s Eune(doxAovs) yL x&(eo.) ... .tov L 
Aoyxenö(Aewg) BL x&looov) .....- Koogeayov .[ 
(yiv.) &9Ld!! x&looov) usLd![ 1. Eußoo(xos) xy 
ieoda ts Zrorontlilos xa.a[.]Aeıovs del@v) ue(ylorov) &x (t0ö) EL...]-[ 


Nixalov 6 xe(ocov) Ayadori( ) € xelecov) .... xlE(ecov)] 
110 neoi (adrö) peoo(uevov) Ev .[... .] uee@rv (dıapraßov) 
] Spuren 
Jarewvr Spuren [ 
1.7). yb.) ..- -.-- xE(ocov) 
Kol. VI 
Odavos Tod Hoaxisiöuogov Ex (Tod) Eumedorkkovs ım 
115 yen(oyös) "Roos ind dond(gov) ef) s, xolaT@) S (yiv.) ıB, dond(oov) 


Gonöleov) g (yiv.) m 

|Hrıöceov ali] nereni(yeyoaunevaı) eis rov lörlov) ne (nodregov) ITtois- 
ualov Tod 

dionrjoavrog vidv ö Tv Ma..[..] Tod Hoaxieidov 
&% (tod) AMAs&dvölgov) #d” dond(gov) dmö veuldns) aL . »BL (yiv.) nö‘ al 
ürd Ön(oAdyov) Tod 

Ewg TOÖ u (Erovc) dx (100) Nıxalov ıy yew(eyös) Aaßdıs and donö(gov) 


(rveB) BL 

120 nexe(oosuueuns) ün[6] donde(ov) ıL (oW; ) ey‘ Eumedoni(ovs) ıö [yew(gyöc) 
luovs 

ind dond(oov) (rve®) nl ]-[ 1%lew(vos) 7 nexe(goevueons) (yiv.) vd 

..aol ) ıL 

xal nv (nodreoow) ..... [.. 1] 2% (106) Ayadlo]eAdlovs) ı yew(eyös) 


[-.Jeu.( ) (rvo®) € oxw(Annoßewrov) P donö(oov) a 

ylvovraı uE0@V od ..() EI (iv) .( ) (mve.) CL orw(Ank.) ß 

(yiv.) #L 

xal UEODYV (novagraßiac)' Kisıroöcoov tod Eöpedrw(gog) Ex (Tod) Eöriu(ov) 
va (iv) öuldpogov) axoılmouoö) ÖLid 


’ 
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125 xaraleilnovraı) sdnid xElooev) IIrolsualov ıe xE(ooov) (Ylv.) zadıjid xe(ooov) 
AnoAlwviov Tod Avoıudyov And Tod (adrod) Ex (T0ö) Eötlu(ov) ıß 
yew(gyös) HodxAzios (nve®) s xolerp) s (yir.) ıß 
Hoaxdeidov Tod ..[ +9 Jv nereniyeyolau.) meös Tv ore&p(avor) 
and Tod (adrod) Ex (Tod) Aoxend(Aewg) ın xE(ooov) 
130 Hloaxkeldov Tod AyadoxA&(ovs) 6v Zıudgiorov rö[v] viov Ex (T0ö) Koppdyov 
(ägovgaı) B yenleyös) Anurewos (mve®) To(ov) Edriu(ov) B yew(oyös) 
adlröc) (nve®) B (yiv.) xö (rvo®) To(ov) 
Auuwviov Tod Awovvaiov (nodregov) DıAlmnov Ex (Tod) AdsEalvögov) ıe XE(eoov) 
ylvovraı ueo@v (uovapraßias) ge 
yivovraı nepi (adtods) LE 
135 Tov &v TO voud: xaltolxwv) in(neuv) dpyalor 
IIroleualov Tod Dilwvos 6v Dilwva Tov viov al era Täg 
Er&(pag) nagalxexwonuevas) And (dgovosv) ge” Ee (&v) Ba( ) e xaltalel- 
rovraı) E yen(oyoc) [+4] xal oi ueltoyoı) (nvo®) x (08H) x 
zero) x (yiv.) E 


Kol. VII 
xal row nagalxexwonuerwv) ind Tod (aörod)‘ Hoaxieidov Tod Auov[ 
äpovp(aı) ıe xE(ocov) 
140 Zopwvos tod Hoaxkisidov Öuoliwg) ı yewloyös) aö(tös) (rvoß) D 
Aoreuöcgov tod Aoxinnıddov ıe yen(oyos) Eoulas (nvoB) ıle 
ylvov(taı) u ylvov(taı) ve 
AnoAAowiov Tod Oeoöupov (äpovea:) e (üv) mapaldeicov) PL 
Eu ee g£L (Gr) napalxexwenusvaı) x, »altaleinovra) 
oLL donö(gov) ano dp(dxov) nel Eye(goevoe) o&L 
145 Tovpwvos Tod Aiskdvögov napalzexwenuetvau) do Tod (aöTod) x 
yew(gyös) aölrös) ind xelı)däs) (mveB) ı, “(eıdN) ı (ylv.) # 
ylvov(taı) aox(alwv) Ze (dv) napa(deicov) BL, Enoıx(iw) € (yiv.) CL xa(ralei- 
rovraı) ogCL (&v) 8Aoıs) önloAöyov) gBL 
»aralsi(novraı) Eonapluerns) o(mogiuov) hs ueloos) ge 
di’ E£a(xövrog)‘ Hoaxkeidov Tod Arovvalov napa(xexwenusvaı) and Tod Mavriov 
150 &x (106) Exlowvog ıe 1&(ocov) 
HoaxAsidov tod Hoaxkslö(ov) dno Tod (adtod) ıe yen(oyoc) 
Ilanovrös änd Gond(pov) (nve®) n, a ö (ylv.) ıß, ... 


(yiv. = ve 
Aoxivov tod Apxivov Ex (Tod) Zxiowvog xÖ xe(o0ov) 


DiAvrov 5 xElocov) (yiv.) A xE(ocov) 
155 Neilov Toö Kallızodrov &x (Tod) ZopoxA&(ovs) »al Ageiov A I eric) 
Avatnay(og) änd ze(ı)ig) (me) 1, w(eudi) ı, wiila) B (vb) x6, 
dond(vov) ano velı)d(nc) y (yiv.) A 
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Anunrolov tod AnoAAwviov ai uera täs Er&(oag) [ +6-9 nlaga(xexwonuev-) änö Tod (adroö)" Floaxisiov tod Auovvalov 


rraga(xexwonuevas) &x (Tod) Zopoxit(ovs) zal Agslov ... xE(o0ov) 190 [&* (T08)] Kogeayov s yen(oyds) Zeuldeös) xolorw) s 
en »al av And Tod (adrod)" Hoaxisi(dov) Ex (Tod) Zulomvos CE rreene napa(xexWonxe) T'opywg &x (Tod) Zripw(vos) nyeo(eyös) adltös)(rve®)n 
160 veo(oyos) aöltds) (mvo®) To(ov) AnoAlwviov tod AnoAlo( ) nagalxexbonxe?) Hoarkeiöng 
Dovvrov Ex (Tod) Zxlowvog 6 yen(oyös) Auumvios and xelı)d(is) (nve®) 6 
Kol. VII Hoaxssiov tod AnoAAwviov napa(xexwenuevaı) änd Tod (adroö) 


Hoaxkeiov T[oö 
(dooveas) ÖLI[ 
Hoaxietöng [ 


195 ZxKo)wvos ı yenleyös) Auuclvıos) (nvo®) io(ov) 
Hoaxlelov toö Auovvolov Ex (T0B) (adTod) ı yew(pyös) Auuw(vıog) änd zo(ı)d(7s) 
(nveB) e x(qudf) e (ybr.) ı 


&* BwAo.| Bel ...eldov Tod Hoaxieidov Tod xal Zop| ] 2x (T00) 
AR 165 Hoaxisiov [T0ö &x (T0d)] ZopoxA&(ovs) [xal Agelov [Troie]uatov ı6 yew(eyös) Bıldras (nvo®) ı xilorw) 6 (yir.) ı6 
AnoAAowi[ov [£x (706) ].ov & yew(eyöc) (aörös) dg(dxp) e Kopgd(yov) e yenlgyöc) 


(dgovgaı) nLdn.[ 
Öullnnov Tod | 
AnoAAwviov [ 
170 (@povgaı)e (GV) av.( ) el 
yivovraı an [dı E&(axdvros) j 
.[-..]...[. Jov Kaidıugyov ov.. .[.].. .. &[% (T08)] Durlo]( ) 
(äpovpaı) gL x&(ooov) 


(adrög) xoler)agldxp) € (yiv.) #6 
200 AnoAiwviov tod AnoAAwviov od Tö Aolımöv) meoi 
”.( ) Ex (Toö) Zxiow(vog) 5 (6v) napalxexoonxe) Hoax( ) 6, xaltalel- 
rovraı) P yew(gyös) adltös) (mve®) io(ov) 
[&* (r0ö) Js yew(gyos) Dilov (nveB) s (ylv.) (nve®) n 
.00-1[. ...] Tod Oeodooiov napa(xexwenutvaı) dno tod ITaroox( ) &x (T00) 
Nix[aiov 5] yew(oyos) ad(tös) (nve®) s, Kalduov Tod -Apreu( ) &x Tod 


xai ro» änd Tod (adroö)- Hoaxisiov tod Auovvoiov Ex (Tod) Dilw( ) nL Exiolo(vog)] 


’ 175 yeo(eyös) Auno( ) [(rve®)] To(ov) Zrigwvos BL yenloyds) aölrös) (mve®) 205 (deovemı) 8 [ +5 ].. (mveß) 8 (ylr.) (meß) ı 
io(ov) (yiv.) ıa 
HoaxAslöov Tod N ıxdvooog &x (100) Aodvögov 6 yen(pyös) aölrös) (nvo®) To(ov) 24 
ol.X 


Hoaxisidov toö IIdvrov Ex (Tod) Zripwvos BL yen(oyöc) Aukuyo( ) (nve®) BL 
ybovrlaı ..... 1s 008L (dv) äune(Audvwv) g xa(takeinovraı) o&nL (&v) ÖAloıs) 
ör(oAdyov) Enid 
»ar[aisi(novraı) Eonap](uEvns) o(ropluov) hs uE(oos) gquieäß iv oxw(An- 
»o)Bow(rov) 6 
180 dänö [.ow( )' Ade]Edvögov tod Zwoıßlov Ex (To) Ixiew(vos) ıöL xElgoov) 
xal av And Tod (adrod)‘ Hoaxieldov od Ayadoxi(ovs) Ex (Toö) 
[ yelo(eyöc) Ag.... änö zelı) dns) And xElgoov) (nve®) 7 
Howvos Tod ... nagalrexwonuer-) AnoAlwviov [  ]. ano zolı)dtläs) e 
yew(oyös) Auuo( )L... 
185 ylovraı dno .ew( )L-.- -]- - - -[ (&9)] 6Moıs) ör(oAdyov) ıd<(L) xa(talsinovraı) 
o(nogiuov) is uelgos) 1L) 


]-.. Hoaxkeidov ano Tod (adtod) Ex (ToÖ) Zxriow(vos) 6 
[yew(eyös)] Hoaxicıos (nves) B oxw(Anxo)Beu(rov) B 
Anl[o]AlAlopilofo roö AroAAwviov od Tö Ao(ınöv) nepi Moölxıv) 

Spuren [ralea(xexwonxe) AnoAlo(vio) Kari(uovog) 5 yewl(eyös) 
llaroov x(öero) y 
210 donö(gov) ano de(dxov) y (ylv.) < 

HoaxAsiöov tod IIroAsualov napa(xexwen-) Eößiov Eößiov 
&x (Tod) Dılinnov #6 yenloyös) DiAwvfos} (nvo®) BL dand(e.) WL 
Hoaxizlov toö Auovvolov Ex (Tod) Ayadox(Adovs) #ö, yen(eyöc) 
HodxA(eıos) (nvoB) ıö (oıdH) € xldotw) € (ylv.) #Ö 
215 Lrodrwvog Tod ITroAsualov napalxexwenxe) Avovvalwı 
Hoaxielov &x (To5) Exiow(vos) #d, yen(oyds) AmoAAvılos) (nve®) Talov). 


Kol. IX ylvovraı E£ Epoölwv) goß (iv) öAo(ıs) Ön(oAdyov) ı walradsinovraı) Eorap(uevng) 
es fehlen ungefähr vier Zeilen o(roeluov) Ns uE(oos) oEß (iv) orw(Anxoßewrov) 6 
ı er [ &x gvhalxırav)‘ Hoaxisldov roö [Ed]pwvos &x (Tod) Apyend(Aews) 6 


yeu(oyös) adlrös) (nve®) io(ov) ZopoxA(&ovs) xal Apslov s Gorıd(eov) ünd 


] 06 Aoreuöo(oov) Ex (Tod) Zxtew(vos) ..[ |]: 
ne(ı) dns) (yiv.) ı (&v) (nvo®) 6 donö(pov) 5 


{ ] - : don(6eov) and ap(dxov) xeL (Yiv.) don(doov) ı 
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220 Hiwöcoov tod AnoAAwvlov Tod xal Oapeeovs Öv ue(teiinpevaı) 
Auovdoıov Tor viov Eu (106) Nıxalov ı yen(oyös) ad(tos) (TvEB) ı 
AnoAlovlov tod Zeidov (nodregov) Hoaxisldov Ex (Tod) Acavölgov) | 
[v] ö yeo(oyös) adlrös) (mvo®) 6 Dilinnov s yew(oyös) aöltös) dodlxw) 
y, naltavereunuevo) Palx®) y (ylv.) s (yiv.) ı (mve®) 6 dg(dxp) s 
ylovraı Eomag(uevng) o(moglwov) is ue(lgos) A 
225 2x noltano)pv(Adxwv)‘ Hoaxieldov vo Aoarouevov Ex (tod) Kopedyov 
[.1 u Yeoleyds) Birav (meS) 5 xdtere) 8 (yb.) ı 
Hoaxksldov tod Ocoxdgıdos Eu (To) Nixalov ı yen(oyös) Eoulas (nvo®) € 
xero) e (yiv.) ı 
ylvovras &% moltauo)pv(Adxwv) Eanag(uevns) o(rogiuov) Ns u£(oos) # 


Kol. XI 
dE el )" DiAlnnov voö EönoAeuov [ ]..[ 
230 (&ooveaı) veL yew(eyös) aö(tös) (nveß) arw(Anxoßewrov) ıe(L) Aoyend- 


(Aews) ÖL yenloyoc)[  (yiv.) x 
AnoAAwviov tod Kodrwv[os] Spuren 
ven(oyös) aöltöc) (nve®) L &x (Tod) Mevöl ) a yen(oyös) ad(Tös) (Tve®) 
ae | 
Kooodyov & yenloyös) aö(tös) e DıAlnnov Spuren [ 
(vir.) * 
235 Hoaxisidov tod IIroAsualov E[x (r05)] Klolegglyov 
(nvo®) e Eunedo(xAtovs) € yew(oyös) aölrös) (nve®) e bj: ı 
| AAs£dvögov voö Hoaxkeiö(ov) .[ 1-1. 
Hoaxieiöov tod AL 
donö(eov) üno Alodxov) Lxiowp[og 
240 Tovpwvog tod Aks£avögov Ex (Tod) Lxigw(vos) Y yenleyos) adlröc) (nvo®) Y 
Ayadoxit(ovc) 6 yenloyös) ad(rös) .[ 
Dilinnov e yew(eyös) adltös) .[ 
RE tod Alskdvöloov) [x (T06)] Eunedox(Adovg) ı yew(eyöc) aö(rös) 
(nvo®) € xölerw) € (ylv.) ı 
RER RN &E el ) eo (üv) ÖAloıs) Enlohdyon) x, naltaleinovraı) Eonap(uevns) 
o(ropiuov) ig uE(oos) a (dv) orw(Anxoßewrov) ıeL 
245 did Todelovc‘ ITapuerio(vos) xal Hoax( ) naga(rexworjxacı) Hoaxkeideı 
HoaxAslö(ov) &x (T08) KopoxA&(ovs) val Agelov € yen(oyös) ad(rös) (HVo®) € 
Bilinnov dd yenloyös) aöltös) (nvo®) BL dond(e.) aLd (yiv.) dd Nixalov 
ı yew(oyös) aöltös) 
ara) orw(Annoßesrov) ı, Aoxenö(Aewg) 6 yew(gyos) aörlös) And xalı)- 
das) mve(&) 6 (yiv.) ayd 
Hoaxisldov od@coye( )&x tod Nixalov BLd yen(eyös) ad(tos) {rvo8) To(ov) 
250 Eunedox(A£ovs) E:: yen(oyos) ad(tos) (nvE®) io(ov) 








2441 177 


Kol. XII 


].vos (nedregov) Avyögaydd[ov 


[ 
[ 
pe [ 
255 .. yealeyöc) aö(Tög) (nvEB) € N[ılratov (medregov) Hoax( )&yew(eydc) 


aö(rtös) (nvo®) € (yiv.) [ı 
Eößiov tod Eößlo[v (nodr.) H]oaxAsi[ov] 2x (106) BıAinnov & yen(oyös) DiAw( ) 


(rveB) B 
Ilorvdevxov tod KAL[ ] ano Toö Agr&uwvos Ex (Tod) 


Zxiow(vog) E xE(ooov) xal änd T[od Lo]poxif(ovs) Ex (toö) ITroie( ) € 
(yiv.) ı x&(eoov) 
yivovrat Sunladong) oe (@v) ÖAo(ıs) Ön(oAdyov) ı, za(raksinovraı) o(rooluov) 
Ns uE(oos) Ee 
260 yivovraı xaroixwv in(newv) wEs (iv) dune(Abvoc) y, naga(öeicov) BL (ylv.) eL 
Enoim(io) e (yiw.) ıL, xa(takeinovraı) ov[eL] (&v) [61]o(ıs) Ir(oAdyov) 
ZReLic zaltaleinovraı) Eonap(uevns) a(rooluov) % ue(oos) gald!! 
iv orw(Anxo)Bou(tov) AyL 


Kol. XIIL 


“ Kol. I Abschnitte: 1-5; 6-13; 14-16; 17-18 


1-16 Ägypter als Katöken werden in P. Tebt. I, S. 546f. behandelt. 

2 Ilzols( ) Irole( ): Ungewöhnlich ist die Nennung des Vaters des Bauern; vgl. 
2449. 70. 

Was dem zweiten Namen folgt, sieht aus wie Zeta mit Omikron oder Theta darüber. 
Vielleicht ein verschmiertes $ oder $ für x&(ooov) bzw. xö(erw)? 

Pap.$ = io(ov): anderswo für oı(tıxöv), z.B. in Z. 28, 81. Wenn die ganze Parzelle 
oder alle Parzellen mit derselben Getreidesorte bebaut wurden, oder wenn sie gleichen 
Bodentyps waren, wurde statt der addierten Arurenzahlen diese Abkürzung benutzt. 
ölr(oAdyov)]: Das Ypsilon, das viel kursiver als gewöhnlich geschrieben ist, ist 
anderen Stellen des Papyrus zufolge als Abkürzung für öndAoyog zu deuten. Siehe 
zu unproduktivem Land, P. Tebt. I, 8. 540-541. Diese Eintragung bildet den 
Abschluß des Abschnitts, denn es folgt ein freier Raum, 

7 6» scil. uereiAnpevaı Axoänıv: Achoapis hat die Parzelle übernommen; vgl. Z. 25-26 
Anm. und P. Tebt. I 64a. 21-22; 62. 112. 5 

1. Tod Bav-? 

xeo(cov): Siehe über sogenanntes ‚„Trockenland, Ödland‘, das nicht immer unbedingt 
ertraglos bleiben mußte, Schnebel, Landwirtschaft 9ff.; Westermann, Classical 
Philology 17 (1922) 21-36 (den Hinweis auf diesen Artikel verdanke ich J. Shelton). 


12 Brashear, Ptolemäische Urkunden 


a 


© 


) 
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9 Pap. & = &x (100), passim; selten ausgeschrieben wie in 2444. 49; 2446. 8. 
l. Zeudeös: Er kommt häufig vor, z.B. in 2444. 72, 98, 102. 

10 (nvoß): 2445. 31: yaxdı; 2444. 73: dgdxwı, 109: nve® zeigen, daß die Abkürzungen 
und Zeichen für Getreidesorten im Dativ stehen. 

11 Pap. aö ano xg? = donö(gov) dd xe(ı)d(fjs). Die Auflösung der ersten Abkürzung 
verdanke ich J. Shelton. Den Sinn verstehe ich so: Das jetzt unbesäte Land hat. 
früher Gerste getragen. Siehe Z. 115, 219 Anm. 

13 10 (2.8) + 10 (2.9) + 6 (Z.10) + 10 (Z. 12) = 36 (nicht 26) Aruren, von denen 
16 (die in Z. 8 und 10) produktiv und 20 (die in 2.9 und 12) ertraglos sind. 
öho(ıs) ön(oAdyov): Nach P. Tebt. I 61b. 324 Anm. ist dieses Land völlig unproduktiv. 
Pap. Ü = xalraleinovraı). J. Shelton hat mir freundlicherweise die Bedeutung dieser 
Abkürzung erklärt. 

Pap. 5 = o(nogluov) 7 7= u£(eos): Nach P. Tebt. 61b. 324 Anm. die Gesamtsumme 
des bestellbaren Landes, von dem zur Zeit der Erstellung dieser Liste nur ein Teil 
tatsächlich besät war. 

14 Vor dem Namen des Kleruchen est, die Überschrift des neuen Abschnitts. 
Sod8oc: Weder NB noch Onom. noch Pape kennen diesen Namen. 

17 dnö n]Jeoo( ): Dieselbe Abkürzung kommt in 2448.28; 2444. 124 vor. Eine be- 
friedigende Auflösung für sie steht noch aus. Evtl. dnd (zexwgiouevng) ngoa{döov) ? 
Siehe 2439. 4-5 Anm. 

18 Nach diesem Abschnitt und vor dem neuen in Kol. II gibt es anscheinend keine 
Summierung. Der Grund dafür ist unklar. 


Kol. II Abschnitte: 19-27; 28-32; 33-52 

19 nre.[. .].ov: Ein Dorf? Vgl. 2444. 6; 2446. 1. 

20 AunABnen: Nach 2444. 7 aufgelöst. 

Pap.d= Rt die Apomoira. Vgl. 2444. 7; 2449. 43; BGU VI 1216. 100-102 und 
lies da (dv) & xtA. Da letzterer Papyrus seit Kriegsende nicht mehr auffindbar ist 
(Shelton, CdE 50 (1975) 268), kann diese Lesung nicht kontrolliert werden. Hier 
wie in Z.61, 67 und in 2450. 9, gehen alle Einkünfte, gleich ob in Geld oder Natu- 
ralien, an den König. In Z. 53,75; 2444. 7-8, 25; 2449.43; 2450. 33 gibt es eine 
Teilung der Einkünfte zwischen dem König und dem Tempel, bei der der König 
immer das Geld und der Tempel immer die Naturalien erhält. Auffallend ist die 
Tatsache, daß in zwei Fällen (2441. 20, 61) auch die Apomoira ausdrücklich an 
den König geht. Der Grund dafür könnte darin liegen, daß dadurch ausstehende 
Steuerbeträge seitens des Tempels am einfachsten ausgeglichen werden konnten. 
Eine andere Erklärung dafür wäre die staatliche Verwaltung der Apomoira (s. hierzu 
Wallace, Taxation 53; Bevan, The House of Ptolemy, Chicago 1968?, 184-185), 
aber inwiefern der Fiskus zu dieser Zeit die Apomoira verwaltete, ist nicht bekannt. 
Warum die Erträge aus manchen Arealen direkt an den wohl nächstliegenden Tempel 
gezahlt wurden und aus anderen zuerst an den Fiskus, von wo sie schließlich dem 
Tempel ausgezahlt wurden, ist nicht ersichtlich. 

Pap. 8 = ßa(oıei), voll ausgeschrieben in 2444. 25. 

töv negi („Angov) Agxendilews): Erwähnt auch in 2.42, 66, 129 u.v.a. 

21 Die Zahlen stimmen nicht: 29°/, —!/, # dem Angegebenen. 

22 Pap. to: Diese Abkürzung kommt häufig in Verbindung mit Garten- und Rebland 
vor und scheint einmal als Adjektiv den Zustand des Landes zu zeigen: 2447. 11: 
„5!/, Aruren, von denen !/, brauchbar, 5 tra( ), und !/, öde sind.“ Ein anderes 
Mal scheint sie als Substantiv eine Landkategorie zu sein, die öde werden könnte: 
2450. 41: ,„...tr(a- ) 2!/, Aruren, ergibt 4 Aruren, die öde sind“. Siehe 2446. 46 Anm. 

23-24 Aie&dvögov 100 Arıındrgov: Ob er mit Antipatros, Sohn des Alexander, in Z. 50 
verwandt ist? Er kommt auch in Z. 52 vor, ist Klerosbesitzer und beackert zusätz- 
lich 1?/, Aruren im Kleros von Learchos. 











2441 179 


25-26 öv (scil. uereiAnpevaı): Übersetzung: „(Die Parzelle) des Apollonios, Sohn des 
Artemidoros, die Artemidoros und seine Brüder (übernommen haben), die (seiner- 
seits) Herakleides (übernommen hat)“. Vgl. P. Tebt. I 64a. 21-22; 62. 112. 

26 Ano/Aöc: In 2449. 62 kommt er auch vor. 

Pap. Ü = x(gudfs). Siehe 2449. 76 Anm. Obwohl das Land als Rebland bezeichnet 
ist, hat Apollonios Getreide darauf angebaut. 

28 Pap.Cf = ou). 

Die folgenden beiden Bauern haben ihre Parzellen vom Staat gepachtet und dürfen 
die dafür fällige Steuer statt in Naturalien — wie üblich (P. Tebt. I, 8. 566) — in 
Geld zahlen. Zu ortıxal niodwoeıs 8. Rostowzew, Kolonat 27, 47-52. 

29 IIvdayögov toö Bondov: Derselbe in Z. 66. 

29-31 Übersetzung: „(In der Parzelle) des Pythagoras, Sohn des Boethos, die Tryphon 
(übernommen hat), (ist) 1 (Arure), und von den (dem Staat) verfallenen (Ländereien) 
sind 2 (Aruren) gekauft, und von dem Gartenland, das in Weinland umgebucht 

. (Aruren), ergibt 36 (Aruren), (von denen) Apollonios, Sohn des Chairemon, 
4%), Aruren trockenen Landes übernommen hat.“ 


30 Ewvn(uevwv) and Erıxa(ta)ßa(AAouevav?): Zum Verkauf der dem Staat verfallenen 


Ländereien s. Rostowzew, Kolonat 18ff. 
and: Im Gegensatz zur umliegenden Schrift wird dieses Wort hier beide Male sehr 
kursiv geschrieben, wie sonst in den Formeln dnö x0°+, dond(gov) ärd xo®. Ähnlich 
ist O. Heid. 255.2 (Taf. IX); P. Amh. 50. 11 (Taf. XI). 
mag(adeicov) ueraxeıluevov) eic dune(Aöva): Grenfell u. Hunt, P. Rev. Laws, S. 94 
besprechen den Unterschied zwischen Garten- und Weinland. Siehe außerdem 
P. Tebt. I 61a. 152 Anm. und S. 541. Am Zeilenende sind oberhalb der Zeile zwei 
Punkts, die wie Teile von Bruchzahlen aussehen, obwohl man hier erwartet Ay: 
33? + 1(Z.29) + 2 (2.30) = 36 (2.31). 

31 Pap.E = uelteiinperaı). 
AnoAAdvıov Xaıgnuovog: Derselbe in Z. 209. 
1. &onuov. 

33 dno räs dia Zapa(niwvos): Derselbe in 2444. 22; 2450. 45; 2441. 149; =. 2443. 63 Anm. 
Daß die Ländereien dieses Abschnitts Garten- bzw. Rebland waren, ergibt sich 
daraus, daß die üblichen Abkürzungen für Getreidesorten gänzlich fehlen, und die 
Abkürzung ze( ), die häufig in den auf Rebland bezogenen Abschnitten zu finden 
ist, hier auch vorkommt. 
zga() = 
Aodyögov: Fehlt in NB u. Onom.; belegt bei Pape. 

35 dnö tod xri.: Vgl. 2. 189-203 passim; 2449. 119, 130; 2450. 65-66. Anscheinend 
hat Herakleides, Sohn des Apollonios, durch irgendein Abkommen mit Herakleides, 
Sohn des Archinos, die Parzelle des letzteren übernommen, bebaut oder irgendwie 
sonst betreut. 

Hoaxdsiov tod AnoAAwviov: Derselbe in Z. 194? 
36 Zxiowvog: Fehlt in NB u. Onom.; belegt bei Pape. 


Kol. III Abschnitte: 33-52; 53-60; 61-64; 65-66; 67-71 


44 Asntiov: Fehlt in NB, Onom., Pape u. Bechtel. SEG XIX. 149. 161: Asntlas. 

öl ze( ): s. 2.22 Anm. 
Bis Z. 50 Ende stimmen die Zahlen. Wenn 1 Arure ro( ) und 25/,, Arure öde sind, 
bleiben 5/,, ohne Bezeichnung. 

52 Aie£avögov tod Avrındtgov: Derselbe in Z. 23, 24. 

53-54 = 75-76 

53 Pap.d = (&xrn) = dnönowa. Über diese Abgabe, die den Tempeln als eine Art 
Kirchensteuer teils bar teils in Naturalien entrichtet wurde, s. Wallace, Taxation 53ff. ; 
Wileken, Ostr. I 134, 157ff.; P. Tebt. 15.51 Anm.; Otto, Priester u. Tempel I 340ff. 
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Eonp: Dieser Gott ist bisher allein durch P. Reinach 2066 recto 25, 37 = JJP 11-12 
(1957/58) 59ff. bekannt. Da dieser Band des- JJP vom SB nicht berücksichtigt 
wurde, fehlt der Göttername in den Lexika (z.B. WB III Abt. 20a; Ronchi, Lexikon). 
Er taucht aber auch in SB VI 9065. 14 = E. Visser, Symbolae van Oven 116ff. = 
Wegener, Mnemosyne 3 Ser. 13 (1947) 302ff. auf. Nach dem Photo in Symbolae 
van, Oven oder Mnemosyne, das eine zum Verwechseln ähnliche Schrift zeigt, ist 
klar, daß statt ieo® Ilreonn (obwohl ein Gott namens ITe]reon9 in P. Tebt. III 738.7 
ergänzt ist) ieg&ı tod Eomn Veoö ueylo(t)ov gelesen werden muß. Auf dem Original 
in Amsterdam konnte ich diese Lesung überprüfen. Der Name wird von J. Vergote, 
JJP 11-12 (1957/58) 93-96 und C. Holm, Griech.-Ägypt. Namenstudien, Uppsala 
1936, 17ff. verschieden interpretiert. Einmal wird er mit Harsaphes, dem Widder- 
gott und Schutztier des Herakleopolites in Verbindung gebracht, ein anderes Mal 
mit Sep, dem Tausendfüßlerdämon. Vgl. Z. 58, 59 und 2444. 81: Eongrourwı. 
Pap. N = deli) uelyloroı), in Anlehnung an die oben erwähnte Stelle, wo Eseph 
deös ueyıorog heißt. 

55 eis to dnevAöyviov: Siehe 2449. 39 Anm. 

57 Oanoıoc ws ITroAenalov: Dieselbe in 2449. 44-45; 2450. 6. 

57ff. Übersetzung: „(Die Parzelle) zu ?/, der Thaesis, Tochter des Ptolemaios, und zu 
1/, der Herakleia, Tochter des Herakleides, von der die Apomoira dem Tempel des 
Esephkomtoi zusteht.‘ 

58-59 Eonpxourwı: Vgl. BGU VIII 1975. 5: Zeudexeriw: und das koptische KMNTO, 
KOMT@: „Schöpfer der Erde“, J. Öerny, Coptie Etymol. Dict., Cambridge 1976, s.v. 
Diesen Hinweis verdanke ich K.-Th. Zauzich. . 

60 Die Summe scheint sich aus den Zahlen in Z. 33-59 zu ergeben. Obwohl zwei 
Eintragungen fehlen (Z. 45, 47), summieren sich die vorhandenen schon auf mehr 
als 65. 

61 Merkwürdigerweise sind von diesen Gartenländereien nicht Früchte, sondern Ge- 
treide und Wein als Pacht entrichtet worden. Daß nicht immer die „abzuliefernden 
Produkte mit den tatsächlich angebauten identisch sind“, zeigt Hennig, Bodenpacht 
48 u. 127. Vgl. 2446. 2; 2488. 43. 

62 Pap. Wi 4= »a(Tolxov) in(neov). Allgemeine Darstellung ihres Standes in P. Tebt. I, 
S. 545ff. 

63 Pap.} —= in(rıxi). Dieselbe Eintragung in 2447. 24. Ähnlich sind P. Tebt. III 746.16; 

.  PSI VI 632. 3; P. Tebt. I 84. 167 Anm. 

64 ITroAsualov tod DiAwvog: Derselbe in Z. 136. 

65 nenga(uevav): Wohl gleichbedeutend mit Eovn(uvov), wie in Z. 30, 70: Vom Staat, 
nicht etwa vom Bauern, verkaufte Ländereien. i 

66 ITvdaydoov tod Bondov: Derselbe in Z. 29. 

67 Pap. negı E = negi(nero@). 

Koilwrierov: addendum lexicis, vgl. Z. 79. 


Kol. IV Abschnitte: 67-71; 72-74; 75-76; 77-81; 82ff. 

70 vwi de: Vgl. 2450. 34: vuvi dE Kaotoga. 

72 Eovn(uevov) #rA.: Zum Verkauf von Ländereien seitens des Staates s. Rostowzew, 
Kolonat 18ff.; Swarney, Idios Logos 1-40. 

75-76 = 53-54 s 

77 Anga( )?: Wohl ein Dorfname, nach den Parallelen in 2.53, 67, 75 zu urteilen. 

78 AAe&dvögov seil. »Arjgov: Kommt auch in BGU VIII 1734. 7; P. Hib. I 399; 100. 11; 
und hier in Z. 84, 118 vor. 
Awovvoiov: Umbelegt für dieses Dorf. 

79 KoAlAlwrer[o]v: Dorf, auch in 2. 67. 

80 Die Summe ergibt sich aus Z. 77-79. 
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81 Die Summe ergibt sich aus Z. 61-79 (in Z. 73-74 beträgt die Arurenzahl 1?/,). 
Zirıxda Expögıa in Z. 77-79 werden getrennt von den anderen Naturalien gerechnet. 
Pap.lwv = (dv) {dv}, also eine Verschreibung. Vgl. 2449. 22; 2446. 14. 

82 ZopoxA&(ous): Fehlt in NB u. Onom.; belegt bei Pape. 

82f. Parzellen der folgenden Kleroi wurden aus irgendwelchen Gründen von dem Idios 
Logos verwaltet und ihre Erträge fließen in seine Kassen — s. Swarney, Idios 
Logos 23. 

85 x[a]li tr» d.h. priv? (nodregov): Dasselbe in Z. 122, 2444. 75. 

OeoxAelas: Fehlt in NB u. Onom.; belegt bei Pape. 

86 A[ö]xov 5: Zu dieser Abteilung des Heeres s. Meyer, Heerwesen 95-96; Lesquier, Inst. 
mil. 91ff. Dieselbe Bezeichnung kommt auch in 2449. 61 vor. Vgl. 2449. 59, 74. 
Pap.4 5 = lölior) Ad(yor). 


Kol. V Abschnitte: 92-97; 98-992; 100-102; 103-109; 110-123 


98 Ayadoxie(ovs): Daß dieser Großkleros einst dem berühmten Günstling des Ptolemaios 
Philopator gehörte, ist eine interessante, aber nicht zu beweisende Überlegung. 
Siehe Polybios V 63, XV 25-33; O. Wilbour 2 Einl. . 

103-107 Hier liegt eine Diskrepanz in der Zahl der überfluteten Aruren vor: In Z. 103 
sind 24°/, Aruren angegeben, in Z. 107 sind es nur 23. 

103 xai tiv & = (mgdregov): Dasselbe in Z. 85. 

105 ir s Fehlt in NB, Onom., Pape u. Bechtel. Der Name ist belegt in SEG XIV 

106 Koggdyov: Aeschin. 3. 165 berichtet über einen so genannten General(?) Alexanders 
in Makedonien. Ob er der ist, nach dem dieser Großkleros genannt wurde, ist nicht 
nachzuweisen. ö 

108 Zrorontlılos: Ein seltener Name im Herakleopolites (P. Oxy. XXIV 2412 Einl.). 
Als Göttername ist er nur zweimal belegt: P. Lond. III 1282 (S.LXXI); APF 18 
(1966) 47. Die schwachen Buchstaben danach sind schwer zu deuten. Man könnte 
auf Herakles kommen. Eine Assimilation mit dem griechischen Gott wäre anhand 
von Parallelassimilationen von Herakles mit Chonsis oder Harpokrates (s. Ronchi, 
Lexicon, s.v. H/gaxAnjc) möglich. Emendationen wie z.B. ieod tig Z. xal toö H. oder 
iega tüv Z. xal A. sind nicht auszuschließen. 

110 pego(uevov) Ev .[: vgl. 2444. 83. 
Pap. ßö = (Öiagrdßov). Das Artabenzeichen hat im Gegensatz zu den Arurenzeichen® 
in Z. 162, 167, 170, 173 einen geraden Strich über dem Kreis. Die Arurenzeichen 
bestehen eher aus einem Kreis und einem Bogen (vgl. denselben Unterschied in 
2439. 65 Anm.). Dieser Abschnitt umfaßt Leute, die eine Steuer von zwei Artaben 
pro Arure bezahlten. 


Kol. VI Abschnitte: 110-123; 124-134; 135-148. 


114 EunedonAeovg : Fehlt in NB u. Onom.; belegt bei Pape. ; 

115 Pap. ano amxg® ...a ö.aö (sicherlich verschrieben für drrd donö(gov) seil. #097). 
Die folgenden Parallelformulierungen kommen in diesen Listen vor: 115: dnd 
don(ögov) xgıdf, 118: donö(gov) ind zgıdis, 119: dns donö(gov) (nve&), 120: xexe(goevn.) 
and #.0( ), 144: dond(gov) äno dg(dxov), 146: ind xeıdis (nvoß), 182: ind werds 
and xElgoov) (nvo®); 2444. 2: dr de(dxov) .., 13: xexe(goevn.) and xgıdnc, 109: dnd 
xelgoov) (nvgß), 113: dnd xoıdis dplaxw); 2449. 58: nö Allvov) Eußos(xov), 119: 
Aly(o) and roa( ). 

Der Gebrauch der Präposition dnö in diesen Formulierungen ist nicht ganz klar. 
Zwei Interpretationen sind möglich: Entweder „X-erzeugendes Land, das frei von 
Y ist“ oder „ehemals X-erzeugendes, jetzt aber Y-erzeugendes Land“. Zur ersten 
Interpretation s. Schnebel, Landwirtschaft 112. Für die zweite und wahrscheinlichere 
sprechen solche Formulierungen wie dnd don(ögov) zeıdjj, zexelocevpevns) and xeıdns, 
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änd Allvov) Eußosxov, bei denen die erste Übersetzung kaum angewendet werden 
kann. Siehe Z. 219 Anm. 

116 Pap. 1 = löılov) Aö(yov). 
uereni(yeygapuevaı): Ländereien wurden aus verschiedenen Gründen (Todesfall, 
Steuerinsolvenz) veräußert. Die schließliche Umschreibung im Katasterbuch auf den 
Namen des neuen Besitzers hieß uereniyoapr. Siehe hierzu Crawford, Kerkeosiris 
120; Lesquier, Inst. mil. 189 und Anm. 2; Kunkel, „Über die Veräußerung von 
Katökenland‘“, SZ. Roman. Abt. 48 (1928) 285ff. 

ITreieualov tod Öioımjoavrog: Von den schon bekannten Dioiketen kommen in Frage 
PPt I 43 (108 und 97/96 v.Chr.) und PPt I 44 (78/77 oder 49/48 v.Chr.). Siehe 
2422. 1 Anm. 

116-117 Die Besitzverhältnisse in dieser Eintragung sind unklar. M. E. hatte Heliodoros 
eine Parzelle, die früher dem Idios Logos gehörte (s. Z. 82 Anm.). Vor diesem gehörte 
sie Ptolemaios, dem ehemaligen Dioiketen, und Ma-, Sohn des Herakleides. Wie 
viov aufzufassen ist, ist unklar.’ 

118ff. 24 + 13 (2.119) + 14 (2.120) + 8 (2.121) = 59. 

119 u (&ovs): Obwohl ich am ehesten die schwachen Spuren eines „ zu erkennen glaube, 
könnte man sie auch als die rechte Hälfte eines x und die linke als die irgendeines 
anderen Buchstaben deuten. Ersteres ist unwahrscheinlich, denn der letzte Ptolemäer, 
der mindestens vierzig Jahre regierte, war Ptolemaios VIII. Euergetes II., dessen 
40. Jahr 131/130 v.Chr. entspricht. Da aus demselben Mumiensarg Urkunden zu- 
tage kamen, die man in die Regierungszeit von Ptolemaios IX. (88-81 v.Chr.) 
datieren kann (2374, 2401-2416), und da die Schrift große Ähnlichkeit zeigt mit der 
in Symbolae van Oven, Taf. III abgebildeten Urkunde, die zu Anfang der Regierungs- 
zeit der letzten Kleopatra geschrieben wurde (Skeat, JEA 48 (1962) 100ff.), sind 
diese Listen kaum ins 2. Jh., sondern in die Mitte des 1. Jh.s v.Chr. zu datieren. 
Abgesehen von den o.g. paläographischen Überlegungen sind die einzigen hand- 
festen Anhaltspunkte für die Entstehungszeit dieser Register die Erwähnung eines 
6. Jahres in 2444. 24 und 2449. 36 und eines 40. bzw. (20 + x.) Jahres in dieser Zeile 
sowie eines Königs und einer Königin (2444. 25, 2441. 100). Mit den o.g. Über- 
legungen zusammengenommen liefern sie trotzdem keinen konkreten Hinweis auf 
den einen oder den anderen Herrscher der ausgehenden ptolemäischen Epoche. Das 
folgende Argument gibt die Erklärung hierfür: J. Shelton hat meine Aufmerksamkeit 
auf die Tatsache gelenkt, daß das 39./40. Jahr des Euergetes II. auch in den Tebtynis- 
Urkunden, aus welchen Gründen auch immer, als terminus a quo dient, z.B. P.Tebt. 
I 60. 90: wc toö AB (Erovc); 109: änö tod u (&rovs); P. Tebt. IV 1117. 89 und passim. 
Wie lange das 39./40. Jahr des Euergetes II. als terminus a quo galt — vielleicht 
sogar bis ins 1. Jh.? — ist mit den heute zur Verfügung stehenden Informationen 
nicht zu erschließen. Daher bietet dieser Hinweis auf das 40. Jahr keinen Anhalts- 
punkt für die Datierung der Urkunden. - 

121 ..ae( ) ıL: Dies ist die Zahl der früher unbestellten Aruren, die mittlerweile aus- 
gedörrt sind (Z. 120). Mehr als zehneinhalb ausgetrocknete Aruren sind aber hier 
vorhanden — (Z. 121) 8 Aruren + 10!/, Aruren = 181),. 

123 Das Zeichen nach gı# liegt direkt auf der Schnittkante zwischen zwei Fragmenten 
und ist daher unleserlich. 

Pap. &81914 ı£L 0x® Bjı$L: Welches Zeichen nach (dv) steht, ist unklar. 
17!/, Aruren Weizen = 21/, (2.119) + 8 (Z.121) + 7 (2.122). 69 (2.123) = 59 
(2.121) + 10 (2.122). 

124 1. Eöpedvo(oos). 
dı(dpogov) oxoılvıouod): Der Unterschied zwischen dem eingetragenen und dem tat- 
sächlichen Areal (P. Tebt. I 61b. 333 Anm. ; Crawford, Kerkeosiris 13). Laut Kataster- 
buch hatte Kleitodoros im Kleros von Eutimos 11 Aruren (in Wirklichkeit waren 
es nur 6°/,,) und im Kleros von Ptolemaios hatte er 15, insgesamt 21”/,, Aruren. 
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126 dnö Tod (adrod) seil. naga(xeywenuev-?) wie in Z. 138. Da eine Bezugsperson fehlt, 
bleibt unklar, worauf sich (aörod) bezieht. 

128 neremiyeyg( ) ngös Töv orepavov: Da jemand in seinen orepavog-Zahlungen säumig 
war, hat Herakleides dessen Parzelle übernommen und wird daraus die Zehlungen 
an seiner Stelle vornehmen (P. Tebt. I 61b. 254 Anm.). 

130 Hoaxksidov roö Ayadoxi£(ovc): Derselbe in Z. 181. 
öv scil. nereiinpevar: s. Z. 25-26 Anm. 

131 Pap. 6 = (ägovgaı). 

133 95 = 11 + 15 (2.124-125) + 12 (2.126) + 18 (2.129) + 24 (2.131) + 15 (2.132). 

134 Pap.$% = (adrovc). 

Die Summe 207 stimmt nicht, wenn 95 (Z. 133) und 119 (Z. 123) die zu addierenden 
Zahlen sind. 

135-148 Die im Gau angesiedelten ehemaligen Angehörigen der Reiterei sind: Philon 

(Z. 136-137), der 60 Aruren beackert — 5 sind unproduktiv; diejenigen, die die 


von Philon abgetretenen 40 Aruren bebauen (Z. 138-142); und Apollonios und . 


Tryphon (Z. 143-146), die zusammen 100 Aruren bebauen. Die Gesamtzahl beträgt 
205 Aruren (Z. 147). 

136 ITrolseuaiov tod Bilwvog: Derselbe in Z. 64. 

137 naga( ): Diese Abkürzung bereitet viele Schwierigkeiten, weil sie auf diesem 
Papyrus sehr kursiv geschrieben ist und ebenso gut uega( ) gelesen werden könnte. 
Eine Kontrolle bietet jedoch 2449. 124-145 passim, wo in etwas kleinerer und feinerer 
Schrift dieselbe Abkürzung ganz deutlich naga( ) geschrieben ist. Am besten ver- 
steht man zaga(xexwenu&v-). Zur Veräußerung und Umschreibung katökischen 
Landes s. Crawford, Kerkeosiris 120; Wilcken, Gdzge. 284; Kunkel, „Über die Ver- 
äußerung von Katökenland“, SZ. Roman. Abt. 48 (1928) 285ff. 
ßa( ): Diese fünf Aruren scheinen in der Endsumme (Z. 147) als &noıx(iw) e. 
Wofür die Abkürzung hier steht, ist unklar. 


Kol. VII Abschnitte: 135-148; 149-171 


138 xal röv naga(xexwenuevov) driö toö adroü: Hiernach sind die übrigen 40 Aruren auf- 
geführt, die von anderen übernommen wurden, nachdem Ptolemaios oder Philon 
sie abgetreten hatte (Z. 136-137). 

139 Pap. aöove.. 

140 Pap. oM. 

142 Pap. Jıvos. 40 + 65 (Z.137) = 108. 

143 maga(deisov) PL: In der Schlußrechnung (Z. 147) gesondert aufgeführt. 

144 naga(xexwenuevaı): Diese 20 Aruren scheint Tryphon, Sohn des Alexander, über- 

“ nommen und bewirtschaftet zu haben (Z. 145). Die übrigen 77!/, Aruren sind aus- 
" getrocknet — obwohl früher 25!/, von ihnen Arakos erzeugt babatı 
Gon(dgov) änd de(dxov): Dasselbe in Z. 188, 210, 239. 

145 Toupavos toö AAe&dvögov: Derselbe in Z. 240. Die 20 Aruren sind dieselben, die in 
2. 144 als naga(xeywonuevaı) x vermerkt sind. 

147 Enoıx(lo): s. Z. 137 Anm. 

147-148 205 = 105 (2.137) + 100 (2.143). Von diesen sind 2!/, Aruren Gartenland 
(Z. 143) und 5 Aruren durch ein Gehöft abgezogen. Das läßt 197!/, Aruren übrig, 
von denen 921/, unbestellbar sind: 15 (2.139) + 771/, (2.144) = 921/,. Die übrigen 
sind bebaubar: 60 (2.137) + 10 (2.140) + 15 (Z.141) -+ 20 (Z.146) = 105. 

149 di E£a(xdvros): Voll ausgeschrieben in 2444. 92. Die richtige Deutung dieser Ein- 
tragung verdanke ich J. Shelton. Zwei Männer dieses Namens sind bekannt: 
P. Tebt. III 739. 3-4: Efaxöva töv raykvra nieds vr nooorriyeı av [eis Th &v roı 
vouöı »aroınlav dvöoüv (Herakleopolites, 163); P. Rein. 14. 16, 15. 13-14: 6 deiva 
Ileoons röv AnoAlopdvov zal Ekaxövros zaroluwv inneov (Hermupolites, 109 u. 110). 
Für den Fall, daß die Listen aus der Zeit Ptolemaios VIII. Euergetes II. stammen 
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(z. Z. 119 Anm.), hätten wir es hier mit dem Exakon der Tebtynis-Urkunde zu tun. 
Wahrscheinlicher ist, daß es sich um zwei verschiedene, aber gleichgenannte Hera- 
kleopolitaner handelt, die denselben Dienst ein Jahrhundert voneinander getrennt 
verrichteten. Vgl. 2448. 63 Anm. 

Mavriov, ITevriov?: Fehlen in NB, Onom., Pape u. Bechtel. Vgl. SEG II 277. 14; 
278. 11; Syl. Ins. Gr., passim: Mavrlag. SEG 23. 271. 59; 22. 379.1: ITavrias. SEG 
XI 244. 5: IIevrlac. 


Kol. VIII Abschnitte: 149-171; 172-179; 180-185 


170 av.( ): dvelıAnuuevaı) ? i j 

172#f. Die rechte Hälfte der Zeilen 172-180 sowie die Z. 181-185 stammen aus dem von 
Ibscher geglätteten Bestand. 

179 1681), — 68°/,0 # 99% /g2, sondern 992/15. - 

180 Nach Z. 185 ergänzt. : 

181 Hoaxieldov tod Ayadorit(ovg): Derselbe in Z. 130. 

182 dnd xolı)dfs) ano xelgoov) (nve®): Könnte das bedeuten, daß die Parzelle früher 
teils mit Gerste bestellt und teils trocken war? 

180-185 141), + 8-+ 51/, + 27, sondern 28. 

185 ön(oAöyov) ıXL) = (Z. 180) ıöL xelgoov). 


Kol. IX. Abschnitte: Anfang-188?; 189-217 


188 Unklar ist die Summierung von 10 Aruren unbestellten Landes, wenn gerade zuvor 
schon 251/, Aruren dieser Kategorie vermerkt wurden. 

189 napa(xexwonuev-): 5. Z. 137 Anm. 
Hoaxisiov tod Awovvolov: Derselbe in Z. 196, 213. 

191 Toeyös: Fehlt in NB, Onom. u. Pape. Bechtel führt einen Beleg auf: IG V.1, 
212.42 (Sparta, 1. Jh.). 

192 Hoaxielöns Ogbvrov: Derselbe in 2442. 3. i 

196 Pap.\ü = x(gudijc). In P. Tebt. III 832. 29, 31, 32 (Plate I) und in vielen anderen 
nicht abgebildeten Papyri in P. Tebt. I und IV (J. Shelton brieflich) steht dieses 
Zeichen für Gerste. Die andere Getreidesorte, die in Frage käme — xvijxos, kommt 
einmal in Z. 156 vor und wird »»n( ) abgekürzt. 

199 Pap. 26 = xo(er)ag(dxw). 

200 AnoAAwviov tod AnoAAwviov: Derselbe in Z. 208. 
Pap./A = Ao(ındv). Dasselbe Zeichen, öfters stilisiert/), steht auch für -xo(Aewg) in 
AoxendAcox. 

201 Koölua), xö(um)?: Vgl. Z. 208. 

201-202 Herak( )hat 4 von Apollonios’ 6 Aruren in dem Kleros Skirons übernommen. 
Die übrigen 2 Aruren werden mit noch. 6 in einem anderen Kleros zusammen- 
gerechnet. Das ergibt 8 Aruren (Z. 202). 


Kol. X. Abschnitte: 189-217; 218-224; 224-228 


208 Anlo]AlA]ori[o]v Tod AnoAAwviov: Derselbe in Z. 200. Er hatte zwei Parzellen, eine 
in der Nähe von Muchis, eine in der Nähe eines anderen Dorfes. Über die Zer- 
splitterung von Kleroi s. Lesquier, Inst. mil. 204f.; Crawford, Kerkeosiris 74-75. 
Pap. A = Aolınov). 

Pap. M= Moö(xw). Vgl. 2431. 4: Dapit = Dapuoöldı). 

209 AroAAw(vip) Xauprj(uovos): Derselbe in Z. 31. - 

211 Bößiov Eößilov: Derselbe in Z. 256; 2445. 9. 

217 2& &pdö(wv): P. Tebt. I 62. 87 u.a. zeigen ähnliche Klassifizierungen. Literatur zu 
Ephoden ist in 2487. 9 Anm. angegeben. Wenn man die Aruren addiert, die zwischen 
Z.189 und Z. 216 liegen, bekommt man nicht 172, sondern 166 Aruren. Außerdem 
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findet man nirgendwo die angegebenen 10 Aruren öden Landes, die in Z. 217 sum- 
miert sind. Obwohl in Z. 217 vier von Ungeziefer befallene Aruren erwähnt werden, 
findet man in Z.206 nur zwei. Eine Erklärung dieser Unstimmigkeiten ist nicht 
möglich. - 

Die von Grenfell-Hunt, P. Tebt. I 61b. 324 Anm. vorgeschlagene Deutung des 
Ausdrucks o(nogiuov) fg u&(eos), der hier so öfter vorkommt, wird durch diese Stelle 
gestützt. In Z. 188, 210, 212 gibt es nämlich unbebaute Parzellen, die in der Schluß- 
summierung entweder als öndAoyos oder onögıuos gerechnet werden können. Sie 
werden hier dem Kultivierbaren zugezählt, d.h. sie sind nicht unbestellt, weil 
sie unfruchtbares Land enthalten, sondern weil die Aussaat auf ihnen noch nicht 
erfolgte. 

218 guialızöv): „Polizisten“; zu deren Aufgaben s. P. Tebt. I, 8. 550; 5.159 Anm.; 
P. Kool, De Phylakieten in grieks-romeins Egypte, Diss. Leiden 1954. 

219 Hier liegt der Beweis für die in Z. 115 Anm. vorgeschlagene Interpretation. In den 
beiden Parzellen gibt es 4 Aruren Weizen und 6 unbestellte Aruren, die ehemals 
Gerste trugen. Es folgen noch einmal die Summe von 10 Aruren und deren Bestand- 
teile in Kurzform: 4 Aruren Weizen, 6 unbestellte Aruren. Gerste fällt aus, ist nicht 
von Belang. Dies beweist, daß die Präposition drö im Sinne von „ehemals“ — nicht 
als „frei von‘‘ — zu verstehen ist. Denn unbestellte Aruren können nicht ‚‚frei von 
Gerste‘ sein. Aus welchen Gründen auch immer, werden also auch die Anbau- 
produkte des vorigen Jahres gelegentlich vermerkt. Vgl. P. Tebt. IV 1110 = Colleet. 
Papyrol. I 115ff., in dem zuerst der Bodenzustand bzw. Anbau für das vorige Jahr 
und danach der für das jetzige Jahr angegeben sind. 

223 Pap.® = deldxp). 

5 = palorıp), yalxs)? 

Am Ende finden sich die Summen von de(dx®) y xa(tavevsunutvo) ya(rd) y — also 
Arakos und Bohnen — unter de(dxw) s! 

»a(taveveunuevw): Vgl. P. Tebt. IV 1119. 15, 88 Anm. 

218-224 Drei Phylakiten bauen jeweils 10 Aruren an, insgesamt 30 Aruren. 

225 Pap. TI 9 = no(tapo)pu(Adzwv). Siehe über ihre Aufgaben P. Sijpesteijn, P. Lugd.- 
Bat. XII, S. 13. 

Aoarouevov: Fehlt in NB, Onom. und Pape. Bechtel zitiert Dittenberger, Syll. II 
585. 144. P. Moen 2.27 = CdE 53 (1978) 112 enthält auch diesen Namen. 
227 @soxdewöog: Fehlt in NB und Onom., belegt bei Pape. 


Kol. XI Abschnitte: 229-244; 245-? 

229 Pap. e&e: Vgl. 2486. 5. Hier vielleicht als && &(p6öw») oder && E(onuopvidzwv) aufzu- 
lösen. 

230 Von den 151/; Aruren sind anscheinend 15 von Ungeziefer befallen, nur !/, Arure 
blieb verschont. Liegt hier evtl. Verschreiben oder/und Vergeßlichkeit des Schreibers 
vor? 

233 1. yew(eyos) ad(rös) (Getreidesorte) e. 

239 Pap. aö ano. 

240 Teipwvos tod Aks£dvögov: Derselbe in Z. 145. 

244 orw(Anxoßg.) ıeL: Aus Z. 230. 

245 dia Todelovc: s. 2448. 63 Anm. 


Kol. XII Abschnitte: ?-262 
256 Eößiov tod Eößiov: Derselbe in 2. 211 u.a. 
Dilw(v) oder Bıkc(rtag). 
260 Die Gesamtsumme = 866 Aruren. 
261 ärormlip): S. Z. 137 Anm. & 
Wieder hat sich der Schreiber verrechnet. 8551/, — 235°/4, = 619"5/,., nicht 620 +. 











2442 


Nr. 2442 Landregister 
P. 25213 Herakleopolites 
29x26 cm 1. Jh. 


Dieses Blatt ist von allen am schlechtesten erhalten. Die Fasern haben sich 
an vielen Stellen gelöst, die Schrift ist abgerieben und hier und da finden sich 
Abdrücke von anderen Schriften. Dies alles erschwert die Lesung außerordent- 
lich. Links und rechts ist das Blatt abgeschnitten worden, höchstwahrschein- 
lich schon im Altertum, denn es finden sich unter den anderen Inventar- 
nummern nirgendwo Anschlüsse. Die Schriftspuren von Zeilenenden bzw. 
-anfängen an beiden Kanten sind eine Abschrift nicht wert. Rückseite leer. 
Kartonage. 


Kol. I: Spuren von Zeilenenden. 


Kol. II 

[ 

ER 

.ga.( )' Hoaxieiö(ov) Dovvrov (nve®) y yew(eyös) aölrös) B (yiv.) e xElocov) 

»öLd, 
IIowroyeivov &yLdn, &x (Toö) Errıyeyo(auusvov) Ootei 
5 xal vois uelröxors) d.vnl )av...( )EE Enıyern(udtwov) &v yewoyodoı 

Tomov In{mıxo) (deovo@r) ı (dgodpas) e, x&(lgcov) mLdy, Hynoiv(ov?) vaL 
xe(ecov) 

ylbovraı v.Ldn . yew(oyös) Howv xai oi uEltoxoı) (rvo®) ogeL 

dnf6] 1dlesov) Eydı, ono(Anmoßedtov) B (ylo.) Eed[ı] (yiv.) ZELdh 

don(dpov) Erıyeyolauuevov) Oorei zai Tois ueltöxoıs) e (yiv.) LEeLdy 


10 xelooov) gxeLdn (yiv.) o.Ldn (yiv.) v.Ldn iv oxw(Anxoßewrov) 
. ybovraı .[ 
[öl oxw(Anxoßosrov) ald. Spuren „a(xö) (nvo®) #6 
(od) y yalxd) y, Aalioxov #d .... yenloyos) Hoax( ) (nvoo) x 
oxw(Anxo)Bou(tov) B 
15 don(dgov) äno dga(xov) «BL BLd (yiv.) uy (öv) (nvo.) Aldy x(eıdH) y 


pa(x&) y (yiv.) uyLd onw(Anxoßedrov) yLdr 
(yiv.) uL dond(gov) ind ägd(xov) xBL BLd dv oxw(Anzoßewrov) yLdy 
ldlov Adyov (nodregov) A.. .[ 


Nixalov aL (yiv.) yL xe(ocov) y 


Nixalov aL (yiv.).yL x&(eoov) 
yborwa ..[ IyZL 
20 negi (aörtöv) peplouev.) eist.. Spuren 
Hoaxseiöov oö [Auo]yvoiov 6 7» Anunrolov 


Kol. III: Spuren von Zeilenanfängen 
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1-10 Der übliche Aufbau (vgl. 2444. 70-72 Anm.; 2449. 64-81): Z. 1-7 enthalten die 
Aufzählung der verschiedenen Parzellen mit ihren Landtypen bzw. Getreidesorten. 
Z.7 bringt die Flächensummierung und den Namen des Bauern, der das Land mit 
seinen Kollegen bearbeitet. Z. 7-10 enthalten die Aufgliederung der Flächensumme 
nach Getreidesorten und Landtypen geordnet. Z. 10 gibt die daraus resultierende 
Summe, die mit der Summe der Areale in Z. 7 übereinstimmen soll. 

3 Hoaxisiö(ov) Ogüvrov: Derselbe in 2441. 192-193. 

4 1. Howroy&vous. 63”/, = 5 (2.6) + 58°), (2.6). 

Enıyeyo(auusvov) Oorei xri.: Vgl. 2449. 68. 

6 zönov in(nıxod): Vgl. 2441.63: in(nıxmı) yüı. 10 der 63°/, Aruren gehören in diese 
Kategorie. Fünf der zehn sind Thoteus und seinen Kollegen überschrieben ‚worden. 
Hynoiv(cv): Belegt bei Pape. 

8 oxw( ) statt oxw( ) Bow( ) wie üblich. Vgl. Z. 10, 16. 

9 2657), = 1951), (Z.7) + 65°), (2.8) + 5 (2.9). 

10 24°], (2.3) + 58°), (2.6) + 41%, (Z.6) + 1257/,, sondern 125%),. 
14ff. Ein Zahlenwirrwarr. Soweit eine Erklärung möglich ist, erscheint sie in den fol- 
genden Anmerkungen. 
14 24 Aruren — Weizen 20, von Schädlingen befallen 2, und noch 2, die nicht eingetragen 
wurden. 
15 221/, + 22/, + 20 (aus Z. 14 geholt?) + 43, sondern 44!],. 
373/;, + 3+ 3 + 43°/,, sondern 43°],. 
15-16 43°/, + 3°/; # 47, sondern 47°]. 
Man sieht, daß don(dgov) and ded(xov) »PL BLd, oxw(Anx.) yLdy jeweils in Z. 15 und 
16, daß x(eıd7) y palx&) y jeweils in Z. 14 und 15 vorkommen. Woraus (ngv®) Add 
resultiert (20 in Z. 14, 17°/, in Z. 13 verlorengegangen?), was die beiden Zahlen nach 
dor(dgov) dd ägd(xov) bedeuten, woher don{ögov) dd dod(xov) plötzlich auftaucht 
(denn zu AaAloxov xö gehört es nicht), ist nicht ersichtlich. 
Nr. 2443 Landregister 
P. 25214 Herakleopolites 
29x 27,5 cm Ih. , 
Ränder: oben 2,8 cm, unten (Kol. I, II) 3 em, (Kol. III) 6cm. Der Papyrus 
ist schlecht erhalten, rechts und links abgeschnitten. Anschlüsse sind unter 
den anderen Papyri aus dem Sarg nicht zu finden. Rückseite leer. Kartonage. 
Kol.I 
Spuren von 15 Zeilenenden 
16 vos &x (100) Hynowönuov eLdn 
1. (rvE®) A xoler)ag(dxo) weLdi 
]. 9 Odava öv Hoaxkelönv 
] xe yew(eyös) aölrös) (rvo®) To(ov) 
20 ].... Kisouarroidov Wdn 
1. deldxp) di) 
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Kol. II 


ylvovraı E£ [el )] ...d Eomapfueuns) [. .] lo(ov) 
ör E£axd(vrog)' wereiAn..( ) Spuren 
[- .  .].... Aaxvdovs gs yew(eyös) aölrös) (nvo®) lo(ov) 
[s:+1#+-1 leviovos Toö Zroa( ) napalxexwonxe?t) Hoaxke... 
Hoaxkeidov [Ex (T0ö)] . .mov sLd yenloyös) DiAwvfos} (nvo®) € 
Spuren [ ]YW.) vd... 
üno nooo( )' Alskdvöololv Tod Zwaorßiov nagalxexwonxe?) Hoaxisidov 
Ayadoxit[ovs .] IIewroAdov BL yen(oyös) Nexdel ) ... xE(ooov) ß 
Spuren [ ] rapa(xexwen-) Anoido( ) 
Spuren | 
“Noiwovog Tod ITroAsuallov 2]x (To0) Avö. vı.( ) 6 yenleyös) aölrös) ... 6 
Koarinnov Spuren 
yen(oydc) Apnanjoıs ....[ 
E]E Epdölwv)‘ Hoaxisı. ano Too (adrod) Amxaıtov .... 
(ägovaaı) & yenleriı) - . (ybr.) he 14 


£[x (108)] Aaxddovg 


Ausidenz ıy 
yew(oyos) Zapaxods (nvpß) ı ..( )Y (yir.) ıy 
yiyoyraı EE Epdldwr) An Eonap(uevns) o(nopiuov) is uEloos) Ta(ov)' 
&x plv(Aaxırav)] Hoaxistdov Tod .g..yov Tod nal Leudeus Tod 
[F]eudews &x (T06) Aaklox[ov] Spuren 
HynowWönuov E yenloyös) ...( ) xloler)lae(dxw) & (yiv.) [ 
Spuren 2x (tod) Aaxödovg 
(Geove.) YLd yenloyös) Zeudor| ]ägldrw) cd|....] 


Kol. IH 
IIrolenaiov [ 
Iev..| 
ylvoyrlaı 
yivovraı | 
nn | 
(vi) [ 
olviaxırar) delxlatlwr' 
Ilerooı[e- 
&x (Tod) Aa[Aloxov 
pvAalzırav)‘ Zev[ 
[ 
. Zevdel 


Mi: 
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60 Tnst.| 


dc Aözlon) [ 
x(er@) ıBLL 
65 [yihorralı 


16 Hynoıönuov: Fehlt in NB u. Onom.; belegt bei Pape, 
20 Kicouavreidov: Fehlt in NB, Onom., Pape u. Bechtel. Vgl. SEG IX 444 Kisunavögog ; 
SEG II 307 Kisöuavrıs; SEG XVI 231 Mavögıc. 


Kol. II Abschnitte: 1-22; 23-27; 28-34; 35-39; 40-50; 51-53; 54-65 


28 Pap. no = ng00( ), ngoa( )? Vgl. 2444. 124; 2441. 17 Anm. 

38 Zagaxoüs: Kommt in P.Oxy. XXIV 2412. 103 (Herakleopolites, 28/29 n.Chr.) vor. 

39 Wie man auf die Summe von 38 Aruren kommt, ist aus dem Erhaltenen nicht zu 
ersehen. 

63 dia Adx(ov): Derselbe in 2445. 24. Vgl. 2441. 149: 61’ Eda(xdvros); 2444. 22: dia Zaga- 
niovos; 2441. 245: dıa Todeslovs; P. Tebt. IV 1114. 17: ray [61 Eoluapliov (dydonxovra- 
godewv); 40: xal rar... . did Atovvalov; 77: rodg [did Klelilelwvols. In jedem Fall handelt 
es sich um den Benaiten, der für den Aufstieg in den Katökenstand zuständig war. 
Siehe 2441. 149 Anm.; P. Tebt. III 739. 3-4. 


Nr. 2444 Landregister 


P. 25215 + 25216 Herakleopolites 
30x 92,5 cm 1. Jh. 


(P. 25215) Ränder: oben 3cm, unten (Kol.I) 4cm, (Kol.II) 3 cm, links 
2-3 cm. Der obere Teil dieses Blattes wurde im Frühjahr 1975 vom Sarg 
gelöst. Die unteren Teile entstammen dem Bestand der vor einem halben 
Jahrhundert aufgelösten Kartonage und lassen sich genau den neuen Frag- 
menten anfügen. Rückseite leer. 

Die erste Kolumne ist ziemlich gut erhalten, die zweite nur zur Hälfte. Gans 
rechts in Höhe von Z. 24-25 finden sich verblaßte Zeilenanfänge der dritten 
Kolumne, die auf eine Klebung geschrieben wurden. 

(P. 25216) Ränder: oben +3 cm, unten 1,2-3 cm. Dieses Blatt schließt direkt 
an P. 25215 an, wie die Faserstruktur einwandfrei zeigt. Die Schrift des lücken- 
haft erhaltenen Papyrus ist stellenweise stark verwaschen. Der Großteil dieses 
Blattes ist 1975 vom Sarg gelöst worden. Aus dem bereits früher aufgelösten 
Bestand kommen die untere linke Ecke (Z. 67-69, linke Hälfte) sowie die 


. rechte Hälfte von Z. 104ff. Rückseite leer. Kartonage. 
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Kol.1 


n[olrauopvidzov‘ Aopsxoinıos Tod Feudeng 
6v ZeudEa Tov viov Ex (Tod) Koiwoö s yew(pyos) Dihılrnos) ano üp(dxov) .. 
änd xElgoov) B (yb.) (mvaB) s 

»al vov Ev dnodeö( ) »Alnoodxwv) plvAaxırav)‘ Auuwvlov Tod Oeoöwgov 
Ex To Baxylov ı yeo(eyös) adlrös) ano zelı)d(lns) (nvoß) ı 

Spatium 

"ung Lleevoon. 

aunehcvov av (Extn) Eonp delö) uelylorw) Tod Ev Tex(u) ieo[oö] 

Tods ö’ doy(vorxods) pölgovs) raı Ba(ordei) ..[.]. Zonp del ) uelyior.) &x (708) 

Eößlov Tod Eößlov .......... yeo(oyöc) Il 

Eouoyevovs Toö Egul[oy&vovg] .[..] [TovAvöd(ua) Aal 

Beolepinns is Zra[...]. 2x toö Newvog mLdn| 

Adyyuos ns &..[...]o.-[ &x tolö Newvog e [ 
Eöunkov € xexe(ooevusıns) ano rolı)dlnis), Kisoxo(drovs) e x&looov), 

Tıuoxe(drov) [ 

Awferlewg ıß (yiv.) ze Spuren 
Nixopövros . [ lud 

Tane[öldews ts Hoaxksidov Ex (tod) IToAvödlua) e | 
Jlapusvovrog e, Eöunkov e (yiv.) ıe yElooov) | 

Bepeviuns Als 

Avyxıos wis Iletooigewg xal Ilerooigios Ex. vo[o] 
IIoAvöduafı} Banid xe(ocov) 


] &* toö ITolödua ıklı 


ylvorzaı oAaLdnig 


Kol. II 


da Zapanlwvos‘ Aprsmöwelov zal] ArnoAAwviov zal 
Aoreuönpov t@v y Auo.[ ] &* (roö) IIoleude(xov) . xE(o0ov) 
»al vov &v rölı]l s (£reı) [+ 4Jo[+4] Enixaraß(ailouer-) Spuren 
tod Ev Tex(wı) ico[oö] Toög 6° doylvgimods) Pdlgovs) r&ı Baoıker' 
Tewvrog tod Ilaoırog xal av ddsAlpar) Ex (Tod) Ayrındroov ıß xE(ocov) 
Hoaxseı|...] r0ö Awovvoiov &x (tod) TToAvödua . x&(ocov) 
IIroAlsualov] Toö ITroAsualov &x (Tod) Spuren 
Ol 1-. [Troieualov &% (TOO) ....20...: »- Eon(uov) dd 

] Eowriov &x (T0ö) Mevolrov ToÖ d Agıoroön(uov) &y&(ooevoe?) 
] ALdiE ylvov(taı) g00.. 
Eo]np del ) us(ylor-) 


T]oö AoxAnnıado[v] 
1... HTayxodrov 
Spuren j 
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Spuren 
I toöl 
Is is [ 
12x [od 
40 1.[ 


] Marcus &x (108) Avrındro(ov) [ ] (yb.). 
1-[.]- @wrog xal Nexdeup.[ 
1e( ) &% Toö Avtındroov [.] x&(ecov) 

].00v &x (708) Ayrınarpov 6 yE(ooov) 


45 Öv uereiinpevaı Jwva ai ro0s AdeA(podc) Ev TEQy1E(TEp) »(ouns?) 


Kol. III 
yivovraı BAnAß 
al tod Enıleivuevov Aletdvdoov tod AieEdvölgov) yd xE(ocov) 
ylovraı naga(deicov) xdid yivoyraı dunslAövos) xal mapa(deicov) ZgßÄß 
.. ölov Adyov (nodregov) AnxöAAov tod Hoaxisidov Ex To[o] 
50 Tiluoxgdrov 0 yenloyös) Osoyesn(s) (nvoß) . ... and »olı)dlis) (mVoB) .. .€ 


x 


Spuren # »al dia Ildoros ..[ ]..x 
Spuren (yiv.) 0 
Spuren &x (t0ö) Ilayxodrov ..[ 
1 Spuren 
55 ].zzı &no a.. ı xe(ooov) Zided.öl ) 


1 xe(eoov), Töx(wvog) ı x&(eoov), Kieoxe(drovs) & xE(ooov), Tıuoxo(drov) 
is x&(goov) 
]. x&(ecov), [Nı]xopö(vros) e y&(ogov), Mevoltov tod Agıoroölnuov) e 
x&(goov) 
l-...e( ) e x&(ooov), ....( ) & xelooov) 
Js yeoleyös) Adyws sL .. x&(eoov) 
60 ] ge (&v) (nve®) s 
]. T@v Ereo(wv) (nodteoov) Eßevov Tod AnoAAw( ) 
]eov ı x&(eoov) 
xrel 
l.. . &x tod Eöundov xsL x&(ooov) 
65 l-. e (yiw.) # [dnö] dond(oov) dod(xw) ıe (ylv.) Ac 
] vs (yiv.) gaLdı (iv) (rveS) m xE(goov) vaLdy 
" (@») (nvo®) .L (ylv.) ... ano »elı)d(ns) (nve®) AnL (ylv.) u 
4&(ooov) AeLd 
] Aruendroo usLd (GV) (nvo&) yL änd »olı)d(7s) (mvoß) wL (yiv.) (0 
x&(o0ov) za duh(ovyos) cd 
] Havioxov um yew(oyds) Adyws (nvoo) PR and xelı)d(Hs) ıe (yiv.) CL 
x&(eoov) A 


] Spuren Si 
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Kol. IV 


Ayrındroov [+4] EaL (dv) (nveö) .. [+6] xe(eoov) ua 
Aaoundovs [+ 4]dniß (&v) (nve®) ıB ...[.]. xelecov) ıtLdniß 
ylovraı ınddie [ ] yewloyös) Zevdeös xall oi u£(roxoı?t) Getreide AL] 
apdzwı n (ylv.) u£L dno velı)d(Hs) (mvo®) aß dealp) ı€ | 
Irlwovfraı] evöL x&(ocov) ZunLis [ö]ıo(evyos) sd (yiv.) rmddic 
al Tv (MOÖTEROV) »..... +... TTapu&vovrog € 
IN\Ewvog &!!, ... and ann( ) e, Töxwvog d 
AweıEws ie, ..... d, Zeiebxov ., 
Avrın(droov) e yew(oyög) ....-- 
Mevotrov xal Apıoroönuov .cd ..... 
810(ıs) ön(oAdyov) | 
icoov tod Eonpınourowı de(0d) uelyiorov) Tod Ev Texuu 
iecooö &v Tex(u) äno ann ) Aunov xal Zxaud(vögov) ı 
reoi (adTö) Yeoouevov adv Tjı naroınlar 
Tod Eyoutvov En (Tod) Leiebxov Fels (@v) napa(rexwenuevaı) Auodo(gw) 
ai xal Toig Önoyeypaunevors To(aı)' 
Hoaxkela[s] vis AnoAlwylov #d yenlgyös) ITegaf (nveß) xö 
Aoxinnıdösı AnoAAwvlov 5 yen(eyös) Teoa£ (mvo®) 5 
AnoAloviov tod HoaxAcldov AsLid (Gr) ... (nve®) BLdic 
»altalsinovraı) AyLdiy uelteiinpevaı) Anodo( ) ...() .-() -- er 
yeo(gyös) Tega£ (nvo®) io(ov) 
Anoliwviwı Spuren 
yew(oyös) Teoa£ änd ... (mve®) To(ov) 


Kol. V 


Tov &v To vous »altoixov) in(newv) di E&axovros' 
Avcavlov tod Avolalyiov dv did tjs zalta)aAlmpovxias) Lwoıßiov 6v ue(lteı- 
Angpevaı) 
Avcaviav to» viov &x (tod) N&wvos yL And xelı)d(ns) (nvo®) io(ov), 
Nixopävros ind zelı)d(js) (nve®) ın, Artındoov and xelı)d (ns) (rve@)nL 
[yipor(taı) A yew(oyös) ITaverße(ös) xai ol uE(toyoı) dno #olı)d(7s) 
(rvoB) A 
Hoaxisiov tod Bılinnov öv Hod[x]Asıov Tov vior Ex (Tod) 
Ilaysgdrov eLd ano xelı)d (Ns) (mveB). To(ov), Aweıewg ı yenloyös) 
Zeudeös (nvoß) ı, 
Nixopävros ıa (dv) #.al ) {amd xolı)d(äc)} (nve®) dL, ano zelı) dns) 
(vo) sL (yiv.) ıa 
Avrındroov E And xelı)d(is) (nvo®) io(ov), Töxavos ind elı)dns) 
(rveß) ıL 
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»al Ayırovxgd(tov) tod Taoxın( ) Tod xai Bias &x (Tod) Aweudus »BL . 


(dv) (me®) # 
and wel) dns) (mvoB) 5, deldem) s, Heolum) aL Nixop(@vros) [| ] 
(nveß) EL (ylv.) odd yew(oyös) Zeu(deös) 
»al ol uEltoxoı) (nve.) Aa And xelı)dlns) (nvo®) Asld, do(dxw) 5 
[dee(up) aL] 
Awowvooöugov Tod Awovvoodop[ov] &x (108) Tiuoxe(drov) mLd 
0, 46 Holı)dläs) (mvo®) ıLd (yiv.) ınLd, Zworßl[iov ]. ıad (dv) 
(rveß) d, and elı)d(äs) (nveB) Cd 
ei rıeo( ) (nvoB) ıß, ano »elı)d(ns) Imveo) ın] (ylv.) A 
HoaxAsiov tod Eößiov Ex (Toö) IIa[yx]earov ı, yew(eyös) Täcıs (rvo®) ı (dv) 
’ oxw(Anxo)Boew(Ttov 
Hoax)sidov Tod Me.ıwAlov [.]...... &x (06) Ilayxe(drov) Rt n mr 
nvob And yelgoov) SL xelgoov) nL, ...[.( )le no y&looov) (nvo®) SL 
x&(ocov) L 
ylvovraı x yewloyos) A...... [-] a[lrö] xe(ooov) (nvo&) ıa xElocov) 9 
Hoauotiwvog tod AnoAAo( ) naga(xex&onxe) Agvdvöns [x (T00)] Tapuevioxov 
(ögovgas) ıLdyj (6v) änd nel dis) (vB) & And x&goov) (rmoß) eLdfr 
(yiv.) ı)Ldn Töxovos ısL (dv) (nvo®) s 
and volı)d (ns) (rvo®) ıL (yiv.) ısL Eöunkov xyL [xo(or)ao(dew)] 7L ai 
ind xolı)d(is) deldap) ıe (yiv.) deldeo) yLL] 
Tınoxg(drov) ALLdr (@v) (mvg®) a änd xelı)dis) (nvo®) cd, ybvov[ta]ı 
(rve6) [AELdn yen(oyös) 
Neoddens nal ol u8lroyoı) yloler)laoldrp) nL And zelı)Le) vBdlı 
d]e(dxp) ıe (yiv.) &LdKn) 
xal and xE(ooov) (nve®) eLdn 


Kol. VI 
Awovvaiov [ 
ueral 

Avızn[rov 
Havdau[ 

(ägovgaı) ı yen(eyös) [ 
Aoxinnıal 
ylvovraı | 
änd ngoo( )' EöpL 
Awovvolov Tod [ 
Awovvotov Tod [ 
Aaßeeov roö [ 
[Alovvoiov Tod Kol 

yew(oyöc) Noöuog ıE [ 


13 DBrashear, Ptolemäische Urkunden 
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130 Awounö(lovs) zal Eöuel 


and zelı)d (Hs) (nve®) ıBLL 
and zolı) ns) (rvoB) n -[ 
Atovvolov Tod | 
HoaxAsldov tod | 


135 Avueitov .[ 


&[rö] el) dns) (mveS) WI 
Eötöywvog [ 
[F]worodrov Tod Aswol[ 
änd xo(ı)d(fjs) a (yiv.) ı, Mevoitov nal Agıoroö(nuov) ı, yeo(oyös) Mehı[ 


140 yeo(oyol) Apxıl.( ) »al Kvanlov ind xelı)d (ic) (mve®) d, dorö(gov) 


ano »elı)dtns) PL 
(mE) ı And zelı)dlns) (nveB) ın, (ylr.) um, domölgov) B (ybr.) A 


Kol.I Abschnitte: 1-3; 4-5; 7-21 . 


1 nlolrauopvAdzwv: Kurz behandelt von P. Sijpesteijn in P. Lugd.-Bat. XII, 8. 13. 

2 8» (scil. uereiAnpevar): s. 2441. 25-26 Anm. 
Kowoö: Fehlt in NB und Onom.; belegt bei Pape. 
Pap. Bil. 

2-3 nd de(dxov) ..ı Man erwartet etwas wie (nvo®) 6, aber die Spuren lassen diese 
Lesung nicht zu. 
and xelecov) ((nveß)): So muß diese Eintragung verstanden werden, denn das 
Ergebnis verlangt Weizen in Aruren. Semtheus hatte also 4 Aruren ehemals Arakos, 
jetzt aber Weizen erzeugendes Land und 2 Aruren ehemals ödes, jetzt aber Weizen 
erzeugendes Land. es 

4 dnoded( ): Just an dieser Stelle ist der Papyrus beschädigt und die Lesung ist 
daher unsicher. Dieselbe Eintragung findet man in 2445. 27. 
Pap. As = xAlmgoöxov) plvAaxırav). Vgl. 2445. 27. 

6 Ilsevoou.: unbelegt. a 

7-15 Die rechte Hälfte dieser Zeilen (meistens nach einer Lücke) sowie 2. 16-20 ganz 
stehen auf einem Fragment, das dem vor 55 Jahren aufgelösten Kopfteil des Sarges 
entstammt. 

7-8 s. 2441. 53 Anm. 

9 Eößiov toö Eößiov: Derselbe in 2441. 211, 256. 

10 1. IIoAvöd(ua). i s 

13 xexe(goevudrng) and »elı)ö(ns): „Ehemals Gerste erzeugendes, jetzt öde gewordenes 
Land“. Siehe 2441. 115, 219 Anm. » 
Tıxoxe(drov): Der Kleros eines Timokrates kommt auch in P. Hib. I 118.5 vor. 

18 ı£[{n: Um auf die in Z. 21 angegebene Summe zu kommen, müssen hier 17!/; Aruren 
stehen. 

21 311/, (2.10) + 18/5 (2.11) + 47 (2.15) + 15 (2.17) + 17%), (2.18) + 2° /ıs (2.20) 
= 131 fe © 


Kol. II Abschnitte: ? 
22 did Zagahtiwvos: Derselbe in 2441. 33; s. 2443. 63 Anm. 
24 c (&xeı): Vgl. 2449. 36 und zur Datierung 2441. 119 Anm. 
24-36 Das rechte Fragment wurde vor 55 Jahren vom Sarg gelöst. 
30 Mevolrov red Agıorodi(uov): Derselbe in Z. 57 u.a.; s. 2445. 15 Anm. 
37-45 Das untere Fragm»nt wurde 1975 gelöst. 
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Kol. III Abschnitte: ?-48; 49-63; 64-74 


47 xal tod Enudeivuevov: Kommt in diesen Lister nur einmal vor. Hat es eine militäri- 
sche Bedeutung (= dnoAeAvusvov) „der Entlassene“ (s. P. Yale 60.2 Anm.), oder 
eine privatrechtliche: „der von Schulden Befreite‘‘ ? 

48 Da von der vorangehenden Kolumne so viel verloren ist, lassen sich diese Zahlen 
nicht überprüfen. 

49 .. öiov: Vor dem Iota sind Tintenspuren, vielleicht Abdrücke, die als kleine ıö 
gelesen werden könnten. Hat der Schreiber einmal angefangen, sich korrigiert, und 
dann die Eintragung weiter nach rechts verlegt? 

AnxöAAov: addendum onomastieis, wenn richtig gelesen. 

49-52 Eine Eintragung, die die hundert Aruren des Dekollos einschließt. 

55 Pap. anmax = ? \ 

Z16ed.6( ) oder Eıdel-: Auf jeden Fall der Name eines Großklerosbesitzers, 

57 Mevottov tod Agıorodi(uov): s. 2445. 15 Anm. 

63 Vermutlich 225'/, = 100 (2.52) + 105 (2.60) + 10 (2.62) + 10%), (Z.?). 

‚65-66 35 + 56 = 91. Die Herkunft der Bruchzahlen ist unklar. Obwohl in Z. 65 ver- 
schiedene Getreidesorten aufgeführt sind, und von Weizen keine Rede ist, erscheinen 
sie schließlich alle unter der Rubrik (nmug&) — Z. 66, wo Arakos aus Z. 65 nicht 
erwähnt wird. 

68 19 + 21 + 61), + 46°/,, sondern 461/,. 
öia(gvyog): s. 2449. 74 Anm. 

69 2%/, + 15 + 30 + 48, sondern 471),. 


Kol. IV Abschnitte: 64-74; 75-80; 81-? 


70-72 Dies ist eine Fortsetzung der Eintragungen vom Ende der vorhergehenden 
Kolumne. Jemand hat in verschiedenen Großkleroi 3895 /is Aruren, die vom Bauern 
Semtheus beackert werden. Die Gesamtsumme von 3895/,, Aruren ergibt sich theore- 

"tisch aus den Angaben in Z. 64-72, aber mehr als 380° /,, Aruren sind nicht zu finden. 

73-74 Zuerst werden die ertragbringenden Flächen notiert: 471/3 + 92 + 15 = 154!),. 
Abgesehen von 15 Aruren Arakos, die aus Z. 65 stammen, ist nicht festzustellen, 
woraus di> anderen Zahlen resultieren. i 

74 1544), + 228°), + 61/, = 38% ],, (Z. 72). Aus Z. 64ff. ist es nicht gelungen, auf 
228°/,, Aruren Trockenland zu kommen. 


' 75-80 Alle diese Ländereien sind minderwertig. 


76 s. Z. 82 Anm. 
81 Eonpıxourwı: s. 2441. 58-59 Anm. 
82 dnöann( ): Dieselbe Abkürzung wie in Z. 76, aber ihre Bedeutung ist unklar; 1. äuuov? 
83 pegoutvov giv ru xaroxiar: Vgl. P. Tebt. I 79. 41: od pegeras &v ri xaroızlar. Über- 
setzung: „(Das Land) rings um (den Tempel‘, einschließlich dem der Katöken- 
gemeinschaft“ — s. 2441. 110. 
84 rapa(rexwenuevaı) Aroödc(gw): Dasselbe in 2449. 143. 
84-88 24 + 5 + 36°/,, + 651/,,, sondern 65°]... 
Hier liegt offensichtlich auch ein Rechenfehler vor, denn die Summe von 65° 6 
Aruren ist schon erreicht, bevor die dem Apollonios (Z. 90) gehörenden Aruren 
‚ (nieht lesbar) addiert werden. Apollonios muß der Gruppe der abtretenden Kleruchen 
trotzdem angehören, denn er steht in der gleichen Rubrik. 
88 218/,, + 337/, + 36°/,., sondern 3611/,,. 


Kol. V Abschnitte: 92-123 


Da das Blatt, auf dem diese Kolumne steht, falsch angeklebt wurde, dienen die vertikalen 
Fasern als schrifttragende Fläche. 
92 61 E£axdvrog: s. 2441. 149 Anm.; 2443. 63 Anm. Zu den katökischen Reitertruppen 
s. P. Tebt. I, S. 545ff. 


13* 
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93 xa(ta)xA(ngovxlas): addendum lexieis. Dasselbe in 2445. 24. Bei der Verteilung von 
Sosibios’ Gut bekam Lysanias diese Parzelle. 

97-102 74, = 5, +10 + 11474101, + 221, + Te. 

99 Man muß die Änderungen in dieser Zeile vornehmen, damit die Summierungen in 
Z. 103 stimmen. 

101 xal Avırovagd(rov) tod TaoxAn( ): Fehlen in NB, Onom., Pape u. Bechtel. Das xal 
ist an dieser Stelle ungewöhnlich, aber alle Versuche, einen Namen wie Kaavır- 
oder Kiıwır- zu lesen, sind unbefriedigend. 

103 31 Aruren Weizen = 10 (2.98) + 4!/, (2.99) + 9 (2.101) + 7!/a (2.102). 
35°/, Weizen, ehemals Gerste = 5?/, (2.98) + 61); (2.99) + 7 (2.100) + 101), 
(2.100) + 6 (2.102). 31 +35, +6 + 11, = 74). 

104-106 18°/, Aruren + 111), Aruren = 30 Aruren. 10°/, dnö x(gu)dfs) (nves) + Ta 


änd x.n. = 18 änd x. x. 8 Ar. Weizen + 4 Ar. Weizen = 12 Ar. Weizen. 12 Ar. 


Weizen + 18 Ar. dnö x... = 30. . 

107 Bew: Aus äon(uov) korrigiert. 

109 zue® dmö xe(goov): Übersetzung: „ehemals Trockenland, jetzt aber Weizen er- 
zeugend‘. Siehe 2441. 115 Anm. 

109-110 61/, Ar. Weizen + 41), Ar. Weizen = 11 Aruren Weizen (Z. 110). 8), Ar. 
Trockenland + !/; Ar. Trockenland = 9 Ar. (2.110. 11 +9 = 20. 

111 A4ovdvöng: Fehlt in NB und Onom., belegt bei Pape. 

111ff. Die Parzellen der vier Großkleroi addieren sich auf 88°/, Aruren (= 10°/; + 16), 
+ 231/, + 37°/,). Die vier Getreidesorten addieren sich auf 88?/, Aruren (= 81], 
(2.115) + 5%), (2.115) + 15 (2.115) + 7 (nicht angegeben, aber 6 Ar. Weizen 
(Z.112) + 1 Ar. Weizen (2.114) = 7)). 

113 änd zei) ds) doldamp) ıe (ylv.) de(dxe) xy[L]: Noch ein Beweis für die in 2441. 115 
Anm. aufgestellte These. Wesentlich ist nämlich die Zahl der mit Arakos bepflanzten 
Aruren — Gerste spielt keine Rolle. Vgl. 2441. 219 Anm. 

115 Neod&tng: addendum onomastieis. 
zlo(er)Jae(dxw) nL: Aus 2. 113. 

52%/, = 5 (Z.112) + 101/, (2.113) + 367/, (2.114) alle dnö ze(ı)dAs) ((mve.)). 
äle(üxwı) ıe: Aus Z. 113. 
116 dnö xe(ooov) (nvo®) eLdyj: aus Z. 112. 


Kol. VI 

120 ITavöaul: Fehlt in NB, Onom., Pape und Bechtel. 

124 Pap. no = neoo(ddov)? Vgl. 2448. 28; 2441. 17. 

127 Aaße&ov: s. 2488. 33 Anm. 

137 Eötdyovos: Fehlt in NB und Onom.; bei Pape belegt. 

139 Mevoltov xai Agıoroö(nuov): s. 2445. 15 Anm. 

140 Kvaulov: Fehlt in NB, Onom., Pape und Bechtel. Vgl. Bull. epigr. 1939, Nr. 353 
Kvayäs. 


D 


Nr. 2445 Landregister 


P. 25217 Herakleopolites 
30 x 57,5 1.Jh. 


Ränder: oben 2,5cm, unten 2,5 und 5,5cm. Der Papyrus ist in ziemlich 
schlechtem Zustand. Von den beiden ersten Kolumnen sind nur Spuren vor- 
handen, die beiden letzten sind stellenweise stark abgerieben. Rückseite leer. 
Kartonage. 
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Das Fragment, das die ersten zwei Kolumnen sowie die Anfänge zu Kol. III 
1-4 enthält, kommt aus dem von uns aufgelösten Sarg. Das große Blatt mit 
Kol. III und IV stammt aus dem von H.Ibscher vor 55 Jahren geglätteten 
Material. Möglich ist, daß die erste Kolumne den Schluß zu 2444 Kol. VI 
bildet, aber von den in Frage kommenden Stellen ist zu wenig erhalten, als 
daß sich diese Frage entscheiden ließe. 

Von Kol.I sind von acht Zeilenenden verwaschene Spuren vorhanden. In 
Kol.II kann man Spuren von fünf Zeilenenden erkennen, aus denen kaum mehr 
als die Namen Yevioiog (Z. 3) und Feudewg Tod Feudewg (Z. 4) zu lesen sind. 


Kol. III 


(Entagodewr) doxalor‘ Zroronrios Tod Zevdews Ex (toö) ITayxod(tov) sLd 
yewoyög ....wÜns and velı)d(nc) To(ov) 
nal av Ind Auov(voip) Hyeuorı dloyalwv) plvAaxırar)‘ 
ee toö Ilerocigiog Ex (Tod) Aaoumdovs y[l |] 
6 nase [ +6 Jewvrog &x (T0Ö) ITayxod(tov) 6 yew(oyds) Mavolis) (nvo®) 6 
1- -[: 1.21% (706) ...[...]C a.. . ano zolı)d(fs) 
1G#@)L...IJwe)el |] 


] xai Toxvelwvog &x (Tod) 


Spuren & yen(eyös) Mavelis) (nve®) E 
10 1-0... &x Toö Ilayxod(tov) E yen(oyos) adltös) (ve) & 
Aoyex[olimog Tod Alwnuog &x (T0B) (aörod) Z yen(eyos) Mavo(ns) and zo(ı)d(s) 
(rvos) d 
170ö IIa.[ 1 yew(eyös) Mave(ns) and zelı)d(is) (mve®) C 
+10 Irapnuevov &x (100) (aörod) Z yen(oyös) aölzös) (mve®) € 
+8 &x (r08)] Auö( ) us (@v) Eo{n)agluevov) (mveß) Ad xölero) E (yl.) us 
15 ]ov &x (T0Ö) Mevoltov zal Apıotoönuov 
yeoleyös)  ]s (nve®) BL xe(goov) To(ov) (yiv.) & 
Jeov &x (108) Zuuudkx)ov ı xElgoov) 
] dnö Ilow(roy&vovg) Bepevixns tig ITroAsualov 
luevov 6 ...... uEvov Ex (Tod) Avınn(rov) % 
20 &x (Toö) '] Au....... (rveB) ıa (yiv.) (nvo®) ıe .... e (ylo.) x 
]2Todrwvog iv Hodzisıav Hoaxkeidov 
1. Zeiedxov ı (ylv.) ıE ge(ooov) 
ylvovraı ]Ae 
Kol. IV 
dıa Adxov: OEwvos toö Eößiov Öv dıa is waraninloovxlas) Ioıyö( ) 
25. rs Oewvog Ex (Toö) Ayrındlreov) E yenlpyöc) Zuoprovs äno xe(ı)d(ns) 
(nveß) € 


ylöwolorar ] 
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xal row Ev änodeg- [xAlnoodxwv)] p(vAaxırav) roö eds (HuıöAov) Erpo(giov) 
Aonanoıog tod Ilero[oilol.los &x (100) Awewwg e yen(oyös) aölrös) (nveB) e 
[ 
30 Zevdewg tod Ausyriog 2x] (106) Eöunkov e yen(eyos) ad(tös) (nve®) BL 
' gardı al [...] donö(oov) a (ylv.) &, N&wvog yen(oyös) aölrös) (mvo®) € 
(yiv.) ı (iv) (nve®) CL yalxö) aL donölgov) a 
ylvovraı Gühusterän) [.]. Eorap(uevns) o(mopiuov) Hg weloos) [ 
Ereo(oı)‘ Z[r]edrwvog [ro]ö ITroAeualov Ex (Tod) ITayred(tov) ı xE(gcov) 
Kowoö toö Meiavdiov Ex (tod) Aswvidov B Tiuoxod(tov) eL 
35 IIowroy&(vovs) BL x&(ooov) (yiv.) ı x&(ocov) 
AnoAAwviov tod PodoxAdovs Ex (Toö) Tiuoxed(rov) 5 xE(ocov) 
Zavrouos a x&looov) (yiv.) € x&(ocov) 
Kılhkovs tod Kıllkovg &4 (tod) Avınjrov BL ITapue( ) PB x&(lecov) 


IIowroy&(vovs) eL yenloydc) era ano “olı)dlns) (ve) el 
40 ITroAsuaiov tod IlAsıordoxov öv 6 xalta)yo(apeis) Auuovios Ex (Tod) 
Ilagu&vovros 


ylvovras u. (&9) (nvo®) eL 


Kol. III Abschnitte: 1-17; 18-26 
1 Pap. £6 = (Entagodgwv): 7-Aruren-Kleruchen werden in P. Tebt. I, 8. 551f.; IV, 
S. 11; Shelton, Collect. Papyrol. I, S. 114 besprochen. 
Zrorontiog: s. 2441. 108 Anm. 
2 no »olı)d(nc) seil. nvo@. Vgl. 2441. 156. 


3 iyendvı Er P. Tebt. III 731.1 hat man es mit einem Hyoduevog ray pvlaxırav zu tun. 


Die Bezeichnung ist allerdings einmalig. Wie P. Kool, De Phylakieten in grieks- 
romeins Egypte, Diss. Leiden 1954, 88, bemerkt, müssen seine Tätigkeit und Stellung 

“anders als die des Archiphylakites gewesen sein, und er erörtert verschiedene plausible 
Erklärungen dafür. Die Frage, ob dieser Hyeusv mit jenem Nyoduevog gleichzustellen 
ist, muß noch unbeantwortet bleiben. Vgl. 2447. 47, 2440. 19. Thomas, Epistrategos 
56, stellt die Nyeudves unter den Epistrategos. 

11 Aiwzuog: addendum onomastieis, wenn richtig gelesen. 

14 us: Ob diese Zahl eine Summierung der vorhergehenden Angaben oder eine separate 
Eintragung ist, läßt sich nicht sagen. 

15 Mevolrov xal Agıoroönruov: Dieselben in 2444. 79, 139; 2447. 42. Sonst heißt es Mevoirov 
od Agıoroönuov (z.B. 2444. 30, 57). 

18 xal Toy napa(xexwenuevov)?] and Ilgw(roy&vovc): Vgl. 2441. 35. 

21 ji» scil. uereiingevaı. 

22 35 = 15 (2.22) + 20 (2.20). Da diese 35 Aruren mit den 5 Aruren in Z. 25 zusammen 
40 (2.26) Aruren ergeben, kann man folgern, daß der Abschnitt Z. 18-26 umfaßt. 
Demzufolge muß der erste Abschnitt von Z. 1-17 reichen, obwohl in 2.17 eine 
Schlußsummierung nicht erfolgt. 


Kol. IV Abschnitte: 18-26; 27-32; 33-42 

24 did Adyov: Derselbe in 2448. 63 - s. Anm,;s. dazu auch 2441. 149 Anm. 
»araxin(govgias?): addendum lexieis; dasselbe in 2444. 93. 
Joıyö( ): addendum onomasticis, wenn richtig gelesen. 
Theon, Sohn des Eubios, hatte ein Grundstück in dem ehemals Antipatros gehörenden 
Kleros. Dies hat seine Tochter bei einer Landverteilung bekommen. 
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25 1. Ziopjg: addendum onomastieis. 

26 40 = 20 (2.20) + 15 (2.22) + 5 (2.25). 

27 Ev dnodeg:( ): Vgl. 2444. 4, wo die gleiche Bezeichnung vorkommt. Was sie bedeuten 
soll, ist völlig unklar. 
[xAn.)] plvlaxırav): Vgl. 2444. 4. 
Pap. aL = (HwusArov): Die Steuer auf diesen Parzellen beläuft sich auf 1!/, Artaben 
pro Arure. 

33 £reg(oı) d.h. Ev dnoöeg.( )xAlngoöxoı) puAaxitaı: Diesmal Griechen, die vorhergehenden 
sind alle Ägypter. 

34 Aswvlöod: Gehörte dieser Großkleros einst dem Feldherrn des Ptolemaios I.? Siehe 
Diod. 20. 19. 

35 IIewroy&(vovs): Ein Großklerosbesitzer dieses Namens kommt auch in P. Hib. ı 99. 10 
vor. 

37 Zovvouog: Fehlt in NB, Onom., Pape und Bechtel. Vgl. SEG IX 11. 4; 88: Zavunog; 
Syll. Ins. Gr.? 639. 27: Zevouoc. 

38 ITapue(vioxov), ITapue(vovrog)? 

40 Pap. &f = xa(ta)ye(apeis): WBs.v. 4: „wem eine Besiutberrigri zuteil geworden 
ist“. Ammonios ist also Besitzer dieses Grundstücks geworden. 
Auyuovios aus Ayuuoviov korrigiert. 

42 40 = 10 (Z.33) + 10 (2.35) + 5 (2.37) + 10 (2.38-39) + 5 (2.41). Die Spur nach 
a ist sehr undeutlich, sie kann unmöglich eine Zahl andeuten. 


Nr. 2446 Landregister 


P. 25218 Herakleopolites 
1. Jh. 


Die folgenden Fragmente wurden unter einer Inventarnummer zusammen- 
gefaßt, weil sie alle im Gegensatz zu den anderen Blättern dieser Aktenrollen 
auf den Vertikalfasern beschrieben sind. Die Rückseiten sind leer. Kartonage. 
Frg. 1 

Dieses Blatt enthält zwei Berechnungen über Rebland, für das einmal (Z.2-14) 
eine Naturalzinsleistung, ein anderes Mal (Z. 15-23) eine Geldzinsleistung er- 
wartet wird. Da einige der Eintragungen in beiden Berechnungen und die 
Schlußsummen identisch sind, könnte man folgern, daß dieselben Areale zwei- 
mal berechnet werden. Warum und von welchen Arealen jeweils eine Geld- 
zinsleistung oder eine Naturalzinsleistung erwartet wird, und warum die Be- 
rechnung zweimal erfolgte, wird nicht angegeben. Einen Paralleltext gibt es 
unter diesen Listen (2441-2450) nicht. 


Frg. 1 


y g.ov 
GuneAovov (iv) xal orzılx(öv) E]xpolgıov) r® Ba(oıdet)‘ 
Enwinov tod Eößlov Tav xaltoixwv) in(newv) 69 Kiac]rooa Ex Toö 
Zrodarwvog Tod Anumrelov [yL] (&v) xon(oluov) L »a(talelnovraı) y 
x&(o0ov) 
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5 Bepeviens tig Towöbgov &x vo[ö] IToAduwvog 
tod Awolovos xal Ex Tod Biilin)nov roö Tıuoxe(drov) 
äs uelteinpevaı) Avolvydorov Hola]xAsidov aLı xElocov) (yiv.) n (v) 
äveı(Anuutvar) cdn 
Beoeviuns vis Eößio[v] Ex Tod Ocoyevovfc) al ? 
zal wı nAelo % (ylv.) aly nal röov Oanoıos Tüs 
10 döeAp(ns) Er Tod aldrod) y, wal Tov Lroronriog &x (Toö) (adroö) B 
(yiv.) SL (iv) xemloluov) LdÄß xa(rakeinovraı) eLdricÄß 2[o'y(uov) 
Beoeviuns wis Toı[ö]woov xai AnoAdwvias tic 
Hoanisiö[lolo &x [r]oö DlıAi]anov roö Tıu(oxodrov) a xE(ooov) 
ylvovraı 87) (GV) v [oır]ıx(öv) Ex(pdoror) (CL xa(talsinovraı) &[v dpy(voıxös)] 
gYö(oos) alm 
15 al iv doylvgixös) Yöloos) Ex Toö [.. .]orvov Too vıl 
‚Begeviuns is EL...].va( ) Hoax( ) al 
Beoeviuns is [Eö]Piov Ex Tod Ocoy[evou(s) aL xal du nAelo 7] 
(ybv.) aLn »al T[öv Oa]joıos rils dödeAlpijs) Ex Tod a(droo) y] 
xal ov Z’rorfortluog &% (05) (adroo) B [ 
20 oxo( ) sy (iv) .[....] xa(lraleinovraı) Eor(uov) e[Ldni&Äß] 
Beoevixn[s rüs Toıldwoov xai AlnoAAwviag] 
ts Hloax]Als(ldov) &x ToJö DiAlnnov [toö Tıu(oxedrov) a xElocov)] 
ylyovraı 87) [(öv) orrıx(6v)] Erpölgıov) ıLL x[a(taiein.) &v dey(verxöc) Pd(oos) 
aLı] 
Frg. 2 Kol. I 
Y Tel 
25 tn]s Eößliov 
1-.:[ +7 ]46eA(p.) &x (To)... 


Zro]rontilos ](ö») pec(aros) a 
lex [ Iesse res 
1 AnoAAwvias 
30 ].:-.[.].-( ) a x&(ooov) 
l...[..Je.. : 
Rand 
Kol.II 
) »al dpy(voıxös) Yo(loos) Ex T[ 
Beoeviuns [ns 
AnoAlwvials ts 
35 ral Bı...[ 
rs [ 
To] 1.-[ 








r 


x Ele Te r acc A 
LTR. [ 
ee [ 
40 Oeoöweas ..[ 
ee al 
Ölabeu...[ 
Zlal&rog ro[ö 
Veyayodpıols 
45 Oavevneril 
tea )a..[ 
[ Je. ]e»=1 
adeA(p.) Ex (Tod) [ 
|pviarıra[r 
er 50 Hd! = 
f [ 
ol 
Zel ° j 
Rand 
Frg. 3 
]- @zov noös o.|[ er) 
55 ] [ 70 »ara.| 
]. a ul [ 
]{rvoo) v noöc .[ Rand 
Frg. 4 Frg. 6 
].Aaxav[.]- ] say 
] ap’ &v av [ ] 
60 ]. uel ) Hoaxkeidov [ alöroö 
%.[ 75  ]deove 
]yivovraı [ 1-L 
Bruch von vier Zeilen 
Frg. 5 1-ßL 
Al 
»ara.| Frg. 7 
65 orepldavov 1BL 
zuoolı kt 
ovvo.[ 80 Jtoıl 
De At > 
JöL od. Al 
Frg.8 Pl 


\ 











Be ee a ER ET RER nA 
De Me Pe - \ ah re il nt u i . u" A Ga 4 ER «> ” er . Be . 1 I N -__ — 
RT re Wale et Er) Bremen . peter er, ’ ET RT > ix -— 
Lan ‚ 4a. > r N) E ’ pi - £ > ' in r\ 
"AL, r , } ar { ’ 
202 2446-2447 2447 | 
“ j 
j 1 o.ov: Wohl ein Dorf. Tooö scheint es aber nicht zu sein. Kol. II 


2 duneilövav (iv) orrı[x(öv) E]epölgror): s. 2441. 61 Anm. 
. 4 Zrodrwvog tod Anumrelov: Derselbe in 2449. 67. 
Fan 5-6 IloAeumvos Tod Aweiwvog: Derselbe in 2449. 31, 42, 75, 132 u.a. 

4 7 Berenike hatte einst 8 Aruren in den ehemaligen Großkleroi von Polemon und 
Philippos. In der Zwischenzeit hat Dionysios 1°/; übernommen, und die übrigen 
6°/, Aruren sind wieder dem Staat zugeflossen. 

8 Qeoyevov(s): Über den Genitiv in -ov anstelle von -ovs s. Mayser, Grammatik 1. 22, 8.38. 
9 di nielw: Vgl. 2449. 46: di nAlelw) Ex yelopergias). Laut Register hatte Berenike 
N 1!/, Aruren im Kleros des Theogenes. In Wirklichkeit und nach den Vermessungs- 
ergebnissen waren es 1°/, Aruren. 
10 Pap.d, 5 — a(dro0), (adroö). 


Kaoropa ed xon(oluov) dK...[ 
Bepeviuns tig Eößiov &x Tod O[ 
ni Tod Övdualtog) Ev Toig &v oultixais) ulodwoeoı)[ 
Zigav el, (6v) zen(oinov) d real ) © dorilwov) [d 
änd Tov &v aırıx(Y) uio(dwoeı) uerax[eiuerov 
reraydaı rw Enıypapıv' [ 
Euesvdouog (noöteoov) Beoeviang Ex (Tod) DilAlnnov Tod] 
Tıuoxgä(tov) aL xe(goov) 





11 Die Zahlen stimmen nicht. Statt 6°/, ergeben sie 6?/,. 

14 (dv) {dv}: Auch in 2441. 81; 2449. 22. 
En Pap. £E = ex(pdgıor). Fre. 2 Kol.I 
4 19%, = 317, (2.4) + 8 (Z.7) + 6°); (Z.11) + 1 (Z.13). 
Fr Wie man auf 17%/, und 15/, Aruren kommt, von denen man jeweils eine Naturalzins- 1-[ .— 
N bzw. Geldzinsleistung erwartet, ist nicht klar. Eouoö os Tedgwfvoc 
= User 2 et ITrois(ualov) y BIER EN ad(tös) (nvoB) y, Böri(nov) ß yew(oyös) aö(tös) 
Bi |; 45 Baveuzeri[: addendum onomastieis. ß Koge(dyov) € t 


Fe ad(tös) (nve®) e (yiv.) (rvoB) ı 
] 708 9eoy&vovu(s) EN Aoreumvog Ex (ToÖ) Epnefd] ED» 


\ 46 toa( ): Höchstwahrscheinlich die Abkürzung, die sonst ro( ) geschrieben wird; 
Ce) s. 2449. 22 Anm. 

. 56 Pap. aö = (uovapraßlag). 

72 way: Seltenes Beispiel einer Bruchzahl, die nicht in die Reihe Y/,, Ya Ya .. . paßt. 


Siehe hierzu Wilcken, Ostr. I 776f. Kal. if 


ylvovraı p(vlaxırav) oe.| 
Nr. 2447 Landregister 


P. 25219 Herakleopolites 
1. Jh. 


Dies ist eine Sammelnummer für alle nicht zugeordneten Fragmente aus der 
Mumienhülle, die wir 1975 aufgelöst haben. Ihre Zugehörigkeit zu 2441-2450 


Frg. 3 
Hoaxkeidov € ..... L 
nexelooeyuevns) P xEe(oov) BLd 
»al &v in(mrÄı) yfı Er ro idlwı wAnlewı) .[ 


| ist von der Schrift her klar erwiesen, aber ihre genaue Einordnung in den Te [ 
Registern selber ist nicht mehr festzustellen. Fre. 4 
Frg. 1 EZworßiov ed (&v) xonlolum) aAß ....... [ 


yboyraı äune(A@vog) ...[ 
sraga(deloov)‘ Kaddıudyov Toö ....[ 


Auf den ersten 2 cm laufen die schrifttragenden Fasern vertikal. 


Be Kol. I IL 
]rıog xal T@v Frg. 5 , 
se üdeilpor) : ]. aL x&(eoov) o( ) &mua( ) dıd Zagantowos: Hoaxäcıo[ 


] Nixdvogols 1: (@») nelteiingevaı) AnoAdo( ) 
eöi( )o( ) Önoxa( ) ... &on(uov) 
5 »yeo(gyös) Hoax]Aelöns xelgoov) Ltg (yiv.) Ldic ze ) 7 Eon(uov) Imis 
]-e0s äno Toö (adrod) Exxer(ounev-) ABL L 
Trıog xal ro» üdeAlpir) öv E.[.. nlaoa(xexwenxeva) L 


Aamdous öLd ... [ 


Frg. 6 
»al &y toi iöloı #Angwı .. .[ 
ylvovraı dumei(övos) al maga(deisov) x... [ 





35 


45 


we 50 








ie 2 ir 

f a is ” 
u un l 

Frg. 7 

Y(vAaxıray) dpxallwv)' Ilerocipiog T[oö 

Frg. 8 : 

] Hoaxkeidov E[x (708) ]... .[ 

J..... [ 
Frg. 9 
] Ilereooöxov tod .[ 


](rve®) and xe(ı)d(lüc) e (yiv.) (mvo®) ano Hoaxkeiov voö .[ 
»el)dns) mveB)} ı 


Frg. 10 


rn. &# (Tod) Ayadorikovls ..] yew(oyös) Evvpa( ) 


It Ipb yewuleyds) aölrös) (nve®) yL, Acdvölgov) . yew(oyös) Evrpal ya 
(nveB) y (yir.) ı 


Fre. 11 
Zapariwvos Tod Zapaniwvog Ex (Tod) Zriow(vos) | 
Frg. 12 
Msvolrov zal Aoılotoönruov 
Frg. 13 
] Tod Zeudo. .u..[ 
]6» ue(lreiAnpevaı) ZeudeEa Tov viov Ex (Tod) 
Frg. 14 
Juevol 
ano Bacıkınng [ 
Spuren von drei Zeilen 
Frg. 15 


To] Önd tv Awovvolov Hylsuovlav pvlaxırav? 
Frg. 16 
E]jwrn(uev-) eis xa( ) äno vis Tav edeol 
Frg. 17 
] Ars&avöo(ov) &x (Tod) Eunedox(}.) 
l- sa.(). a.a{ ) (yi.) .[ 
Frg. 18 
]ı ITroAeuai[o)o | 














2447 
Frg. 19 &x (Tod) Dıinmov | 
Frg. 20 ] Aodvögov .[ 
Frg. 21 Jzagla )]-L 
Frg. 22 ]&* (toö) Eunedox(Akovg) ı yew(oyös) Al 
Frg. 23 IIrJoAeualov tod Kaklı[u]äyfov 


Frg. 24 ]..aowr[ 
Ko]A[o]6dov 108 Agnol 
Frg. 25 
]. io(ov) Koged(yov) yew(eyös) aöltös) (mveß) s - -[ 
].e YW.) x 
&]x (708) .[ 


Frg. 26 


ie KT 
1. .[. .] AAs&dvöfoov) . .[ 
]. änö M.. .eudov ı [ 


Alpbheim zapal )..... [ 
RT & .. »altalelnovrau) | 


k yivovraı dia rÜl[v 


Frg. 29 
] Spuren 
1] ITerooigıog 
]-dewc .[ 
] Spuren [ 
Frg. 30 

]- t0ö@e[ov 


le ... ano donö(oov) .[ N 
Frg. 31 B 


TEE wvog € Zxio(wvos) .[ 
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\ - 206 2447-2448 
y Frg. 32 
K \ Reed ) e.[ 
— hf 
Frg. 33 


80 1]. dwaw .[ 
Hinzu kommen eine Anzahl kleinerer, belangloser Fragmente. 


2,4 © = o(nopiuov?). Dasselbe Zeichen wie in domag(uEvns) o(nogluov) xTA. 
6 Exzer(ounev-): Vgl. 2449. 48: xaraxexo(uuev-). 

9 Begeviuns ts Eößiov: Dieselbe in 2446. 8, 17; 2450. 34. 

ar 10 Pap. oi = oı(tixaic). 

11 zea( ): s. 2441. 22 Anm. 

12 Pap. $ = mo(ddoeı). 

14 Eusväoıos: addendum onomastieis. 


yr 24 Pap. ft = in(mixiı). Vgl. 2441. 63; P. Tebt. III 746. 16: innıxöv uhjgow. 
he 31 Aaxödovs: Fehlt in NB u. Onom.; belegt bei Pape. 

k . 34 Pap. op’ = p(vlaxırar). h 

I 39 Evvoa( ): Vgl. 2448.45: Evupa( ); addendum ig 


47 Aıwovvalov Hyleuovlav: s. 2445. 3 Anm. 

48 edeö[: Über dem eo ist ein schräger Strich — ob EUR oder Rest eines 
une Buchstabens der oberen Zeile, ist nicht festzustellen. Es ist besonders zu bedauern, 
daß ausgerechnet diese Stelle so fragmentarisch ist. Sie böte evtl. Aufklärung über 
die merkwürdige Bezeichnung edegye( ) in 2438. 112 u.a. 


Nr. 2448 Landregister 
- P. 25220 Herakleopolites 
> 1. Jh. 


Die folgenden Fragmente stammen aus dem Kopfteil des Sarges, der von 
unseren Vorgängern aufgelöst wurde. Bis jetzt ist es nicht gelungen, sie dem 
von uns aufgelösten Material zuzuordnen. Rückseiten leer. Kartonage. 


” Frg. 1 Kol.I 


Kol. II 

1.uel ) % EBeöleleaus .L...1e[ 
h ]- eig Enıxa(ta)Ba(AAduevor) yew(eyös) Zeiv....[ 
fi ]. wvlov Toö Aoxıßlov tod [+5]-[ 

] xal Tor ylvovraı Epö(dwr) #.( ) (Ev) ÖAolıs) 

B: 0% örr(0A.) ıcl 

- Spuren 10 gvialxırav)' ApxendAidog Tod ...... [ 
“ yew(oyös) Tegaf (nve®) ..[ 


Moageelovs Tod ....[ 
> Aopews Tod [ 
1 f (dgovgaı) ı yenleydc) . [ 
15 Zevdewg Tod | 
Spuren von neun Zeilen 














Frg. 2 Kol.1I 
16 ].. Bılarov xal T@v ddei(yiv) 
ur a Eon(uov) 
Ies.:0e% eıov ad re( ) 
] AlAs&]avöoov .eı..... e( ) ıald 
20 ] Avrınaroov 6v Alcıyrav 
] Spuren 
] 6% AAleıyrav 
] 
] Spuren 
25 ] Spuren 
] Spuren ° 
] Spuren 
Frg. 3 Toiöl 
40 Frg. 4 Enwixov [ 
Frg. 5 rpıöos xAnle-) [ 
Fre. 6 1] 
rıov[ 


Frg. 7 Ilerexüv IIdıvog 
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Kol. II. 

Auuwvlov vod Z[ 

xom(otuov) disAßEOL 
Nexrevißlios 

tod Ao..[ 

ITrolena[ 
Oanoıog ns 2e..[ 
Auvvrov roö Auf 

xal &x tod Oco| 
Als£davögov To[ö 

“x [(r0ö) ...]e.[ 


yllvovras 


45 Frg. 8 [Ele (roö) [Ayladoxikovs £ yew(eyöc) Evupal ) (zvo) e aöltöc) T... P 


Frg. 9 Aıovvolov Tod Hoaxkslov [ 


Frg. 10 @eodociov tod Tedpwvog Ex (tod) DBiilne[ov 
Frg. 11 ]dwniov 


1xs(etw) eL 
50 Frg.i2 ]... 


Frg. 13 


AyLd 


YlvAlalzırörv) doy(alov): H[+ 5 Tod] AnoAAwriov 


Kol.I 


&% (tod) KL 


]prog &x (T0ö) Aal 


Kol. II 


]- - - .udxov änö Tod (adTod) € yew(oyos) Zeudeds (nvo®) € &£ &()....ov ToöL 
irrt ZußLn Eomag(uerns) o(mopinov) is n&(gos) To(ov) 


Frg. 14 


axıng ın. 


. Ex (Tod) Lelevxw .......- 


55 ]nov L yenloyös) adltös) xoler)ag(dxw) £ Rand 


.] 

ur 
1 

72 \ 
El 
= 

} 

1 
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Frg. 15 Kol.1I 
]ov (nestegov) Eußerenvaydıos Aonı\mmuaönv 
] (yiv.) y »al Töv "NRgov Tod "Noov Ex (Tod) Zxigw(vos) ıö .[ ] 
l.as fs 
Fre. =. . !Ldn (@v) (mveS) BL x&lecov) Ldy 
&x (Tod) ] AyadoxAfovs ı yewloyös) Tel ) (nve®) ı 6 ] 2% (108) Ozoye(vovs) B x&(ocov) 
x (tod) A]ie&avöloov) ı xE(ocov) 1. Hoaxkelönv 
60 lera nv En [:* er 1:7: ..!7. »a(taleinovraı) e Eorj(uov) 
le »e(ı7) E ‚wir.) ı ] Todpwvog 
le zexelovevueıns) Dilinnov & yE(ooov) (yiv.) ı xElgoov) 1 
Frg. 17 10 ] i 
yelo(ey.) ITarewr (rvoB) ı xdlerw) yL (yiv.) ıyL, Fe weLd ‚Kieo[ ] 06 ITroAeuaiov 
Noch einige Fragmente mit sehr schwachen Schriftspuren. L Bi) yih- 
6 Eßevltjeius: Varianten sind bei D. Dedev, Die thrakischen Sprachreste, Wien 1957, ].” duayga( ) 
aufgelistet. 15 Eee Tod Nıixo[Adov] 
11 Tega&: Derselbe in 2444. 86, 87, 89, 91. ] "Ihre 
20,22 AAdeıvrav: Fehlt in NB und Onom.; vgl. Pape: Adeıc, -EVTOG. |, 
45 Evupa( ): Vgl. 2447. 40. l.... ur 
52 2£ &(p6dwr), E(onuopvidaw»)? ].. xen(oiuov) Pd I 
56 Eußerenvdxduog: Vgl. P. Tebt. III 890. 24: Enerepvdydiz (korrigierte Lesung in Onom.); 1-J ] &An(pdn-) dno Auoösgov | 
2455. 7: Ooogrenvdydeı; P. Sorb. 35.2 (= Enchoria 8.2 (1978) 8): Topvaydıs. 20 1] &x (100) BiAlnnov too Be 
Tıuoxgdrov ]. a (ylv.) & Ih 
Nr. 2449 Landregister ]- (69) {dv} au(rımov) Enpö(guov) vLdn u 
P. 25221 Herakleopolites ] + 
29x1ilcm 1. Ih. ] xai IIerooigıos neol To P) 
Ränder: oben 0,5-1,5 cm, unten 1-2,5 cm. Die einzelnen Teile dieser Akten- 25 ].0v &x Toö BuAimnov no Ailvov?) io(ov) 
rolle sind unterschiedlich gut erhalten. Von der ersten Kolumne sind nur noch 
Zeilenenden sowie eine Menge Fragmente (2450) vorhanden, die während des Kol. II 
Auflösungsprozesses abgebrochen sind. Die zweite und dritte Kolumne sind "Ngov tod Asovrol. .]s negi Tov iBıö(va) 7) Eorj(uov) 
am besten erhalten, während die nächsten Kolumnen zunehmend schlechter xal Ev negi(uftew) ts wo(uns)‘ &x Toö (nodrepov) 
werden, sodaß sich für manche ein Entzifferungsversuch gar nicht erst lohnte. Ilerertwog neei [7]6 icolö)v ie orj(uov) 
Von der 7. und 8. Kolumne gibt es nur spärliche, nicht zusammenhängende IIerooigıos Toö ITerlooi]eıos ic Eon(uov) 
Eintragungen. Kartonage. 30 Oesouovd.| ] 7 £or(uov) 
Obwohl diese Rolle inhaltlich mit 2441-2448 verwandt ist, ist sie in einer ganz xal &v röı IToAduwlvog 10]5 Aweiwvog- 
anderen Schrift, in kleineren, feineren Strichen geschrieben. Sonst unterschei- Bıllnnov 105 Bill ER: 
ED i u : 3 00 Dilinnov ic &on(uov) 
det sich dieses Register in keiner Weise von den genannten: dieselben Land- Auodch R 
; Keen “ ß h ı0öweov Tod IIroAsualov 6 Eori(wov) 
kategorien, militärischen Ränge, Gliederungen der Eintragungen, Jahres- er 5 Hoaxdeid a 
zahlen, Ortschaften, Großklerosbesitzer, Kleruchen und Bauern. re - nn BR ie Eerj(uov) 
Sowohl 2449 wie auch 2450 stammen ausschließlich aus dem kürzlich geglätteten u PER Tod Dıllmmov AB Eorj(uov) (ylv.) urle 
Material. nal ray Eu To S (Erei) üvravsıonlutvov) and av Enıxa(taßailouerwv)‘ ‘ 


Zapaniwvos Tod Awelavos Ex Tod BiAl(rnov) 
tod Tıuoxoarov a xE(pcov) 


Auf der Rückseite, anscheinend in derselben Schrift wie 2440, ist eine Zeile, 


deren Entzifferung noch nicht gelungen ist. 
14 Brashear, Ptolemäische Urkunden 
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»al Toö ävısow(udvor) eig To N) Toö Eonp de(oö) uelyiorov) 
40 Tod &v Texuu iegoö‘ 
AnolAovlov nal Hoaxisldov dups(tegoı) AnoAAwviov 
&x tod IleAguw(vos) Tod Awelmvog € (&v) xon(oiuov) als xa(taleinovraı) 
Eon(uov) yLanie 
xal od Ewvn(uevov) Ex Tod Ba(oıAımod) od (Exrn) Eonp delß) uelyioro) roöc 
d° dey(vorxods) pöloovs) rwı Ba(oudei)‘ 
Ovvageıog Tod Ayodnıog al Oanaıos Tüs 
45 ITroAsualov xara To (Nuıov) &x od NinoAdov al 
al wc noooodons &u(ßodxov) a, zal di nAlelwı) Ex yelmuerolas) a (yiv.) 
yL Een(uov) 
Hoawotiwvog tod Zevdpxov Ex (Toö) Bıllnnov a (0Ö) 
xon(oluov) d xaltaieinovraı) Ld »araxexo(uuevns) To(ov) 
Ocouoödıog ris Heodoclov zai Akskavögov 
50" nv Hoaxleldov dx (Tod) Dıklmnov nLdic (öv) äune(Aövoc) P waralei(m.) 
Eoi(uov) [sLdic 


Kol. III 
xal &v megıue(tow) Ts #cluns)" Kalduov tod Kalduov dıjls Eon(wov) 
xal &v tor #Alnowı) Hoaxieidov tod AnoAAwviov Ex Toö 
NıixoAdov aL Eor(uov)‘ (ylv.) mag(adeisov) vednjie 
ylovraı dune(Aövos) xai nalgadelsov) Zi m Lrieißes 
55 Jidlov Adyov (nosregov) Oeonislas En (Toö) NıxoAdov L yewleyos) 
[ ]... @n6 rolı) dis) (nvo®) cd x&looov) Ld 
#al row (nodregov) Kaotogog Ex (T05) NıxoAdov ı xalte)E(vauevns?) x&(oo.) 6 
i (yiv.): ı6 
Aoxın( ) Zußelöxov) E Bili(nnov) änd Allvov) Eußos(gov) y (yiv.) ı 
Eußoö(xov) 
& Dihinnov tod Tiuoxo(drov) 5 xE(ooov) Zre( ) roö Auv( ) BL xe&(eoov) 
60 xal ind tod IlAa( ) x&lecov) BL (ylv.) A Ao(ıs) Ön(oAsyov) 
Adyov € Eim(pd.) eis Tov Idiov Abyov Ex (Tod) Dilwvog xalte)&lvouerns?) ı 
|Kaiduov to0 Aexe( ) yelweyös) AnoAAüg ind welı)d7s) (nve®) ı (yiv.) # 
ylvoyraı lölov Adyov vE (dv) (nvo®) ı5d 
BaoıAisons (nosregov) Auevelovg Ex (Tod) AoxAnnıddov 
65 (dgovoaı) EnLd yelweyös) ITero( ) (mve®) ydız, and xo(ı)d(is) (rve®) Anl, 
oxo(Anxoßeoto) (nvo®) yd, wo(Aoxdvön?) e, wexe(ooevueuns) &, #a(te)- 
&(vauems?) ıyla 
|Fredtwvog tod Anumreiov Ad (iv) [..].A )a.L ] 
dondpov Enıyeyolaunev.) Zevdei nal Actvovı eis NV 
xal onel ) etern( ) eioiw B (yiv.) ı, don(dpov) ı, xexelgaevuerng) ı, 
x&(ocov) 8 (yiv.) Ad 
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70 Kie[o]&evov veln yelwoyös) Kıakrjs Tod Hoaxieiov (nvo®) ı£Ld 
»al ano xelı)d(nc) (res) ıd (yiv.) an don(ögov) eis hiv nalonel )oeE.( ) 
P(yiv.) A 
nexelooevueng) gs xElooov) 6Ln duw(levyos) ı€ 
[Ztearwvog tod Nixootedrov nyLd (iv) (nve®) u, 
(< ei ) s oxw(Anxoßewrov), Eor(uov) (nvo®) e (ylv.) va xE(ooov) 18 
dıo(evy.) ıyLd 
75 ToY&nowoe Tod Awelovos Ad (dv) (nveo) a xdeltw) x (ylv.) xa 
ind xelı)d(läs) (mvo®) 6 land) e (yi) 8 (yo) A ..( )B (pi) 28 


Kol. IV 


yivovraı ZndL yeon(oyös) II.o..( ) xai ol ueltoxoı) (nvo®) EL ..[ 

Alvo) a xolor)ap(dxw) x. Spuren 
Eon(uov) (rvoß) e Spuren 

80 »ex(epoevusıns) 6 Spuren 
(viv.) euöLdn 

82-86 Spuren 

87 Aorinnıdöov € 

88-91 Spuren 

92 neoi alörov) peoo(uer-) Spuren 

93 Kelavav( ) (nodregov) Spuren 

94-100 Spuren 


Kol. V 
101 Spuren 

102 Spuren 

103 AnoMlol[ ‚nAeldov ASLÄNIEAB . 


Spuren von 10 Zeilen 
114 Kdoropos 
115 Spuren 
Spuren 
dı BEa(ndvros)‘ AleEdvögov Tod AAs£dvöoov [ 
Tıuoxg(drov) A (Gy) nagalxeywenuevaı) x wa(rakelnovraı) [1] Eor(uov) 
[ArrıAdp ı naga(xexwenuevar) ind Tod (adrod) ı dond(oov) and ..(' )I 
120 /ITrolsuaioı Aöbpov nagalxexwen-) aauA........ 
& (äpovpaı) ı yelweyos) Artvan ns 
Spuren 
Spuren 


Kol. VI ist völlig zerstört. 
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125 


130 


135 


140 


145 


150 


155 
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Kol. VII EE Epo(ldwn)* Hoax| 
Oıllnrov Tod Dihlnmov [napa(rexwenueva)] änd Tod (adrod) ı yeo(oyös) E RRENE 
adltös) xon(oluov) ı G Are 
Anunrelov|  ]--L[ ]. Harowvog Toö ma N ee 2 [ 
Awelwvog ...[ ] 2% (T08) KıAlkovg Eu Toö = r er. 
Nwf[....]v övol ] ano ze(ı) ns) (mvo®) ı , To, sr ; 20 .[ Iess% [ 
Spuren ]... Awovvooöße[ov] Fre w a % 
Spuren .orag xolor)ao(dxw) al | AoxAnnıdödov tod Oe.[ 


Eeulnnov he ind tod (adrod) &# (Tod) Dıllmmov ano Ailvov) 
dio(vyos) (mve®) B yalxa) y (yiv.) © 
BıAovldov tod AnoAAwviov Ex (Tod) Kakkiorov 
Spuren [ let ) e (nvo®) io(ov) ToAduwvos dnö Ann ) 
(nveö) ı 
Spuren 
Hoaxlieiö......-- [ 
Spuren 
Spuren 
Spuren 
&x [ro]ö Nixoudyov Spuren ]» vior 
Spuren ıd yelwoyös) 


Spuren Aocrl ) ano »elı)d(is) ıy (vi) ıd 


res tod Eouinnov änö Tod (nodreoov) [.1de.( ) dd zolı) dis) (MVEB) ı 
His&dvöpov tod Hpauoriovos dv uelteulmperaı) Hyaıotiova 
| Tv viöv &u (08) Dıklmmov al uera rag Avoöalelwı nalola(xexwenusvag) 
sLdn 
yelwgyös) ..( ) «L (mve.) Tolor) 
Audspwı Anumrelov naga(nexwenutvaı) and Tod (aörod) ıL yelwoyöc) aölTöc) 


(nvoß) ıL 
Kol. VIIL 
Kisovf 
Idea. ..[ 
Re. 
Aral .2...: Spuren 
Arraioı | 


[ 

Avoluaxov zöv viöv naga(xexwen-) Bıllmnov ....[ 
..tov Aoyat. .[ 

|Hoaxdsidov [ 


L 
[ Alıowoi| 





[ITol&uwvog Tod | 


165 /NıxoAdov (nvo®) 3 Kal )e[ 


yivovraı EE Epi(dwv) go[ 


Kol.I 
14 öiayga( ): Diese Abkürzung kommt in den Registern nur einmal vor. Deshalb 


unterbleibt jeglicher Deutungsversuch. 


19 &in(pdn-): Vgl. Z. 61, wo dieselbe Abkürzung vorkommt. 


22 


Pap.! wv: Vgl. 2441. 81. 


24-25 negi TO [iegdv?, wie in Z. 28. j 
25 Pap. 4 = Ailvov?): Vgl. Z.58, 78, 130 u. Anm. do Ailvov) (mugB)? 


Kol. II Abschnitte: 2-30; 31-35; 36-38; 39-42; 43-50 


26 


27 
31 


32 
35 


36 


37 
39 


42 


43 


44 


45 
46 


iBıö(va): Siehe W. Rübsam, Götter 39-40; W. Spiegelberg, O. Joach., 8. 1ff., über 
die Futterstätten der heiligen Ibisse. 

Pap. negı 7° = neguue(reo). 

]loAtuol[vos Tod Awgiwvos: Derselbe in 2.42, 75; 2446. 5-6; er ist: Besitzer eines 
Kleros, in dem die folgenden Männer Parzellen bebauen. 

Bılinnov Toö Bılinnov: Derselbe in Z. 124? j 
Diese Summierung (20°/,, Ar.) läßt sich wegen der fehlenden Angaben in Kol.I 
nicht nachprüfen. 

s (&raı): Vgl. 2444. 24 und 2441. 119 Anm. 

1. avravaıpn(uevov): Die Parzelle Sarapions wurde der Kategorie der im 6. Jahr dem 
Staat verfallenen Grundstücke entnommen. 

Pap. Bu. 

@vıegw(u£vov): Zu Tempelland vgl. Wilcken, Gdzge. 278-279; Crawford, Kerkeosiris 
86ff.; Shelton, Collect. Papyrol. I, S. 123-124, P. Tebt. IV, S. 12; Grenfell-Hunt, 
P. Tebt. I, S. 543 ff. 

ErievA(öyvıov): „ÖL für die Tempelleuchter“ durch Leinsamenanbau erzeugt. Siehe 
P. Rev. Laws 39. 7 Anm.; Sandy, Oils 38 Anm. 46. Vgl. BGU VI 1216. 130-131: roö 
&v Meugeı Aöxvov Hoyalorov Beod ueylorov Kägoveuu) xrA. 

Eong: s. 2441. 53 Anm. 

1. Hoieuwvocg: s. Z. 31 Anm. 

Ewrn(uevov): Zum Verkauf von Ländereien seitens des Staates s. Rostowzew, 
Kolonat 18ff. 

Pap. & = (&xrn), die Apomoira-Abgabe; s. 2441. 53 Anm. 

Über Ägypter als Katöken s. Grenfell-Hunt, P. Tebt. I, 8. 546. 

Oanoıos vis ITroAsualov: Dieselbe in 2441. 57; 2450. 6. 

Pap. xara to L. . 

moooodons Eu(ßodxov): Diese Lesung hat J. Shelton vorgeschlagen. 

Pap. N = nAleiwı), ganz’ausgeschrieben in 2446. 9. 
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47-48 Übersetzung: „1 (Arure): nützliches Land !/, (Arure); bleiben ®/, (Aruren), auf 
denen Bäume gefällt worden sind (?)“. Rostowzew, Kolonat 105 bespricht Ländereien, 
deren Bäume oder Anpflanzungen gefällt oder zerstört wurden. 

50 6 7v Hoaxisiöov: Herakleides ist der ehemalige Besitzer. Eine ähnliche Eintragung 
ist 2441. 117. 


Kol. III Abschnitte: 51; 52-54; 55-63; 64-81 


52 Herakleides, Sohn des Apollonios, hatte in dem ehemals Nikolaos gehörenden Groß- 
besitz ein Grundstück. ; 

53 (ylv.) nag(aöeicov) #rA.: Diese Zahl gehört schon zur Summe des Abschnitts (Z. 52-54) 
und nicht zur Eintragung über Herakleides’ Land. Wenn Gartenland 25”/,, Aruren 
beträgt, kann man sie von der Endsumme (Z. 54 bestehend aus Garten- und Rebland) 
abziehen, um auf die Rebland-Aruren zu kommen: 218 (2.54) — 25”) (2.53) 

—= 193'%/,, Aruren Rebland. 

53-54 Ende eines Abschnitts, dessen Anfang wohl in Kol.I oder noch davor liegt, 
und von dem Z. 1-30; 31-35; 36-38; 39-42; 43-50; 51; 52-54 nur Unterabteilungen 
sind. / 

57 »a(te)&(vouevng?): Der Papyrus zeigt hier ein stilisiertes Kappa und Hakenalpha. 
Vgl. Z. 61, 66. J. Shelton hat diese Auflösung der Abkürzung vorgeschlagen. Siehe 
P. Tebt. IV s.v. xara&iw. 

57-60 Die Rechnung stimmt nicht: 14 (2.57) + 10 (2.58) + 4+ 21/, (2.59) + 21), 
"+ 30, sondern 33. 

58 drö Alvov?): „Ehemals Leinen erzeugendes Land, jetzt unter Wasser‘ (?). Siehe 
2.25, 78, 130 Anm. 

59 2: Bezeichnung der militärischen Einheit (A6yosg), s. Z. 61 Anm. 

Bılinnov tod Tıuoxe(drov), Zrg( ) Tod Auv( ): Beide sind Großklerosbesitzer. Der 
erstere kommt auch in Z. 37-38 und in. 2446. 6, 22 vor. 

61 Adyov &: Vgl. 2441. 86. Lesquier, Inst. mil. 91; Meyer, Heerwesen 95-96 beschreiben 
die Lochoi als Unterabteilungen der Ilen, die ihrerseits Unterabteilungen der Hipp- 
archie sind. Beispiele numerierter Lochoi aus derselben Zeit sind in SB I 4206 und 
F. Zucker, Doppelinschrift 6 zu finden. 
®iiwvos: Ein Kleros dieses Namens Beet in BGU VIII 1733. 7 vor. 

62 AnoAAöc: Derselbe in 2441. 26. 

63 Die Summe besteht aus 7 (Z.55) + 30 (Z.60) -+ 20 (2.62) = 57, von denen 61/, 
(2.56) + 10 (2.62) = 16!/, Weizen sind. 

64 Baoıkicong: 8. 2441. 119 Anm. 

Auevelovg: Fehlt in NB und Onom. 

67 Zrodrwvog od Anunteiov: Derselbe in 2446. 4. 
Pap. 4 = Alvov)? Vgl. 2. 78 Anm. 

68 örayeyolanpdv- -) Zevdei xal Aevwvı: Die Areale sind, aus welchen Gründen auch immer, 
an Sentheus und Deinon überschrieben worden; vgl. 2442. 4, 10. 

Asivoyı: Derselbe in Z. 121? 

69 1. onelıpdusvaı) EEevelundnoav) 0.8.1 

70 Kıains Toö Hoaxkieiov: s. 2441.2 Anm. 

71 one(ipöuevaı) gefn( ) oder weye(gosvuevaı)? Vgl. Z. 69. 

72 öude(vyos): Kanäle zählen zum Areal eines Kleros (auch in P. Tebt. I 84. 17; BGU 
VI 1216. 16#f.) und sind entweder bebaut, weil sie ausgetrocknet oder aufgefüllt sind, 
oder werden zum örn6Aoyog gerechnet — Shelton, Collect. Papyrolog.I, S.146 Anm. 157. 
xeyeg(oeyusung) . . . X&(g0ov): Der Unterschied zwischen diesen beiden Landkategorien 
ist nicht klar. Sollte etwa xexep(osvuevn) Land bezeichnen, das seit der letzten 
Kontrolle trocken geworden, und x&(eoos) Land, das seit längerem in diesem Zustand 
registriert worden ist? 
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74 z: s. 2. 59 Anm, 

&..( ): Nicht &o(eßivdov) oder Zu(ßooxov), eher eAn( ), aber sehr stilisiert geschrieben. 
- 1. (and) Eor(uov) (nveß): „früher Ödland, jetzt aber Weizen erzeugend“. 

79 [HTo]Aeuovoc tod Aweiwvos: Derselbe in Z. 31, 42; 2446. 5-6. 

76 Pap.Ü = x(gıdjc) in P. Tebt. III 832 (Taf. I), beschrieben in Blanchard, Sigles 47. 
„77-80 Eine Aufgliederung der in Kol. III 64-76 aufgeführten Areale. 68°), (2.65) + 
39 (2.69) + 83%), (2.73) + 55°/; (2.70) + 39 (2.75) + 2891/,, sondern 286!),. 

78 Pap..A = Al(vw): Die Nachbarschaft der aufgeführten Nutzpflanzen ist ein Anhalts- 
punkt dafür, daß Aı( ) eine Nutzpflanze und höchstwahrscheinlich als Alp) auf- 
zulösen ist. . 

Die Zahl von 1 Arure stammt aus Z. 67. 

79 Eon(uov) (nvo®) e: Aus 2. 74. 

81 114°), = 3], (2.65) + 38%/, (2.65) + 28 (2.71) + 40 (2.73) + 1 (2.75) + 4 (2.76), 
alles Weizen erzeugendes Land. 

117 61 E&a(xövroc): s. 2443. 63 Anm.; 2441. 149 Anm, 

119 AyrıAdo: Fehlt in NB, Onom. u. Pape. Vgl. AvriAews (bei Bechtel); SEG XI 468. 5: 
Avrilag 

121 5: s. 2. 61 Anm. 
Aslvwv: Derselbe in Z. 68? 

126 KıAldovg: Gehörte dieser Großkleros einst dem gleichnamigen Feldherrn Ptolemaios’ 
I.? Siehe Diod. 19. 93; Plutarch, Demetrius 6. 

127 Nıx[oAdo]v, Nix[ouaxgolv? 

130 1. dnö Ailvov) (xal) dıwe(vyoc) „Land, das früher Leinen erzeugte und einen Kanal 
hatte“? } 

132 ind ann( )(nveß): non liquet. x 

142 6» nelteiinpevaı): s. 2441. 25-26 Anm. 

143 Vgl. 2441. 136, 157: al nera Tüs Eregas nagalxexweonuevas). 
Awwösle]wı: Derselbe in 2444. 84. 

158 7 scheint aus ö korrigiert zu sein. 


Nr. 2450 Landregister 
P. 25222 Herakleopolites 
1. Jh. 


Unter dieser Inventarnummer habe ich alle Fragmente zusammengestellt, die 


zu 2449 gehören, die aber während der Auflösungsarbeit abgebrochen sind. 


Frg.1 Kol. I Spuren von Zeilenenden 


Kol. II 
Spuren 


Spuren 
ITroleualov Tod .....[ 
Hoaxketas wis Hoaxkeiö[ov 
5 [o]ö (Extn) eis to &v Tex(uı) icod[v 
Oanoıos tns ITroAeualov e£ .[ 
Begeviuns tüs [ 
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Frg.2 xal eis to Eneviöyviov Tod Eonp O[e(oö)] ule(yiorov)] [ 
Frg. 3 napa(deio.) &v oultıxös) xal &ey(vaıxös) Y6(00c) Töı Ba(aıkei) 


Frg.4 Kol. I Spuren 
Kol. II AnoAAwviov Tod Nixavögog dv uelreiAnpevaı) Sevapynp 


Frg.5 ]... Zwoußlov ge (öv) volıdn) e ...( ) edil 
l...[ 
Frg. 6 Kol. I Spuren 
Kol. II XNıx..[ 


Frg.7 ]o( ) io(ov) AnoAAwviov x[ 
Frg.8 ]Eong öle( )luleylor.)] Rand 
Frg.9 jew and or ).el ) 

Frg. 10 ] Spuren 


] 
dl 
].zov 69 Toiöwoov AnoAiw( ) 


] Spuren E£or(uov) [....]- ::: [ 


Frg. 11 ].edrwvog &x Toö Osoy&(vovg) SLeÄLBIES -[ 
1.) eicÄß 2ori(uov) 


Frg. 12 Kol.1 Kol. II 
Zwjrnotiyov ß .... Taxeni( ) [ 

]&rea( )BLa..Ld ye(ooov) d (yiv.) a (yiv.) yL tı.[ 

] ZwiAov B x&(ooov) ylvovralı 

Rand 
Frg. 13 Kol.1 Kol. II 
)» Begevluns tas [ 

&x T]od Oeoyelvovs) Ag uelteiAnpevaı) &u tod OcoyE(vovs) BL[ 
Frg. 14 
].!: zea( )5 zenlaluom) lv) [ 1..-[ 


6» uelteiinpevaı) Aoninmudönv .. .[ 
. @(doos) [T]öı Ba(orkei) To de orrıx(öv) 
Expdleiov) TÖL . 
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Fre. 15 


]»vri de Kacropa Beoeviuns ws Eößiov [ 


Hoaxksidov Ex (T06) DiAlnnov Tod 
Tıuoxod[rov 
KıaiAslovg xal Awovvolov [ 
Frg. 16 
1: Hoaxkeslöov tod ITtoAsualov ...[ 
1 xelfecov) ÖL 
Frg. 17 
&x (T0d)] Koped(yov) .. Ag uelreid- Aneni( )' av @v oulrıx.) 
npevaı) Taa. .euap Expldle.)] ----- [ 
]- . . &* (70ö) Oeo..... nal Täs &x tod Ilroleualov adı 
x.&(eo.)[ 
let ) BL (yiv.) ö Eolr(uov)] Hoaxkeiag tig ITroAsuaiov 
&# (Tod)... .[ 
Frg. 18 
] Spuren »al ano ro eis Enıxaltaßari.)‘ Aaxıl 
Frg. 19 


].zo0 ) real ) a Eonluov) B (ylo.) y 
]velov äs Kisönaroar Zrea( ) 
) ano räs dia Zapalriwvos) B (yiv.) ÖL xe(ocov) 


Frg. 20 
Yosion A ro] Keilianfohe «u... Zori(uov) 
IL 

Frg. 21 
]. & röı löilwı) #Alnowı) Ex Tod 3 
Frg. 22 
1. .v xa(roixov) in(newv) Ex (T0ö) Oeoy&lvovs) 6 (GV) uelteiAnperaı) Kielö]na- 
4 to[av 
Frg: 23 
Jov Aoxinnıdönv voö Agel 

&x (Toö) Bilinnov Tod Tıulorodrov 
Frg. 24 
]x& :+(_) xal And Tic Aveın(uuevns) ex [ 

Spuren röv ucL[ 

Frg. 25 e 
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 Frg. 28 Kol.I Kol. II 
Ir sf 
] Spuren Zwoeı &x Tod ...[+ 4] doldxw) a | 
] Spuren eL AnoAAwviov wal Mevednuov Ag röv adröv [.]a( ) 
Kesm. 
Kol. III 
1--[ 


Aoteudwopas fs IT[ro]Asualov ano Tod (nodtegor) 
Zavoärog Ex (tod) | 

Frg. 29 

]-@viov xal Hoaxkeı[ 

Frg. 30 


Jet ) moös zw en.| 
] Spuren 


Fre. 31 


las was ...[ 
Frg. 32 
]. eva Ev negıue(too) Bo.[ 


Frg. 33 

] xaraiel(novraı) adraı &x Tod [ 

Erg. 34 

] 6a To ebvlaı 

Frg. 35 

joı vav...[ 

Frg. 36 
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Fre. 37 
]öov x zufrlehnoren) Eorap(u£yns) o(ropiuov) Als BR 
] 70ö Ayodruog 9 Ayoalnıv 
.l , 
Frg. 38 
80 ] Spuren Zwilov BL xai &x [ 
‘ ] Spuren Zrea( ) a (yiv.) [ 
] adraı &x (Tod) Zwiiov . xElocov) (yiv.) ı£ 


Einige weitere, belanglose Fragmente sind vorhanden. 


6 Oanoıos ts ITroAsualov: Dieselbe in 2449. 44; 2441. 57. 
10 1. Nixdvögov. 


12 Ewoußiov: Ob dieser Kleros vielleicht zum ehemaligen Besitz des berühmten Dioiketen 


- gehörte? Siehe P. Tebt. III 860 Einl.; Huss, MB 69, 242ff. 

33 Pap. 7 =? s. 2441.20 Anm. Es ist nicht unwahrscheinlich, daß die Getreide- 
einnahmen an den Tempel gingen. Öfters gingen sie an den Fiskus, aber das rö ö& 
schließt dies hier aus. 

34 Begevians ris Eößiov: Dieselbe in 2446. 8, 17; 2447.9 u.a. = 

36 Kıaldslovuc: Der Name ist in den Papyri sonst -Arog, -Arı ri. dekliniert, Sicho Mayser, 
Grammatik I, 2, S. 41. 

39 AngnA( ): Dorfname, wie in 2441. 53, 75, 77. 

41 ro( ): s. 2441.22 Anm. Hoaxkielas vg ITrolsnaiov: Dieselbe in 2441. 54, 76.. 

45 Zaga(niovos): Derselbe in 2441. 33. Siehe 2441. 149; 2443. 63 Anm. 

59 ©iare|: addendum onomaticis. 

62 Man erwartet am Zeilenende eher us(reiAnpevaı). 

65-66 dnö Toö xri.: s. 2441. 35 Anm. 





TEEN "oh Fu - y EEE TREE WR PHVE U 3. 


Er u h 








Appendices 


I. Zur Topographie des Herakleopolites im 1. Jh. v. Chr. 


Die in den Aktenrollen 2432-2440 enthaltenen Ortsnamen tragen wesentlich 
zur Klärung der Topographie des Herakleopolites bei. Bisher kannte man zwar 
aus dem ersten Jahrhundert eine Fülle von Namen einzelner Dörfer, die sich 
jedoch meist nicht in einen topographischen Zusammenhang bringen ließen 
(s. Schäfer-Schubart, BGU VII Einl.; van ’t Dack, CdE 23 (1948) 147ff.; 
vgl. Grenfell-Hunt, P. Hib. I Einl. für das 3. Jh. v.Chr.). Anhand des reichen 
Materials, das diese Listen bieten, ist dies in vielen Fällen jetzt möglich. Unter 
den Namen der jeweiligen Toparchien sind die Dorfnamen aufgelistet: 


Aynua xdrw Olavdıs 
Kooyoroı -agarııs 
rn Ileoav (nepi Ilegav xai Nıoca? 
IIssvepyöugıs 
Ilesvosudeög a 
Kelha HOHPOR 
Alıkäıc Tßıov Quopda 
Nıikedc Ilssvoauoi 
Nioedc Teßervoi 
Kokaooöxıs Heoi Kö I 
Ilesvgoı... ® e e 
Ilesvo[ = 
Teotov- Nevor 

IIeoi Texuı Th 
Ilesveuu . 

Ilesver( ) IIeoi IIolıw 
KoAlwraadvo Zaßdız 
KoAkwnetwv Ovßoıg 
Ta£uoıc 

ie ITegi TıAsdw 
Toyovrwv Tıaodız 
Tex Nöus 

negl Adınv Tayxaıs 
IIvey@ros Ileevnaoßörıs 
Moöxıg Eya( ) 
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Me&on) IIsoi Beßiyw 
Dveßısös Zdeög 
Ilsevnıßörıs Teneymögris 
Dos Toodxuıs 
Teyöuıs Tai 
Jloyuevov zum Acoda 
Aörjeıs Kotrne?) 
awıc Teufjoıs 
Kevvıs Ißıov Texd(&?) 
Ilesvßevöntig Quowoßderis 

+0. .aTog Ilesvoxoog 


Die hier aufgeführten Papyri unterscheiden eindeutig neun Toparchien, wobei 
gesagt werden muß, daß diese Zahl nicht endgültig ist oder. Anspruch auf 
Vollständigkeit erhebt. Die folgenden Gegebenheiten deuten darauf hin, daß 
das topographische Bild des herakleopolitischen Gaus im 1. Jh. v.Chr. noch 
lückenhaft ist. 

In BGU VIII gibt es drei Toparchien, die in diesem Band eindeutig Dörfer 
sind: ®veßıeös in BGU VIII 1827.6; (uEon?) ITosvauıs in 1849.6, mit Heran- 
ziehung von CPR 7.5: u&on Ilse[v]auews (227 n.Chr., Herakleopolites); Tayyaıs 
in 1780.2, 1825.3-4. Phnebieus zählt hier in 2438.22 zur Mittleren Toparchie 
und Tanchais in 2438.71 zur Peri-Tilothin-Toparchie. Laut 2437.26 lag 
Peenamis in der Agema-Toparchie. Ob hier Fehler vorliegen oder ob in der 
Verwaltungsstruktur des Gaus eine Änderung vorgenommen wurde, kann jetzt 
nicht entschieden werden. 

Die Untere Toparchie und die Agema-Toparchie, die in BGU VIII Einl., S. 5, 
als zwei verschiedene Gauunterteilungen zitiert sind, werden hier in 2437.26 
und 2438.89 als eine und dieselbe Toparchie angegeben. Aber in 2370.26, 37 
scheinen sie wieder zwei Toparchien zu sein. Eine Lösung dieser Diskrepanz 
wurde in der Anmerkung dazu vorgeschlagen. 

Der Fall der Peri-Phebichin-Toparchie, die in BGU VIII schon zweimal vor- 
kommt — 1748.3, 1808.24 — ohne da als Toparchie gekennzeichnet worden 
zu sein, ist problematisch. Laut P. Hibeh I, S. 8, befand sich das Dorf Phebichis 
im 3. Jh. v.Chr. in der Koites-Toparchie. Jetzt im 1. Jh. aber gibt es die Peri- 
Phebichin-Toparchie. In den neuen Berliner Landregistern gibt es jedoch 


I) Interessant ist die Dorfliste P. Köln II 99 (2.-3. Jh.n.Chr.), die manche der hier 
vorkommenden Dorfnamen erwähnt. Ob dieselben Dörfer zwei oder dreihundert Jahre 
später immer noch der Mittleren Toparchie angehörten, läßt sich aus der Kölner 

. Liste jedoch nicht feststellen. 

2) Fest steht jetzt, daß P. Hib. II 218 sich nicht auf die Dörfer der Koites-Toparchie 
beschränkt, sondern Dörfer aus allen Toparchien wahllos aneinander reiht: z.B. 2.33 
Alilais (Agema), Z. 34 Kolasuchis (Agema), Z. 38 Sobthis (Peri-Polin), Z. 41 Muchis 
(Peri-Tekmi), 2.42 Tosachmis (Peri-Phebichin), Z.63 Koma (Peri-Koma), Z. 64 
Krekis (Peri-Koma). 
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keinen Beleg, in dem das Dorf Phebichis und die Toparchie gleichen Namens 
gemeinsam erwähnt werden. Analog den Toparchien Peri-Tekmi, Peri-Tilothin, 
Peri-Koma, in denen das jeweilige eponyme Dorf vorkommt und wohl als 
Verwaltungszentrum. aufzufassen ist, ist dies zweifelsohne auch für die Peri- 
Phebichin-Toparchie anzunehmen. Phebichis, das schon zweihundert Jahre 
vorher ein bedeutendes Dorf in der Koites-Toparchie war (P. Hib. I, S. 10), 
wurde im Laufe der Zeit ein wichtiger Bezugspunkt für die umliegenden Dörfer, 
so daß es zur Zeit der Berliner Aktenrollen Zentrum einer eigenen Toparchie 
geworden war. Aber in einer noch unveröffentlichten Urkunde aus dem zweiten 
von uns aufgelösten Sarg (s. Einl., S. VIII), die in das 25. Jahr des Augustus 
datiert ist, erscheint Phebichis wieder in der Koites-Toparchie (Gau? — 
s. Müller, Kongr. 9, 192). Hierzu kann ich keine Lösung vorschlagen. 
Bemerkenswert ist die Urkunde 2434, die vielleicht eine vollständige Liste 
der Toparchien des Herakleopolites enthält, die aber so wurmzerfressen ist, 
daß sie nur mit Vorbehalt herangezogen werden darf. In dieser Liste kommen 
sechs schon bekannte Toparchien vor: Peri-Koma, Peri-Tilothin, Peri-Tekmi, 
die untere Toparchie, Koites und Peran-Toparchie — vielleicht sogar in 
geographischer Reihenfolge (s. 2434.2-13 Anm.). Hinzu kommen zwei Orts- 
namen, die als Toparchien sonst nirgends belegt sind: Techtho und Kolasuchis — 
unerklärliche Zusätze. Die anderen bier belegten Toparchien, Peri-Phebichin, 
Peri-Polin und die mittlere Toparchie, könnten evtl. in Lücken dieser Liste 
gestanden haben. 


II. Zur Onomastik 


In Anlehnung an Crawford, Kerkeosiris 132-138 habe ich versucht, die onoma- 
stischen Tendenzen der Herakleopolitaner anhand dieser Listen zu analysieren. 
Dabei wurde folgendes festgestellt: 

Die weitaus meisten Namen der Kleruchen, sowohl der Söhne wie auch der 
Väter, sind griechisch. In nur fünf Fällen haben Leute mit ägyptischen Namen 
Väter mit griechischen Namen (2444.16, 2449.26, 44-45, 49, 71). Drei davon 
sind Frauen. In einem Fall (2441.98) scheint ein Sohn mit griechischem Namen 
einen Vater mit ägyptischem Namen zu haben. Es braucht aber nicht betont 
zu werden, daß die Namen kaum ausschlaggebend oder stichhaltig bezüglich 
der Nationalität sind, und daß manche Träger rein griechischer Namen 
hellenisierte Ägypter gewesen sein könnten und umgekehrt, obwohl man heute 
viel mehr als früher geneigt ist, den Namen als Zeichen der Nationalität an- 
zusehen (Peremans, Anc. Soc. 1 (1970) 25-38; Mooren, in Maehler-Strocka, 
Ptol. Ägypten 56). 

Es ist nicht verwunderlich, daß die Hälfte der griechischen Namen Ableitungen 
vom Namen des Schutzgottes des Gaus sind: 92 Namen fangen Heraklei- an. 
Vgl. BGU VIII Namensregister. Auffällig ist andererseits das gänzliche Fehlen 
jeglicher Namen unter den Ägyptern, die irgendwelchen Bezug auf Harsaphes 
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nehmen — den Widder- und Schutzgott, den die Griechen mit Herakles gleich- 
setzten. 

Apollon wurde anscheinend auch sehr verehrt, denn Bildungen auf Apollo- 
finden sich 5imal. Siehe Quaegebeur, P. Lugd.-Bat. XIX, S. 164. 

Aus 2440.74 und 2441.78 erfährt man, daß es einen Dionysos-Tempel im 
Herakleopolites gab. Die Beliebtheit dieses Gottes unter der Bevölkerung 
spiegelt sich in der Zahl der Namen, die mit Dionys- anfangen: 21. 
‚Angesichts der Tatsache, daß man jetzt auch Kenntnis von einem Hermes- 
Tempel im Herakleopolites hat (2437.7, 37), ist es merkwürdig, daß so wenige 
Namen von diesem Götternamen abgeleitet sind: 5. 

Sehr häufig sind Namen, die an Namen der Ptolemäerdynastie anknüpfen: 


Ptolemaios: 29, Berenike: 11, Philippos: 10, Tryphon: 7, Alexandros: 18.. 


Kleopatra ist dagegen hier nur zweimal vertreten. 

Als glückbringender Name dürfte Eubios angesehen werden, der hier neunmal 
vorkommt. 

Der bisher für den Herakleopolites unbelegte Kult der Göttin Stotoetis (2441. 
108) dürfte den Impuls gegeben haben, Kinder mit diesem sonst für den Gau 
unüblichen Namen zu benennen (s. P. Oxy. XXIV 2412 Einl.). 

Die Namen der ehemaligen Großklerosbesitzer sind erwartungsgemäß alle 
griechisch. Man kann sich vorstellen, daß die so benannten Kleroi einmal diesen 
Männern für ihre Verdienste unter den frühen Ptolemäern verliehen wurden, 
und daß die Ländereien ihre berühmten Namen durch die Jahrhunderte be- 
halten haben, obwohl .man selten einen Klerosnamen mit einer historischen 
Persönlichkeit in Verbindung bringen kann. Siehe F. Zucker, „Beobachtungen 
zu den permanenten Klerosnamen“, Festschrift Oertel 101-106. 
Bauernnamen werden unter der Rubrik „Bauern‘‘ besprochen. 


Ägyptische Namen (ohne Bauern) 


Achoapis 24417 2450 :s Horos 2441 10 

— 8.d. Phan- 24417 — S.d. Leont- 2449 2s 

— V.d. Onnophris 24494 — V.d. Horos 244857 

— V.d. Petosiris 2441 43 — 8.d. Horos 244857 

Alopis, V.d. Harphekoipis 244511 Kiales, S. d. Herakleides 24490 


Amenes 244964 Kialles 24503 

Amenneus; V.d. Sentheus 244530 Marres 244812 

Aphynchis, S. d. Haryotes 2441» Nechthemph- 244242 

Aspheus 2448 13 Nektenib- 244830 

— V.d. Leon 2441» Onnophris, S.d. Achoapis 244944 
Aynchis, T. d. S- 244412 j Paesis 2444 a1 

— T.d. Petosiris u. Petosiris 2444 19 Pais, V.d. Petechon 244844 
Embetepnachthis 2448 ss Pasis 2444 51 

Emenasis 244714 Pasis, V.d. Teoys 244436 


Harpaesis, S.d. Petosiris 244528 
Harphekoipis, 8. d. Alopis 244511 Petesuchos 2447 37 

— S.d. Semtheus 24441 Petechon, V.d. Pais 2448 44 
Haryotes, V.d. Aphynchis 2441 4 Petobastis 2441ı 


Peteetis 2449 28 
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Petosi- 2443 53 

Petosiris, S. d. Petosiris 244929 

Petosiris, V. d. Petosiris 2449 20 

Petosiris 244734, 7ı 244924 24454 

Petosiris, Fr. d. Petosiris, Mutter d. Aynchis 
2444 19 

Petosiris, V. d. Aynchis, Mann der Petosiris 
2444 19 

Petosiris, V. d. Harpaesis 2445 28 

Petosiris, S.d. Achoapis 2441 4s 

Petosiris, S. d. Sentheus 2441 1s 

Phan-, V.d. Achoapis 24416 

Phanem- 2446.42 

Psenanuphis 2446.44 

Psenisis 2445 Einl. 

S-, V.d. Aynchis 2444 12 

Sanos 2446.43 

Sansas 2450 ss 

Se-, V.d. Thaesis 244833 

Semtheus, 8. d. Semtheus 2443 a0 2445 Einl. 

— V.d. Semtheus 2443a 2445 Einl. 

Semtho- 2447 a3 


Sen- 244354 

Senthe- 2443 56 

Sentheus 244815, 244903 2447 44 

— S.d. Amenneus 244530 

— V.d. Stotoetis 24451 

— V.d. Harphekoipis 24441 

— V.d. Petosiris 2441 1a 

Soeris 24417» 

Stotoetis 2446 ı0 19 a7 

— S.d. Sentheus 24451 

Taa..eia 245035 

Tapeuthis, T. d. Herakleides 2444 16 

Te...pis, V.d. Antigonos 2441 ss 

Teoys, S. d. Pasis 244426 

Thaesis, T.d. Eubios 24469 ıs 

Thaesis, T.d. Ptolemaios 244157 244944 
24506 

Thaesis. T. d. Se- 244833 

Thaneupeti- 244645 

Thermuthis, T.d. Theodosios 244949 

Thermuth- 2449 30 

Tothes 2441245 


Griechische Namen (ohne Bauernnamen oder ehemalige Großklerosbesitzer) 


Agathokles 2 


Aleintas 1 Attalos 1 
Alexandros 18 j 
Ammonios 5 Berenike 11 
Ammos 1 Boethos 1 


Andragathos 1 


Chai 1 
Andronikos 1 Ne 


Athenodoros 1 


Harmo- 1 
Heliodoros 2 
Hephaistion 4 
Herakleia 5 
Herakleides 71 
Hoerakleio- 1 
Herakleiodoros 1 


Anitukrates 1 Deke( ) 1 Herakleios 14 
Antigonos 1 Dekollos 1 Hermes 2 
Antipatros 3 Demetrios 5 Hermippos 1 
Apollo( ) 11 Dio- 1 Hermogenes 1 
Apollonia 3 Diodoros 6 Heroides 1 
Apollonios 37 Diomedes 1 Horion 1 
Aratomenes 1 Dionysios 18 

Archepolis 1 Dionysodoros 3 Iaskle( ) 1 
Archibios 1 Diophant- 1 Ischyrion 1 
Archinos 3 Dorion 3 Isidoros 3 (Isid-) 
Are- 1 Isigd- 1 
Areios 1 Ebenos 2 

Argai- 1 Epinikos 2 Kalamos 4 
Artem( )1 Erotias 1 Kallikrates 1 
Artemidoros 6 Erotion 1 Kallimachos 3 
Artemon 2 Eubios 9 Kastor 8 
Asandros 3 Eume- 1 Kelanon( )1 
Ask-, Asklepia( ) usw. 5 Eupolemos 1 Kephalon 1 
Asklepiades 7 Euphranor 1 Killes 2 





15 Brashear, Ptolemäische Urkunden 
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Kl-1 Oryntas 1 Simaristos 1 
Kleitodoros 1 Skamandros 1 
Kleopatra 2 Pandam- 1 Son- 1 
Kleoxenos 1 Parmenion 1 Sophon 2 
Koinos 1 Patrok( )1 Sosi- 1 
Kratippos 1 Patron 1. Sosibios 2 
Labres 1 = = f or 1 
Leonides 2 (Leon-) Eh e DRESRNE. 
nt. 8 ippos 10 Stra( ) 2 
E Philon 2 Straton 5 
Leptias 1 u 
er Philonides 1 

Likaitos 1 Phil . 
er: ilotas 2 Theocharis 1 
asia $ Phra- 1 Theodora 1 
Toyeitehre $ Pleistarchos 1 Theodoros 2 

Polemon 1 Theodosios 3 
Mantias 1 Polydeukes 2 Theodotos 1 
Ma. Iosi Pontos 1 Theoge( )1 
Melanthios 1 Pro( )i Theogenes 1 
Menedemos 1 Ptole- 2 Theokleia 2 

Ptolemaios 29 Theon 4 
Nikandros 1 Pythagoras 1 Tryphon 7 
Nikanor 2 m 
Niko- 1 Rhodokles, 2 Xenarches 2 
Nikon 1 Xenodokos 1 
Nikostratos 1 Sarapion 9 j 
Nilos 1 Seuthes 1 Zenon 1 
Insgesamt 144 Namen, von denen 58 mehr als einmal belegt sind. 

Die ehemaligen Großklerosbesitzer 

Name Arurenzahl Name Arurenzahl 
Agathokles 67%. .  Killes — 
Alexandros 518/ Kleokrates 10 
And.n- 4  Kleomantrides 19%), 
Aniketos 231], ‚Kleoxenos 555/, 
Antipatros 1498], Koinos 6 
Archepolis 4627/55 Korragcs 58 
Asandros 9 Labes 10 
Asklepiades 1221), Lakydes 401/, 
Bakchios 10 Laomedes 318/55 
Daliskos 642], Leonides 2 
‚Did( ) — Me ) ”), 
Dorieus 641), Mend( ) i — 
Emped( ) 571/, Menoites u. Aristodemos 26?/, 
Eumelos 661), Mil ) 14 
Eutimos 331/, Neon 922); 
Eutychon — Nikaios 621/, 
Hegesidemos 35°, Nikolaos 251/, 
Hegesippos 6 Nikomachos — 
Kallippos — Nikophon 411, 
Kallistes — Paniskos 48 
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Name Arurenzahl Name Arurenzahl 
Pankrates 79], Symmachos 10 
Parme( ) 2 Theogenes 195) 
Parmeniskos 20 Timokrates 213°), 
Parmenon 15 Tychon 46 
Philippos, S. d. Timokrates 807/%, Zoilos 4,+ 
Philon — E- — 
Philotas 818), -08 ö 
Philo( ) 15 -i08 ij; 
Polemarchos _— -e( ) 6 
Polydamas 561/15 -ei..( ) 1, 
Protogenes 95°/, -reid( ) 25 
Protolaos 21/, Th- — 
Ptolemaios 43°]; Phi- ; — 
Seleukos T75%/6 La- — 
Skiron 233 K- — 
Sonnomos 1 Tr.( ) 5 
Sophokles u. Areios 431), -nieo( ) 30 
Sosibios 1215/, -pos 6°, 
Soterichos — Kie..( ) 1 
Stra( ) 41), 

III. Frauen 


Im Gegensatz zum Dorf Kerkeosiris des späten 2. Jh.s v.Chr., für das bisher 
keine Frau als Klerosbesitzer nachgewiesen werden konnte (Shelton, P. Tebt. 
IV, 8.10), tauchen im Herakleopolites des mittleren 1. Jh.s v.Chr. etliche 
Frauen als Klerosbesitzer auf. Sie machen zwar nur einen geringen Teil der 
Gesamtzahl der Kleruchen aus und ihre Parzellen zählen selten zu den größeren, 
aber sie kommen vor und bestätigen damit die von Müller, Kongr. 9, 191 vor- 
gelegten Ergebnisse, daß Frauen als vollwertige Kleruchen anerkannt wurden. 
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IV. Bauern 


Bauern sind hier Landarbeiter, dieim Auftrag der Klerosbesitzer (dieihren Land- 
besitz oft auch selbst bewirtschaften — gekennzeichnet durch die Angabe yew(o- 
yös) ad(tds)) deren gesamtes Land (z.B. 2441.27) oder Teile (z.B. 2441. 131, 174) 
davon beackern. Wenn die Zahl der zu bewirtschaftenden Aruren außergewöhn- 
lich groß ist, tritt ein Bauernkollektiv auf (2441. 137; 2442. 4-6; 2444.72, 115). 
Das von Crawford, Kerkeosiris 80ff., besprochene Phänomen eines Bauern, 
der mehrere zerstreute Parzellen beackert, findet eine Parallele in diesen 
Registern. Immer unter der Voraussetzung, daß der Name demselben Bauern 
und nicht verschiedenen gehört, findet man Apollos in 2449.62, 2441.26; 
Ammo(nios) in 2441.175, 177, 184, 193, 195, 196; Philon in 2441.202, 212, 226; 
2443.26; Hermias in 2441.141, 227; Herakleios in 2441.93, 127, 207, 214; 
Hierax in 2444.86, 87, 89, 91; 2448.11; Manres in 2445.5, 9, 11,12; Ennpha- in 
2447.39, 40; 2448.45; Sentheus in 2441.9, 190; 2444.72, 98, 102; 2448.52. 
Die übrigen etwa 40 Bauern werden je nur einmal genannt. Obwohl die genaue 
geographische Lage der Parzellen, die von einem einzigen Bauern beackert 
werden, nirgendwo festzustellen ist, fällt auf, daß die meisten Eintragungen 
eines Namens in unmittelbarer Nähe zueinander stehen, als lägen die Parzellen 
nicht allzu weit voneinander entfernt. 

Von den etwa 48 erhaltenen Bauernnamen ist die eine Hälfte griechisch, die 
andere Hälfte ägyptisch. In zwei Fällen sind auch die Vatersnamen angegeben 
— 2441. 2; 2449. 70. 


Ammo( ) 2441175. 177. 184. 193. 195. 196 Nomos 2444 123 


Apollonia, T.d. Herakleides 2446 12. 2ı 
Apollonia 244620. 34 

Asklepia( ) 244170 

Aynchis, T.d. Petosiris 2444 19 
Aynchis, T.d. S- 244412 

Berenike, T. d. Apollonios 2441 40 

— T.d. Eubios 2446s. ız 24479 245034 
— T.d. Isidoros 24465. ı2. 21 

— T.d. Ptolemaios 2445 ıs 

— T.d. Sta- 244411 

— 244413 2446 16. 33 244714 24507. 20 
Erotion, T.d. Heraklei( ) 2441.40 
Isigd( ), T.d. Theon 244524 
Herakleia, T.d. Apollonios 2444 ss 

— T.d. Herakleides 2441:7 24504 244521 
— T.d. Ptolemaios 2441 sa. ze 245041 


— T.d. S- 2450. 

— 2441» 

Philumene, T.d. Philotas 2441 se 
P...ion 24480 

Tapeuthis, T.d. Herakleides 2444 16 
Thaesis, T. d. Eubios 2446s. ıs 

— T.d. Ptolemaios 244157 244944 24506 
— T.d. Se- 244833 

Thaneupeti- 2446 4 

Theodora 2446.40 

Theokleia 244135 2449 5 

Thermuth- 2449 s0 

Thermuthis, T.d. Theodosios 2449 4 
— T.d. Eubios 2446.25 

-a, T. d. — 24493 





Apollonios 2441216 

Apollos 2441.26 24493 
Apoll( ) 2441101 

Ar.... 2441 ıs2 

Archil{ ) und Kyamion 2444 ıs0 
Deinon 2449 ss. ı21 
Demetrios 2441 ısı 

Ennpha( ) 2447s0.10 244845 
Harpaesis 244334 

Herak( ) 244414 
Herakleios 2441 93. ı 27. 207. 214 
Heraklei... 2441 9 

Hermias 2441 ı1aı. 227 

Heron 24427 

Hierax 24446. 87.30.91 2448 11 
Horos 2441 115 

Kiales, S.d. Herakleides 24490 
Labois 2441 119 

Lagos 2444 59.9 

Lysimachos 2441 156 

Manres 24455.9.11.12 

Meli- 2444 159 

Nechthe( ) 24432 
Nesthotes 2444 115 


15* 


Pan- 24445 

Panetbeus 244456 

Papontos 2441 152 

Pasis 2444 107 

Patron 2441209 24483 

Peto( ) 244965 

Ptole( ), S. d. Ptole( ) 2441 
P.r..( ) 244977 

Sarakous 244338 


Selu... 24487 
Sem(n)theus 24419.190 2444 72.098.102 244852 
Semthon- 244344 i [2449 ss 


Sisphes 244535 
Pherous 2441 10.186 
Philippos 24442 
Philon 2441 202. 212.226 2443 26 
Philotas 2441 ıs 
Philo( ) 2441256 
Theogenes 2444 50 
Thoteus 24424 
Xoithos 24411 
-ithes 24452 
-mous 2441 ı20 
.em( ) 2441ıae 
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V. Zur Landwirtschaft 


Bezüglich der Landwirtschaft im Herakleopolites des 1.Jh.s v.Chr. könnten 
hier keine so detaillierte Auswertungen, wie sie beispielsweise D. Crawford, 
Kerkeosiris, vorlegte, erfolgen, da die vorliegenden Listen sehr unvoll- 
ständig sind und man nicht einmal weiß, wieviel an ihnen fehlt. Für 
beinahe die Hälfte der aufgeführten Landfläche gibt es keine Angabe be- 
züglich Bodenbeschaffenheit oder Anbau. Trotzdem lohnt sich die Erstellung 
einiger Tabellen, die die Tnformationen der Listen in möglichst knapper 
Form wiedergeben. Aufgenommen sind nur Eintragungen, die Zahlen 
enthalten. 
Unter der Rubrik „Bauer“ zeigt ein Strich eine Beschädigung des Papyrus an 
(womöglich ist der Name des Bauern verlorengegangen). Wo die Angabe auch 
auf dem heilen Papyrus fehlt, habe ich die Stelle auch in den Tabellen frei- 
gelassen. 

Wo die im Papyrus angegebene Endsumme von den erhaltenen Zahlen erheb- 
lich abweicht (z.B. in Fällen, wo nur der Schluß einer Unterteilung vorhanden 
ist und 200 Aruren angegeben sind, obwohl nur 28/,, tatsächlich festzustellen 
sind), habe ich die Endsumme mitgerechnet und die Zwischensummen oder 
unvollständigen Teilangaben beiseite gelassen. 

Da die meisten Reb- und Gartenländereien (duneAov, nagdösıcos) außerdem 
noch als öde (Zenuog), trocken (yE000s), brauchbar (yoneıuos) oder re( ) be- 
zeichnet werden, werden sie unter entsprechende Rubriken (,‚öde, trocken, 
brauchbar‘‘) geordnet. Zu manchem Reb- und Gartenland gibt es jedoch keine 
Angabe über Bodenbeschaffenheit oder Fruchtbarkeit. In diesen Fällen stehen 
sie unter der Rubrik ‚„Garten- und Rebland“. 

Die Rubriken der Landsorten sind übersetzt aus dem Griechischen: trocken 
(x8000s), öde (£onuog), brauchbar (xoneıuos), nicht kultivierbar (ördAoyos). Was 
Trockenland anbelangt, so scheint es in diesen Listen mit öndAoyog gleichge- 
setzt zu sein (s. 2441.147-8, 185 Anm.; 2449.60), im Gegensatz zur Darstellung 
von Schnebel, Landwirtschaft 9-20 und Westermann, Class. Phil. 17 (1922) 
21-36, die beweisen, daß auch Trockenland mit einigem Fleiß ertragfähig ge- 
macht werden konnte. 

"Eonuog ist problematisch. Ist das Land öde, weiles nicht kultivierbar (ö2dAoyog) 
ist oder ist es bloß unbesät (äenopos)? Die Listen geben hierzu keine Aus- 
kunft.' 

Nützliches oder brauchbares Land (xorjo110g) halte ich für überdurchschnittlich 
gutes Land, das aus unbekannten Gründen an manche Kleruchen ausnahms- 
weise verteilt wurde, im Gegensatz zu Land schlechter Sorte, das ihnen vom 
Gesetz her zustand (Crawford, Kerkeosiris 58, 64). Beweis hierfür könnte die 
Tatsache sein, daß es sich in den meisten Fällen um Bruchteile einer Arure 
handelt (eine Ausnahme bildet 2449.124 mit 10 Aruren). Also war das Land 
zu hochwertig, als daß es verschwenderisch unter den Kleruchen verteilt 
werden konnte. 
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Ptolemaios, S. d. Ptolemaios 


121/, 


25 12%), 


selber 


Dionysios, S. d. Heroides 


*) nicht mitgerechnet, da in der Summierung schon inbegriffen. 
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Klerosbesitzer 


Besitzer von Weinland sind: ? 
Alexander, S. d. Antipatros 
Alexander, S. d. Antipatros 


Apollonios, S. d. Artemidoros, Apollos 
a übernommen durch Artemidoros \y 
3 u. seine Brüder; übernommen ı 
3 durch Herakleides 

Leontos, S. d. Aspheus 1%/, tr) 1? 
Pythagoras, S. d. Boethos, 36 - 49/,, übernommen durch 317/ı6 
übernommen durch Tryphon; Apollonios, 8.d. 5 


erworben durch Kauf u. Um- Chairemon 
buchung 


Rebland 6425/,, Aruren 


Eingeschrieben durch Sarapion sind: 5 \ 
Asandros, 8. d. Asandros 4, Fr 


Herakleios, S. d. Apollonios, übernommen 
von Herakleides, S. d. Archinos 37/5 3], tr), 


P- Apoll-, S. d. Apollonios, übernommen . . 
| von Herakleides, S. d. Archinos 37), 11/, tr()”; Ih 


Hermes, S. d. Dionysios, übernommen von 
Herakleides, 8. d. Archinos, u.hinzugekauft 4)g 


Klerosbesitzer 


1 Berenike, T. d. Apollonios, übernommen x 
durch Erotion, T.d. Heraklei( ) 44, 1%, tr() 3 Ras 
h *  Rhodokles, 8. d. Ptolemaios 1 1 i Be; 
Petosiris, 8. d. Achoapis 14, 11, 
& Ptolemaios, S. d. Leptias 4 4 
| E Herakleios, 8. d. Dionysios gu j 65); 1. tr) Wis * 
4 2 Apbynchis, S. d. Haryotes 1, 28 
> - Antipatros, S. d. Alexandros PAIR 3, Hıs tr( )1 Sie ji % 
- Alemandros, S. d. Antipatros s 21), 21), A 
” Neue Gruppe: 
Hoerakleia, T. d. Ptolemaios 11, 11), 5 un 
- Philumene, T.d. Philotas | h 6, 61, Ä 


Thassis, T. d. Ptolemaios, zusammen mit Br 
in, T. d. Herakleide 5 17, rc 1, 
| . 
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527°/,, Aruren, Gartenland 2!/, Aruren 


Gartenland 26?®/,, Aruren 
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Klerosbesitzer Bauer 


Inhaber von Gertenland sind: 


Apollonios, S. d. Theodotos, Reiter, 
z.T. in eigenem Kleros 


Ptolemaios, S. d. Philon, 
in eigenem Kleros 


Pythagoras, S. d. Boethos 
Apollonios, S. d. Alexandros 


Herakleios, an Asklepia( ) verkauft, 
jetzt im Besitz Herakleias’ 


Tryphon, S. d. Tryphon 


Herakleis, T. d. Ptole( ), früher 
Asandros gehörend 


Apollonios u. Herak( ) 


um das Dionysion 


Soeris 


Dem Idios Logos gehörende Parzellen: 


ehemals des Kastor 


ehemals Theokleia gehörende Parzellen ’ 


auf den Idios Logos umgebucht 







Klerosbesitzer 


? ee 
Antigonos, 8. d. Te- Heraklei- 
der Königin gehör. Parzellen, 

ehemals des Diophant- Apoll() 


N 
jan 
© 
ix 
- 
© 
[I 


Tempel der Stotoetis u. ? 


Besteuert auf 2 Art. der Arure sind: 


7 


Theon, S. d. Herakleiodoros Horos 


Heliodoros, umgebucht auf den 
Idios Logos, ehemals dem Pto- 
lemaios, Dioiket, gehörend 


 -em( ) 


Besteuert auf 1 Art. der Arure sind: 
Kleitodoros, S. d. Euphranor 


Apollonios, S. d. Lysimachos Herakleios 


Herakleides, St 


. größe 


Labois, -mus 
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größe |Weizen 
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6 der 15 besäten Aruren A 
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Udtscileseriek 


B Kleros- 
m. größe |Weizen |Gras| Gerste | andere Hrdakhen 


Herakleides, S. d. Agathokles, : a 
übernommen durch Simaristos, j 
seinen Sohn Demetrios 24 24 






Klerosbesitzer 






Ammonios, 8. d. Dionysios 15 15 


Ehemalige Katökische Reiter sind: 


Da u a (A 


Ptolemaios, S. d. Philon, über- ?u. £ 
nommen durch Philon, s. Sohn Kollegen 65 20 20 20 5 Gehöft 


NR 


.3 


De 
Herakleides, S. d. Dion-, übern. ne} 
von Ptolemaios, S. d. Philon 15 15 E 


Sophon, 8.d. Herakleides, übern. 
von Ptolemaios. S. d. Philon selbst 10 10 


Artemidoros, 8.d. Asklepiades, x 
übern. von Ptolemaios, S. d. y 
Philon Hermias 15 15 


Apollonios, S. d. Theodoros, und 
Tryphon, 8. d. Alexandros, 

übern. von Apollonios, S. d. EN 
Theodoros, 20 Aruren selbst 100 10° 10 a 23 ARE 3 


Getreideland 527%/,, Aruren, Gartenland 2?/, Aruren 
















| Getreidesorten | | Laneorten | 
a TulBeOR- 
ar 
Eingeschrieben durch Exakon sind: 
| Herakleides, S. d. Dionysios, 





übernommen von Mantias 15 15 
Herakleides, 8. d. Herakleides, | 
übe, ; 
5 übernommen von Mantias Papontos 15 8 4 wurmgesch. 3 
E Archinos, 8. d. Archinos 30 30 
ie Nilos, $. d. Kallikrates Lysimachos 30 15 10 2 Safflor, 
N 2 Herakleides selbst T+ 7+ 3 : 
fi Herakleios 4, 4, en 
R Ir} 
E Apollonios _ 87/, 87/; en 
r pe Apollonios u 5 ä an.()5 
a 
E Einer anderen Kategorie sind: 
3 2,8.d. Kallimachos EN a EVA { 
8, 8.d. Dionysios Ammo() 1 1 
Herakleides, 8. d. Nikanor selbst 4 4 | 
- Herakleides, S. d. Pontos Ammo( ) 21), 21], 2 
verlorengegangene Angaben 354), - 6 29], 


Summierung: 174!/, Ar. — 9915/,, besät (von denen 6 wurmgesch. sind) + 68°/,, nicht kultivierbar + 6 Rebland s Sg = 





Getreideland 222 Aruren, 






Rebland 6 Aruren 


Getreideland 166 Aruren 


Getreideland 166 Aruren 


Klerosbesitzer 








Neue Gruppe: 
Alexandros, 8. d. Sosibios 
Hoerakleides, S.d. Agathokles Ar- 


Heron, übernommen durch 


Apollonios Ammo( ) 
Ephoden sind wohl: 

?, S. d. Artemidoros — 

% übemenmmieni durch Hera- 

kleios, S. d. Dionysios Semtheus 


?, übernommen von(?) Gorgos selber 


Apollonios, $. d. Apollonios, 
übernommen von Herakleides, 


S. d. Oryntas Ammonios 
Herakleios, S. d. Apollonios, 

übernommen von Herakleides, 

S. d. Oryntas Ammonios 


Klerosbesitzer 


Herakleios, S. d. Dionysios, 
übernommen von Herskleides, 


S. d. Oryntas Ammonios 
-ides, S. d. Herakleides Philotas 14 
auch Soph- genannt selber 10 
Apollonios, S. d. Apollonios. 

Herak- hat 4 Aruren über- selber 2 
nommen. (Z. 208) Apollonios, Philon 6 
S. d. Chairemon, hat 6 über- Patron 6 
nommen 

?, S. d. Theodosios, zusammen 

mit Kalamos, S. d. Artem( ), 

übernommen von Patrok( ) selber 

?, S. d. Herakleides, über- 

nommen von Patrok( ) Herakleios 
Herakleides, S. d. Ptolemaios, 
übernommen von/durch Eubios, i 
8. d. Eubios Philon 
Herakleios, S. d. Dionysios Herskl( ) 
Straton, S. d. Ptolemaios, 

übernommen durch Dionysios, 

S. d. Herakleios Apollonios 


Summierung: 172 Aruren = unkultivierbar 10 + besät 162 (von denen 4 wurmgeschädigt sind) 
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Getreidesorten 


ar 






5 5 
10 4 10 Gras-Arakos 
8 3 3 unbesät 4 
> 
3 
g - 
5 
10 
2 2 wurmgesch. 
en 141/, unbesät 
14 5 5 1 
24 
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Klerosbesitzer 





Phylakiten sind: I, H 


Herakleides, S. d. Sophon selber 10 4 6 unbesät * N r ? 
Heliodoros, 8. d. Apollonios | Zi 
auch Oaphres genannt, übern. - 
4 durch den Sohn, Dionysios selber 10 10 A 
1 Apollonios, 8. d. Seuthes, Ba 
3 4 ehemals des Herakleides selber 10 4 6 Arakos, davon 3 abgeweidet . . A } [ 
ir ai es 
> otamophylaken sind: | 3 A 
% Herakleides, 8. d. Aratomenes Philon 10 6 4 BP 
= Horakleides, 8.d. Theocharis Hermiss 10 5 5 i eo en. 
ä & Hizer 
3 Ephoden(?) sind: Sy 24 
3 Philippos, 8. d. Eupolemos selber 20 15!/, davon 15!/, wurmbesch. ö 4, er Fr 3 
Apollonios, $. d. Kraton selber 20 8 12 er; ze: 
Horakleides, 8. d. Ptolemaios selber © —H 
Tryphon, S. d. Alexandros selber 12 3 9 Fi 
Alexandros, 8.d. Alexandros selber 10 5 5 32%, | 
verlorengegangen 321/, 321], % 


Summierung: 100 Aruren = unkultivierbar 20 + besät 80 (davon 15!/, wurmgeschädigt) 










| Getreidesotten | | Laneorten | 
; Kleros- 
Klerosbesit; 
ar 
Eingeschrieben durch Tothes sind: 
Parmenion u. Herak( ), über- 





nommen durch Herakleides, 10 Safflor 

S. d. Herakleides selber 231, 11, 1?/, unbesät > 

Herakleides, S. d. Theoge( ) selber 9,9, | H 
BL 


Katökische Reiter sind: 


Horakleides selber .. .10%*) zn PL: 
Eubios, 8. d. Eubios Philo( ) 5*) 2 Rn 
kn) 
| Polydeukes, S. d. Kl-, übern. ® 

‚von Artemon und Sophokle( ) 10*) B: 

Z i 


wischensumme: gekauftes Land 75 = unkultivierbar 10 + besät 65 


ummierung: Ländereien der 866 besät 61935/,, Gehöft 5, 51) 
1, . « Pr ° 2 
tökischen Reiterei davon 331/, geschädigt sonstiges 235°/,, 


*) nicht berücksichtigt, weil in der Endsumme inbegriffen. 


Getreideland 105317, 
Fa 





(2442) e 
Heronu. 400°), 258°/ . 5 unbesät 1251 
Bars . Kollegen KH ’ - an, " we 
Ze Herak- 4, 0 0.24%, unbesät' 
a 2.13 13/, 1?/, wurmgesch. 


r- z.13 | 24 24 Weizen-Linsen 
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Klerosbesitzer 


(2443) 
2,8.d. -on — 55°; 30 25”/, Gras-Arakos 
?, übernommen durch Theon, 
durch Herakleides selber 25 25 
? _ | 80%], 80°/, Arakos 
T selber 6*) 
-nion, S.d. Stra( ), übern. durch 
Herakleides, S. d. Herakleides Philon 6°/,*) 
Summierung: 5 dl 
Alexandros, S. d. Sosibios, über- 
nommen durch Herakleides, - 
S. d. Agathokles Nechthe( ) 2 2 
Horion, 8. d. Ptolemaios selber 4 
Ephoden(?) sind: 
Herakleides, übernommen von ? — 1) 
Herakleides, S. d. Apollonios, 
übernommen von ? Sarakus 13 *) 
Summierung: 38 10 7 Arakos 
Phylakiten sind: 
Herakleides, S. d. ? auch Sem- 
theus genannt, S. d. Semtheus — 5 5 Gras-Arakos 
? Semthon- 92, 61/, Arakos 
Z. 64 121), 12%, 
*) nicht mitgerechnet, da in der Summierung inbegriffen. 
“ — ) ; . > f 
> w r ““ on 2 “ 


Getreidesorten 
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Klerosbesitzer 






größe 


(2444) Potamophylax ist: 









© 
= Harphekoipis, S. d. Semtheus, - 
& übernommen durch Semtheus, 
Ss den Sohn Philippos 6 6 

® 

- 

E: Phylakite ist: 
Ammonios, S. d. Theodoros 10 10 
Gartenlandbesitzer: 

e Hermogenes, S.d. ? 31t/, 31%) 
= 3 
5 Berenike, T. d. Sta- 1877, 18°); 

E Aynchis, T.d.S- 47 47 
: Tapeuthis, T. d. Herakleides 15 15 
E- Berenike 171, 171, 
Aynchis, T. d. Petosiris und . 
Petosiris 2 5 2] 
& 1 
- 
S Tooya 8. d. Pasis, und seine ' 
E üder 12 *) =: 
3 Phi-, S. d. Ptolemaios 41/,*) 
‘© 5 
3 Summierung: 171 4, 
*) nicht mitgerechnet, da in den Summierungen schon inbegriffen. 
. 
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Getreidesorten 









ar 7 27° 





nicht 
881,8.d.-ros j 4*) . 
5, = Zwischensumme: 918/,, 
"0.535 Alexandros, 8. d. Alexandros 314%) 
3 - E Summierung: DIR /g5 eher 
. 5 - davon 7!/,troeken 
5 Idios Logos, früher Dekollos, a 
„ $8.d. Herakleides, gehörend Theogenes 100*) 
En 2. 55-60 ? Lagos 105%)  6*) 99*) 7 
3 2.62 ?, früher Ebenos, [# | 
@ 8.d. Apollo( ) 10*) 10*) = 
© Summierung: 225, 6 109 1101, 
E: 2. 64-74 2. Sentheus u. 3895/,, 92 15 Arakos8 228%, Al 61/, Kanal 
5 Kollegen 39), 
R Z. 75-80 _ 114), i 114t/, 
ä Tempelland in Tekmi 10 : 10 
Pr 65%/16 65/16 
E übernommen durch Diodoros sind die Parzellen von: 
E Herakleia, T. d. Apollonios. Hierax 24 24 
3 Asklepiades, S. d. Apollonios Hierax 6 6 . 
& Apollonios, 8. d. Herakleides; | - 
Ö ein Teil übern. durch Apollonios Hierax 3 Al | | u 


<#) nicht mitgorechnet, da in den Summierungen schon ir } 
aha Das 
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Klerosbesitzer 


Katökische Reiter: x 


Lysanias, S.d. Lysanias; übern. Ne: 





durch ihn von Sosibios’ Gut; . RE 
. übern. durch seinen Sohn, - Panetbeus us ec: 
Lysanias u. Kollegen 30 . 30 6 
. > 
Herakleios, S. d. Philippos; 3 Bi er 
\ B) übernommen durch seinen Semtheus 741), 66%/, 6 Arakos ö Zt 
: E Sohn, Herakleios u. Kollegen 11/, Feigbohne 2,0 
- b> [ 
>“ Dionysodoros, S.d. Dionysodoros — 30 30 3 
- 
4 Q B 
br Herakleios, S. d. Eubios Pasis 10 10 
= [>] 
ä Herakleides, 8. d. Me- A- 20 11 9 
. =} Fi 
& Hephaistion, S.d. Apollo( ); Nesthotes 88°, 651/, 231, Arakos 
” übernommen von Aryandes u. Kollegen u.Gras-Arakos > 
Pandam- _ 10 10 
Nomos 15 15 
u 20%/, 20%), 1 Far: 
Herakleides — > 1 17 } R x 2° 


Sostratos, S. d. Leon- 















| Getreidesorten | | Ionsoren | 


Fa ; 


(2445) 
Ehemaliger 7-Aruren-Kleruche: 






Stotoetis, S. d. Sentheus -ithes 63/, 63), 4 
;. Ehemalige Phylakiten unter Dionysios’ Führung: ei 5 
2, 8. d. Potosiris 3 3 Fr 
e 2. 8.d. -eon Manres 4 4 1 2. 
Ei 7 7 > iIE 
E ? 5 5 E a: Wr 
zZ tu. Ischyrion . Manres 7 7 A HE 
S ur 
& ? selber 7 T “ Re 
ä Harphekoipis, S. d. Alopis Manres 7 Yi r 3 
EnSdPe Manres | RrR. 
8 2, 8. d. -tarkalerus selber 7 7 $ ‘ 3 
? 6 39 7 . 
; . 4 4 Fr 21, a y y E 
’ 10 10 ‚ri & 3 
Berenike, T.d. Ptolemaios — GE ze 5 5 | 
+ Seod. Straton, übernommen = ' 


durch Herakleia, T.d. Herakleides— 






Klerosbesitzer 


] % I 
Teen [ Handrten  ] 
5 Kleros- - 
auer größe 


Eingeschrieben durch Lochos sind: 


Theon, 8. d. Eubios, übernom- . ern 


men durch Isigd( ), T.d. Theon Sisphes 5 5 ig 

= Katökische Phylakiten besteuert auf 1!/, Artaben pro Arure sind: r 5 “. | 

E Harpaesis, S. d. Petosiris selber 5 5 > a Be 
. Pi Sentheus, S. d. Amenneus selber 10 Tale 1!/, Linsen, 3 F: 3 
= 1 unbesät . 7 R, Bü 
- E andere katökische Phylakiten sind: 1 e 3 ER Ge 

3 Straton, 8. d. Ptolemaios 10 10 4 nr 

& Koinos, 8. d. Melanthios 10 10 I 

 Apollonios, 8. d. Rhodokles 5 5 ar 
| Killes, 8. d. Killes a, mM 3, a, nn 


Ptolemaios, 8. d. Pleistarchos, 


durch Ammonios 
' i 

















#4 


Klerosbesitzer 


Be TE each: 


(2446) Reblandbesitzer sind: j 
Epinikos, $.d. Eubios, Reiter, 


| übernommen durch Kastor Blls 3 ur . 
Er Berenike, T. d. Isidoros, über- < 
2 Be nommen durch Dionysios, 8 12/; 65), an 
B° ; 3 8.d. Herakleides | den Staat 
h j E Berenike, T. d. Eubios, zusam- - 
| ‚a men mit Thaesis, T.d. Eubios, > 
z und Stotoetis 5 6, 5), 2.5 S 
& 
"© Berenike, T. d. Isidoros, u. 3 u 
ä Apollonia, T. d. Herakleides - 1 , 1 8 
2.30 u 1 
2.46 B 1 | tr() 1 
Z. 57 50 50 j 
2. 72 111), 11, : 28 


2.76 









Mira |  Landorten | 
Klerosbesitze .B Kleros- | 
ealvzer ne größe |Weizen |Gras Gerste andere [trocken |öde ne 
22 1, 11/, 
2.5 Herakleides 18/1 . tr()Ys L 
5 2.6 321), 3217, 
3 abgesägte Bäume 
Fi -tis u. seine Brüder, über- . 
S nommen durch E- 1); 1), j 
E 2.8 R 5, y 5 E 
 Berenike, T.d. Eubios 51, 1, A tra()5 u 
E Emenasis, ehemals Berenike 1%, 11), Br 2 
„ Hermes, $. d. Tryphon selber 10 10 | & 
2 2.21 75 15 
17 27 
5°); IUPR Ela 
#ı . #2) 
| > A 20 


E67 


10 10 





Ennpha( ) 






Klerosbesitzer 
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Bu 22 
NN 
ii 
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19 

28 Ammonios, S.d. S- 
45 

49 

50 

.52 

.53 Summierung 

55 

.57 


Rebland 1!/,, Getreideland 4605/,, Aruren 
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(2449) 
? 

? 

? 

14 

? 

rd 
2.22 Summierung? 
Horos, S. d. Leont- 
derselbe, ehemals Peteetis’ 
Petosirik, S. d. Petosiris 
Thermuth- 

Shi ippos, 8. d. Philippos 
Diod e, | 


08, 8.d. Piolönlaiod 


arten- und Rebland 218°”/,, Aruren 






Sosos, S. d. Herakleides 
Philippos, 8. d. Philippos 


Summierung: 20°/,; 
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win 
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5%), 
33%], 
Semtheus 5 5 
242°], 


Tr) 10 10 


’ i 
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bar ; 












16 4 
10 


tr ) 1 
11?/, 


"2/04 


5a 


7 Gras-Arakos 


4°]g Ya 
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Klerosbesitzer 


Sarapion, 8. d. Dorion 


5 Apollonios und Herakleides, 
Söhne d. Apollonios; geweihtes Land. 


= ÖOnnophris, S. d. Achoapis, und 
Thaesis, T. d. Ptolemaios 


Hephaistion, S. d. Xenarches 
Thermuthis, T. d. Theodosios, u 
Alexandros; ehemals des Herakleides 
Kalamos, $. d. Kalamos 


Herakleides, S. d. Apollonios 
Summierung: 25”/ıe 


Summierung: 218°7/,, 


des Idios Logos, früher Theokleia 
gehörend 


Übernommen durch den Idios Logos: 
früher Kastor gehörend —_ 


Philippos, S. d. Timokrates 
Straton, S. d. Amn( ) 
2.60 


Getreideland 30 Ar. 





Bauer 





| Getreidesorten | 
Kleros- 
größe !Weizen |Gras| Gerste | andere 
5 31/6 
3, | 31), 
1 8/, gefällte 
Bäume 
813 / 16 - 68) 16 
"is "/ıs 
1l/g 1), 
21847 /,,*) 
7 6"), N 
14 weggespült 10 4 
4 4 
24] 2 2. 2 
21 / 2 2 u 2 


€) schließt alle vorhergehenden Zahlen mit ein und wird den folgenden hinzugerechnet. 


2.61 
Kalamos, 8. d. Deke( ) 
Besitz der Königin: 


ehemals Amenes’ 


Straton, 8. d. Demetrios 


Kleoxenes 


Straton, S. d. Nikostratos 


Polemon, S. d. Dorion 


Pi 8. d. -kleides 


} schrieben durch Exakon sind: 
Alexandros, S. d. Alexandros 


Antilaos, übernommen von ? 


nen — | 


| Getreidesoten | E ” 
Kleros. | ; 
größe |Weizen |Gras| Gerste | andere eäken öde ar 


10 weggespült 


5Kürbis 5 
135/, weggespült 
10 unbesät, 19 


Kiales, S.d. 
Herakleides 


2 unbesät, 10°/, 
6e..() 19 
9? 


10 unbesät 








1!/ıs 


Yı 


25°/,6 Garten- 
land 


19319 N 64 Rebland 


(davon 3%/, 
wurmgesch.) *) 


15 Kanal 
133/, Kanal 


pn 


a 
Ehe hei 


Feten 


> 
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de 


































x - k + 14 E 
| x f | F } k | 
| 22-0 
4% = 
Ne Er = 
| Getreidesorten | | Landorten | 8 I - 
ge 
Klerosbesitzer Weiner Gras | Gerste | andere |trocken | öde 7 > 
5 ei 
pi 
Ptolemaios, S. d. Diodoros, ni 
übern. von/durch Antilaos Deinon 10 10 an 
ne Philippos, S. d. Philippos, = 
übernommen von ? selber 10 10 B 
8 Demetrios 0 10 BER 
- j y i - x 
. ä 2.129 1 1 Gras-Arakos j ü 
[>23 R Ri $ r 
3 Hermippos, übernommen durch ? 5 2 3 Linsen 5 ar - 
3 Philonides, 8. d. Apollonios 15 15 5, f 
n cy 2 
_3 2.139 _ 1 19 2 A 
oo ?, 8. d. Hermippos, über- j 
= nommen von ? 10 10 ; & 
‚3 Alexandros, S. d. Hephaistion, Dr 
8 übernommen durch Hephaistion, 2 R 
5 seinen Sohn; ein Teil übernom- 2 
men durch (?) Diodoros — 101), 101, 
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Gesamtflächen 
Kategorie Arurenzahl Prozentsatz 
Weizen 166515/,5 17,1% 
Gras 127 1,3% 
Gerste 827), 0,9% 
Arakos 181 1,9% 
andere 11025];5 11,3% unbesät 111 1,1% 
andere 8,2% 
trocken 1045° /5 10,7% 
öde 5825], 0,6% - 
brauchbar U / Pr 0,1% 
unkultivierbar 519%1e 5,3% 
Garten-, Rebland 63837/,,*) 6,6% 
unbekannt 448423] 195 46,1% 
9739], 100,0% 
Zusammenfassung 


Wegen des lückenhaften Zustands der hier vorgelegten Listen fehlen für mehr 
als die Hälfte der gesamten aufgeführten Flächen Angaben über Getreidesorten 
oder Bodenbeschaffenheit. Wenn sich diese mindestens 4484 Aruren, die unter 
die Rubrik ‚unbekannt‘ fallen, prozentual ungefähr ebenso verteilen wie die 
bekannte Landfläche, würde das bedeuten, daß ungefähr 34% der Landfläche 
mit Weizen bestellt war, +3%, mit Gras, +2% mit Gerste, +1,9% mit 
Arakos, + 8,2% mit Sonstigem. Trocken war +20%, öde +1%, brauchbar 
+ 0,3%, unkultivierbar +11%. Garten- und Weideland betrugen +13%. 
Unbestellt war nur 1%. 

Vergleiche mit Crawford, Kerkeosiris, Tables XIIIff., werden erschwert, weil 
das Material aus Kerkeosiris so vielfältig ist und weil die Werte von Jahr zu, 
Jahr so unterschiedlich sind. Festzustellen ist, daß hier wie da Weizen die 
hauptsächlich angebaute Getreidesorte war, daß Gras und Gerste einen ver- 
gleichbaren Prozentsatz der Ernte ausmachten, daß aber Linsen und Arakos 


im Herakleopolites eine unbedeutende Rolle spielten, während sie in Kerkeo- 


siris neben Weizen die Hauptprodukte der Landwirtschaft waren. 
Öde oder nicht kultivierbar sind im Herakleopolites nur 11,8%, (theoretische 
Zahl = 2x5,3% + 2x0,6%) des gesamten Bodens. Dies ist zu vergleichen 


1) Garten- und Rebland (ob öde, trocken, brauchbar usw.) = 899®!/jg.. Die Zahl 
638°7/,, ist die Menge der Reb- und Gartenländereien ohne sonstige Angaben über 
ihre Bodenbeschaffenheit. 
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mit „‚derelict land‘ in Kerkeosiris, das in manchen Jahren bei manchen Land- 
kategorien die erstaunlich hohe Zahl von 58% erreicht (Crawford, Kerkeosiris 
117-121 und zugehörige Tabellen). Wenn man jedoch die theoretische Zahl 
des trockenen Landes im Herakleopolites zu der Menge des öden und nicht 
kultivierbaren Landes hinzufügt (y&ooos = öndAoyog, s. 2441.147-8, 185 Anm.; 
2449.60), erreicht man die hohe Zahl von 34,2%, an unproduktivem Boden. 

Letztendlich ist zu konstatieren, daß das hier gebotene Bild des Herakleopolites 
überraschend positiv ausfällt, ganz im Gegensatz zu dem Eindruck, den die 
Urkunden in BGU VIII (s. Müller, Kongr. 9, 183ff.) und 2370 erwecken. 
Bürgerkriege und Unruhen, Landflucht und finanzielle Krisen, Inflation, Not- 
und Mangelzustände, die das Land zur Zeit der Erstellung dieser Akten heim- 
suchten, spiegeln sich darin auch nicht im mindesten wider, wenn man von 
gelegentlichen Parachoreseis absieht (s. 2441.137 Anm.). Das meiste Land 
wird kultiviert. Selten sind Ackerflächen überschwemmt, trocken oder öde. 
Ab und zu werden sie von Schädlingen heimgesucht. Aber diese Fälle sind so 
selten, daß sie kaum ins Gewicht fallen angesichts der großen Ackerflächen, 
die anscheinend erfolgreich und gewinnträchtig beackert: wurden. Vielleicht 
fiel die Erstellung dieser Listen gerade in ein besonders gutes Jahr oder die 
erfaßten Gegenden begünstigten die Landwirtschaft. Aber dies sind nur zwei _ 
von vielen Unbekannten, mit denen uns diese Listen konfrontieren. 








Ostraka 
Nr. 2451—2457 


Nr. 2451 Steuerquittung 


P. 25451 Apollonopolis 
6x6,3 cm 26. April 157 


Die Form der rötlichen Tonscherbe ist beinahe quadratisch. Die kleine, 
saubere, schöne Schrift ist auf der konvexen Oberfläche gegen die Richtung 
der feinen, parallelen Striche geschrieben, die innen und außen zeigen, wie 
der Topf bei seiner Herstellung auf der Drehscheibe geformt wurde. Eine ähn- 
liche Schrift findet sich auf P. Amh. II 50 (Taf. XI). 

Pachnubis, Sohn des Papto-, zahlt die für Obstbäume fällige Steuer für zwei 
Jahre an die Bank in Apollonopolis. Der Trapezites Hermon stellt dafür eine 
Quittung über die Summe von 1 Talent 1200 Drachmen in Kupferwährung 
aus, 
Literatur und Parallelquittungen sind in BGU VI, S. 93-97; P. Ryl. IV 575 
Einl.; Wilcken, Ost. 1134; Bagnall, Collect. Papyrol. II, 653-657; Westermann, 
JEA 12 (1926) 38ff.; Mattha, Demotie Ostraka, Kairo 1945, S. 64, 66 zu finden. 


&rovs #6 Daus(vod9) an Te(taxtaı) 
Erci vr Ev AlnöAAmvos) nö(Aeı) Tolanelav) Ep’ Ns 
Foulw]» Exoo(dovwr) #6 zal xy (Er@v) 
Ilaxyoößıs IIarırwo( ) 
5  Ly(aAxoö) ivo(vöuov) (TAA.) Ev AZ (yiv.) (taA.) a ÄZ 
® "Eouw» ro(anelicng) 


1 Pap.7 = te(raxraı): Vgl. O. Wilbour 4 (Taf. I); O. Amst. 3 (Taf. I). 

3 1. dxoo(dodwe). 

4 Ilanıw( ): addendum onomastieis. 

5 x(aAxoö) iso(vönov): Vgl. BGU VI 1358, 1354, O. Tait 43, 46-48, 60. Über die damalige 
Inflation s. T. Reekmans, „Economic and Social Repercussions of the Ptolemaic 
Copper Inflation“, CdE 24 (1949) 324ff. 

L kommt auch z.B. in O. Bun 249, 253 und O. Wilbour 4 vor, Die zweite Ab- 
kürzung für Talent sieht so < aus. 

6 "Eouwv: Er kommt weder in gr Liste von A.Calderini, ‚„‚Censimento topografico 


delle banche dell’Egitto greco-romano“, Aegyptus 18 (1938) 244ff., noch in O. Edfu 
noch in den demotischen Ostraka aus Edfu vor. Zu Trapeziten im allg. s. Wallace, 
Taxation, Kap. 17 Anm. 7; W. Westermann, „Warehousing and Trapezite Banking 
in Antiquity‘, Journal of Economic and Business History 3 (1931) 30-54. 
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Übersetzung: „Im 24. Jahr am 28. Phamenoth hat Pachnubis, Sohn des 
Papto( ), in der Bank in Apollonopolis, deren (Direktor) Hermon ist, an 
Obstbaumsteuer für die 24. und 23. Jahre in gleichwertiger Kupferwährung 
ein Talent 1200 (Drachmen), gleich 1 T. 1200 (Dr.) bezahlt. Hermon, der 
Direktor.“ 


Nr. 2452 Steuerquittung 


P. 25452 Diospolis 
6x8,5 cm 149 od. 138 


Die Scherbe zeigt außen einen gelblichen, innen einen rötlichen Ton. Die grobe, 
ungefüge Schrift hat gewisse Ähnlichkeiten mit O. Heid. 255 (Taf. IX). 


Erovs AB Dapuoödı A Teltaxzaı) Erul vıv 
Ev Awös nölksı) vi uey(dinı) toa(nelar) Ep’ ac AorAn(mıdöng) 
Evvo(uiov) Adatos.Aß (Erovs) ga(Axo0) dsaxoolag 
EEnxovra (yiv.) DE 
5 Aoxin(nıdöns) t(oanstteng) 


2 AoxAn(mudöns): Er kommt auch in O.Straßb. 14.2,5; Wilcken, Ostr. IL 334. 3; 
©. Bodl. 64-66 vor. 

&vvo(ulov): Der Zweck der &vvdwov-Zahlungen wird viel diskutiert. Die einen meinen, 
sie seien eine Gebühr für Weiderechte auf staatlichem Grund, die anderen, sie seien 
eine generell von Viehbesitzern zu zahlende Steuer. Andere vertreten andere Auf- 
fassungen. Siehe O. ROM 284 Einl.; Avogadro, Aegyptus 14 (1934) 293£f.; Fr Tebt. 
III 703. 165-174 Anm.; Bipeseiin, CdE 45 (1970) 325-327. 

Aöatos: Vgl. Wilcken, Ostr. II 324, wo an dieser Stelle ein Dorfname steht. Hier 
aber muß Adaios der Steuerzahler sein. 


w 


Übersetzung: „Im 32. Jahr am 30. Pharmuthi hat Adaios auf der Bank in 
Diospolis Magna, deren (Direktor) Asklepiades ist, auf die Weidesteuer für 
das 32. Jahr zweihundertsechzig Eapieisinlimen), d.i. 260 bezahlt. Asklepia- 
des, der Direktor.“ 


Nr. 2453 Steuerquittung 


P. 25453 Diospolis 
9,3x7,3cm 27. Juli 154 
Orangefarbener Ton, dessen Außenseite gelblich braun verwittert ist. Die 


geübte Schrift ist stellenweise stark abgerieben. Eine ähnliche Schrift zeigt 
0. ROM 5. 


Diese Quittung bestätigt die Zahlung von 144, Artaben Weizen, ohne den 
Zweck der Zahlung anzugeben. Packman, Taxes in Grain 68, meint, Steuer- 


17 Brashear, Ptolemäische Urkunden 
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zahlungen ohne Angabe sind mit den eis m» &muygapyv (ünto Tod Tonov) 
gleichzusetzen. Die Auslassung der Steuerbezeichnung ist ein Merkmal der 

Quittungen aus der späteren Amtszeit des Sitologen Ambryon, der auch diese 
Quittung ausstellte. Zur Epigraphe-Steuer s. 2454.2 Anm. 


Erovg »& ITaövı A ue(uerenxev) eis Töv 
&v Auög nölAsı) wii uelydAnı) On(oavgöv) Ad (Eros) 
Ayavuıs Ayyalov (mvgoö) 
dexar&ocagag L (yiv.) ıöL 
5 Außedov 


3 Ayayııs: addendum onomasticis, wenn richtig gelesen. 
Ayyalov: Siehe O. ROM. 74.1 Anm. und OPJ I, S.29 Anm. 73, wo verschiedene 
Belege zitiert werden und die Herkunft aus dem Semitischen nachgewiesen wird. 

5 Außoedwv: Sitologe. Er kommt häufig in Wilcken, Ostr. II vor; s. da S. 448-449. 


Übersetzung: „Im 27. Jahr am 30. Payni hat Agaumis, Sohn des Aggaios, 
für das 34. Jahr in den Speicher in Diospolis Magna vierzehn und %, (Artaben) 
Weizen eingezahlt, d.i. 1415. Ambryon.“ 


Nr. 2454 Steuerquittung 


P. 25454 N 
7x8cm 2. Jh. 
Gelblicher Ton mit grauen Verwitterungen. Eine auffallend ähnliche Schrift 
ist die von O. Amst. 3 (Taf. I, 139 v.Chr.). 


[&ro]vs xa Eneip ıö ueluetenner) eis Tö 

ad(tö) (Eros) Erıyolapıv) Ilavioxog 

"Eouwvog rvood üprd(ßas) Tgeic 
L(yi.) (mveo0) (der.) 7 


20.d= alt). FAR 
Erıyo(apıjv): Auf Grund der vielen Ostraka aus Diospolis, die Zahlungen auf a 
Steuer quittieren, folgert Packman, Taxes in Grain 71, daß dies die Landsteuer xar 
&£oyiw in. Diospolis 164-88 v.Chr. war. Fraglich ist allerdings, ob dieses Ostrakon 


von dort stammt. I 


Übersetzung: „Im 21. Jahr am 14. Epeiph hat Paniskos, Sohn des Hermon, 
die Epigraphe-Abgabe für dasselbe Jahr mit drei Artaben Weizen bezahlt, 
d.i. 3 Art. Weizen.“ 
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Nr. 2455 Steuerquittung 
P. 25455 2 
5,7x6,2cm 145 oder 134 


Roter Ton. Die Außenseite ist mit einer Reihe kleiner ovaler Abdrücke eines 
Fingernagels geschmückt. Die Innenseite trägt Pechreste. Die Schrift ist klein 
und sehr kursiv. 


(£rovs) Ag Dausvod ia te(rdyaras) uev.. vv Tod(nelar) 
&p” is Mevxäjg Evvo(ulov) Extov nal A (Erovc) 
Magovag xal Toldwoog xıllas 
nevraxocias x (yiv.) Apr 
5 ei M(evxijs) roa(nelicns) 
av 
Oooprenvdydeı 


1 0.2 = re(rayaraı). 

Was auf das Verbum folgt, ist nicht zu entziffern. Nach den gewohnten Formeln 
erwartet man re(r.) Eni zıjv Ev Orb rod(relav) ep’ ic ö-deiva. Das ist hier nicht der Fall. 

2 Mevyfjs: Dieser Menches ist bisher üunbelegt. Er ist einer der wenigen Ägypter, die 
diesen Posten inne hatten — Peremans, Ane. Soc. 2 (1971) 41-42. 

Evvo(ulov): s. 2452. 3. Anm. , 

6 Äyv: Die Zusatzzahlung ist hier ca. 15%, eine Summe, die ganz im Einklang steht 
mit den Ergebnissen von Milne in seinen Ausführungen über Zusatzzahlungen in 
JEA 11 (1925) 276. Siehe 2456.5 Anm. 

7 Ooogrenvaydeı: addendum onomastieis. Vgl. Agropvdydns, Tepvdydıs; 2448. 56: 
Eußerenvaxdıos. Obwohl die Quittung auf die Namen von Marsyas und. Isidoros aus- 
gestellt ist, hat wahrscheinlich Osortepnachthis für sie die Bezahlung vorgenommen 
und die Quittung erhalten. 


Übersetzung: „Im 36. Jahr am 11. Phamenoth bezahlten Marsyas und Isidoros 
auf der ... Bank, deren (Direktor) Menches ist, auf die Weidesteuer des 
36. Jahres tausendfünfhundert und 20 (Drachmen), d.i. 1520. Menches, 
Direktor. 1750 (Drachmen). An Osortepnachthis.“ 


Nr. 2456 Steuerquittung 


P. 25456 Hermonthis 
7,5x9,3cm 5. Februar 126 


Roter Ton. Innenseite leicht gerippt und mit Pech(?) geschwärzt (s. APF 6 
(1920) 125 über die Beschmierung der Topfinnenseite mit Pech). Die Schrift 
ist sauber und geübt. 

Parallelen sind O. Bodl. 77, 85; BGU VI 1359; O. Straßb. 17, 23; O. Rein. 
122, 123. 


17° 
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&rovg uö Tößı ıE re(taxraı) 
Ei viw &v Eo(umvdeı) red(nelar) Ep’ Äs 
ITroisuai(og) (Ösaxooıorng) Avvpavrız(ns) 
YPeuuivis Dayapıos 
5 (1dA.) &r (yiv.) (t4A.) a Ilrole(uaiog) roa(nel.) (TdA.) a Zv 


demotisch: P3-8r-mn tpj pr.t 1'5' 


3 Pap. In = (diaxoowoorns). Dieselbe Abkürzung findet man auf BGU VI 1359 und 
©. Straßb. 17 und 23; P. Rein. 122 und 123 = BIFAO 39 (1940). Zwischen ihr und 
der Abkürzung für Zo(ov) (s. 2441. 2 Anm.) ist ein deutlicher Unterschied. Das Sigma 
hier ist groß und eckig und sieht aus wie die Zahl 200. Das Sigma der anderen Ab- 
kürzung ist klein und normal gekurvt geformt. Deshalb neige ich dazu, statt io(teov), 
Z] = (diaxociooris) = Yon zu lesen und stimme Collart und Wilcken zu, die diese 
Interpretation zuerst vorgeschlagen haben. Siehe Collart zu P. Rein. 122. 2. (Photos 
von O. Straßb. 17 und 23 verdanke ich J. Schwartz; Erlaubnis, in Ost-Berlin BGU 
VI 1359, in Paris, P. Rein. 122 zu studieren, verdanke ich G. Poethke bzw. J. Scherer.) 
Awvpavrır(Ac): LSJ zitiert einen Beleg hierfür: P. Tebt. I 5. 242. Man sollte vielleicht 
jetzt in den Parallelquittungen die Abkürzung so ergänzen, statt wie bisher Awö(pw»). 

5 Statt eines Talents werden 1 Tal. 250 Dr. eingezahlt, also eine Zugabe von 41/,%. 
Zusatzzahlungen werden von Milne, JEA 11 (1925) 269ff. analysiert. Danach ist die 
niedrigere Summe die quittierte Menge, die für den Staat von Belang ist. Die variieren- 
den Zugaben schließen verschiedene Zusatzgebühren, wie Wechsel- und Schreib- 
gebühren ein, und sind eine private Angelegenheit zwischen dem Zahler und dem 
Trapezites. Die Höhe des Zusatzes hier ist vergleichbar mit dem 4%,-igen in O. Bodl. 
85; mit dem 4%-igen in BGU VI 1359 und dem 4!/,%-igen in O. Straßb. 17. Der 
Zusatz in O. Rein. 122 beträgt nur 2,3%, in O. Rein. 123 nur 2,15%, und in O. Bodl. 
77 nur 2%. j 


Übersetzung: ‚Im 44. Jahr am 15. Tybi hat in der Bank in Hermonthis, deren 
(Direktor) Ptolemaios ist, Psemminis, Sohn des Phagonis, auf die %,%-Weber- 
steuer ein Talent, d.i. 1 Tal. bezahlt. Ptolemaios, Direktor. 1 Tal. 250 (Dr.).‘“ 
Dembotisch: ‚Psemminis im Monat Tybi 15.“ 


Nr. 2457 Quittung 


P. 25457 N 
4,8x4,8 cm 3.-2.Jh. 


Rötlicher Ton. Die Schrift zeigt eine gewisse Ähnlichkeit mit O. ROM 6 und 
könnte somit ins späte 3. oder frühe 2.Jh. datiert werden. 

Thoteuraphib liefert eine unbestimmte Menge Rizinusöl ein und bekommt 
dafür zwei Obolen. Der verhältnismäßig niedrige Preis von Rizinusöl wird von 
Grenfell in P. Rev. Laws, 130 besprochen, Konkretes darüber kann jedoch 
im Hinblick auf fehlende Qualitäts- und Mengenangaben u.ä. nicht ausgesagt 
werden. 

Eine Parallele ist Wilcken, Ostr. II 1236. 
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Oorevoapıß 
toö IIayöıc 
xixıog (Öv6ßokoı) 


1 ©orevgapıß: Vielleicht doch -napıg — verschmiert; auf jeden Fall ein unbelegter Name. 

2 1. IIayaırog. Ileynıs wäre auch eine mögliche Lesung. 

3 »ixıog: Das Rizinusöl wurde wegen seines üblen Geruchs und Geschmacks mehr in 
Lampen als in Speisen verwendet — s. A. E. Samuel, BASP 1 (1963/64) 32-38. Seine 
Herstellung unterlag der Kontrolle des staatlichen Monopolsystems. Ausführlichere 
Berichte über die Pflanze und ihren Anbau in Ägypten geben F. Woenig, Die Pflanzen 
im Alten Ägypten, Leipzig 1897, 337#ff.; L. Keimer, Die Gartenpflanzen im Alten 
Ägypten, Berlin 1924, 70ff.; Schnebel, Landwirtschaft 200-201; Grenfell, P. Rev. 
Laws, 125; Sandy, Oils 30f., 61f., 89f. 


Übersetzung: „An Thoteuraphib, Sohn des Pachois, für Rizinusöl, 2 Obolen.“ 
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2397 2.14 2398 2.[18] 2399 [ıs. 16. 37] 


Ptolemaios II Philadelphos 23801.12 
Ptolemaios, sein Sohn 23801.1. 
Arsinoe Philadelphos 23815 23823 23885 
23903.[13] 23935 23944 23963 2397 2.16 
2398 3.19 2399 [17. 37] j 
Theoi Adelphoi 2381[s3] 23825 23883 
23902.11ı 23934 23943 2396[2] 2397 2.15 
23982.[ıs] 2399 [12.16.37] 2380 2. [1a] 
Baoıkevs 24176 


Ptolemaios III Euergetes I 2388ı 2393ı 
2394 [1] 23961 23971 23981.[16] 2399 11. 14. 
[se] 

Berenike Euergetis 2381[a-s] 23827 
23884 2390[2].ı2 2393 [2].2s 2394 [1] 2396 1 
2397 1.13 23981.[ıs] 2399 11. 12. [se] 

Theoi Euergetai 2381[3] 23825 23883 
23902.[ii] 23932. 2394[2.3] 2396[1].2 
2397 1.2.[1s].ıs 23981.2.[16.18] 2399 11. [13]. 
14. [16]. 36. [37] 


Ptolemaios V Epiphanes 2381[1] 23822 
23881 2389ı 2390 1.10 


Kleopatra I 23811 2382[2] 23891 23901.10 


Theoi Epiphaneis 2381[4] 23823 23884 
2389[2] 23901. 2. [10.12] 


Ptolemaios VI Philometor 2381. 23901.[10] 
Theoi Philometores 2382[s] 23902.[ı2] 
Kleopatra II 2390:.[ıo] 


Ptolemaios IX Soter II 23741 


Ptolemaios XIV? 244120.53.61. [87.75] 2444 
8.25 24462 2449 a3 24509.33 


Kleopatra VII Thea Neotera, Philopator 
‚und Philopatris 23761.20 2377 23 
Ptolemaios auch Kaisar genannt, Theos 
Philopator und Philometor 23761.20 
23771 
Baoilıoca? 2438 13.16.20. 42.48.53.76 24399. 
84.96.1048 2343113 2441100 244964 


II. Daten 


A. Ägyptische Monate 


Owid 237020 23765.24 242821 242916 243380 
Daspı 23791 2380 10 

Addo 23794.7 23891.[15] 24229 

Xoıdx 23692 237029.18 23745 2431 12 

Tößı 237031.33 242916 24561 

Meyxeig 24315.9.14 


Dauvad 23763.22 24241 2431a.9.12 245lı 
24551 


Dapuoödı 237051.33 2431a.9.ı3 24521 2382 
Do 
IIaxov 2370[57]? 23727 23803.[15] 241820 


ITaövı 238010 238940 239051 2401-2416 pas- 
sim 24531 


Eneip 2381[7] 24317.9.10 24541 


Meooon 2368».11.13 237057 237810 2419» 
24273 24315.7.9.12.14 243332. 78 





Aßönl 24233 

Aßis V.d. Euandros 243533 

Ayadörkea zavnpdoos T.d. Diognetos 
23964 23983. 19 

AyadoxAnc s. Kleroi 

Ayadorins 2440103 

Ayadoxifig iegeös S.d. Agathokles 2394 [2] 

— V.d. Agathokles 2394 [3] 

— V.d. Demetrios 23736 

— V.d. Herakleides 2441 ısı 


. — V.d. Herakleides, Großv. d. Simaristos 


2441 130 

Ayadıwv 243540 

Ayavuıs 8. d. Aggaios 24535 

Ayyaios V.d. Agaumis 24533 

Aödaios 24523 

Adnl| innedc 2423 19 

Adnvoöoga zaynpdoos T.d. Athenodoros 
23884 

Admvdöwgos Epodos 2449 160 

— V.d. Athenodora 2388[s] 

— yoaunareis 243339 

Alyuntos 24071 

Aldwv 23724 

AioxvAos 8.d. Pytheas 23984. 21.28.10. [s2]. 
12. 3a. 13. [35]. [12] bis. 37. [38]. a1 

Axoarog 24216 
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— E&poöos? S.d. Herakleides 2441 237 
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— S.d. Sosibios 244323 2441 ıs0 
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— V.d. Antipatros 2441 so 
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Alxıuos 243510 
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Avöpduaxos V.d. Ptolemaios 2397 4.19 

Avöoövınog iegeös 8. d. Nikanor 2397 1.14 

— Epodog 2449 158 

— 243807 

Avixntos s. Kleroi 

Avırovagdrens 8.d. Iaskl- auch Bias genannt 
2444 101 

Avxiäs 8. d. Aspheus 24355 

Avrıyo[ 242414? 

Avtiyovog S.d. Pe..pis 2441ss 

Avrikaos 2449 119.120? 
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— 8. d. Alexander 2441 50 

— V.d. Alexander 2441 as. 24. 52 
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Aniov 8. d. Petosiris 243537 

AnoA| 242324 
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— V.d. Apollonios 2441 ıo2 
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— yoauuareis 2433 6 
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2449 
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— S.d. Chairemon 243733 2441 31.209 
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— ovlaxiıng 8. d. Seuthes 2441222 
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2441 1as 
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— V.d. He- 2448 50 
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— V.d. Isidora 2382[s] 

— V.d. Isidoros 2440 as 
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Jüngere 23746 
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Aonos 243025 
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gen. 23766.25 23777 

Agiorınnog 2428 19 
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— 243031 
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2441 1aı 
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2444 22.23 

— V.d. Apollonios 244125 

— Br.d. Alexander 2419ı 

Aoreuch xavnpdeos T. d. Theodoros 2381 [s] 

Aoreuwv 2441257 2447 20 

Aovavöns 244411 

Aovorns 24205.7 

— V.d. Aphynchis 2441 4 

— V.d. Euarchos 237413 

— s. Apollonios auch Haryotes gen. d.Ält. 
u. d. Jüng. 2374 6.7 

— s. Apollonios auch H. gen. 237410 

Agpexoinıs Entdgovoos S.d. Alopis 244511 

— norauopölat S.d. Semtheus 24441 

— V.d. Semtheus 243710 
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— gvAartınz 2448 10 

Aoxeriun T.d. Dionysios 24409 

Aoxißıos Epodos 24488 

— 8. d. Archibios 2440 118 

— 8. d. Cheipo- 242852 

— 8.d. Ptolemaios 242332 

— 8.d. P.a- 242851 

— V.d. Archibios 2440 113 
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Aoxivos S. d. Archinos 2441 153 
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— V.d. Herakleides 244135 
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— 244176 
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Aox( ) 2449140 
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Aori( ) 243530 
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— 243736 244433 24491 245032 
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— 8.d. Takon 242521 

— V.d. Anklas 24355 
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237410 

— V.d. Leontas 244127 

— V.d. -mon 243515 

Aopoaroöpıs oxvreüs 24253 

Aogogreıs 24262 
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Aöyxıs T. d. Petosiris u. Petosiris 2444 19 
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Ayılleds Milde 

Axoänıs 24417 245078 
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Beoeviun 2444 ıs 244610.33 244714 24507.29 
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AnxoAlog 8. d. Herakleides 24444 
Anu( ) 24353 
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— 243974 2440113 244221 2449 135 
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— 8. d. Themison 23957 
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— V.d. Simias 23834 23851 
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Auyvnros V.d. Agathoklea 23964 23983. 
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— V.d. Petenuris 243522 
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— 8.d. Dion (od. Aron?) 2389 1.[5].ıs.21. 
24.26. 29. [35]. 39. 50 

— udyınog? S.d. Dionysios 244067 
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— 8.d. Herakleios 2441 215 244846 
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Herakleia 2433 111 


IIUkLILIFI 


de<ıııammm 
Bammpp Am 





Indices 267 


Awovöcros V.d. Herakleides 244114 244221 


— V.d. Herakleios 244026 244145.174. 196. ° 


213.189 2433109 

— V.d. Herodes 2401ı 

— V.d. Orestes 24361 

—- V.d. Ptolemaios, Großv. d. Ptolemaios 
23802 

Atovdcıos 6 xal.. 237410 

Auvvodöwgog 243971 2449 128 

— V.d. Komon u. Herakleios 24041 

Aovvodöwgog »aroıxog inmeds 8. d. Dionyso- 
doros 2444 104 

— V.d. Dionysodoros 2444 104 

Aıborogos 24337 

Awooxovglöng 2440 138 

Aıdrıuog V.d. -kles 23733 

— Avorudyxeiog 8.d. Poseidonios 2396 6. 8.9. 11 

Aiopavr| 2441 100 

Aıcavöoiov 24254 

Aiav? V.d. Dionysios 2389ı.16 

AoAswv 242610 

Awgıeös s. Kleroi 

Aweiov 241lı 

— V.d. Patron 2449 126 

— V.d. Petechon 24352 

— V.d. Polemon 24465 244931. 42. 75.132 

— V.d. Sarapion 244937 

Awoddeos sioaywyeds 2376.25 

Aögos 8. d. Klearchos 23973. 18.5. 21.27.11.30 


Eßevos S. d. Apollo- 24441 

— 8. d. Askle- 244132 

EßovCeius 24486 

Eiern iegeıa T. d. Ptolemaios 23816 2382[s] 
23886 

Eußerenvaydıs 244856 

Zußns 2440 18 

Eyuevaoıs 2447 14 

Euneöiav V.d. Ptolemaios, Großv. d. Pto- 
lemais 2397 3.17 

’BustedoxAng s. Kleroi 

"Evöios eponymer Off. 23866 

Evdogrouos s. Herakleides auch E. gen. 
237411 

Evvgpa( ) yewoyds 2447 39.10 244845 

Ekaxröv 2441 1as.[ırı] 244492 2449 117 

Eriuaxos V.d. Euphratos 2440 as 

Enivınos 2448 10 

— 8. d. Eubios 24463 

Eniorgaros 24451.19 

Erıydons 2440 111 

Eou[ 2423 20 

Eeuns S. d. Dionysios 2441 30 
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— 8.d. Tryphon 244717 

Eouias dioıuneng 24221.3 

Eoynias yewoyös 2441 141. 227 \ 
— 2387 [s].ı2 2437 71 i 

— 8. d. Tesenuphis 24092 

Eouınnos 2399 22.24.25. [a2]. 44 


- — 2449 130.141 


Eonoyerns 2436 15 

— 8. d. Hermogenes 2444 10 

— V.d. Hermogenes 244410 

Eouav roaneliins 24513. 6 

— S.d. Paniskos 24543 

’Eowriag 244430 

Eoortıov T.d. Heraklei- 2441 40 

Eoßevöntig 24404 

Eödyyelog 24261 

Edavögos 2439 22 4 

— 8. d. Abes 2435353 

Edagyos ö xal T[ S.d. Haryotes 2374 ıs 

Eöß[ 2444 12a 

Eößiog Ötuorgiins 23865 

— naoropdoos 2430 23 

— 2446 [25] 24043 

— 8. d. Eubios 24445 2441 aıı 

— xdromoc Inneds S.d. Eubios 2441 256 

— V.d. Berenike 24406s 

— V.d. Berenike u. Thaesis 2446s.9.17.18 
D44T9 245054 . , 

— V.d. Epinikos 24463 

— V.d. Eubios 2441a11.256 24445 

— V.d. Herakleios 2444 107 

V.d. Theon 244524 

Eößiov 24051 

Eöda( ) 24336 

Eööaluwv S. d. Nilos 243836 

Eiöo&os 2440 122 

Eörlear.. 2398 10 

Eöne[ 2444 130 

EöumAog s. Kleroi 

— 237619. 39 

Eöndheuoc 2439 77 

— 8. d. Sarapion, Br. d. Lysimachos u. Sa- 
rapias 2382 13. 22. [25]. 30 

— V.d. Philippos 2441 22» 

Eönolus 2384 [s. 6]. 7.8. [10-12]. 13. 14. [17] 

— V.d. Demetrios 2385. hi 

EöoVdAoyos 2438 a3 244078 

Eöriuos s. Kleroi 

Eörvugiöns V.d. Herodides 243430 

Eöröywv s. Kleroi 

Eöpgavop V.d. Kleitodoros 2441 12a 

Eöpedrns Epodog 8. d. Epimachos 2440.48 

Eiov 24081 
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Znvööorog V.d. Theon 23883 
Zivov Epoöos 8. d. Ptolem- 2449 102 
Zoul V.d. Pases 238233 

Zuikoc s. Kleroi 


Hynoi[ 2423 21.23 

Hynolönuos s. Kleroi 

Hynoivovs s. Kleroi 

Hynoınnos s. Kleroi 

Hrwöwoos Pao. yoau. 23691.3.7.9 

— 24002 242326 243713 243963 2441116 

— ovAaxtıns 8. d. Apollonios auch Oaphres 
gen., V.d. Dionysios 2441 220 

— V.d. Nikan- 242330 

Zoot ) 243035 245055 

— 8. d. Psenthotes 2368 1a 

— V.d. Herakleides 24384 

— V.d. Psamis 243520 

— V.d. -lis 2435 24 

Hoox( ) 2441255 

— yenoyds 244214 

— Epodog 2449 156 

— 2440113 2441 77.201.245 2446 18 

Hoax[ 2449 156 

HoaxA| 24405 

Hoaxde.. S.d. Herakleides 2443 25 

Hoaxkeı.. Epodos 244335; yewgyödc 2441ss 
2437 73 

Hoarkeı[ 242317 244012 2439103 245067 

Hoaxkeı[ S.d. Dionysios 244437 

MHoaxieı( ) 2441150 

Hoaxla( ) V.d. Erotion 2441 40 

Hodxicıa 244063 244170 

— T.d. Apollonios 2444 se 

— T.d. Dionysios 2433 111 

— T.d. Herakleides 244157 244521 24504 

— T.d. Ptolemaios 24415a.76 2450.41 

— T.d. S- 24504 

Hoaxkisıd.. 2449 134 

HooxAelöns 6 naga Tod Pac. yoau. 8.d. 
Herakleides 2376 1a. [ss] 

— oıtolöyog 23691.4.6 

— Epodog 2437 9 

— xdroınog inmede 2441 254 

— 2423413 242818.38; veoregos 242825. 10 
2441 26. 77. 95.128. 159. 163. 201. 206. 222 2443 18. 28 
2444 134 244660 2447 5.22.35 2449 6. 21. 50. 158 
245035 

— Epoöos 8. d. A- 2441238 

— 8.d. Agathokles 2441 ısı 

— 8. d. Agathokles, V.d. Simaristos 
2441 130 

— 8.d. Alexandros 243315 


— poöos 8. d. Apollonios 244337 

— 8. d. Apollonios, Br. d. Apollonios 
2449 41 

— 8. d. Apollonios 244952 

— norauopölaE 8.d. Aratomenes 244125 

— 8.d. Archinos 244135 

— xdroıx. ins. dgx. S.d. Dion- 2441 138 

— S.d. Dionysios 24411 244221 

— S.d. Hera- 24384 

— S.d. Herakleides 2441 245. 151 

— 8.d. Isidoros 24407 

— xdroıxog inneös 8. d. Me..illos 2444 108 
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Aıuov( ) 243524 

Awgıdws 244414. 77.938.101 2445 28 

EussedonAtovs 2441 105.114. 120.236. 243.250 2447 
20. 49. 55 ’ 

Eöavögov 2439 22 

Eöunkov 244153 2444 13.17. 64.113 244530 2376 
19.39 2377 a5 

Eörluov 2441 105.124. 126.131 2447 18 

Eöröyavos 2444 137 

ZwiAov 2450 28. 80.82 

Hynoivov 24426 

Hynowönuov 244118 2443 18.42 

Hynoinnov 244110 

@so[ 244835 2450 40 . 

Osoy&vovg 24468.17 24495 245024. 30.40 

Towöchopov 2433 1a 

Kallinnov 23976 245046 243547 

Kailiorov 2449 ıs1 

Kıllkovg 2449126 

Kie.( ) 24415 

Kisoönuov 2435 6.8 

K)eonpdrovs 2444 18.56 

Keouavrelöov 2443 20 

Kieo&evov 2449 70 

Kowoö 24445 


Koggdyov 2441 87.106. 130.190. 199. 225. 233. 235 
2447 18.59 245039 

Aaßoöros 24419 

Aarvdovs 2443 24.35.37.43 2447 sı 

Aaoundovg 244471 24454 

Aswviöov 2445 54 

Melavos 2435 11.15 

Mevö( ) 2441as2 

Mevolrov (zallroö) Apıotoönuov 244430. 57.79. 
ıs9 2445 15 2447 a2 

M...eıdöov 2447 64 

Mr( ) 244lıa 

Mi ) 244115 

Newvosg 2444 11. 12.76.94 2445 1 

Nıxaiov 2441 93.109.119. 204. 221. 227. 247. 249. 255 
2442 18 

Nixo)dov 2449 15.45.53. 55. 57.127.165 

Niroudyov 2449 138 

Nixooredrov 2435 20.28 

Nixopövrog 2444 15.57.95. 99.102 

Ilayxodrov 244434.53.98.107.108 24451.5.10.33 

Jlavioxov 2444 09 

ITa..( ) 243512 

ITogue( ) 244538 

Jlaguevioxov 2444 111 

Jlaguevovrog 2444 17.75 244541 

Ilegirov 2435 36.37 

ITl..( ) 2441101 

JIoleudgyov 244423 

JTol&uwvog 24465 2449 31.22. 75.132 

J]loivöduavrog 2444 10. 16.18. 20. 27 

IIoAvwvixov 2435 31.35 

IIowroy&vovg 2441 33.214:85 24424 2445 55.59. 18 

IlgwroAdov 2443 20 

ITroleuaiov 2441 125.258.198 244718 2450a0. 58 

Zapaniov 2390 42 

Lelevinov 2444r7.8a 244522 244854 

Zunlov 243523 

Zxigwvog 244136. 71.46.83. 86.103. 121.150. 153. 159. 
175. 177. 180. 187.191. 193. 195. 201. 204. 206. 216. 239. 240 
258 2447 41.77 244857 

Zopoxi&ovg xal Agslov 2441 82.155.165. 158. 219, 
246 

Zro( )roö Aun( ) 2449: 

Zroal ) 2450s1.27 

Zrodıwvos tod Nixoorodrov 2449 73 

Zrodrwvog Tod Anunrolov 24464 244907 

Zvuudxov 244517 

Zwvröuov 244537 b 

Zworßiov 2444105 244726 245012 

Zwr( ) 24352 
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Zwrtnolyov 245028 

Tıuoxgdrov 2444 13.50.58.104.114 2445 34.36 
2449 118 

To.( ) 244476 

Töywvog 2444 56. 76.100.112 

Bihinnov Tod Tıuoxgdrov 2446 8.13.22 244714. 
52 2448a7.02 244920. 25. 37.47. 50.58. 59.130. 143. 
ısı 245035. 51. 76 

Dulm( ) 24357 2441 172.174 

Dilwvos 2449 1 

DiAorov 2441 a5. 62.77. 154 

®..( ) 244140 

Xaıe( ) 243528 

A.vevö( ) 243525 

.nAagxov 243533 

...view( ) 2444106 

4o... 244146 


V. Religion 


fe A. Götter 


Eouns 2437 7.37 243818? i 

Eonp 2441s3.75 24447.3.32 244939.13 2450 
8.16 

Eonprourwı 244153 2444 81 

Hoaxinc 23756 2441108? . 

dead 2376[1].20o 237723 2433 87.85 


B. Priester, Heiligtümer usw. 


adAopdgos 23814 2382[6] 23884 23902. 12 
Bwuös 23756.8 


- Arovvoiov 244074 244178 


£nuorarns 2375[a]? 

iBıov 2449 26 

iBiov roopi; 243715 2438 5.56 

iega yij 23758 2433 66.103 2437 7.37 

iegeıa 23816 23825 2388 [5] 23908. 13 

iegedvs 23762.21 2380[2.13] 23812 2382 
[s] 23882 2389[2].ıs 2390[1.11] 23932 


VI. Beamte, Ämter usw. 


ayogavduov 239811.33 2399 [2]. 20. [ar] 

to Baoıkınöv 237510.18 23838 238937 239024 
242712] 2439 73.76. 79.92.100 244047 2449 as 

Baoılızös yoaunareis 23683 23697 237612. 
31.13.33 24007 24333. 13.58 





....,0( ) 244156 
]..mov 2443 26 
]rov 2448 55 

O[ 24479 
[..Ja..( ) 2441 
..e( ) 2441105 
....100 2441105 
].ov 2441 199 

EI 2441 108 
]...e( ) 244458 
Jıov 244402 
lempvov 244615 
...@vog 2447 77 
...E10vV 2448 16 
Aal[ 2448 51 

K[ 244850 

]dov 245077 


Veds 23731 23757.25 23761.[20] 23802, [1a] 
24186.10 2437 7.37 2441 53.99. 75.108 2444 7.8. 
32.31 2449 39.13 24508.16; s. Ind. I 

Neueosıs 23756 

Zauavoöpıs 24187 

Zoögos 2411ls 

Zroronris 2441 108 





2394[2] 23961 23971.12 23981.17 2399 [37] 
2411as 

icodv 23789 2437 as.a0 2441 55. 58.108 24447. 25. 
sı.82 2449 23.10 24505 

»avnpdoos 2380.2.[1a] 23815 23823 23885 
2390[3.13] 23935 23944 23964 2397 2.[ı6] 
23983.[19] 2399 [17]. ss 

Aeoövıs 243312 R 

niaotopdoos 2430 23.36 | 

noopiyıng 24338 


yuuvaclagxos 2433 16 ; j 
6 diowmnoag 244117 
Öroıuntig 24222 
eioaywyeds 23766.25 
Exkoyıorns 242818 . 
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£nıorgdtnyog 2382 20 

edeoye( ) 243363.112 243857 244022 2447 as? 

löios Adyos 2433 96.114 2438 34. 41.59.99 2439 10. 
97 24408 2441 52.380.116 244217 2444 19 2449 
55.61.63 

uegiödoxyns 23703 

voudoxns 2428 23 

vouopdla& 23764.28 

oixovöuos 237038.50 2380.[17] 240037 

6 Eni Tov noooddwv 23752 

6 nagd roö Bacıhıxod yoauuareuc 237618. 33 
2377 18. [38] 24007 


6 nag’ oixovduov 2400 27 
nagd ortoAdyov 2391ı 
6 ngös vais eisaywyais rerayuevos 237521 
nodarwg 24208.11 
nodxtwo Esvırdv 23763.22 
oıroAdyos 23692.4 23911 2392 [10]? 24004 
242625? 
oroarnyds 23732 2375[1] 24242 
tonoygauuareig 243937 2440 09 
roaneliins 24042 24516 24525 24555 24565 
Önnoerng 242821 
xennariorns 2376 [8].25 2377 28 


D 


VIE. Heerwesen 


A. Allgemeines 


Ösravında 23864 23954 

6 E&andvros 2441 1a.[ırı] 244492 2449117 

öıa Adxov 244303 244524 

dia Todelovs 2441 aus 

did Zaparıiovog 244133 24dAnn 245045 

(dıaxooıdogovgos) 2398 21 

"Öuorglrns 2386 6 

(Exarovragovgos) 2373 8 

(Ermtapovoos) 24451 

E(gnuopölaf)? 2441229 2448 53 

Epodos 24379.23.3a 244046 2441 217.220 2. 24a? 
2443 35.39 24489.52? 2449 158. 186 

Nyenovia 2447 [48]? 

nyeucv 2394 [7] 2397 5.20 24453 

löıörns 238235 23833 23865 2388 8 2390 a. [15] 
a0 23956 

inndexns En’ avögav 23742 

inneös 23743. 24239.15.16.19.56 244649? 

xdroınog 23743. 243187 243929 2440 a1 

»droimog inneös 2441 02.135.200 244492 2446 3 
2450 49 


Aoyayös 23866 

Adxos 244186 2449 61 

kaotıyopdoog 243370 f 

Baxaıpopdoos 242514 242818. 25.32° 

udxıuog 2440 4.07? 

(Sydonxovrdgovgos) 23734 

oönw Ernyuevog 2396 6 

oönw öp’ Hyeudva 23947 2397 5.20 

nagenlönuog 23722 

magepeögeiw 243423 

niebös 2390 5.15.40 

nevraxociagxos 23937 

notauowöla& 23685 2437 10.16 2440 50.01 2441 
225.228 24441 

nowronogeia 24247 

otöios 24217 

rdyua 2367 7.10 

taxröuıodos 24423? 

reıaxovragovoos 23946 2397 4.20 

pvlaxivns 2437 28.30 243855 244019. 36.38.41 
2441213 2443[a0].s1.5a 2444 24453.27.32 
244649 2447 21.34.[a8?] 2448 10. 50 


B. Eponyme Offiziere 


Awovwdoros 23887 
Evöios 2386 6 
Neontöisuog 2390 a. [12]. a0 


Novunvıos 2390 [5]. 15.20 
Dilov 23833 23865 23937 23955 
Trousdav 238235 


VII. Steuern 


ürgdögva 24513 
Balavelwov rolrn 2370 18.35 
yoaunarındv 2440 passim 
(diaxooworn) 24563 


doxınaorındv 2380 7.20 ; 
(Erxtn) 2441 20.53.07.75 24447 2449 13 24505. 33 
Eau 237065 

Evvduıov 24523 24552 
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Enıyoapn 24542 
Eniorarındv 23787 
Encvıa yansyav 237027 
nuovs? 243376 


ixdvnoa 237062 
vıroırı) 237061 


olvov rEloc 2370 24.60 
nooouergodueva 237513 2435 passim 
ovvnyogindv 2370 89 

rorgolvinov 2433 61 - 

xsoriov 237066 


s IX. Gewichte, Maße, Münzen 


Ggyögıov 8. Ind. X 

&oovga 23738 23758.9.12.17.24.32.33 237617. 
[ss] 237743 23835.0.7 2384[3.4] 23854.8 
2389 bis. (s].7.ısbis.20.23.28 2390 [8]. 17.42 
2397 21 2428 48.56 24325.14.34.38.383bis 2433 
ı1a 243532.62.92.13? 2436 passim 2437 s3. 
20? 2438 passim 2439.92. 26.51.32. 36.37. ssff. 
2440 passim 2441 34. 131. 137.139. 143.162. 167. 
170.173.205 2442sbis 2444121 244675 244814 
2449 85. 121 

Geraßn 2373.10 237511.18.24 23836.7 2384 
[s...10] 2387[7].ıı 2389[5].e. 21.22. 28. [aa] 
2390.17. [3]. 20. 28.33. 37.12.43 239213 2393 10. 
Iıs] 2394 sbis.ıs 2397 10.28 240017.24 24015 
24197 243240 2433 87.97.103,115 2435 .bis 
2438 passim 24398.9?.32.12.05 24406.25 
2441 110.123.124.133 24543.4 

(öıdgraßos) 2441 110 

ögayun 2372 passim 2376 [7].2e 237720 2380 
7.8.9.19 238312.15 238410.1ı7 23862 2387 
[r.ı1] 238945 239033 2393 [16] 239511 2396 
7.2.19 239710.298 23986.24.37 2399 [3.8].21. 


[ss].aı 24034 24155. 242817.11 24307 
2436 23.24 

(öv6ßoAoc) 238011 24573 

E£ayoivıxos 2389 [a3]? 2391[7]? 2392[8]? 

Nuagraßıov 2375 18° 

Nhumdöıov 243023 

uEroov doxındv 2400 16 

(novagraßla) 244656 2441 124.133 

vonoua 238251 238936 239027 23966 2398 
5.23 2399 20. [a0] 

nnyus 2398 [8]. 27. 9.28. 10.31 

tdAavrov 23687bis 2370 passim 23718 2374 
16 2376 7.26.15. 35.18.37 2377 21.11 23789 2379 
5.6 23808 238231 2389 [a6] 239027 24265 
2428 passim 242912.14.20 2432 passim 
2434 passim 2437 passim 2451sbis 2456 
ster 2440 120 

toıwßoAov 2380 21 

Toıgoivinov 2433 61 

xaAxög s. Ind. X 


yoös, xosds 237418 23839 2384[7] 2387 [3]: 


239032 239312 2397 


X. Allgemeines Wörterverzeichnis 


(* kennzeichnet Wörter, die nicht in-LSJ erfaßt sind. [ ] bedeutet, daß das Wort 
ergänzt ist) 


äyvoıa 244021 

ayogd 237613.32 239054 - 

ayoodiw 23737 

äyogavöuıov s. Ind. VI 

äyw 244040.99? 2433112? 

ayoyı 24003 

aöeiApn 2382 15.21.23. [26]. 23901. [10] 244610. 
[is] 

aöehp6s 23802.[1a] 24044 24123 24181 2419 
1.5? 24216 242523 244126 2444 20.15 2446 
262.18? 2447 [2].7 244816 

ädoloc 23835 2384[7] 23872 239032 2393 1a 
2397 9.26 

@dAopögos s. Ind. VB 


aigew 2390 5.18 

airew 23704 

aitia 237040 238010 

antvöwvos 23835 23854 238925 23906. [ıs] 

axoouia 23714 

Groöögva s. Ind. VIIL 

äxvoos 238229 

altıns 242524 

aid 237610.14.[29].3a 23771 

aAlnAeyyvos 237417 E 

älloc 236711 237052 2375 13.24 23762. 21.09.28 
237733 238220. [25] 2389 [12] 2390 24.58 2418 
ıs 24208 24223 2425ı13.33 24331 243625 
242915 





a 
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diodw 238411 2387 12 

üAos 2397 8.25 

äua 2389 [6].23 243043 23923 

Gueıkia 237040 

äuuos 2444 82? 

Aumelinds 2441 1 

äunelos 23805 

äunelov 243813 244010.26 2441 20. 178.200 
2444 7.13 24462 2447 27.33 2449 50.54 

Gupöregogs 23743 23955 2449 41 

äv 23677.8.12 23835.18.[15] 2384 [14.19] 2386 
3 2390 26.33.34. 36.38 2393 13.17 2394 15 23953 
239612 239710.28.12.21 239811. [ss]. [15]. as 
2399 [2.6.10.35.29.a8] 24177.8 241811 23715 

va 23730 237611.[30] 237735 242816 2429 
12.13.17 2435 passim 2438 8 

avdyan 239025 

@vayodpw 2439 3.17 2440 78. 138 

avalaußdvo 23708.51 243927 2440 ar 2441 170 
24467 245051 

avaloua 237519 238310 23848 2387[4] 2393 
[1] 

dvanavw 238811 2389 7.23.27 

*dvaorasia 237520 

wvapeon 2390 27 

avögeios? 237615. [35] 2377 aı 

vo 23742 2381[10]? 239842 24243 2425 
23.50.33 242913 244056. 38.41 

üvdgwnog 24226 

wwısgdw 23757.31 24495 

avlnuı 242013 

ivdums 242010 

dvravampew 2449 36 

avre£ayw 239025 23951 ! 

avri 237511 2433 75.85.94.98.99.103.106 2438 
passim 243923 2440 passim 

avriyoapov 2369 2.5 

ävrıoöußoiov 2368 [7] 

avrıpaven 2376 12.31 2377 37 

avunevdvvos 23952 2381 [13]? 

avurdöınog 2395 3 

avundioyos 2380 [10] 2390 29 

acıdov 2375 26 

ündyw 243237 2438 04.08.74 2440 23.19.03. 84?. 
87 

Gnaıtew 237023 2375 10.23 

ändvrnoıg 24185? 

änac 2393 28° 

arie( ) 244054 

*inevranıeo 237514 

änevyagıorw 24189 

äneyo 23793 2394 [7] 

asn( ) 244470.82 2449 132 


arnAwens 237610.39 237745 2398 8.27.10.31 
2399 25bis. 44 
and 23685 23702.20. 28.29. 31.33. 45. 55-66 Passim. 
[57].88.87_ 23737 23764.23.12.31 237727. 36 
238010 2383[2] 23855 2389 [a.ı7].sı 2390 
[s.17].26.s2 2398 ster. 27. 28bis. »bis. 29. sobis. 
10.31.11. [33] 2399 [2. 24]. 24. [25]. 25. 29. 43. [aa]. 4 
[1] 24005 242844 2429ı15.16 24303 2431 
6 243210.33.34 243318. 22. 64.80.86. 96. 97.110 
243423 243619 2438 12. 45.02.36 2439 18. 35. 82. 
92.100.104 24403.3.9.50. 52. 61. 72. 80.111.125 
2441-2450 passim, 
dnoygdpouaı 2367 6 
anodeg( ) 24444 244527 
anodtdwm 2383 [7] 2384 [5.0] 2387[5] 2389 
[6]. 22. [sa].s9. [aa]? 239030. 32.35bis 239310. 
[14] 23968.9 243826 
anoöooıs 2389 8 
anioxadiornu 2390 32 
anoxagnilw 238932 
änoueroew 23915 23923 
ünordoow 23683 
anorvw 2383[14] 2384 59.[16] 2389 26. 27.35. 
[s4]? 2390 19.27.33 239314 23969 2397 9.27 
239813. [36] 2399 [a. 8.32] 
‚anopeow 238310 2384[s] 2387 [4] 2393 ı3 
äoaxos 2389 [7].a 2441 1a2. 199. 210. 223 bis. 230 
244215.16 244321.30.1. 24442.65.73bis. 102. 
103.113biß.115 24501 
Ggyvoınog 2441 20.28.32. 53.67.75 2444 3.25 2446 
[14]. 15.23.32 244943 24509 
Gpyöogıov 2376[7].2s 237730 2382 [30] 2383 15 
238417 2416sbis 242835.41 2429 5.9.12.1a. 
17.19 2431 passim 243623.2. 2370 ss 
aosorös 23916 2392 [a] 
äpovga s. Ind. IX 
donayn 24302 
doraßn s. Ind. DX 
Goxalos 23755 244lıss.107 244351 24451.3 
244734 2448 50 
aoınng 2439 19.30. 36. 45. 5öff. 
dondlouar 241813 
äoneouog 23854 
äonogos 2441-2450 passim 
artieıa 2433 108 
ätoxos 23966 
adgıov 24046? 
adin 2399 [1.22]. 28. a. [a7] bis 
adtds, -N, -d6 236853 237047 23712bis.ıo 2373 
e.» 2376sbis.arbis.obis.[2s3] 2377 31.32.33 
2382 [13]. 19.26.27 23836.14 2384 [3].ıs 2389 
3. [18]. 24.27. [20.37]. 246 239025bis. [29]. 2. 0. 
32.33.30. 97bis 23923?. 23951ıbis 2398.25 
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2399 [22]. [2e.a2].ıs 24176 24223 242513 
242837 24351a.32.33.01..2 243022 24341 
243756 2440102 2441-2450 passim 24542 

adTod 8. Eavrod 

apaigeoıg 2376 11.30 

äpeoıs 23855? 239051 

äpiornuı 24208 

äyvoov 238411 2387 [s].ı2 239034 


Bakaveiov 2370 18.35 

Baoıeds s. Ind. I 

Baoıkedo 8. Ind. I 

Baoıhınds 23683 23697 23738 237510.18 2376 
12.31.13.33. [19].38 237722 23838.9.10 2384 
[18] 2389 31.37 239024 24007 24196 2427[2] 
24333.13.58 243803 24394.8 244716 s. Ind. 
VI 

Baoılıxöc yoaypareös s. Ind. VI 

Baotkıoca s. Ind. I 

Bea 2383 [13.14] 2384 [14.16] 2387 15 2389 
28.372 239025. 26.29 

Bidßos 2376 7.26 

Bogoäs 2376 [12]. ss 23853 23988. 9.28.29 2399 24 

BovroAınöv 2427 6.11 

Bosxw 2389 25 

Beboruos 243325? 

Bußhrapdgoc 243614 

Bouös s. Ind. VB 


yao 24197 24205 24215 24225 

yeltwv 2376 18.38 2377 a. 23989.29 2399 [24]. s5 

yevaıov? 237615.35 2377 a1 

yev&oıov 2428 37.39 243016 24332 

yeınua 239051 24223 

yevog 2367 12 

yegdıs 2425 12.13 

yewuergla 23835 23854.5 2449 16 

yengyeo 23737 24425 

yenwoyla 2390 [7].ı8 

yengyös 242520 2441-2450 passim 

yn 23733 23758 23839:14 2384 [7.16] 2387[3] 
238811 238925.[20]%.sı 239029.36 24336 
2437 7.37 244103 244724 

ylvouaı 23687 23701. 15.19. 25.28.32. 35. 36. 52. 67. 
81.88.39 23796 23807.8 23835.» 2384 [7.18] 
2387 [3] 2390sıbis 2398 12.35 2399 [3.31.49] 
240013.25 2401-2416 passim 2425 28.31.34 
24279 242833.11.43.56 242911.14.19 243028 
2431-2434 passim 2436 passim 2437 pas- 
sim 243870. 38.103 2439-2450 passim 2451 
5 24524 24534 24544 24554 24565 

ywoorw 237517 243210 2439 18.35 

yvöcıs 23745 


yoaunareds 23683.10 23697 237612. 31.13.38 
24003 24333.6.9.58 5 

yoauparızdv s. Ind. VIIL 

velapn- -) 243318 

yodpyw 2367 5.18 23703.37.68 23762. [21]. 12.31 

2377 14.36 2383 [1a] 23849. [16] 2387 [5] 2389 
14.38 2390 19.20.33 23929 239314 23969 2397 
9.[27] 2398 13.30 2399 [a.8.32] 24192 24204 
24214 2440 68.99 

yuuvaclagxos s. Ind. VI 

yuyh 2430 39 


daveiiw 2367 abis.ıs.[ıs].ır 23746 23937 
23965 

ödveıov 237415 23968 

dandvnua 23767.26 23778 

daodvn 23714 

de 2367 4.8.9.11.18.17 23707.11. 43.40.08 2371a. 
*.[] 237419 237511.15 23769. 20.11.30. 12.31. 
ı7. [36] 2377 11.35.30. a2 2382 [102.28] 2383 6.7. 
10.13bis. 14.15 2384 [3.5.0.11bis]. ıs. [14.18]. 18 
23863 2387a.[7.8.11.12.14.15]; 2389 [s. a8. 33. 
44] 23907. 18. 19. s.[20. 25]. 26.[29]. 30. 32. sa. ss bis. 
ssbis 23923 2393 10.12.17.26 2394 10.11.[15] 
23953 23968. 18.9.11 2397 9.12.26. [sı] 2398. 
28.9. 30 bis. 10 bis. sı. [32]. 13. [35].15..2 2399 [s. 
8.10]. 24. 25 bis. [28. 31.32. aa]. aa.aa.aa] 24173... 
7.9 2418 11.16 24196 24202.3.127 24226 2428 
ı5 243929 244153.70.75 2444.25 2449as 
245033 

öexa 2384 [11] 2387 [7.11] 238919 23988. 27.12. 
34 2399 2.[30.a8] 24243 

Ösxadvo 238019 238922 2397 10.20 

Öexasic 2398 9.20 

öexavızds 8. Ind. VII 

öeraros 23833.8 2384 [e] 2389 [13]. 20. [20] 
23961.[s] 2397.25 2398 1.17 

öevöoor 2376 17.36 237720 

öeouaı 237043 

Öedregog 2390 [s. 17] 

öcw 237019 

önkdw 23705 23764.23 23774 

önuos 23679 

öid + Gen. 23761s.32 2377 [ss] 239326 2399 
[27]..5 24006.25 24041 2422ı 243011.23 
243113 243235 244008?.105 2441 35.100. [171]. 
2as 24432s.03 2444 22.51.92.98 2445 24bis 
2447 30.09 2449117 245045 2433 14 
+ Dat. 2430 26. 35 
+ Acc. 237019. 40.72 2450 

dıayoauna 2376[ı8].35 237719 238313 2384 
[ıs] 238714 239038 2393 [17] 2394 [15] 2396 
11 2397 11.[s0] 2398 15.39 2399 [s.». 3a] 
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diayedgw 23707.51 243704 243938 2449 14? 

Örddoxos 2390 37 

Örandcıı 2398 6.24.37 24044 24055 24073 
24143 24523 

ösaxooroorn 8. Ind. VIII 

*öıaxooıdgovgos s. Ind. VIL 

ördieıuua 237512 

Saninto 237021 

öıdoraßov s. Ind. IX. 

ördpogov 2389.23 243345. 84.98.102 2438 pas- 
sim 2440 20. 23. 24.31.34.49.91.95 2441 ı24 

ÖrWöaonaios 24301 

öldouı 23836 2384 [3] 2398 10.31.13. [s6] 2399 
[3.28]. 1.46. [a9] 24033 24072 24102 2411 
24122 24131 24141 

Öleögog 242851 

örtoxgouaı 23765.24.10.29 2377 12.28.34 239035 

Ölxauos 23713 237419 237528 23830 2384 [8] 
23873 238943 2390s2bis 23913 23927.8 
239312bis 2397 sbis 

ölun 2376 [5]. 24 

Öruoigirng s. Ind. VII 

ölodos 23952 

öroırew 2441117 

Ötoianeng 8. Ind. VI 

öwodow 2420 11 

öiwden 23703 244099 

öıhovt 237618.38 2377a4 239850 2444 08.74 
2449 72. 74.130 

Öoxıuaorırdv s. Ind. VIII 

doxırds 2400 18 

öpaxun s. Ind. IX 

öoöuos 2375 20 

övvauaı 237072 

öVo 238021 2386 [5]. 6.8 238923 2398 10.31 2400 
18.25 

öv6ßoAog 8. Ind. IX 

Övodnvwc 2421a 


&dv. 2367 9.17 23716.0 23760.28. [18].s7 2377 a3 
2382[2s] 238310.14 2384 [9.16.13] 23874 
2389 46.26.27. [33.2] 2390 19. 22. 24. 26. 32.35 
bis 239314 239411 23969 2397 9.26 2398 12. 
[s5] 2399 [s].[sı.4] 241714 24196 24204.0 
24224 

£avroö 23677 237310 2381 [s].ıı 23821. 16. 21. 
23.[26] 238313 2384 [1a] 238810 2390 10.36 
23949 239842 2399 [1.29.47]. a2 

EBdounxovra 24014 

EBdouos 2382 3.[10].ıı 2394 [2] 

Eyyaıov 23768.27.13.32 23779 

Eyyodpw 23967 2398 6.24 239920. [a1] 

Eyyvos 236714 239036 2398 [30]? 


Eynaltw 23712 238218 

Eyrinoıs 23765.24 23776 

Evo Euod 23737 2375[13]; uov 24194; Aueic 
24173.10 ;nu@v 237612.31 237714 24179.13. 
14 241815 243946; juiv 2417 7.12.16 242010 
2421a; Nnuäg 24209 

ei 24172 24212 24226 

eixooı 238937 24023 

eixoorös 2380 [2.13] 2390 6. [17]. sı 

eiui 2367 [a. 7]. 10.12 2370 22.42. 45 2376 2. 21. 17.36. 
[18].7 2377 42.48 238229. [s2] 23835. 12. [15] 
2384 [ır. 12}.1s 23863 23877. [12]. 13 2389 [as]. 
a32.[s8] 239028. 29.34.38bis 2393 16.[17] 2395 
2.3 239610.11 2397 6.22.11.29.12 2398 38. [15. 
a2] 2399[5.6.9.10].15.17.33. [34.37.38] 24197 
24203 24215 24226 24272 243319 243861 
24391.7.19 244017.29.51 2441117 2449 50.69 
2450 71.74 2394 [15] 2374: [5]? 

eis 23675 2370a1.10.71.86 237310 237417 
2375 10.202376 8.10.27.2923773123785.72383 
2.3.[8].8.10 2384 [a.8] 2387 [4] 2389. e. [19]. 
22.33.37 2390 [e.17].2abis. 25.37 23912 239313 
239840 24054 24153 24227 242413 2427[2] 
2430 passim 243327.78.110 24341 243622 
243826 2439 6.73.76. 79. 862.90 2440 47.9 2441 
15.28.31.55.58.86.116 244220 2447as 24498. 
39. 81. 88.71 2450 5.8 24531 24541 24193 2404 
6? 2375 ı8 

elc, nia, &v 237511 2383[2].7 2384[4] 2389 
2abis 2390 [s.ı7] 24515 24565 236715 

eicaywyeds s. Ind. VI 

eicoayayn) 237521 

eiouerg&w 23833 2397 8.25 

eioodog 2399 asbis. 27. [asbis]. [as] 

eiongdoow 239024 

En, E£ 23677 236814 23709. as. 52.54.80 2373.68 
23755.11.16 23764.23.»bis2s 23805 238110 
238214 23835 23854 238810 23892. 17.47 
2390 5.16.29 239412 23951 2398 8.[25] 2400 
8.10.12 243031 2433 30. 57. 73.112.114 2435 pas- 
sim 243783 2438s1.ssbis 2439 22. 73. 76. [79]. 
86.90.94.97 2440 18.19.36. 41.03.98 2441-2450 
passim 

exao( ) 2433 100. 10abis. 106 

Exaoros 23755 23837.8.12 2384 [3.2].ı0 2385 
[41] 2387 [7.11] 23895.20.[as] 23906. 7.17.33 
239315 2397 10.28 , 

Exarbv 23913.1 239213 239413 24023 24103 
24123 i 

&xarovrdgovgog s. Ind. VII 

Ener 24194 

Erxapniio 2390 26 

Exnxönto 2447 8 
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Erhaußavo 237070 

Enkeinw 237046 

&xhoyıorhs Ss. Ind. VI 

Exveuw 244909? 

Extresicoıs 237417 239840 2390 37 

Extog 24552; s. Ind. VIII 

Expöpıov 23808.18 23836.7 2384[5] 23854 
2389 5.7.20. 23.28. 32.39.44 2390 6.17.19. 23. 24. 30. 
36.42 2433 22.38. 45.114 24383. 25. 62. 64. 70. 71. 72. 
76 244024 2441 61.77.50.81 2446 2.14.23 2449 
22 245033.39 2392 [3] 

Exxwoew 237041 

Elan 237065 

Eidoow 243360 2438 passim 2440 24. 44.50 

Eisıuna 2383 a 

E)leino 23763.28 2377 10.32 

Eußallw 24195.7 

EußoAn 24222 24196 

Zußooxos 2441 103.107 2449 46. 5ster 

Euuevo 24204 

ev 23675.9.12 2370 20bis. 4.50.54 2374[2]. 5.6 
2375s.10bis.2ı 23762. 21.sbisaebis. 11.30.15. 
35.17. [17]. [36]. 36. 18.372377 20. 21. 35. a1. a2 2378 
s 23803.[ı5] 23817 238211 23832.3. 9.10.12 
2384 [s.7.15] 2385 5 23871. [3] 2388 7.11 2389 
[3.13.14.15].18.19.10 239030.31.s.bis 23917 
23925 23938.11 23945 23964. 23973.17 
23983.20.7.25.11.33.12.32 23991.[2]. 15. [17. 18. 
23. 29. 30.37.38. 39. 42.47.48] 2417 ı0 241814 2421 
2.5 24223.4 2427[2] 242820.35 24318 2432 
ı0 243332.05.11a 243743 243818. 05.08 2439 
passim 2440 14.17.29. 50.61. 64.74. 76. 99. 101.102 
2441 28. 58. 63biS. 64. 67.69. 78.790.135 2444a.2a. 
25.45.81.82.92 2447 10bis.ı2.2abis.s2 2449 ar. 
31.36.40.51.52 24505.48.71 24512 24522 2453 
2 24562 240011. 50.81.99 

Evavriov 23967 2398 [s].2ı 2399 20. [a1] 

&varos 23833 239311 23971. [1a] 

Evöcxaros 2399 [12.15.36] 

Evöeyouaı 2370 18.22 

Evena. 23706. 46.71 

&veyvodlw 237611.[30.15].32 2377 18. a0 

Evexvoacla 23768.27.10.298 23779 

Eveyw 2433 18 

Evıavrög 23832 

Evlornuı 237516 

Evvea 2380 20 

Evvduıov Ss. Ind. VIII 

Evradda 241810 

EEdywo 239023 23951 

EEaxdoroı 24035 

EEanogew 237071 

E£aodevew 237039 


E£ayoivıxog 8. Ind. IX 

sel ) 24365 2440 

2Esını 23711 239020.28 2394 10 

Ennovra 23913 239214 24524 

EEodevw 237072 ; 

2Eodos 2399 26 bis. 27. [a5]. a5. [as 

&Ewnoola 237611.30 2377 18 

&ogrn; 2428 20.38. 38 

Eendyw 23966 

Eniavayıyyaorw 24183 

Enavdayunc 2367 17 

Eendvw 23803.15 

Enaviıs 243823 

£nel 24202 

Emeilöyvıov 244155 244939 24508 

Eneoxgouaı 2382 25.[28] 2394 10.11 

Erexo 2370 46 

eni + Gen. 23705.8.38 23742 23752. 2376 
[2]. 21. [6]. 25.10. [28] 23776 2380[2.13].4. 16 
2381 [2] 2382[5] 23837 2384 [4] 23882 2389 
ı3 23901.[11] 23932 2394 [2].ıo 23961 2397 
1.[1s]. 6.8. [25] 23981. 17.11. [s2] 2399 [1. 20. se. 
a7] 24217 244710 24512 24522 24551 24563 
+ Dat. 2389.23 2399 [26.45] 24394 
+ Ace. 2370a4.109 23809 2382 26.27 2394 10 
23988.27 240013 243986? 24512 24521 
24562 
+? 244073 

erua( ) 24472 

erußaAlo 237025 2390 7.18 

ErtıBoAn 2433115 2438 66 

enıyernua 24425 

Enıyewoyew 239036 

Enıylyvoua 237421 2376 10.30 

Erıyovn 23729 237415 2381|] 2382 15.36 
23834 23852 23868 238810 2389 [1],ı6 2391 
11 23933 2395 9.10 23965 2397 4.19 23984. 21 
2399 [1s. 20.30. ae] 

£rcıyoapn) s. Ind. VIII 

Enıyodpw 23809 24424.9 24490: 

Eruöcxonas 23708 

enıön( ) 243321 

EnıxaraßdiAiw 244150.48.65.73 244424 24482 
244936 245042 

Enixeınaı 24196 

enınnodoow 237612.32 2377 16.37 

eninouog 2430 a3 

Ermlaußavo 237040 

Eenıldo 244447 

Erıuekouaı 24177 241812 24195 24228 

Enloreyıs 237517 243330. 57.73.91 

erıononeo 2148 18 

eruotärng Ss. Ind. VB 
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£ruorarıxdv 8. Ind. VIIL 

Emioreilo 2A1Tıs 

änıorodenyog s. Ind. VI 

nitıuog 238250 238315 2384 [17] 23862 2389 
36 2390 27. 29 

Enitoonog 23743 

enıpeow 2383 [15] 2384 [1] 23864 239035 2393 
[17] 23953 239612 239712.31 2398 [15]. as 
2399 [s].ı0.[35] 2394 [15] 

Enıpogd 2367 8. [10] 

Enolnıov 2441 147.261 

Enoyn 237044 

entd 23836 

&rztdgovgog 8. Ind. VIL 

Enovia 8. Ind. VIIL 

Zonuos 2376 17.36 237720 24294 243950 2441- 
2450 passim 

&onuopdlaf? s. Ind. VII 

&oonv 23723.10 

Eregos 237041 23716 237421 238218 2441 137. 
157 244533 2444 61 

&rı 237422 24203 

&tocs 23685.11.13 23692.[5] 2370.20. 50. 70 
2372 passim 237516 23762.21.5.22.15.[34] 
237723 23786.10 2379[1].7 2380 [2.13] 2381 
[2] 23823 2383 sbis.» 2384 [6] 2387[2] 2388 
[2] 23891.5.8.[1s].20.[20] 23901.[11.e].s.[ı7 
bis].sı 23932.11 2396[1].s 23971.[1a].s. 26 
23981.17 2399 [12.15.36] 2401-2416 passim 
241717. 241820 24199 242014 24229 2423 
passim 24241.12 24291.16 243865 2441 119 
244421 244936 2451ı.3 24521.3 24531,2 
2454ı1.2 24551.2 24561 2394 [2] 

edeoye( )s. Ind. VI 

edönven 23707 

edgnorhoyla 2370 53 

eöolorw 23769.28 2377 33 

eöruyew 2418[2] 24217 

Epeinw 237037. 56 

&podog s. Ind. VII; 2382[as] 

Epogarındg 23808 

Exo 23678 23784 2381[9] 2384 [12] 2387 [12] 
2389[5].ıs..2ı 23905.[ıs].s.[20] 2391 11.16 
239211 2398a.[22] 2399 [10.20] 24213 2440 
18.63.86 2444 34 \ 

Ewc 237029.31.33.48.57 238010 238313 2384 
[13] 239020.36 2429ı1.18 243378 243865 
2441 119 


Enula 23952 
Cnwdo 23713.4.6 
Evronods 23793 


n 2371 3-7 2376 11.30 238220. 25 bis. a7. [29] 2383 
5 2390 aabis. 26. 27. 31 

nyenovia s. Ind. VII 

hyenov 8. Ind. VII 

nöcwg 24175 

non 2420 13 

NAıos 24005 

nuels xri. S.v. &yb 

nueoa 23715 237610.[29] 237734 2398 [12.33]. 
12.34 2399 [2]bis. [so]. 30. [as]bis 2430 22 

Nueregos 24227 

Nmagrdßıov s. Ind. IX 

Nuuxdöiov 8. Ind. IX 

hmörrov 2390[20]? 2391 [5] 2392[3] 2398 14.38 
2399 [5.9].s3 2445 27 

ünov 237618.397 237721 23836 2390 [5.18]... 
17.20.12 2399 [1.21]. 28. [21.46] 243376 244945 
s. Ind. VIIL 

Nuıtößıov 2427 4.10 

hocov 238232 2390 28 


dead s. Ind. V 

Deua 2433 22.97 

Deöc s. Ind. V 

Deoiouds 2383 [2] 

Deguos 2444 102. [10s] 

Ünoavgds 238310 240012 24532 
Bvgwgös 242828 


IBıs 2437 a5 24385. 56 

ißıov s. Ind. VB 

ISiöntntos 2437 15.18.21.22.32 244062 

ISıoc 2371ı 238310 23848 2387[2] 238933 
2393 13 233783? 233883 2441 03.04 2447 32.24 
245048; s. Ind. VI: iöiog Adyos 

iöıwrng s. Ind. VII 

iegeia s. Ind. VB 

iegevg s. Ind. VB 

ieodv s. Ind. VB 


‘ ieods 23758 2433 66.103 2437 7.37 


inereia 2375[a7] 

va 241813 24204.12 24223 241958? 

inndoxns 8. Ind. VII 

isineög s. Ind. VII 

innınds 244103 24426 2447 24 

innööoouos 243035 

iodvouos 24515 

ioos 238937 243211 243325? 2434 27.28 2441- 
2450 passim. 2440 [97] 

ioörıuog (Tois nowroıg plAoıg) 23731 

iornuı 237050 24196 

iotog 24279 

ixdvnod s. Ind. VIIL 
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„add 238933 2390 19. 26.32 

»adagds 23839 23846 2387 [2] 2389 1.11 2390 
20.31 23916 23924 239312 2397 8.26 240014 

zadnnw 23688 237518 2376 12.32 2377 37 2433 
ca 2439 13 

„adorı 2389 24.34 2427 3 

„adoc 237052 2432 a0 

»augös 2417 11 

»aldun 238411 23877. [11] 

xaltw 23747 2376 18.38 2377 aa 

„aAös 24172 2421 ı 

»avnpögog 8. Ind. VB 

xagnds 23833.13.11 2384 13.15 239026 

xagndow 2390 29 

xard + Gen. 23712 23766.25 23777 238219 
+ Acc. 2367[ı8] 23684 23706.8.50 2374 
15. [18]. 20 2375 12. 24.33 2376 7.26 2383 13. 1a bis 
2384 [s.13].15. [16] 2387[5].ıa 2390 26bis. ss. 
36.38.39 239116 239212 2393 1a.[17] 2394 [15] 
23969.11 2397 7. [23]. 9. 26.11.30 2398 13. 36. [15] 
s9.[s9] 2399 [a.5.8].9.[32.34] 240018 242010 
2440 30.11 244157.58 244945 245055 

zaraßdilw 23809 

xarayodpyw 244540 

zarayoyıov 24312 

*xaraxingovyia 244493 244524 

»aranontw 2449 as 

xaraleinw 237053 242846 24294.20 243861 
2439 37.91 2441-2450 passim 

xzarakloyn; 24227 

zarakoyilouar 237021 

»arav&unoıs 2373 10 

»araveum 2441 223 

xaravrdo 2376 11.31 237736 

zara&iw 244957. 61.66 

»araniew 2417 15 ; 

»araoneiow 238314 2384 [15] 238926 2390 [7]. 
18.19 

»arapdogda 237045 

xarexw 2420 12 

»aroıneo 237039 

„aroınla 244483 

xaroınındg 2433 24 

»#droıxog 8. Ind. VII 

„arw 237026.73 23987.26 2399 [23.a2] 24195 
243410 

xel )aol: ) 243397 

»eiuaı 2397 7. [24] 

»Eegxovoog 24003 

»epdAuıov 237050 23769.28 2377 10 

„ngv& 237613.32 237758 

„ıl ) 24054 

win 24573 
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xtvövvos 238925 2390 [s. 18] 

»iorn 242830 

„Anoos 23834 238811 2390 [5]. 16.7. 18. 24.25.51. 
42 23912 23945 2397 6 2433 1.12.24 24372. 11. 
52.09 2438 2.26.00 24395.13.21 244070 2441 
03.04 2447 32.24 244811? 244952 245048; 8. 
Ind. IVF 

xAngoöxos 2394 [s] 2397 [5.20] 24444 2445 [27] 

„viinog 2441 156. 248 

xoıwöc 2399 28. a6 

roAordvdn 2449 86? 

»oullw 2383 [13] 2384 [1a].ss 238715 239036 

rooxwedw 2400 15 

»on( ) 24294 2438 72.75.76 

#08 2391 [2-3]? 2392 13 2439 55.75 2441-2450 
passim 

»gidönvgog 2433 28.35bis. 100 

zoo 23715 

xoloıs 2375 28 

»oırnoiov 2376a.23 

»vguevw 238313 2384 [ıs] 2387 14 

»ögıos 23819 238216 23938 239841 
(Adjektiv) 238232 2383 [15] 238418 23863 
239028.3s3bis.as 2393 [17] 23953 239611 
239712 2398 [15.22] 2399 [e.10].sa 2394 [15] 

xoAvua 2384 [18] 

#wAdo 239026 

»oun 2370 5.7.37.52.54 23739 2376[17]. 6.19. 30 
2377 12.15 238211 23833 23887 2389 [2]. ı7 
2397 0.22 2398.25 2399 [as. a2] 2433 47 2439 
25 2441 09.96.2017? 2444 6.a5 2449 37.51 

*rwpoygannarınds 243741 244070? 


Aal ) 2433110 

jaußavo 23821 24213 2449 10.1 

Aeino 2437 66? 

kentög 2420 10 

Aeowvıc s. Ind. VB 

Aevnodoı& 237615 

Alvov 2449 25.58. 78.130 

Awvgavrındg 24565 

Ay 237619.39 237745 2398 8.27.30 2399 a4. 25 

Aöyos 23786 2433112 244064; s. Ind. VI: 
iörog Adyos 

Aoıödenna 23716 

Aoınds 23838 2397 8.25 243382 243623 2440 
ı23 2441 200. 208 

Aoxayög s. Ind. VII 

Adxos s. Ind. VII 

Avcıuos 2376 16.35 237719. 21 


udhıora 241811 
uagoınnog 2427 8.13 
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udgrus 2367 12.16 2382[32] 2383 [15] 2384 [10] 
23864 239035 2393 [18] 2394 [16] 23954 2396 
7.12 2397 12.31 23986.22.[15.13] 2399 [8]. 10. 
[21. 35]. aı 

haorıyogögos s. Ind. VIL 

waxaugogdgos 8. Ind. VII 

udxıuog 8. Ind. VII 

uneydAwcg 2418 8 

ueyas 240013 2433 07.85 2437 bis.srbis 2441 
53.59. 75.108 2444 7.3.32.81 2449 39.13 24508. 18 
24522 24532 243818 

usyıorog 23757 24186 

uels 23765.22 23803.[15. 6].18 2381 [7] 2382 10 
23831 2384 [6] 2387 [2] 23886. [15] 2389 [15]. 
a0 239013.30 23936.11 2394 [5] 23964. 8 
23973.17 23983.20 2399ı7.[ss] 2427[a] 
2394 [5] 

jekiyows 2376 15.35 

uev 23759 2398.29 2399 [24].as 23675 

ucvo 23768.27 237732 

uheoiödexng s. Ind. VI 

ueoouds 2440 122 

ueoos 2390 [s]bis. [16] bis. 23.25.12 2399 [1]. 22. 
[2s].a7 2441 13. 110. 123. 124. 183. 148. 179. 185. 217. 
224.228. 244.259.201 244330 244532 244855 
2450 [77] 

ueoos 237611.30 2377 [13]. 238811 243822 

uerd + Gen. 2375[26] 23819 238216 23938 
2398 [20] 2399 [27.26] 24242 
+ Ace. 2441 136.157 2449 1a3 

uerayodpw 2433 78 

uerdyw 24193 

uerdreiuar 2441 28.30 2447 12 

usralaußdvo 244131. 10.220 2443 23 2444 45.89. 
93 2446 7 2447 3.14 2449 142 2450 10. 30. 32. 39. 49 

usrapeow 23764.23 237727 24009 

uerenıyodpw 2441 86.116. 128 

ueroxos 2435[as]? 2441ısr 24425.7.9 2444 
[72]. 38. 103.115 2449 77 

uergew 23696 237514 24003.22 243332 2436 
ı9 24531 24541 


uerenıs 2383 0 2384 [7] 2387 [5] 239032 23927 


239312 23970 
uergov 23835 2384[7] 2387[5] 2389 [8]. aa 
239032 23916 23925 239312 23979 240016 


. aexoı 237514 
un 237010.4s.53 2371ı 237419 2383 [14] 2384 


[s. 1.18]; 23874 2389 a6. a7. [ss] 2390 10. 26. 32. 
35 239314 2394 [10] 23969 23979. 26.10.28 
239813. [36] 2399 [3].sı. [as] 2420sbis.ıa 
24213 244061 

unö& 23712.a 237420 237614 bis.sabis 2382 
18.25 237071 


undeic, -&v 2370.51 23711. 2376 11.30.14. [33] 
237717.35.39 2382[31] 239028 24195 REN 
2440 114.117 

undeis 8. undeis 

unrerı 24206 

unnote 24203 

unte 2376 11.30 2377 18.35 

unıno 24053 

unroeınös 238224 24402 

uiuog 242829 

moddw 23832.14 238415 23851 23887 2389 
[2].s.17 2390a.12.[a2] 243856 

ulodwoıs 2389 18. 24.[23]?.38 2390 6. 16. 26. 28. 30 
2397 [7].2ı 243365? 2438 passim 2441 as 
2447 10.12 

urnnoveio 24179 

noyeods 2393 22.23 

hovagraßia s. Ind. IX 

uövov 23769.29 237711 


vadxAngos 24001 

veos 2389 a1 

vecregog 23747 23761.20 237723; 23782 2428 
36.10 2433 19.36 243610 

vırgınn 237061 

vondexns s. Ind. VI 
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vöuıoua s. Ind. IX 

vouöos 237010.28.10.71 23764.23 2377[a.27] 

- 2381[s] 23832 23887 2389 [15] 2390[a].ıa 
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7.26 2399 18.23.39.13 24341 2441 ıss 244492 
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vorog 237618.[38] 237744 239830 2399 [22] 

vovunvia 2381 bis 

vv 237514 

vovi 244170 245034 
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olxoc 236814 241814 243017 

oivonoola 2371a.5 

olvoc 237024. 00 2431 8.11 

6rrandoroı 2391a 24093 
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6Alyog (öAlos) 237022 2440 50. 61.99? 

ö)os 237071 2376 18.38 2377 aa 23835 2441 13. 
147. 178. 185. 217. 244. 259. 261 2444 a0 2448 9 2449 eo 

ölvga 23914 2393 [10.12].15 23948 2433 23.20? 
2439 10.12. 43. 58. 72. 85 

ölAws 24316? ‘ 

suolws 242532 242825 2430 12.39. 11.45.47 2432 
37 2433 3.103 243851 2440 4.53. 59.91.93 2441 
92.140 

suoAoyew 2381 8 238212 2389 1.16 239110 2392 
11 2394 [6] 23973.[18] 23984.2ı 2399 18.59 
24281 2433 61 

öudAoyos 23709.20.18 2433 43.83 

öupako.vıa 237619. 38 

ÖynAdıns 24252.25 _ 

övoua 23723.11 244710 

önws 241753 24194 

sell 237610. [23] 237734 

soyavos 2374 4.6 


6,7, 6 23677.8.12 23703.5.19.37.38.20.68.70 


23715 23723.10 23737 23758 2376.2.23.5.24. 
9.28.17.36 23775.20.27. [28] 23807 238332.5.1a 
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2390[5.16] 23915 23923 239326 2397 10.28 
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.6oos 2376 [17.37] 237743 23835 239054 


soriooöv 238223 239411 
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oddeis 2370a7 24224 
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oönw 2394 [7] 23966 2397 5.20; s. Ind, VIL 

oöroc 23709 2374ıs 2375 11.19 23805 238110 
2389 38.24 2390 22.34.39 239117 2392 13 2393 


19* 


11 23952 2400 ıs 241711 242013 2432 33 2433 
13.83.95 24391 238232 

oörtw 237518 

öpeiinua 2370 11.22 23711 

öpellw 237068 239055 24244 

spdainoparis 23967 23985.23 239920. [ao] - 


naödgeıov 23723.10 24306 

nais 24073 

naAaıög 2382 [30] 

navrayıi 23863 

navreiös 237022 

navrwcs 24046 

nanvgos 2394 8 

nagd + Gen. 237054 237301. 7 23753 2376 
13.33 237716 23781.5 23793 2381 [s] 238227 
238312 2384 [12] 2387 [13] 23893. [23] 2390 
8.25. [29] 2391 1.12 2393 [16] 2394 7.12 23951 
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2399 [3].».19. [28.33.40.a6] 24004.7.27 24043 
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+ Dat. 23904 2397 7.24 
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nagsdgeoıg 238223 239411 

nagepeögevw 243423 

nageyo 237142390 19 23975. 21 2397 9.26.10. 28 
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näs 237010 2376[17.30].a2 238010bis 238925 
33 2390 [s. 18]. 26. 20.32.34 23952 241711 2418 
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nargındg 238224 2390 37 

nareis 2367 7.11 

wel ) 243368.09 2426 16 

neölov 2429 15 
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nevraxoolagxos Ss. Ind. VII 
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nöoyos 23951 

nvoımds 2390 51 





Indices 293 


nvods 23739 237518.22 2383 8.7.12 2384 [3.4]. 
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24225.0; o& 2375[26] 241813 24195; öusv 
23793 


 övyyerhc 23751 24188 
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238315 238418 23863 239035.38.43 239317 
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a2 2399 [e.10].34 2396 11 
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odußoAov 23687 239117 239212 240010 

ovv 2376 [18].37 23835 2389.22 24216 2439 88 
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owayo 2440 36 
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ovveoy&w 24223 
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owiornu 23755 23765.24 

oVvodos 24303 

owrdeow 2376[18].35 237715 239313 242012 

ovvreiiw 24272 3 

ovvrnodw 237418 

opgayiiw 2367 13.18.19 

opgayis 23853 238811 

oxowıouds 2438 26.33.30.40.51.00 2441 124 

oöua 241812 


räyna 8. Ind. VII 

taxtöuıodog s. Ind. VII 

talavrov s. Ind. IX 
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[ss] 244713 245l1ı 2452ı 24551 24561; 
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te 2367 [e.8].11.13 237021 237422 23769 2382 
[28] 2440 4 
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telos 237024.46.00 238220 2398 [13].35 2399 
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teAwvew 24207 

teooagaxovra 238021 23908. 20. 28. 37. [as] 

teovages 238810 2393 [16] 23958 
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reragros 239067 

tereaxioxiioı 23863 2411 [a] 

teroaxdorı 239034 239511 
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tidnm 237054.97 239043 2437 a9.75 2430 seft. 
passim 

zu, 2384[ı0] 2387 [7].ıı 2389 [24]? 239083 
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torapxla 8. Ind. IVD 

tonoygaunareds 8. Ind. VI 

*zonoygaunarında 24372.52.08? 24382 

zörog s. Ind. IVD; 237521 2398 6. [11.32]. 25 
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zone 243344? 

xonornorov 2376 18.37 2377 21 


xoövos 23755.26 2376[5].2ı 2377 [5]. 2» 239035 
237048 i 

xovods 23807 

ana 242529 
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BGU VI 1216. 100-2 2441. 20 Anm. “ls 2387 ) ]..[ Die Zugehörigkeit dieses Fragments (3,8x0,6 cm) ist sowohl 
1266 2386 k 1. durch die Schrift als auch durch den Zeilenabstand gesichert. Wo 
| . 1270 2388 a ur ].ve[ es anschließt, ist noch nicht festgelegt. 
> 1273. 91 2395. 11 Anm. As - Babies  Jea[ - ; N 
2 1277 2393 no Br, ° Ber 
AR . Tr Ize[ : 
ie 1359. 2 2456. 3 Anm. en 
* int? VII 2 ag s ai A Alnuagiov: 8. jetzt P. Köln III 144.1-4 Anm., wo die Lesung Teıuagi[ov 
= "N . Anm. & ® Mi 5% . 
— u a en j nn. in CdE 28 (1953) 122 SB VI 9551.5 korrigiert wird. 
ur 1751.16 2368. 12 Anm. | 
u 1808. 4 2437.1 Anm. Y r Zahlungsanweisung 2 
pr 1808. 12 2440. 58 Anm. 2416 A Herakleopolites 
en e 1808. 24 8.221 P. 25211 A 82 ir 
Be xX 1938 2423 6,9x10cm Ei m) 
Br. 1962 2396 # 
Pa>r 1974 9398 Ränder: links 1,5, oben 1,5, unten 2,7 cm. Auf der Rückseite an einer Schnitt- 
en kante Schriftspuren. 
ee TER ATBDE a Hier tauchen erstmals gemeinsam auf einer Quelle zwei Bankdirektoren auf, die 
Ba: P. Grenf. II 39 2379 bisher nur einzeln in verschiedenen Sammlungen erschienen: Apollonios in Bagnall- E 
ve ' P. Hib. I 67. 12, 21 2427.6 Anm. Bogaert, a.0. Nr. 14 und 15, Hephaistion in 2401-2416. So stellt diese Zahlungs- re y: 
N P. Hib. IT 218 8.221 anweisung eine Verbindung zwischen den beiden Serien vor. 4 
er ger j i@ _ Interessanterweise ist hier keine Durchkreuzung. 
u P. Yale 57.2 \ 2438. 33 Anm. N - 
je CPR I6.5 } 2438. 33 Anm. ) AnoiMa(vıos) realnelitns) Hpalıoriovı) rga(neittn) xlallgeır)" xen(uarıoorv)] 

SPP X 233. 6, 14 2370. 24 Anm. Zeydelt) v(iß) Tege.() xa(Ax0d) zu[Alilas] 
j SB VI 9065. 14 2441. 53 Anm. (ybv.) xa(ixoö) A (£rovs) As IIa{övı) [ 1. 
. if. ' 2 Pap. % = v(iö), ölnde)? h 

P. dem. Loeb 63. 1 2376. 1 Anm. en _- Tege .(), vere.( )? -— 

O. Bodl. 77.2, 85. 3 2456. 3 Anm. . Hi & . . 7 RK ET, 
% en be Aa ersetzung: ‚„Apollonios, Bankdirektor, grüßt Hephaistion, 
bein Bi en ER r (Bezahle an) Sentheus, Sohn des a tausend Ken, d.i. 1000 . 
E O. Rein. 122, 2, 123. 2 2456. 3 Anm. Kupfer(drachmen). Jahr 35, Payni.. 
\ 2426 Dieses Fragment (P. 25230 — 11,4 x 11 em) liefert die obere Hälfte zu P. A 
r 16283. Es wurde vor kurzem in dem von Ibscher geglätteten Kartonagebestand L 
) gefunden. 
y 
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ron]. pırl 
[v] ZößoAols 
Zeil. 21T 
Ileoßn n 
10 ITalaßıue )  y£e 
Aogıöoov velwregov) 
IIstavus( ) Algvelove x) xr 
Aißavos 2x 


4 Auadd[was: Fehlt in NB und Onom.; belegt bei Pape und in P. Berol. 25223, ver- 
öffentlicht in BASP 16 (1979) 27. 

5, 6, 8, 9, 10, 11, 12, 14 Die Namen sind alle neu. 

9 Ieoßn: Vgl. Ilerßnc. 


2431.1 Der angebliche Personenname Phebichis in SB X 10447 r. 60, v. 35 ist eigent- 
lich ein Dorfname. Lies da Z. 35: Deßixis‘ Nixav xri. 

2438.33 Aaßodas ist in Onom. und SB X 10447 v. 7 belegt. 

2439.55 MeAtoxödov: Vgl. BKT 1,78: MiAroxdöng und Pape s.v. 


Index IX xaAxoös 
Index X aördc 2375.16; Öcrartooapes 2453.4; Eraigos 2371.62; Yogoloyiw 
2380.[17]? 


Einen großen Teil der Photos hat auch Margarete Büsing hergestellt. 
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a4 “ 2 

Agyptische Urkunden aus den Staatlichen Museen Berlin, Griechische Urkunden, XIV. Band. 

Ptolemäische Urkunden aus Mumienkartonage, bearbeitet von William M. Brashear. 
Berlin, 1980. Photono.: 2367 - 2440. M£f.:1of2 





Hi 2 Urkunden aus M Be ler bearbeitet von William M. Brrashear. 
rlin, 1980. oteno.: ouhb- 2457. END - MI: 2 0f2 


irrik IE 










y\ Ägyptische Urkunden aus den Staatlichen Museen Berlin, Griechische Uikunden, XIV. Band. 
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